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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 

zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits 


A. Problem und Ziel 

Vordem Hintergrund der bewaffneten Konflikte in Kroatien, in Bosnien 
und Herzegowina und in Kosovo hat die Europäische Union ein Kon- 
zept zur Stabilisierung des westlichen Balkans erarbeitet, in dessen 
Rahmen sie den betroffenen Ländern unter bestimmten Vorausset- 
zungen die Heranführung und Assoziierung anbietet. Dieser so 
genannte „Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess“ ruht im 
Wesentlichen auf drei Säulen: 

- dem Angebot attraktiver Anreize im politischen und wirtschaftlichen 
Bereich einschließlich der Perspektive einer letztendlichen Integra- 
tion in EU-Strukturen, 

- der Verpflichtung der Länder des westlichen Balkans zu Reformen, 

- der Intensivierung regionaler Zusammenarbeit. 

Den in diesen Prozess einbezogenen Ländern hat der Europäische 
Rat in Santa Maria da Feira im Juni 2000 den Status potenzieller Kan- 
didaten für die Mitgliedschaft in der Europäischen Union zuerkannt. 
Dies gilt nach der Unabhängigkeit auch für Montenegro. Zuletzt hat 
der Europäische Rat vom 19./20. Juni 2008 die europäische Perspek- 
tive der westlichen Balkanstaaten, wie sie in der Thessaloniki-Agenda 
und in der Salzburger Erklärung dargelegt ist, uneingeschränkt unter- 
stützt. 
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Oberstes Ziel des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses ist es, 
dieser ethnisch und religiös zerrissenen Region zu Frieden, Demokra- 
tie und Wohlstand zu verhelfen. Aufgrund seiner geographischen Lage 
hat Deutschland ein besonderes Interesse an Stabilität und wirtschaft- 
licher Entwicklung In Südosteuropa. 

Die Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen (SAA) sind das zen- 
trale Instrument des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses. 

B. Lösung 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf sollen die Voraussetzungen 
nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes für die Ratifizierung 
des Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens zwischen den 
Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits durch die Bundesrepublik 
Deutschland geschaffen werden. 

Die Verhandlungen über das Stabilisierungs- und Assoziierungsab- 
kommen wurden im Oktober 2005 mit der Staatenunion Serbien und 
Montenegro aufgenommen. Nach der Unabhängigkeit Montenegros 
am 3. Juni 2006 verabschiedete der Europäische Rat am 24. Juli 2006 
ein neues Mandat für die Verhandlungen. Das Abkommen konnte 
schließlich am 15. März 2007 paraphiert werden. Montenegro kann an 
Gemeinschaftsprogrammen der EU teilnehmen und profitierte von 
2000 bis 2006 vom EU-Hllfsprogramm CARDS („Community 
Asslstance for Reconstruction, Development and Stabilisation“). Seit 
2007 unterstützt die EU Montenegro durch das neue Instrument für 
Heranführungshllfe (Instrument for Pre-Accession Assistance, IPA). 

Am 15. Oktober 2007 haben Vertreter der 27 EU-Mitglledstaaten, 
darunter für die Bundesrepublik Deutschland Bundesminister 
Dr. Frank-Walter Steinmeier, und der Europäischen Kommission einer- 
seits sowie der damalige montenegrinische Premierminister Zeijko 
Sturanovic andererseits am Rande des Allgemeinen Rates in Luxem- 
burg das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen unterzeich- 
net. 

Das Interimsabkommen wurde von der Europäischen Gemeinschaft 
und Montenegro separat unterzeichnet und trat am 1 . Januar 2008 in 
Kraft. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Finanzielle Auswirkungen auf die öffentlichen Haushalte 

Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen mit Montenegro 
begründet keine neuen finanziellen Verpflichtungen. Zur Unterstüt- 
zung seiner Implementierung wird das EU-lnstrument für Heranfüh- 
rungshilfe (IPA) herangezogen, das am 1 . Januar 2007 im Bereich der 
Westbalkanländer das seinerzeit als flankierendes Instrument für den 
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess eingerichtete EU-Hilfspro- 
gramm CARDS abgelöst hat. Das IPA ist für den Zeitraum 2007 bis 
2013 mit einem Betrag von insgesamt 1 1 ,565 Mrd. Euro aus Gemein- 
schaftsmitteln ausgestattet, die neben den Beitrittskandidaten und 
potenziellen Beitrittskandidaten des westlichen Balkans auch für die 
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Länder in Beitrittsverhandlungen (Kroatien und Türkei) verwendet wer- 
den. Montenegro soll im Zeitraum 2008 bis 2011 Zugang zu einem 
iPA-Finanzvoiumen von 135 Mio. Euro haben. Hinzu kommen regiona- 
le und horizontale Programme. 

Bei der Durchführung des Abkommens entstehen durch die vorgese- 
henen Konsuitationen in geringem Umfang administrative Kosten für 
die Europäische Kommission und das Europäische Parlament, für die 
Mitgliedstaaten jedoch nur während ihrer jeweiligen Ratspräsident- 
schaft. 

Die für die Durchführung der Amtshilfe im Zollbereich entstehenden 
Verwaltungskosten sind im Rahmen der bestehenden Haushaltsan- 
sätze zu erwirtschaften. 

E. Sonstige Kosten 

Abgesehen von der im Rahmen des IPA gewährten Unterstützung bie- 
tet die Europäische Union Montenegro wie den anderen Ländern des 
westiichen Balkans seit dem 1 . Januar 2001 einseitige umfassende 
Handeispräferenzen an. Im vorliegenden Abkommen verpflichtet sich 
Montenegro seinerseits, innerhalb genau definierter Fristen seinen 
Außenhandel gegenüber der Gemeinschaft vollständig zu liberalisie- 
ren. Spätestens innerhalb von fünf Jahren nach Inkrafttreten des 
Abkommens soll auf diese Weise eine Freihandelszone entstehen. 
Durch die mit der teilweisen Übernahme des gemeinschaftlichen 
Besitzstands verbundene Rechtsangleichung wird EU-Unternehmen 
der Zugang zum montenegrinischen Markt erleichtert. Der Vertrag ist 
kostenneutral und wird deutschen Unternehmen Exportchancen bie- 
ten. 

F. Bürokratiekosten 

Es werden keine Informationspflichten für Unternehmen, Bürgerinnen 
und Bürger oder die Verwaltung eingeführt, vereinfacht oder abge- 
schafft. 



Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 5 - 


Drucksache 16/12064 


Bundesrepublik Deutschland 


Berlin, 


^ Februar 2009 


DIE Bundeskanzlerin 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Stabiiisierungs- und 
Assoziierungsabkommen zwischen den Europäischen Gemeinschaften und 
ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Montenegro andererseits 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Abs. 1 NKRG 
ist als Anlage 2 beigefügt. 

Der Bundesrat hat in seiner 854. Sitzung am 13. Februar 2009 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Anlage 1 


Entwurf 


Gesetz 

zu dem Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 
zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits 


Vom 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Luxemburg am 15. Oktober 2007 von der Bundesrepublik Deutsch- 
land Unterzeichneten Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen zwischen 
den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der 
Republik Montenegro andererseits sowie den der Schlussakte beigefügten 
Gemeinsamen Erklärungen wird zugestimmt. Das Abkommen und die Schluss- 
akte werden nachstehend veröffentlicht.*) 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 138 Abs. 2 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu 
geben. 


*) Die Anhänge I bis VII und die Protokolle Nr. 1 bis 8 zum Stabilisierungs- und Assoziierungsabkom- 
men werden als Anlageband zu dieser Ausgabe des Bundesgesetzblatts ausgegeben. Innerhalb des 
Abonnements werden Anlagebände auf Anforderung gemäß den Bezugsbedingungen des Verlags 
übersandt. Außerhalb des Abonnements erfolgt die Lieferung gegen Kostenerstattung. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Abkommen ist Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes anzuwen- 
den, da es sich, soweit es in die Zuständigkeit der Mitgliedstaaten der Europäi- 
schen Gemeinschaften fälit, auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung 
bezieht. 

Das Gesetz bedarf nach Artikel 84 Abs. 1 Satz 5 und 6 des Grundgesetzes der 
Zustimmung des Bundesrates, weil der Vertrag, der innerstaatlich in Geltung 
gesetzt wird, Verfahrensregelungen enthält und insoweit für abweichendes Lan- 
desrecht keinen Raum lässt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht den Erfordernissen des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, an dem das Abkommen nach seinem Arti- 
kel 138 für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Die Unterzeichnung des Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens ist der 
bisher wichtigste Schritt Montenegros auf dem Weg einer stufenweisen Heran- 
führung an die Europäische Union. Die erfolgreiche Implementierung des 
Abkommens würde Montenegro die Möglichkeit eröffnen, seinen Status als 
potenzieller Beitrittskandidat zur Europäischen Union zu konkretisieren und 
weitere Schritte im Heranführungsprozess ermöglichen. Gleichzeitig unter- 
streicht die Europäische Union gegenüber Montenegro hierdurch, dass nur die 
konsequente Fortführung des Reform prozesses auf breiter Basis Stabilität, Frie- 
den und Wohlstand in Montenegro und darüber hinaus schaffen und erhalten 
kann. Aufgrund seiner geographischen Lage hat Deutschland ein besonderes 
Interesse an Stabilität und wirtschaftlicher Entwicklung in Südosteuropa. 

Das Abkommen führt in den nächsten Jahren voraussichtlich zu folgenden 
Belastungen: 

1 . Für die regelmäßigen Tagungen der gemeinsamen Organe (dies sind insbe- 
sondere der Stabilitäts- und Assoziationsrat und der Parlamentarische Stabi- 
litäts- und Assoziationsausschuss) fallen während der Laufzeit des Abkom- 
mens Verwaltungskosten, insbesondere Reise-, Aufenthaltskosten sowie 
Post- und Fernmeldegebühren an. Diese Kosten obliegen jedoch vornehm- 
lich der Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament. Die 
Mitgliedstaaten werden lediglich während ihres jeweiligen EU-Ratsvorsitzes 
zur Mitwirkung verpflichtet. 

2. Die durch das Abkommen vertraglich konsolidierte Aufhebung von Handelsbar- 
rieren wird kaum zu einer stärkeren Importzunahme auf Seiten der Europäischen 
Union führen, da die Gemeinschaft ihren Handel mit den Ländern des westli- 
chen Balkans ohnehin bereits einseitig liberalisiert hat. Angesichts des geringen 
Anteils montenegrinischer Importe an der deutschen Gesamteinfuhr sind merk- 
liche Auswirkungen auf das Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreisni- 
veau, nicht zu erwarten. Durch die mit der teilweisen Übernahme des gemein- 
schaftlichen Besitzstands verbundene Rechtsangleichung wird umgekehrt EU- 
Unternehmen der Zugang zum montenegrinischen Markt erleichtert. 

3. Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen selbst begründet keine 
finanziellen Verpflichtungen. Es nimmt jedoch auf das von der Europäischen 
Union zur Unterstützung des Heranführungsprozesses und der Reformpro- 
zesse in den Ländern mit Beitrittsperspektive beschlossene Hilfsprogramm 
- Instrument für Heranführungshilfe (Instrument for Pre-Accession Assistance, 
IPA) - Bezug. IPA ist ein gemeinschaftliches Finanzierungsinstrument. Es bie- 
tet aus europäischen Finanzmitteln den Empfängerländern Hilfen an, die von 
deren Fortschritten sowie den aus den Evaluierungen und jährlichen Strate- 
giedokumenten der Europäischen Kommission hervorgehenden Bedürfnis- 
sen abhängen. 
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Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 
zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits 


Das Königreich Belgien, 
die Republik Bulgarien, 
die Tschechische Republik, 
das Königreich Dänemark, 
die Bundesrepublik Deutschland, 
die Republik Estland, 

Irland, 

die Hellenische Republik, 
das Königreich Spanien, 
die Französische Republik, 
die Italienische Republik, 
die Republik Zypern, 
die Republik Lettland, 
die Republik Litauen, 
das Großherzogtum Luxemburg, 
die Republik Ungarn, 

Malta, 

das Königreich der Niederlande, 
die Republik Österreich, 
die Republik Polen, 
die Portugiesische Republik, 

Rumänien, 

die Republik Slowenien, 
die Slowakische Republik, 
die Republik Finnland, 
das Königreich Schweden, 

das Vereinigte Königreich Großbritannien und Nordirland, 

Vertragsparteien des Vertrags zur Gründung der Euro- 
päischen Gemeinschaft, des Vertrags zur Gründung der Euro- 
päischen Atomgemeinschaft und des Vertrags über die Euro- 
päische Union, nachstehend „Mitgliedstaaten“ genannt, und 

die Europäische Gemeinschaft und die Europäische Atomge- 
meinschaft, 

nachstehend „Gemeinschaft“ genannt, 
einerseits und 

die Republik Montenegro, nachstehend „Montenegro“ genannt, 
andererseits, 

nachstehend zusammen „Vertragsparteien“ genannt, 

in Anbetracht der engen Bindungen zwischen den Vertrags- 
parteien, der ihnen gemeinsamen Wertvorstellungen und ihres 
Wunsches, diese Bindungen zu stärken und auf der Grundlage 
der Gegenseitigkeit und des beiderseitigen Interesses enge und 
dauerhafte Beziehungen zu begründen, die es Montenegro 
ermöglichen, die Beziehungen zur Gemeinschaft und ihren Mit- 
gliedstaaten weiter zu vertiefen und auszubauen. 


in Anbetracht der Bedeutung dieses Abkommens für die 
Schaffung und Festigung einer stabilen europäischen Ordnung 
auf der Grundlage der Zusammenarbeit, in der die Europäische 
Union eine wichtige Stütze ist, im Rahmen des Stabilisierungs- 
und Assoziierungsprozesses für die Länder Südosteuropas wie 
auch im Rahmen des Stabilitätspakts, 

in Anbetracht der Bereitschaft der Europäischen Union, 
Montenegro so weit wie möglich in das politische und wirt- 
schaftliche Leben Europas zu integrieren, und in Anbetracht von 
dessen Status als potenzieller Kandidat für die Mitgliedschaft in 
der EU auf der Grundlage des Vertrags über die Europäische 
Union (nachstehend „EU-Vertrag“ genannt) und der Erfüllung 
der vom Europäischen Rat im Juni 1 993 festgelegten Kriterien 
sowie der Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess-Auflagen, 
der, insbesondere hinsichtlich der regionalen Zusammenarbeit, 
unter dem Vorbehalt der erfolgreichen Durchführung dieses 
Abkommens steht, 

in Anbetracht der Europäischen Partnerschaft, in der priori- 
täre Maßnahmen zur Unterstützung der Bemühungen Monte- 
negros um Annäherung an die Europäischen Union festgelegt 
sind, 

in Anbetracht der Zusage der Vertragsparteien, mit allen 
Mitteln zur politischen, wirtschaftlichen und institutionellen Sta- 
bilisierung in Montenegro und in der Region beizutragen durch 
Entwicklung der Zivilgesellschaft und Demokratisierung, Verwal- 
tungsaufbau und Reform der öffentlichen Verwaltung, Integra- 
tion des Regionalhandels und Ausbau der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit sowie durch Zusammenarbeit in einer ganzen 
Reihe von Bereichen, insbesondere im Bereich Recht, Freiheit 
und Sicherheit, sowie Erhöhung der nationalen und der regio- 
nalen Sicherheit, 

in Anbetracht des Eintretens der Vertragsparteien für die Stär- 
kung der politischen und wirtschaftlichen Freiheiten, die die 
eigentliche Grundlage dieses Abkommens bilden, sowie ihres 
Eintretens für die Achtung der Menschenrechte und der Rechts- 
staatlichkeit, einschließlich der Rechte der Angehörigen na- 
tionaler Minderheiten, und für die Grundsätze der Demokratie 
durch ein Mehrparteiensystem mit freien und fairen Wahlen, 

in Anbetracht der Zusage der Vertragsparteien, alle Grund- 
sätze und Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen, 
der OSZE, insbesondere der Schlussakte der Konferenz über 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (nachstehend 
„Schlussakte von Helsinki“ genannt), der Abschließenden 
Dokumente der Folgetreffen von Madrid und Wien, der Pariser 
Charta für ein neues Europa und des Stabilitätspakts für Süd- 
osteuropa vollständig umzusetzen, um zur Stabilität in der Re- 
gion und zur Zusammenarbeit zwischen den Ländern der Re- 
gion beizutragen, 

in erneuter Bestätigung des Rechtes aller Flüchtlinge und im 
Lande Vertriebenen auf Rückkehr und auf Schutz ihres Eigen- 
tums und ihrer sonstigen damit zusammenhängenden Men- 
schenrechte, 

in Anbetracht des Eintretens der Vertragsparteien für die 
Grundsätze der freien Marktwirtschaft und der nachhaltigen Ent- 
wicklung sowie der Bereitschaft der Gemeinschaft, einen Bei- 
trag zu den wirtschaftlichen Reformen in Montenegro zu leisten, 

in Anbetracht des Eintretens der Vertragsparteien für Freihan- 
del im Einklang mit den sich im Rahmen der WTC ergebenden 
Rechten und Pflichten, 
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in Anbetracht des Wunsches der Vertragsparteien, unter 
Berücksichtigung der Gemeinsamen Außen- und Sicherheitspo- 
litik (GASP) der Europäischen Union den regelmäßigen poli- 
tischen Dialog über bilaterale und internationale Fragen von bei- 
derseitigem Interesse, einschließlich regionaler Aspekte, weiter 
auszubauen, 

in Anbetracht des Eintretens der Vertragsparteien für die 
Bekämpfung des organisierten Verbrechens und für die Inten- 
sivierung der Zusammenarbeit bei der Bekämpfung des Terro- 
rismus auf der Grundlage der Erklärung der Europäischen Kon- 
ferenz vom 20. Oktober 2001 , 

in der Überzeugung, dass das Stabilisierungs- und Assozi- 
ierungsabkommen (nachstehend „Abkommen“ genannt) ein 
neues Klima für ihre Wirtschaftsbeziehungen und vor allem für 
die Entwicklung von Handel und Investitionen, entscheidenden 
Faktoren für die Umstrukturierung und Modernisierung der Wirt- 
schaft, schaffen wird, 

unter Berücksichtigung der Zusage Montenegros, seine 
Rechtsvorschriften in den einschlägigen Bereichen an die der 
Gemeinschaft anzugleichen und wirksam anzuwenden, 

unter Berücksichtigung der Bereitschaft der Gemeinschaft, 
die Durchführung der Reformen tatkräftig zu unterstützen und 
alle ihr zu Gebote stehenden Instrumente der Zusammenarbeit 
und der technischen, finanziellen und wirtschaftlichen Hilfe auf 
einer als Richtschnur dienenden umfassenden Mehrjahresbasis 
für diese Anstrengungen einzusetzen, 

bestätigend, dass die Bestimmungen dieses Abkommens, die 
in den Geltungsbereich des Titels IV des Dritten Teils des 
Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
(nachstehend „EG-Vertrag“ genannt) fallen, das Vereinigte 
Königreich und Irland als eigene Vertragsparteien und nicht als 
Teil der Gemeinschaft binden, bis das Vereinigte Königreich 
bzw. Irland Montenegro notifiziert, dass es im Einklang mit dem 
dem EU-Vertrag und dem EG-Vertrag beigefügten Protokoll 
über die Position des Vereinigten Königreichs und Irlands nun- 
mehr als Teil der Gemeinschaft gebunden ist. Dies gilt im Ein- 
klang mit dem diesen Verträgen beigefügten Protokoll über die 
Position Dänemarks auch für Dänemark, 

eingedenk des Zagreber Gipfels, der zu einer weiteren Fes- 
tigung der Beziehungen zwischen den am Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozess beteiligten Ländern und der Euro- 
päischen Union sowie zu einer engeren regionalen Zusammen- 
arbeit aufrief, 

eingedenk des Gipfels von Thessaloniki, der den Stabi- 
lisierungs- und Assoziierungsprozess als Rahmen für die Politik 
der Europäischen Union gegenüber den westlichen Balkan- 
ländern bestätigte und die Aussicht auf deren Integration in die 
Europäische Union nach Maßgabe ihrer Fortschritte im Reform- 
prozess und ihrer besonderen Lage unterstrich, 

eingedenk der Unterzeichnung des Mitteleuropäischen Frei- 
handelsabkommens am 1 9. Dezember 2006 in Bukarest als Mit- 
tel, die Region für Investitionen attraktiver zu machen und die Aus- 
sichten auf ihre Integration in die Weltwirtschaft zu verbessern, 

in dem Wunsch, auf kulturellem Gebiet enger zusammenzu- 
arbeiten und den Informationsaustausch auszubauen, 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Zwischen der Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten 
einerseits und der Republik Montenegro andererseits wird eine 
Assoziation gegründet. 

(2) Ziel dieser Assoziation ist es, 

a) die Bestrebungen Montenegros zu unterstützen, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit auszubauen; 

b) einen Beitrag zur politischen, wirtschaftlichen und institutio- 
neilen Stabilität in Montenegro und zur Stabilisierung der 
Region zu leisten; 


c) einen geeigneten Rahmen für den politischen Dialog zu 
schaffen, der die Entwicklung enger politischer Beziehungen 
zwischen den Vertragsparteien ermöglicht; 

d) die Bestrebungen Montenegros zu unterstützen, seine wirt- 
schaftliche und internationale Zusammenarbeit auszubauen, 
unter anderem durch Angleichung seiner Rechtsvorschriften 
an die der Gemeinschaft; 

e) die Bestrebungen Montenegros zu unterstützen, den Über- 
gang zu einer funktionierenden Marktwirtschaft zu vollenden; 

f) ausgewogene wirtschaftliche Beziehungen zwischen der 
Gemeinschaft und Montenegro zu fördern und schrittweise 
eine Freihandelszone zu errichten; 

g) die regionale Zusammenarbeit in allen unter dieses Abkom- 
men fallenden Bereichen zu fördern. 

Titel I 

Allgemeine Grundsätze 

Artikel 2 

Die Wahrung der Grundsätze der Demokratie, die Achtung 
der Menschenrechte, wie sie in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte verkündet und in der Konvention zum Schutze 
der Menschenrechte und Grundfreiheiten, der Schlussakte von 
Helsinki und der Pariser Charta für ein neues Europa festgelegt 
wurden, und die Wahrung der Grundsätze des Völkerrechts, ein- 
schließlich der uneingeschränkten Zusammenarbeit mit dem 
Internationalen Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien 
(ICTY), und der Rechtsstaatlichkeit sowie der Grundsätze der 
Marktwirtschaft, wie sie im Dokument der Bonner KSZE-Konfe- 
renz über wirtschaftliche Zusammenarbeit zum Ausdruck kom- 
men, sind die Grundlage der Innen- und der Außenpolitik der 
Vertragsparteien und wesentliche Elemente dieses Abkom- 
mens. 

Artikel 3 

Die Bekämpfung der Verbreitung von Massenvernichtungs- 
waffen und Trägermitteln ist ein wesentliches Element dieses 
Abkommens. 

Artikel 4 

Die Vertragsparteien bestätigen erneut die Bedeutung, die sie 
der Erfüllung der internationalen Verpflichtungen und insbeson- 
dere der uneingeschränkten Zusammenarbeit mit dem ICTY bei- 
messen. 

Artikel 5 

Internationaler und regionaler Frieden und internationale und 
regionale Stabilität, die Entwicklung gutnachbarlicher Beziehun- 
gen, die Menschenrechte und die Achtung und der Schutz von 
Minderheiten sind für den in den Schlussfolgerungen des Rates 
der Europäischen Union vom 21. Juni 1999 genannten Stabili- 
sierungs- und Assoziierungsprozess von entscheidender 
Bedeutung. Der Abschluss und die Durchführung dieses 
Abkommens sind im Rahmen der Schlussfolgerungen des 
Rates der Europäischen Union vom 29. April 1997 zu sehen und 
tragen der besonderen Lage Montenegros Rechnung. 

Artikel 6 

Montenegro verpflichtet sich, die Zusammenarbeit und die 
gutnachbarlichen Beziehungen mit den anderen Ländern der 
Region fortzusetzen und zu fördern, einschließlich angemesse- 
ner gegenseitiger Zugeständnisse hinsichtlich der Freizügigkeit 
und des freien Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehrs 
sowie der Entwicklung von Projekten von gemeinsamem Inte- 
resse, vor allem im Zusammenhang mit dem Grenzschutz und 
der Bekämpfung des organisierten Verbrechens, der Korruption, 
der Geldwäsche, der illegalen Migration und des illegalen Han- 
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dels, insbesondere einschließlich des Menschenhandels, des 
Kleinwaffenhandels, des Handels mit leichten Waffen und des 
Drogenhandels. Diese Verpflichtung ist ein entscheidender Fak- 
tor der Entwicklung der Beziehungen und der Zusammenarbeit 
zwischen den Vertragsparteien und trägt somit zur Stabilität in 
der Region bei. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien bestätigen die Bedeutung, die sie der 
Bekämpfung des Terrorismus und der Erfüllung der internationa- 
len Verpflichtungen in diesem Bereich beimessen. 

Artikel 8 

Die Assoziation wird in einer Übergangszeit von höchstens 
fünf Jahren schrittweise und vollständig verwirklicht. 

Der mit Artikel 119 eingesetzte Stabilitäts- und Assoziationsrat 
überprüft regelmäßig, in der Regel jährlich, die Durchführung 
dieses Abkommens und die Verabschiedung und Durchführung 
der rechtlichen, Verwaltungs-, institutioneilen und wirtschaftli- 
chen Reformen durch Montenegro. Diese Überprüfung erfolgt 
unter Berücksichtigung der Präambel und im Einklang mit den 
allgemeinen Grundsätzen dieses Abkommens. Sie trägt den in 
der Europäischen Partnerschaft festgelegten Prioritäten, die für 
dieses Abkommen von Belang sind, gebührend Rechnung und 
steht mit den im Rahmen des Stabilisierungs- und Assoziie- 
rungsprozesses eingeführten Mechanismen im Einklang, insbe- 
sondere mit dem Fortschrittsbericht zum Stabilisierungs- und 
Assozi ieru ngsprozess. 

Auf der Grundlage dieser Überprüfung wird der Stabilitäts- und 
Assoziationsrat Empfehlungen aussprechen und kann 
Beschlüsse fassen. Werden bei der Überprüfung besondere 
Schwierigkeiten festgestellt, so können sie nach den in diesem 
Abkommen festgelegten Streitbeilegungsmechanismen behan- 
delt werden. 

Die vollständige Assoziation wird schrittweise verwirklicht. Spä- 
testens im dritten Jahr nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
nimmt der Stabilitäts- und Assoziationsrat eine eingehende Über- 
prüfung der Anwendung dieses Abkommens vor. Auf der Grund- 
lage dieser Überprüfung evaluiert der Stabilitäts- und Assozia- 
tionsrat die von Montenegro erzielten Fortschritte und kann 
Beschlüsse über die folgenden Phasen der Assoziation fassen. 

Die genannte Überprüfung gilt nicht für den freien Warenverkehr, 
für den in Titel IV ein eigener Zeitplan vorgesehen ist. 

Artikel 9 

Dieses Abkommen ist in jeder Hinsicht mit den einschlägigen 
WTO-Bestimmungen, insbesondere mit Artikel XXIV des Allge- 
meinen Zoll- und Handelsabkommens 1994 (GATT 1994) und 
Artikel V des Allgemeinen Abkommens über den Handel mit 
Dienstleistungen (GATS), vereinbar und wird in einer mit diesen 
Bestimmungen vereinbaren Weise durchgeführt. 

Titel II 

Politischer Dialog 

Artikel 10 

(1) Der politische Dialog zwischen den Vertragsparteien wird 
im Rahmen dieses Abkommens weiterentwickelt. Er begleitet 
und festigt die Annäherung zwischen der Europäischen ünion 
und Montenegro und trägt zur Schaffung enger Solidaritätsbe- 
ziehungen und neuer Formen der Zusammenarbeit zwischen 
den Vertragsparteien bei. 

(2) Mit dem politischen Dialog sollen insbesondere gefördert 
werden: 

a) die volle Integration Montenegros in die Gemeinschaft 
demokratischer Nationen und die schrittweise Annäherung 
an die Europäische ünion. 


b) eine stärkere Annäherung der Standpunkte der Vertragspar- 
teien zu internationalen Fragen, einschließlich GASP-Fra- 
gen, gegebenenfalls auch durch einen Informationsaus- 
tausch, insbesondere zu den Fragen, die erhebliche Auswir- 
kungen auf die Vertragsparteien haben könnten, 

c) regionale Zusammenarbeit und Entwicklung gutnachbar- 
licher Beziehungen, 

d) gemeinsame Ansichten über Sicherheit und Stabilität in 
Europa, einschließlich der Zusammenarbeit in den unter die 
GASP der Europäischen ünion fallenden Bereichen. 

(3) Nach Auffassung der Vertragsparteien stellt die Weiterga- 
be von Massenvernichtungswaffen und Trägermitteln an staat- 
liche wie an nichtstaatliche Akteure eine der größten Gefahren 
für die internationale Stabilität und Sicherheit dar. Die Vertrags- 
parteien kommen daher überein, zusammenzuarbeiten und 
einen Beitrag zur Bekämpfung der Verbreitung von Massenver- 
nichtungswaffen und Trägermitteln zu leisten, indem sie ihre 
bestehenden Verpflichtungen aus den internationalen Abrüs- 
tungs- und Nichtverbreitungsübereinkünften und ihre sonstigen 
einschlägigen internationalen Verpflichtungen in vollem ümfang 
erfüllen und auf nationaler Ebene umsetzen. Die Vertragspartei- 
en sind sich darüber einig, dass diese Bestimmung ein wesent- 
liches Element dieses Abkommens und Gegenstand des politi- 
schen Dialogs ist, der diese Elemente begleitet und festigt. 

Die Vertragsparteien kommen ferner überein, zusammenzuar- 
beiten und einen Beitrag zur Bekämpfung der Verbreitung von 
Massenvernichtungswaffen und Trägermitteln zu leisten, 

a) indem sie Maßnahmen treffen, um alle sonstigen einschlägi- 
gen internationalen Rechtsinstrumente zu unterzeichnen, zu 
ratifizieren bzw. ihnen beizutreten und sie in vollem ümfang 
durchzuführen; 

b) indem sie ein wirksames System nationaler Ausfuhrkontrol- 
len einrichten, nach dem die Ausfuhr und die Durchfuhr von 
mit Massenvernichtungswaffen zusammenhängenden Gütern 
und die Endverwendung von Technologien mit doppeltem 
Verwendungszweck kontrolliert werden und das wirksame 
Sanktionen für Verstöße gegen die Ausfuhrkontrollen um- 
fasst; 

c) indem der politische Dialog in diesem Bereich auch auf 
regionaler Ebene stattfinden kann. 

Artikel 1 1 

(1) Der politische Dialog findet im Stabilitäts- und Assozia- 
tionsrat statt, der allgemein für alle Fragen zuständig ist, die die 
Vertragsparteien ihm vorlegen. 

(2) Auf Ersuchen der Vertragsparteien kann der politische 
Dialog auch wie folgt stattfinden; 

a) erforderlichenfalls Treffen zwischen hohen Beamten, die 
Montenegro einerseits und den Vorsitz des Rates der Euro- 
päischen ünion, den Generalsekretär/Hohen Vertreter für die 
Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik und die Euro- 
päische Kommission andererseits vertreten, 

b) volle Nutzung der diplomatischen Kanäle zwischen den Ver- 
tragsparteien, einschließlich geeigneter Kontakte in Dritt- 
staaten sowie im Rahmen der Vereinten Nationen, der OSZE, 
des Europarats und anderer internationaler Gremien, 

c) in jeder sonstigen Form, mit der ein nützlicher Beitrag zur 
Festigung, Entwicklung und Intensivierung dieses Dialogs 
geleistet werden kann, einschließlich der in der Agenda 
von Thessaloniki genannten Formen, die in den Schluss- 
folgerungen des Europäischen Rates von Thessaloniki am 
19. und 20. Juni 2003 angenommen wurden. 

Artikel 12 

Auf parlamentarischer Ebene findet der politische Dialog in 
dem mit Artikel 125 eingesetzten Parlamentarischen Stabilitäts- 
und Assoziationsausschuss statt. 
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Artikel 13 

Der politische Dialog kann auch in einem multilateralen Rah- 
men oder als regionaler Dialog unter Einbeziehung anderer Län- 
der der Region stattfinden, unter anderem im Rahmen des 
Forums EU-Westliche Balkanländer. 


Titel III 

Regionale Zusammenarbeit 

Artikel 14 

Im Einklang mit seinem Engagement für Frieden und Stabilität 
sowohl auf internationaler als auch auf regionaler Ebene und für 
die Entwicklung gutnachbarlicher Beziehungen fördert Monte- 
negro aktiv die regionale Zusammenarbeit. Die Gemeinschaft 
kann im Rahmen ihrer Programme für technische Flilfe auch Pro- 
jekte mit einer regionalen oder grenzübergreifenden Dimension 
unterstützen. 

Plant Montenegro, seine Zusammenarbeit mit einem der in den 
Artikeln 15, 16 und 17 genannten Länder auszubauen, unterrich- 
tet und konsultiert es die Gemeinschaft und ihre Mitgliedstaaten 
nach Maßgabe des Titels X. 

Montenegro führt die bestehenden bilateralen Abkommen, die 
im Anschluss an die am 27. Juni 2001 in Brüssel von Serbien 
und Montenegro Unterzeichnete Absichtserklärung über die 
Erleichterung und Liberalisierung des Handels ausgehandelt 
wurden, und das am 19. Dezember 2006 in Bukarest Unterzeich- 
nete Mitteleuropäische Freihandelsabkommen in vollem Umfang 
durch. 

Artikel 15 

Zusammenarbeit 
mit den anderen Ländern, die ein 
Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 
unterzeichnet haben 

Nach Unterzeichnung dieses Abkommens nimmt Montenegro 
Verhandlungen mit den Ländern, die bereits ein Stabilisierungs- 
und Assoziierungsabkommen unterzeichnet haben, im Hinblick 
auf den Abschluss bilateraler Übereinkünfte über regionale 
Zusammenarbeit auf, mit denen die Bereiche der Zusammen- 
arbeit zwischen den betreffenden Ländern erweitert werden 
sollen. 

Die wichtigsten Elemente dieser Übereinkünfte sind: 

a) politischer Dialog, 

b) die Errichtung von mit den einschlägigen WTO-Bestimmun- 
gen vereinbaren Freihandelszonen, 

c) gegenseitige Zugeständnisse hinsichtlich der Freizügigkeit 
der Arbeitnehmer, der Niederlassung, der Erbringung von 
Dienstleistungen, der laufenden Zahlungen und des Kapital- 
verkehrs sowie anderer mit der Freizügigkeit zusammenhän- 
gender Politikbereiche, die den in diesem Abkommen einge- 
räumten Zugeständnissen gleichwertig sind, 

d) Bestimmungen über die Zusammenarbeit in anderen Be- 
reichen, auch solchen, die nicht unter dieses Abkommen fal- 
len, insbesondere im Bereich Recht, Freiheit und Sicherheit. 

Die Übereinkünfte enthalten gegebenenfalls Bestimmungen über 
die Schaffung der notwendigen institutioneilen Mechanismen. 

Die Übereinkünfte werden innerhalb von zwei Jahren nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens geschlossen. Die Bereitschaft 
Montenegros, solche Übereinkünfte zu schließen, ist eine Bedin- 
gung für die weitere Entwicklung der Beziehungen zwischen 
Montenegro und der Europäischen Union. 

Montenegro leitet entsprechende Verhandlungen mit den übri- 
gen Ländern der Region ein, sobald diese ein Stabilisierungs- 
und Assoziierungsabkommen unterzeichnet haben. 


Artikel 16 

Zusammenarbeit mit anderen am 
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess 
beteiligten Ländern 

Montenegro setzt die regionale Zusammenarbeit mit den 
anderen am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess beteilig- 
ten Staaten in einigen oder allen unter dieses Abkommen fallen- 
den Bereichen der Zusammenarbeit fort, insbesondere in den 
Bereichen von gemeinsamem Interesse. Diese Zusammenarbeit 
sollte stets mit den Grundsätzen und Zielen dieses Abkommens 
vereinbar sein. 

Artikel 17 

Zusammenarbeit mit anderen Ländern, 

die Kandidaten für den Beitritt zur Europäischen Union, 
aber nicht am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess 
beteiligt sind 

(1 ) Montenegro sollte seine Zusammenarbeit mit jedem Land, 
das ein Kandidat für den Beitritt zur EU ist, in den unter dieses 
Abkommen fallenden Bereichen der Zusammenarbeit ausbauen 
und mit ihm Übereinkünfte über regionale Zusammenarbeit 
schließen. Mit diesen Übereinkünften sollte angestrebt werden, 
die bilateralen Beziehungen zwischen Montenegro und dem 
Land schrittweise an den entsprechenden Teil der Beziehungen 
zwischen der Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten und die- 
sem Land anzugleichen. 

(2) Montenegro nimmt Verhandlungen mit der Türkei, die mit 
der Gemeinschaft durch eine Zollunion verbunden ist, über ein 
auf einer für beide Seiten vorteilhaften Grundlage zu schließen- 
des Abkommen auf, mit dem im Einklang mit Artikel XXIV des 
GATT 1994 eine Freihandelszone errichtet wird und mit dem im 
Einklang mit Artikel V des GATS die Niederlassung und die 
Erbringung von Dienstleistungen im Verhältnis zwischen ihnen 
auf einem Niveau liberalisiert werden, das dem in diesem Ab- 
kommen vorgesehenen entspricht. 

Diese Verhandlungen sollten so bald wie möglich eingeleitet 
werden, damit das genannte Abkommen vor Ende der in Arti- 
kel 1 8 Absatz 1 genannten Übergangszeit geschlossen werden 
kann. 


Titel IV 

Freier Warenverkehr 


Artikel 18 

(1) Während eines Zeitraums von höchstens fünf Jahren ab 
Inkrafttreten dieses Abkommens errichten die Gemeinschaft 
und Montenegro nach Maßgabe dieses Abkommens und im 
Einklang mit den Bestimmungen des GATT 1994 und der WTO 
schrittweise eine bilaterale Freihandelszone. Dabei berücksich- 
tigen sie die nachstehenden besonderen Vorschriften. 

(2) Für die Einreihung der Waren im Handel zwischen den 
Vertragparteien gilt die Kombinierte Nomenklatur. 

(3) Für die Zwecke dieses Abkommens sind Zölle und Abga- 
ben mit gleicher Wirkung wie Zölle Abgaben jeder Art, die im 
Zusammenhang mit der Einfuhr oder der Ausfuhr einer Ware 
erhoben werden, einschließlich Ergänzungsabgaben und 
Zuschläge in jeder Form im Zusammenhang mit einer solchen 
Einfuhr oder Ausfuhr, nicht jedoch 

a) einer internen Steuer entsprechende Abgaben, die im Ein- 
klang mit Artikel III Absatz 2 des GATT 1994 erhoben wer- 
den, 

b) Antidumping- oder Ausgleichsmaßnahmen, 

c) Gebühren oder Abgaben, die in einem angemessenen Ver- 
hältnis zu den erbrachten Leistungen stehen. 
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(4) Für jedes Erzeugnis gilt als Ausgangszollsatz, von dem 
aus die in diesem Abkommen vorgesehenen schrittweisen Zoll- 
senkungen vorgenommen werden, 

a) der mit der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87t) eingeführte, am 
Tag der Unterzeichnung dieses Abkommens tatsächlich erga 
omnes angewandte Satz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
Gemeinschaft, 

b) der angewandte montenegrinische Zollsatz2). 

(5) Werden nach Unterzeichnung dieses Abkommens Zoll- 
senkungen erga omnes vorgenommen, insbesondere Zollsen- 
kungen, die sich 

a) aus den Zollverhandlungen der WTO oder 

b) im Falle des Beitritts Montenegros zur WTO oder 

c) aus Senkungen nach dem Beitritt Montenegros zur WTO 

ergeben, so treten mit Inkrafttreten dieser Senkungen die 
gesenkten Zollsätze an die Stelle der in Absatz 4 genannten 
Ausgangszollsätze. 

(6) Die Gemeinschaft und Montenegro teilen einander ihre 
Ausgangszollsätze und Änderungen dieser Zollsätze mit. 

Kapitel I 

Gewerbliche Erzeugnisse 

Artikel 19 

Begriffsbestimmung 

(1) Dieses Kapitel gilt für Ursprungserzeugnisse der Gemein- 
schaft und Montenegros, die unter die Kapitel 25 bis 97 der 
Kombinierten Nomenklatur fallen, mit Ausnahme der in Anhang I 
Nummer 1 Ziffer ii des WTO-Übereinkommens über die Land- 
wirtschaft aufgeführten Erzeugnisse. 

(2) Der Handel zwischen den Vertragsparteien mit Erzeugnis- 
sen, die unter den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Atomgemeinschaft fallen, unterliegt diesem Vertrag. 

Artikel 20 
Zugeständnisse 

der Gemeinschaft für gewerbliche Erzeugnisse 

(1) Die Einfuhrzölle der Gemeinschaft und die Abgaben glei- 
cher Wirkung auf gewerbliche Erzeugnisse mit Ursprung in 
Montenegro werden bei Inkrafttreten dieses Abkommens besei- 
tigt. 

(2) Die mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen der Ge- 
meinschaft und die Maßnahmen gleicher Wirkung für gewerb- 
liche Erzeugnisse mit Ursprung in Montenegro werden bei 
Inkrafttreten dieses Abkommens beseitigt. 

Artikel 21 
Zugeständnisse 

Montenegros für gewerbliche Erzeugnisse 

(1) Die Einfuhrzölle Montenegros auf die gewerblichen 
Erzeugnisse der Gemeinschaft, die nicht in Anhang I aufgeführt 
sind, werden bei Inkrafttreten dieses Abkommens beseitigt. 

(2) Die Abgaben mit gleicher Wirkung wie Einfuhrzölle Monte- 
negros auf gewerbliche Erzeugnisse mit Ursprung in der 
Gemeinschaft werden bei Inkrafttreten dieses Abkommens 
beseitigt. 

(3) Die Einfuhrzölle Montenegros auf die gewerblichen 
Erzeugnisse der Gemeinschaft, die in Anhang I aufgeführt sind, 
werden schrittweise nach dem dort angegebenen Zeitplan 
gesenkt und beseitigt. 

1) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 (ABI. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 

2) Amtsblatt von Montenegro Nr. 17/07. 


(4) Die mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen Montene- 
gros für gewerbliche Erzeugnisse der Gemeinschaft und die 
Maßnahmen gleicher Wirkung werden bei Inkrafttreten dieses 
Abkommens beseitigt. 

Artikel 22 

Ausfuhrzölle und Ausfuhrbeschränkungen 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro beseitigen bei Inkraft- 
treten dieses Abkommens in ihrem Handel alle Ausfuhrzölle und 
Abgaben gleicher Wirkung. 

(2) Die Gemeinschaft und Montenegro beseitigen bei Inkraft- 
treten dieses Abkommens in ihrem Handel alle mengenmäßigen 
Ausfuhrbeschränkungen und Maßnahmen gleicher Wirkung. 

Artikel 23 

Schnellere Senkung der Zollsätze 

Montenegro erklärt sich bereit, seine Zollsätze im Handel mit 
der Gemeinschaft schneller als in Artikel 21 vorgesehen zu sen- 
ken, sofern seine allgemeine wirtschaftliche Lage und die Lage 
des betreffenden Wirtschaftszweigs dies zulassen. 

Der Stabilitäts- und Assoziationsrat prüft diesbezüglich die Lage 
und spricht entsprechende Empfehlungen aus. 

Kapitel II 

Landwirtschaft und Fischerei 

Artikel 24 

Begriffsbestimmung 

(1) Dieses Kapitel gilt für den Handel mit landwirtschaftlichen 
und Fischereierzeugnissen mit Ursprung in der Gemeinschaft 
und in Montenegro. 

(2) Als „landwirtschaftliche und Fischereierzeugnisse“ gelten 
die Erzeugnisse der Kapitel 1 bis 24 der Kombinierten Nomen- 
klatur und die in Anhang I Nummer 1 Ziffer ii des WTO-Überein- 
kommens über die Landwirtschaft aufgeführten Erzeugnisse. 

(3) Diese Begriffsbestimmung umfasst Fisch und Fischereier- 
zeugnisse des Kapitels 3, der Positionen 1604 und 1605 sowie 
der Unterpositionen 0511 91, 2301 20 und ex 1902 20 („Teig- 
waren, gefüllt, mehr als 20 GHT Fische, Krebstiere, Weichtiere 
oder andere wirbellose Wassertiere enthaltend“). 

Artikel 25 

Landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse 

Das Protokoll Nr. 1 enthält die Handelsregelung für die dort 
aufgeführten landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnisse. 

Artikel 26 

Zugeständnisse 
der Gemeinschaft für die 
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
mit Ursprung In Montenegro 

(1) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens besei- 
tigt die Gemeinschaft alle mengenmäßigen Einfuhrbeschrän- 
kungen und Maßnahmen gleicher Wirkung für landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse mit Ursprung in Montenegro. 

(2) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens besei- 
tigt die Gemeinschaft die Einfuhrzölle und Abgaben gleicher 
Wirkung auf landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in 
Montenegro, die nicht unter die Positionen 0102, 0201, 0202, 
1 701 , 1 702 und 2204 der Kombinierten Nomenklatur fallen. 

Für die Erzeugnisse der Kapitel 7 und 8 der Kombinierten 
Nomenklatur, für die im Gemeinsamen Zolltarif ein Wertzollsatz 
und ein spezifischer Zollsatz vorgesehen sind, wird nur der 
Wertzoll beseitigt. 
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(3) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens setzt 
die Gemeinschaft die Einfuhrzölle auf Erzeugnisse aus „Baby- 
beef“ im Sinne des Anhangs II mit Ursprung in Montenegro im 
Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von 800 Tonnen 
Schlachtkörpergewicht auf 20 v. H. des Wertzollsatzes und 
20 V. H. des spezifischen Zollsatzes fest, die im gemeinschaft- 
lichen Gemeinsamen Zolltarif vorgesehen sind. 

Artikel 27 

Zugeständnisse 
Montenegros für die Einfuhr 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

(1) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens besei- 
tigt Montenegro alle mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen 
und Maßnahmen gleicher Wirkung für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft. 

(2) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens 

a) beseitigt Montenegro die Einfuhrzölle auf die in Anhang lila 
aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnisse mit Ursprung 
in der Gemeinschaft; 

b) senkt Montenegro schrittweise die Einfuhrzölle auf die in 
Anhang lllb aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
mit Ursprung in der Gemeinschaft nach dem dort für jedes 
Erzeugnis angegebenen Zeitplan; 

c) senkt Montenegro schrittweise die Einfuhrzölle auf die in 
Anhang Ille aufgeführten landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
mit Ursprung in der Gemeinschaft nach dem dort für jedes 
Erzeugnis angegebenen Zeitplan auf 50 v. H. 

Artikel 28 

Protokoll über Wein und Spirituosen 

Die für die in Protokoll Nr. 2 aufgeführten Weine und Spirituo- 
sen geltende Regelung ist in dem genannten Protokoll enthal- 
ten. 

Artikel 29 
Zugeständnisse 

der Gemeinschaft für Fisch und Fischereierzeugnisse 

(1) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens besei- 
tigt die Gemeinschaft alle mengenmäßigen Einfuhrbeschrän- 
kungen und Maßnahmen gleicher Wirkung für Fisch und Fische- 
reierzeugnisse mit Ursprung in Montenegro. 

(2) Bei Inkrafttreten dieses Abkommens beseitigt die Gemein- 
schaft alle Zölle und Abgaben gleicher Wirkung auf Fisch und 
Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Montenegro, die nicht in 
Anhang IV aufgeführt sind. Die in Anhang IV aufgeführten Erzeug- 
nisse unterliegen den dort festgelegten Bestimmungen. 

Artikel 30 
Zugeständnisse 

Montenegros für Fisch und Fischereierzeugnisse 

(1) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens besei- 
tigt Montenegro alle mengenmäßigen Einfuhrbeschränkungen 
und Maßnahmen gleicher Wirkung für Fisch und Fischereier- 
zeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft. 

(2) Bei Inkrafttreten dieses Abkommens beseitigt Montene- 
gro alle Zölle und Abgaben gleicher Wirkung auf Fisch und 
Fischereierzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft, die 
nicht in Anhang V aufgeführt sind. Die in Anhang V aufgeführten 
Erzeugnisse unterliegen den dort festgelegten Bestimmungen. 

Artikel 31 

Überprüfungsklausel 

Unter Berücksichtigung des Umfangs des Handels zwischen 
den Vertragsparteien mit landwirtschaftlichen und Fischereier- 


zeugnissen, ihrer besonderen Empfindlichkeit, der Regeln der 
Gemeinsamen Agrar- und Fischereipolitik der Gemeinschaft, der 
Regeln der Agrar- und Fischereipolitik Montenegros, der Bedeu- 
tung der Landwirtschaft und der Fischerei für die Wirtschaft 
Montenegros, der Auswirkungen der multilateralen Handelsver- 
handlungen im Rahmen der WTO und des möglichen Beitritts 
Montenegros zur WTO prüfen die Gemeinschaft und Montene- 
gro spätestens drei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
im Stabilitäts- und Assoziationsrat für jedes Erzeugnis, welche 
weiteren Zugeständnisse auf der Grundlage der Ordnungs- 
mäßigkeit und der angemessenen Gegenseitigkeit im Hinblick 
auf eine stärkere Liberalisierung des Handels mit landwirtschaft- 
lichen und Fischereierzeugnissen eingeräumt werden können. 

Artikel 32 
Schutzklausel für 

landwirtschaftliche und Fischereierzeugnisse 

Sollten die Einfuhren von Ursprungserzeugnissen der einen 
Vertragspartei, für die nach den Artikeln 25, 26, 27, 28, 29 
und 30 Zugeständnisse eingeräumt wurden, wegen der beson- 
deren Empfindlichkeit der Agrar- und Fischereimärkte eine 
ernste Störung auf den Märkten oder bei den internen Regulie- 
rungsmechanismen der anderen Vertragspartei hervorrufen, so 
nehmen beide Vertragsparteien unbeschadet der sonstigen 
Bestimmungen dieses Abkommens, insbesondere des 
Artikels 41, unverzüglich Konsultationen auf, um eine geeignete 
Lösung zu finden. Bis zu einer solchen Lösung kann die betrof- 
fene Vertragspartei die Maßnahmen treffen, die sie für notwen- 
dig erachtet. 

Artikel 33 

Schutz geografischer Angaben für 
landwirtschaftliche und Fischereierzeugnisse 

und Lebensmittel, ausgenommen Wein und Spirituosen 

(1) Nach Maßgabe dieses Artikels schützt Montenegro die 
geografischen Angaben der Gemeinschaft, die nach der Verord- 
nung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 20. März 2006 zum 
Schutz von geografischen Angaben und Ursprungsbezeichnun- 
gen für Agrarerzeugnisse und Lebensmitte|3) in der Gemein- 
schaft eingetragen sind. Geografische Angaben Montenegros 
können unter den in der Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des 
Rates vom 20. März 2006 festgelegten Voraussetzungen in der 
Gemeinschaft eingetragen werden. 

(2) Montenegro verbietet in seinem Hoheitsgebiet die Ver- 
wendung von in der Gemeinschaft geschützten Namen für ver- 
gleichbare Erzeugnisse, die nicht der Spezifikation der geografi- 
schen Angabe entsprechen. Dies gilt auch, wenn der tatsäch- 
liche geografische Ursprung der Ware angegeben, die betreffen- 
de geografische Angabe in Übersetzung verwendet oder der 
Name in Verbindung mit Begriffen wie „Art“, „Typ“, „Fasson“, 
„Nachahmung“, „Methode“ oder dergleichen angegeben wird. 

(3) Montenegro lehnt die Eintragung einer Marke ab, deren 
Benutzung den Fällen des Absatzes 2 entspricht. 

(4) Marken, deren Benutzung den Fällen des Absatzes 2 ent- 
spricht und die in Montenegro eingetragen oder durch Benut- 
zung erworben worden sind, dürfen nach dem 1 . Januar 2009 
nicht mehr benutzt werden. Dies gilt jedoch nicht für in Monte- 
negro eingetragene Marken und durch Benutzung erworbene 
Marken, die Angehörigen von Drittstaaten gehören, es sei denn, 
sie sind geeignet, die Öffentlichkeit über die Qualität, die Spezi- 
fikation oder den geografischen Ursprung der Waren zu täu- 
schen. 

(5) Die Verwendung der nach Absatz 1 geschützten geogra- 
fischen Angaben als übliche Begriffe, die in der allgemeinen 
Sprache der übliche Name für diese Waren in Montenegro sind, 
endet spätestens am 1 . Januar 2009. 


3) ABI. L 93 vom 31 .3.2006, S. 12. Geändert durch die Verordnung (EG) 
Nr. 952/2007 der Kommission (ABI. L 210 vom 10.8.2007, S. 26). 
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(6) Montenegro stellt sicher, dass die nach dem 1 . Januar 
2009 aus seinem Hoheitsgebiet ausgeführten Waren nicht 
gegen diesen Artikel verstoßen. 

(7) Montenegro gewährleistet den Schutz nach den Ab- 
sätzen 1 bis 6 von sich aus und auf Antrag eines Beteiligten. 

Kapitel III 

Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 34 
Geltungsbereich 

Dieses Kapitel gilt für den gesamten Warenverkehr zwischen 
den Vertragsparteien, sofern in diesem Kapitel oder in Protokoll 
Nr. 1 nichts anderes bestimmt ist. 

Artikel 35 

Weitere Zugeständnisse 

Dieser Titel lässt die einseitige Anwendung günstigerer Maß- 
nahmen durch eine Vertragspartei unberührt. 

Artikel 36 
Stillhalteregelung 

(1) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wer- 
den im Handel zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
weder neue Einfuhr- oder Ausfuhrzölle oder Abgaben gleicher 
Wirkung eingeführt noch die bereits geltenden erhöht. 

(2) Ab dem Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wer- 
den im Handel zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
weder neue mengenmäßige Einfuhr- oder Ausfuhrbeschränkun- 
gen oder Maßnahmen gleicher Wirkung eingeführt noch die 
bestehenden verschärft. 

(3) Unbeschadet der nach den Artikeln 26 bis 30 eingeräum- 
ten Zugeständnisse wird die Verfolgung der Agrar- und Fische- 
reipolitik Montenegros und der Gemeinschaft und die Einfüh- 
rung von Maßnahmen im Rahmen dieser Politik durch die Ab- 
sätze 1 und 2 des vorliegenden Artikels nicht beschränkt, sofern 
die in den Anhängen II bis V und Protokoll Nr. 1 vorgesehene 
Einfuhrregelung nicht beeinträchtigt wird. 

Artikel 37 

Verbot steuerlicher Diskriminierung 

(1) Interne steuerliche Maßnahmen oder Praktiken, die die 
Waren der einen Vertragspartei unmittelbar oder mittelbar 
gegenüber gleichartigen Waren mit Ursprung im Gebiet der 
anderen Vertragspartei benachteiligen, werden von der Gemein- 
schaft und Montenegro nicht eingeführt und die bestehenden 
beseitigt. 

(2) Für die Waren, die in das Gebiet der anderen Vertragspar- 
tei ausgeführt werden, darf keine Erstattung interner indirekter 
Abgaben gewährt werden, die höher ist als die auf diese Waren 
erhobenen indirekten Abgaben. 

Artikel 38 
Finanzzölle 

Die Bestimmungen über die Beseitigung der Einfuhrzölle gel- 
ten auch für Finanzzölle. 

Artikel 39 
Zollunionen, 

Freihandelszonen und Grenzverkehrsregelungen 

(1 ) Dieses Abkommen steht der Aufrechterhaltung oder Errich- 
tung von Zollunionen, Freihandelszonen oder Grenzverkehrsrege- 
lungen nicht entgegen, sofern diese keine Änderung der in die- 
sem Abkommen vorgesehenen Handelsregelungen bewirken. 


(2) Während der in Artikel 18 genannten Übergangszeit lässt 
dieses Abkommen die Anwendung der besonderen Präferenz- 
handelsregelungen unberührt, die in vorher zwischen einem Mit- 
gliedstaat oder mehreren Mitgliedstaaten und Serbien und Mon- 
tenegro geschlossenen Grenzverkehrsabkommen festgelegt 
wurden oder die sich aus den in Titel IN genannten bilateralen 
Abkommen ergeben, die von Montenegro zur Förderung des 
Regionalhandels geschlossen werden. 

(3) Im Stabilitäts- und Assoziationsrat finden Konsultationen 
zwischen den Vertragsparteien statt über die in den Absätzen 1 
und 2 genannten Abkommen und auf Ersuchen über alle sonsti- 
gen wichtigen Fragen im Zusammenhang mit ihrer jeweiligen 
Handelspolitik gegenüber Drittstaaten. Konsultationen finden 
insbesondere im Falle des Beitritts eines Drittstaats zur Union 
statt, um zu gewährleisten, dass den in diesem Abkommen ver- 
ankerten beiderseitigen Interessen der Gemeinschaft und Mon- 
tenegros Rechnung getragen wird. 

Artikel 40 

Dumping und Subventionen 

(1) Eine Vertragspartei ist durch dieses Abkommen nicht 
daran gehindert, handelspolitische Schutzmaßnahmen nach 
Absatz 2 des vorliegenden Artikels und Artikel 41 zu treffen. 

(2) Stellt eine Vertragspartei im Handel mit der anderen Ver- 
tragspartei Dumping und/oder anfechtbare Subventionen fest, 
so kann sie im Einklang mit dem WTO-Übereinkommen zur 
Durchführung des Artikels VI des GATT 1994 bzw. dem WTO- 
Übereinkommen über Subventionen und Ausgleichsmaßnah- 
men und den einschlägigen internen Rechtsvorschriften geeig- 
nete Maßnahmen gegen diese Praktiken treffen. 

Artikel 41 
Schutzklausel 

(1) Artikel XIX des GATT 1994 und das WTO-Übereinkommen 
über Schutzmaßnahmen finden zwischen den Vertragsparteien 
Anwendung. 

(2) Wird eine Ware einer Vertragspartei in derart erhöhten 
Mengen oder unter solchen Bedingungen in das Gebiet der 
anderen Vertragspartei eingeführt, 

a) dass den inländischen Herstellern gleichartiger oder unmit- 
telbar konkurrierender Waren im Gebiet der einführenden 
Vertragspartei ein erheblicher Schaden verursacht wird oder 
droht oder 

b) dass erhebliche Störungen in einem Wirtschaftszweig oder 
Schwierigkeiten verursacht werden oder drohen, die eine 
erhebliche Verschlechterung der Wirtschaftslage einer Regi- 
on der einführenden Vertragspartei bewirken könnten, 

so kann die einführende Vertragspartei ungeachtet des Absat- 
zes 1 unter den Voraussetzungen und nach den Verfahren die- 
ses Artikels geeignete bilaterale Schutzmaßnahmen treffen. 

(3) Bilaterale Schutzmaßnahmen, die gegen Einfuhren aus 
der anderen Vertragspartei gerichtet sind, dürfen nicht über das 
hinausgehen, was zur Lösung der infolge der Anwendung die- 
ses Abkommens aufgetretenen Probleme im Sinne des Absat- 
zes 2 notwendig ist. Die Schutzmaßnahmen sollten in der Aus- 
setzung der Erhöhung oder in der Senkung der in diesem 
Abkommen vorgesehenen Präferenzspannen für die betroffene 
Ware bis zu einer Höchstgrenze, die dem in Artikel 18 Absatz 4 
Buchstaben a und b und Absatz 5 genannten Ausgangszollsatz 
für die Ware entspricht, bestehen. Diese Maßnahmen, in denen 
vorgesehen sein muss, dass sie schrittweise spätestens zum 
Ende der festgesetzten Laufzeit abgebaut werden, dürfen nicht 
für mehr als zwei Jahre getroffen werden. 

In besonderen Ausnahmefällen können die Maßnahmen um 
einen Zeitraum von höchstens zwei Jahren verlängert werden. 
Auf die Einfuhren einer Ware, die bereits einer Schutzmaßnahme 
unterworfen war, werden in einem Zeitraum von mindestens vier 
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Jahren nach Auslaufen der Maßnahme nicht erneut bilaterale 
Schutzmaßnahmen angewandt. 

(4) Die Gemeinschaft einerseits oder Montenegro anderer- 
seits unterbreitet dem Stabilitäts- und Assoziationsrat in den in 
diesem Artikel genannten Fällen vor Einführung der darin vorge- 
sehenen Maßnahmen und in den Fällen des Absatzes 5 Buch- 
stabe b so bald wie möglich alle für eine gründliche Prüfung der 
Lage erforderlichen Informationen, um eine für die Vertragspar- 
teien annehmbare Lösung zu ermöglichen. 

(5) Für die Durchführung der Absätze 1 bis 4 gilt Folgendes: 

a) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat wird unverzüglich mit 
der Prüfung der Probleme befasst, die sich aus der in diesem 
Artikel beschriebenen Lage ergeben; er kann die für die 
Lösung dieser Probleme erforderlichen Beschlüsse fassen. 

Flat der Stabilitäts- und Assoziationsrat oder die ausführen- 
de Vertragspartei innerhalb von 30 Tagen nach der Be- 
fassung des Stabilitäts- und Assoziationsrats keinen 
Beschluss zur Lösung der Probleme gefasst oder ist keine 
andere zufrieden stellende Lösung erreicht worden, so kann 
die einführende Vertragspartei geeignete Maßnahmen tref- 
fen, um das Problem im Einklang mit diesem Artikel zu lösen. 
Bei der Wahl der Schutzmaßnahmen ist den Maßnahmen der 
Vorrang zu geben, die das Funktionieren der Regelungen 
dieses Abkommens am wenigsten behindern. Schutzmaß- 
nahmen nach Artikel XIX des GATT 1994 und dem WTO- 
Übereinkommen über Schutzmaßnahmen müssen die in 
dem vorliegenden Abkommen vorgesehenen Präferenz- 
niveaus und -spannen aufrechterhalten. 

b) Schließen besondere und kritische Umstände, die ein sofor- 
tiges Eingreifen erfordern, eine vorherige Unterrichtung bzw. 
Prüfung aus, so kann die betroffene Vertragspartei in den 
Fällen dieses Artikels unverzüglich die zur Abhilfe notwen- 
digen vorläufigen Maßnahmen treffen; die andere Vertrags- 
partei wird unverzüglich unterrichtet. 

Die Schutzmaßnahmen werden dem Stabilitäts- und Assozia- 
tionsrat unverzüglich notifiziert und sind dort insbesondere im 
Flinblick auf die Aufstellung eines Zeitplans für ihre möglichst 
baldige Aufhebung Gegenstand regelmäßiger Konsultationen. 

(6) Führt die Gemeinschaft einerseits oder Montenegro ande- 
rerseits für Einfuhren von Waren, die die in diesem Artikel 
genannten Probleme hervorrufen könnten, ein Verwaltungsver- 
fahren ein, um schnell Informationen über die Entwicklung der 
Flandelsströme zu erhalten, so teilt die betreffende Vertragspar- 
tei dies der anderen Vertragspartei mit. 

Artikel 42 
Knappheitsklausel 

(1) Führt die Befolgung der Bestimmungen dieses Titels 

a) zu einer kritischen Verknappung oder zur Gefahr einer kriti- 
schen Verknappung von Lebensmitteln oder anderen für die 
ausführende Vertragspartei wesentlichen Waren oder 

b) zur Wiederausfuhr einer Ware, für die die ausführende Ver- 
tragspartei mengenmäßige Ausfuhrbeschränkungen, Aus- 
fuhrzölle oder Maßnahmen bzw. Abgaben gleicher Wirkung 
aufrechterhält, in einen Drittstaat und verursacht die be- 
schriebene Lage der ausführenden Vertragspartei erhebliche 
Schwierigkeiten oder könnte sie sie ihr verursachen, 

so kann diese Vertragspartei unter den Voraussetzungen und 
nach den Verfahren dieses Artikels geeignete Maßnahmen tref- 
fen. 

(2) Bei der Wahl der Maßnahmen ist den Maßnahmen der 
Vorrang zu geben, die das Funktionieren der Regelungen dieses 
Abkommens am wenigsten behindern. Diese Maßnahmen dür- 
fen nicht so angewandt werden, dass sie zu einer willkürlichen 
oder ungerechtfertigten Diskriminierung, soweit gleiche Um- 
stände gegeben sind, oder zu einer verschleierten Beschrän- 
kung des Flandels führen, und sind aufzuheben, wenn die 
Umstände ihre Aufrechterhaltung nicht länger rechtfertigen. 


(3) Die Gemeinschaft oder Montenegro unterbreitet dem Sta- 
bilitäts- und Assoziationsrat vor Einführung der in Absatz 1 vor- 
gesehenen Maßnahmen und in den Fällen des Absatzes 4 so 
bald wie möglich alle zweckdienlichen Angaben, um eine für die 
Vertragsparteien annehmbare Lösung zu ermöglichen. Die Ver- 
tragsparteien können im Stabilitäts- und Assoziationsrat die für 
die Behebung der Schwierigkeiten erforderlichen Maßnahmen 
vereinbaren. Ist innerhalb von 30 Tagen nach der Befassung des 
Stabilitäts- und Assoziationsrats keine Einigung erzielt worden, 
so kann die ausführende Vertragspartei Maßnahmen nach die- 
sem Artikel auf die Ausfuhr der betreffenden Ware anwenden. 

(4) Schließen außergewöhnliche und kritische Umstände, die 
ein sofortiges Eingreifen erfordern, eine vorherige Unterrichtung 
bzw. Prüfung aus, so kann die Gemeinschaft oder Montenegro 
unverzüglich die zur Abhilfe notwendigen Sicherungsmaßnah- 
men treffen; die andere Vertragspartei wird unverzüglich unter- 
richtet. 

(5) Die nach diesem Artikel angewandten Maßnahmen wer- 
den unverzüglich dem Stabilitäts- und Assoziationsrat notifiziert 
und sind dort insbesondere im Flinblick auf die Aufstellung eines 
Zeitplans für ihre möglichst baldige Aufhebung Gegenstand 
regelmäßiger Konsultationen. 

Artikel 43 

Staatliche Monopole 

Flinsichtlich staatlicher Flandelsmonopole gewährleistet Mon- 
tenegro, dass bei Inkrafttreten dieses Abkommens jede Diskri- 
minierung in den Versorgungs- und Absatzbedingungen zwischen 
den Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union und Montenegros ausgeschlossen ist. 

Artikel 44 
Ursprungsregeln 

Sofern in diesem Abkommen nichts anderes bestimmt ist, 
enthält Protokoll Nr. 3 die Ursprungsregeln für die Anwendung 
dieses Abkommens. 

Artikel 45 

Zulässige Beschränkungen 

Dieses Abkommen steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrver- 
boten oder -beschränkungen nicht entgegen, die aus Gründen 
der öffentlichen Sittlichkeit, Ordnung und Sicherheit, zum 
Schutz der Gesundheit und des Lebens von Menschen, Tieren 
oder Pflanzen, zum Schutz des nationalen Kulturguts von künst- 
lerischem, geschichtlichem oder archäologischem Wert oder 
zum Schutz des geistigen oder gewerblichen Eigentums 
gerechtfertigt sind; ebenso wenig steht es Regelungen betref- 
fend Gold und Silber entgegen. Diese Verbote oder Beschrän- 
kungen dürfen jedoch weder ein Mittel der willkürlichen Diskri- 
minierung noch eine verschleierte Beschränkung des Flandels 
zwischen den Vertragsparteien darstellen. 

Artikel 46 

Verweigerung der Amtshilfe 

(1) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass Amts- 
hilfe für die Anwendung und Überwachung der in diesem Titel 
vorgesehenen Präferenzregelung von entscheidender Bedeu- 
tung ist, und unterstreichen ihre Zusage, Unregelmäßigkeiten 
und Betrug im Zusammenhang mit Zoll und Zollfragen zu 
bekämpfen. 

(2) Flat eine Vertragspartei auf der Grundlage objektiver Infor- 
mationen eine Verweigerung der Amtshilfe und/oder Unregel- 
mäßigkeiten oder Betrug im Zusammenhang mit diesem Titel 
festgestellt, so kann sie die Anwendung der einschlägigen Prä- 
ferenzregelung für die betreffenden Erzeugnisse nach diesem 
Artikel vorübergehend aussetzen. 
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(3) Für die Zwecke dieses Artikels liegt eine „Verweigerung 
der Amtshilfe“ unter anderem vor, 

a) wenn die Verpflichtung zur Überprüfung der Ursprungs- 
eigenschaft der betreffenden Waren wiederholt nicht erfüllt 
worden ist; 

b) wenn die nachträgliche Überprüfung der Ursprungsnach- 
weise und/oder die Mitteilung des Ergebnisses wiederholt 
abgelehnt oder ohne Grund verzögert worden ist; 

c) wenn die Erteilung der Genehmigung für Missionen im Rah- 
men der Amtshilfe zur Prüfung der Echtheit der Papiere oder 
der Richtigkeit der Angaben, die für die Gewährung der 
betreffenden Präferenzbehandlung von Bedeutung sind, 
wiederholt abgelehnt oder ohne Grund verzögert worden ist. 

Für die Zwecke dieses Artikels können Unregelmäßigkeiten oder 
Betrug unter anderem festgestellt werden, wenn die Einfuhren 
von Waren ohne zufrieden stellende Erklärung rasch zunehmen 
und das übliche Produktionsniveau und die Exportkapazitäten 
der anderen Vertragspartei übersteigen und dies nach objek- 
tiven Informationen mit Unregelmäßigkeiten oder Betrug zusam- 
menhängt. 

(4) Die vorübergehende Aussetzung ist unter folgenden 
Voraussetzungen zulässig; 

a) Die Vertragspartei, die auf der Grundlage objektiver Informa- 
tionen eine Verweigerung der Amtshilfe und/oder Unregel- 
mäßigkeiten oder Betrug festgestellt hat, notifiziert ihre Fest- 
stellungen zusammen mit den objektiven Informationen 
unverzüglich dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
und nimmt Konsultationen im Stabilitäts- und Assoziations- 
ausschuss auf der Grundlage aller zweckdienlichen Informa- 
tionen und objektiven Feststellungen auf, um eine für beide 
Vertragsparteien annehmbare Lösung zu ermöglichen. 

b) Haben die Vertragsparteien nach Buchstabe a Konsultatio- 
nen im Stabilitäts- und Assoziationsausschuss aufgenom- 
men, aber innerhalb von drei Monaten nach der Notifikation 
keine Einigung über eine annehmbare Lösung erzielt, so 
kann die betreffende Vertragspartei die Anwendung der ein- 
schlägigen Präferenzregelung für die betreffenden Erzeug- 
nisse vorübergehend aussetzen. Die vorübergehende Aus- 
setzung wird dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
unverzüglich notifiziert. 

c) Die vorübergehende Aussetzung nach diesem Artikel ist auf 
das zum Schutz der finanziellen Interessen der betreffenden 
Vertragspartei Notwendige zu beschränken. Sie gilt für 
höchstens sechs Monate und kann verlängert werden. Die 
vorübergehende Aussetzung wird dem Stabilitäts- und 
Assoziationsausschuss unmittelbar nach ihrer Annahme 
notifiziert. Sie ist Gegenstand regelmäßiger Konsultationen 
im Stabilitäts- und Assoziationsausschuss, insbesondere 
um sie zu beenden, sobald die Voraussetzungen für ihre 
Anwendung nicht mehr gegeben sind. 

(5) Gleichzeitig mit der Notifikation an den Stabilitäts- und 
Assoziationsausschuss nach Absatz 4 Buchstabe a sollte die 
betreffende Vertragspartei in ihrem Amtsblatt eine Bekanntma- 
chung an die Einführer veröffentlichen. In der Bekanntmachung 
sollte den Einführern für die betreffenden Waren mitgeteilt wer- 
den, dass auf der Grundlage objektiver Informationen eine Ver- 
weigerung der Amtshilfe und/oder Unregelmäßigkeiten oder 
Betrug festgestellt worden sind. 

Artikel 47 

Ist den zuständigen Behörden bei der Verwaltung des Aus- 
fuhrpräferenzsystems, insbesondere bei der Anwendung des 
Protokolls Nr. 3, ein Fehler unterlaufen, der sich auf die Einfuhr- 
abgaben auswirkt, so kann die von diesen Auswirkungen betrof- 
fene Vertragspartei den Stabilitäts- und Assoziationsrat ersu- 
chen, alle Möglichkeiten für geeignete Abhilfemaßnahmen zu 
prüfen. 


Artikel 48 

Die Anwendung dieses Abkommens lässt die Anwendung des 
Gemeinschaftsrechts auf die Kanarischen Inseln unberührt. 

Titel V 

Freizügigkeit der Arbeitnehmer, 
Niederlassung, 

Erbringung von Dienstleistungen, 
Kapitalverkehr 

Kapitel I 

Freizügigkeit der Arbeitnehmer 

Artikel 49 

(1) Vorbehaltlich der in den einzelnen Mitgliedstaaten gelten- 
den Bedingungen und Modalitäten 

a) wird den Arbeitnehmern, die die Staatsangehörigkeit Monte- 
negros besitzen und im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats 
legal beschäftigt sind, eine Behandlung gewährt, die hin- 
sichtlich der Arbeite-, Entlohnungs- und Kündigungsbedin- 
gungen keine auf der Staatsangehörigkeit beruhende Diskri- 
minierung gegenüber den Staatsangehörigen jenes Mitglied- 
staats bewirkt; 

b) haben der Ehegatte und die Kinder eines im Hoheitsgebiet 
eines Mitgliedstaats legal beschäftigten Arbeitnehmers, die 
dort einen legalen Wohnsitz haben, während der Geltungs- 
dauer der Arbeitserlaubnis des Arbeitnehmers Zugang zum 
Arbeitsmarkt des betreffenden Mitgliedstaats; dies gilt nicht 
für Saisonarbeitnehmer und Arbeitnehmer, die unter bila- 
terale Abkommen im Sinne des Artikels 50 fallen, sofern in 
diesen Abkommen nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Montenegro gewährt vorbehaltlich der dort geltenden 
Bedingungen und Modalitäten den Arbeitnehmern, die die 
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats besitzen und in seinem 
Hoheitsgebiet legal beschäftigt sind, sowie deren Ehegatten 
und Kindern, die dort einen legalen Wohnsitz haben, die in 
Absatz 1 genannte Behandlung. 

Artikel 50 

(1) Unter Berücksichtigung der Arbeitsmarktlage in den Mit- 
gliedstaaten und vorbehaltlich ihrer Rechtsvorschriften und der 
Einhaltung der in den Mitgliedstaaten geltenden Regelungen für 
die Mobilität der Arbeitnehmer 

a) sollten die bestehenden Erleichterungen für den Zugang zur 
Beschäftigung für montenegrinische Arbeitnehmer, die von 
Mitgliedstaaten in bilateralen Abkommen gewährt werden, 
erhalten und nach Möglichkeit verbessert werden; 

b) prüfen die anderen Mitgliedstaaten die Möglichkeit, ähnliche 
Abkommen zu schließen. 

(2) Nach drei Jahren prüft der Stabilitäts- und Assoziationsrat 
die Gewährung weiterer Verbesserungen, einschließlich Erleich- 
terungen für den Zugang zur Berufsausbildung, im Einklang mit 
den in den Mitgliedstaaten geltenden Regelungen und Verfahren 
und unter Berücksichtigung der Arbeitsmarktlage in den Mit- 
gliedstaaten und in der Gemeinschaft. 

Artikel 51 

(1) Es werden Bestimmungen festgelegt zur Koordinierung 
der Systeme der sozialen Sicherheit für Arbeitnehmer, die die 
Staatsangehörigkeit Montenegros besitzen und im Hoheitsge- 
biet eines Mitgliedstaats legal beschäftigt sind, und für deren 
Familienangehörige, die dort einen legalen Wohnsitz haben. Zu 
diesem Zweck werden folgende Bestimmungen durch einen 
Beschluss des Stabilitäts- und Assoziationsrats, der Rechte und 
Pflichten aus bilateralen Abkommen, soweit diese eine günsti- 
gere Behandlung vorsehen, unberührt lässt, in Kraft gesetzt; 
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a) Alle von diesen Arbeitnehmern in den Mitgliedstaaten 
zurückgelegten Versicherungs-, Beschäftigungs- und Auf- 
enthaltszeiten werden bei den Alters-, Invaliden- und Hinter- 
bliebenenrenten sowie bei der Gesundheitsfürsorge für sie 
und ihre Familienangehörigen zusammengezählt. 

b) Alle Alters- und Hinterbliebenenrenten und alle Renten bei 
Arbeitsunfall, Berufskrankheit oder Erwerbsunfähigkeit, 
wenn diese durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrank- 
heit verursacht wurde, mit Ausnahme der nicht beitragsbe- 
dingten Leistungen können zu den nach dem Recht des 
Schuldnermitgliedstaats bzw. der Schuldnermitgliedstaaten 
geltenden Sätzen frei transferiert werden. 

c) Die betreffenden Arbeitnehmer erhalten Familienleistungen 
für ihre Familienangehörigen im Sinne der obigen Begriffsbe- 
stimmung. 

(2) Montenegro gewährt den Arbeitnehmern, die die Staats- 
angehörigkeit eines Mitgliedstaats besitzen und in ihrem Gebiet 
legal beschäftigt sind, sowie deren Familienangehörigen, die 
dort einen legalen Wohnsitz haben, eine gleichartige wie die in 
Absatz 1 Buchstaben a und b genannte Behandlung. 

Kapitel II 
Niederlassung 

Artikel 52 

Begriffsbestimmung 

Für die Zwecke dieses Abkommens bezeichnet der Ausdruck: 

a) „Gesellschaft der Gemeinschaft“ bzw. „montenegrinische 
Gesellschaft“ eine Gesellschaft, die nach den Rechtsvor- 
schriften eines Mitgliedstaats bzw. Montenegros gegründet 
worden ist und ihren satzungsmäßigen Sitz oder Hauptver- 
waltungs- oder Hauptgeschäftssitz im Gebiet der Gemein- 
schaft bzw. Montenegros hat. Hat die nach den Rechtsvor- 
schriften eines Mitgliedstaats bzw. Montenegros gegründete 
Gesellschaft nur ihren satzungsmäßigen Sitz im Gebiet der 
Gemeinschaft bzw. Montenegros, so gilt die Gesellschaft als 
Gesellschaft der Gemeinschaft bzw. als montenegrinische 
Gesellschaft, sofern ihre Geschäftstätigkeit eine echte und 
kontinuierliche Verbindung mit der Wirtschaft eines Mitglied- 
staats bzw. Montenegros aufweist; 

b) „Tochtergesellschaft“ einer Gesellschaft eine Gesellschaft, die 
von einer anderen Gesellschaft tatsächlich kontrolliert wird; 

c) „Zweigniederlassung“ einer Gesellschaft einen Geschäfts- 
sitz ohne Rechtspersönlichkeit, der auf Dauer als Außenstel- 
le eines Stammhauses hervortritt, eine Geschäftsführung hat 
und sachlich so ausgestattet ist, dass er in der Weise 
Geschäfte mit Dritten tätigen kann, dass diese, obgleich sie 
wissen, dass möglicherweise ein Rechtsverhältnis mit dem 
im Ausland ansässigen Stammhaus begründet wird, sich 
nicht unmittelbar an dieses wenden müssen, sondern 
Geschäfte mit dem Geschäftssitz tätigen können, der des- 
sen Außenstelle darstellt; 

d) „Niederlassung“ 

i) im Falle der Staatsangehörigen das Recht, selbststän- 
dige Erwerbstätigkeiten aufzunehmen und Unternehmen 
zu gründen, insbesondere Gesellschaften, die sie tat- 
sächlich kontrollieren. Die selbstständige Erwerbstätig- 
keit und die Geschäftstätigkeit umfassen nicht die Suche 
oder Annahme einer Beschäftigung auf dem Arbeits- 
markt und verleihen nicht das Recht auf Zugang zum 
Arbeitsmarkt der anderen Vertragspartei. Dieses Kapitel 
gilt nicht für Personen, die nicht ausschließlich eine 
selbstständige Erwerbstätigkeit ausüben; 

ii) im Falle von Gesellschaften der Gemeinschaft oder mon- 
tenegrinischen Gesellschaften das Recht, durch Grün- 
dung von Tochtergesellschaften oder Zweigniederlas- 
sungen in Montenegro bzw. in der Gemeinschaft eine 
Erwerbstätigkeit aufzunehmen; 


e) „Geschäftstätigkeit“ die Ausübung von Erwerbstätigkeiten; 

f) „Erwerbstätigkeiten“ grundsätzlich gewerbliche, kaufmänni- 
sche, freiberufliche und handwerkliche Tätigkeiten; 

g) „Staatsangehöriger der Gemeinschaft“ und „Staatsangehö- 
riger Montenegros“ eine natürliche Person, die die Staatsan- 
gehörigkeit eines Mitgliedstaats bzw. Montenegros besitzt; 

Dieses Kapitel und Kapitel III gelten im internationalen See- 
verkehr, einschließlich intermodaler Transporte, bei denen 
ein Teil der Strecke auf See zurückgelegt wird, auch für 
Staatsangehörige der Gemeinschaft oder Staatsangehörige 
Montenegros, die außerhalb der Gemeinschaft und Monte- 
negros ansässig sind, und für Reedereien, die außerhalb der 
Gemeinschaft oder Montenegros niedergelassen sind und 
von Staatsangehörigen der Gemeinschaft oder Staatsange- 
hörigen Montenegros kontrolliert werden, sofern ihre Schiffe 
in diesem Mitgliedstaat oder in Montenegro nach den dort 
geltenden Rechtsvorschriften registriert sind; 

h) „Finanzdienstleistungen“ die in Anhang VI aufgeführten 
Tätigkeiten. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann den 
Geltungsbereich dieses Anhangs erweitern oder ändern. 

Artikel 53 

(1) Montenegro erleichtert die Aufnahme der Geschäftstätig- 
keit von Gesellschaften und Staatsangehörigen der Gemein- 
schaft in seinem Hoheitsgebiet. Zu diesem Zweck gewährt 
Montenegro bei Inkrafttreten dieses Abkommens 

a) für die Niederlassung von Gesellschaften der Gemeinschaft 
im Hoheitsgebiet Montenegros eine Behandlung, die nicht 
weniger günstig ist als die Behandlung, die es seinen eige- 
nen Gesellschaften oder, falls dies die günstigere Behand- 
lung ist, Gesellschaften aus Drittstaaten gewährt; 

b) für die Geschäftstätigkeit der im Hoheitsgebiet Montenegros 
niedergelassenen Tochtergesellschaften und Zweignieder- 
lassungen von Gesellschaften der Gemeinschaft eine 
Behandlung, die nicht weniger günstig ist als die Behand- 
lung, die sie ihren eigenen Gesellschaften und Zweignieder- 
lassungen oder, falls dies die günstigere Behandlung ist, 
Tochtergesellschaften und Zweigniederlassungen von Ge- 
sellschaften aus Drittstaaten gewährt. 

(2) Ab Inkrafttreten dieses Abkommens gewähren die Ge- 
meinschaft und ihre Mitgliedstaaten 

a) für die Niederlassung montenegrinischer Gesellschaften 
eine Behandlung, die nicht weniger günstig ist als die 
Behandlung, die die Mitgliedstaaten ihren eigenen Gesell- 
schaften oder, falls dies die günstigere Behandlung ist, 
Gesellschaften aus Drittstaaten gewähren; 

b) für die Geschäftstätigkeit der in ihrem Gebiet niedergelasse- 
nen Tochtergesellschaften und Zweigniederlassungen mon- 
tenegrinischer Gesellschaften eine Behandlung, die nicht 
weniger günstig ist als die Behandlung, die die Mitgliedstaa- 
ten ihren eigenen Gesellschaften und Zweigniederlassungen 
oder, falls dies die günstigere Behandlung ist, den in ihrem 
Hoheitsgebiet niedergelassenen Tochtergesellschaften und 
Zweigniederlassungen von Gesellschaften aus Drittstaaten 
gewähren. 

(3) Die Vertragsparteien treffen keine neuen Regelungen oder 
Maßnahmen, die hinsichtlich der Niederlassung von Gesell- 
schaften der anderen Vertragspartei in ihrem Gebiet und ihrer 
anschließenden Geschäftstätigkeit eine Diskriminierung gegen- 
über ihren eigenen Gesellschaften bewirken. 

(4) Vier Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens legt der 
Stabilitäts- und Assoziationsrat die Modalitäten für die Ausdeh- 
nung dieser Bestimmungen auf die Niederlassung von Staats- 
angehörigen der Gemeinschaft und Staatsangehörigen Monte- 
negros zur Aufnahme selbstständiger Erwerbstätigkeiten fest. 
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(5) Ungeachtet dieses Artikels 

a) haben Tochtergesellschaften und Zweigniederlassungen von 
Gesellschaften der Gemeinschaft ab Inkrafttreten dieses 
Abkommens das Recht, Immobilien in Montenegro zu nutzen 
und zu mieten; 

b) haben Tochtergesellschaften und Zweigniederlassungen von 
Gesellschaften der Gemeinschaft ab Inkrafttreten dieses 
Abkommens das Recht, wie montenegrinische Gesellschaf- 
ten Eigentum an Immobilien zu erwerben und auszuüben, 
und hinsichtlich öffentlicher Güter/Gütern von gemeinsamem 
Interesse die gleichen Rechte wie montenegrinische Gesell- 
schaften, sofern diese Rechte für die Ausübung der 
Erwerbstätigkeiten erforderlich sind, für die sie sich nieder- 
gelassen haben. 

Artikel 54 

(1) Vorbehaltlich des Artikels 56 können die Vertragsparteien 
mit Ausnahme der in Anhang VI aufgeführten Finanzdienstleis- 
tungen, die Niederiassung und Geschäftstätigkeit von Gesell- 
schaften und Staatsangehörigen in ihrem Gebiet regeln, sofern 
diese Regelungen keine Diskriminierung der Gesellschaften und 
Staatsangehörigen der anderen Vertragspartei gegenüber ihren 
eigenen Gesellschaften und Staatsangehörigen bewirken. 

(2) Hinsichtlich der Finanzdienstleistungen ist eine Vertrags- 
partei ungeachtet anderer Bestimmungen dieses Abkommens 
nicht daran gehindert, aus aufsichtsrechtlichen Gründen, ein- 
schließlich des Schutzes von Investoren, Einlegern, Versiche- 
rungsnehmern oder von Personen, denen gegenüber ein Erbrin- 
ger von Finanzdienstleistungen treuhänderische Pflichten hat, 
oder zur Gewährleistung der Integrität und Stabilität des Finanz- 
systems Maßnahmen zu treffen. Diese Maßnahmen dürfen nicht 
als Mittel zur Umgehung der Verpflichtungen der Vertragspartei 
aus diesem Abkommen genutzt werden. 

(3) Dieses Abkommen ist nicht so auszulegen, als verpflichte 
es eine Vertragspartei, Informationen über die Geschäfte und 
Bücher einzelner Kunden offenzulegen oder vertrauliche oder 
vermögensbezogene Informationen preiszugeben, die sich im 
Besitz öffentlicher Stellen befinden. 

Artikel 55 

(1) Unbeschadet anders lautender Bestimmungen des Über- 
einkommens über die Schaffung eines gemeinsamen europäi- 
schen Luftverkehrsraums^) gilt dieses Kapitel nicht für den Luft- 
und Binnenschiffsverkehr sowie den Seekabotageverkehr. 

(2) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann Empfehlungen 
zur Förderung der Niederlassung und der Geschäftstätigkeit in 
den unter Absatz 1 fallenden Bereichen aussprechen. 

Artikel 56 

(1) Die Artikel 53 und 54 schließen nicht aus, dass eine Ver- 
tragspartei für die Niederlassung und die Geschäftstätigkeit von 
Zweigniederlassungen von Gesellschaften der anderen Ver- 
tragspartei in ihrem Gebiet, die nicht nach ihrem Recht gegrün- 
det worden sind, eine Sonderregelung anwendet, die wegen 
rechtlicher oder technischer Unterschiede zwischen diesen 
Zweigniederlassungen und den Zweigniederlassungen der nach 
ihrem Recht gegründeten Gesellschaften oder, im Falle der 
Finanzdienstleistungen, aus aufsichtsrechtlichen Gründen 
gerechtfertigt ist. 

(2) Die unterschiedliche Behandlung darf nicht über das 
unbedingt Notwendige hinausgehen, das sich aus den recht- 


'>) Übereinkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und ihren 
Mitgliedstaaten, der Republik Albanien, Bosnien und Herzegowina, 
der Republik Bulgarien, der ehemaligen jugoslawischen Republik 
Mazedonien, der Republik Island, der Republik Kroatien, der Republik 
Montenegro, dem Königreich Norwegen, Rumänien, der Republik 
Serbien und der Übergangsverwaltung der Vereinten Nationen in 
Kosovo zur Schaffung eines gemeinsamen europäischen Luftver- 
kehrsraums (ABI. L 285 vom 16.10.2006, S. 3). 


liehen oder technischen Unterschieden oder, im Falle der 
Finanzdienstleistungen, aus den aufsichtsrechtlichen Gründen 
ergibt. 

Artikel 57 

Um Staatsangehörigen der Gemeinschaft und Montenegros 
die Aufnahme und Ausübung reglementierter freiberuflicher 
Tätigkeiten in Montenegro bzw. in der Gemeinschaft zu erleich- 
tern, prüft der Stabilitäts- und Assoziationsrat, welche Maßnah- 
men für die gegenseitige Anerkennung der Befähigungsnach- 
weise erforderlich sind. Er kann alle hierfür erforderlichen Maß- 
nahmen treffen. 


Artikel 58 

(1) Eine im Hoheitsgebiet Montenegros niedergelassene 
Gesellschaft der Gemeinschaft und eine im Gebiet der Gemein- 
schaft niedergelassene montenegrinische Gesellschaft ist 
berechtigt, im Einklang mit den in dem Aufnahmegebiet der Nie- 
derlassung, im Hoheitsgebiet der Republik Montenegro bzw. im 
Gebiet der Gemeinschaft geltenden Rechtsvorschriften Perso- 
nal zu beschäftigen oder von ihren Tochtergesellschaften oder 
Zweigniederlassungen beschäftigen zu lassen, das die Staats- 
angehörigkeit der Mitgliedstaaten bzw. Montenegros besitzt, 
sofern es sich bei diesem Personal um in Schlüsselpositionen 
beschäftigtes Personal im Sinne des Absatzes 2 handeit, das 
ausschließlich von Gesellschaften, Tochtergesellschaften oder 
Zweigniederlassungen beschäftigt wird. Die Aufenthalts- und 
Arbeitserlaubnisse dieses Personals gelten nur für den jeweili- 
gen Beschäftigungszeitraum. 

(2) In Schlüsselpositionen beschäftigtes Personal der 
genannten Gesellschaften (nachstehend „Organisationen“ 
genannt) ist „gesellschaftsintern versetztes Personal“ im Sinne 
des Buchstaben c, das zu nachstehenden Kategorien gehört, 
sofern die Organisation eine juristische Person ist und die 
betreffenden Personen mindestens in dem der Versetzung 
vorausgehenden Jahr von ihr beschäftigt worden oder an ihr 
beteiligt gewesen sind (ohne die Mehrheitsbeteiligung zu besit- 
zen): 

a) Führungskräfte einer Organisation, die in erster Linie die Nie- 
derlassung leiten, unter der allgemeinen Aufsicht des Vor- 
stands oder der Aktionäre bzw. Anteilseigner stehen und 
Weisungen hauptsächlich von ihnen erhalten; zu ihren Kom- 
petenzen gehören: 

i) die Leitung der Niederlassung oder einer Abteilung oder 
Unterabteilung der Niederlassung, 

ii) die Überwachung und Kontrolle der Arbeit des anderen 
Aufsicht führenden Personals und der Fach- und Verwal- 
tungskräfte, 

iii) die persönliche Befugnis zur Einstellung und Entlassung 
oder zur Empfehlung der Einstellung oder Entlassung 
und sonstige Personalentscheidungen; 

b) Personal einer Organisation mit ungewöhnlichen Kenntnis- 
sen, die für Betrieb, Forschungsausrüstung, Verfahren oder 
Verwaltung der Niederlassung unerlässlich sind. Bei der 
Bewertung dieser Kenntnisse kann neben besonderen 
Kenntnissen bezüglich der Niederlassung eine hohe Qualifi- 
kation für bestimmte Arbeiten oder Aufgaben, die spezi- 
fische technische Kenntnisse erfordern, oder die Zugehörig- 
keit zu einem zulassungspflichtigen Beruf berücksichtigt 
werden; 

c) das „gesellschaftsintern versetzte Personal“ umfasst die 
natürlichen Personen, die von einer Organisation im Gebiet 
der einen Vertragspartei beschäftigt und zur Ausübung von 
Erwerbstätigkeiten vorübergehend in das Gebiet der ande- 
ren Vertragspartei versetzt werden; die betreffende Organi- 
sation muss ihren Hauptgeschäftssitz im Gebiet der einen 
Vertragspartei haben, und die Versetzung muss in eine Nie- 
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derlassung (Zweigniederlassung, Tochtergesellschaft) dieser 
Organisation erfolgen, die im Gebiet der anderen Vertrags- 
partei tatsächlich gleichartige Erwerbstätigkeiten ausübt. 

(3) Die Einreise von Staatsangehörigen Montenegros bzw. 
der Gemeinschaft in das Gebiet der Gemeinschaft bzw. Monte- 
negros und deren vorübergehender Aufenthalt in diesem Gebiet 
wird gestattet, sofern es sich um Vertreter von Gesellschaften 
handelt, die Führungskräfte der Gesellschaft im Sinne des 
Absatzes 2 Buchstabe a sind und für die Gründung einer Toch- 
tergesellschaft oder Zweigniederlassung einer montenegrini- 
schen Gesellschaft in einem Mitgliedstaat bzw. für die Gründung 
einer Tochtergesellschaft oder Zweigniederlassung einer Gesell- 
schaft der Gemeinschaft in der Republik Montenegro zuständig 
sind, und sofern 

a) diese Vertreter nicht im Direktverkauf beschäftigt sind oder 
Dienstleistungen erbringen und keine Vergütung aus einer 
Quelle im Aufnahmegebiet erhalten und 

b) die Gesellschaft ihren Hauptgeschäftssitz außerhalb der 
Gemeinschaft bzw. Montenegros hat und in dem betreffen- 
den Mitgliedstaat bzw. in Montenegro keine weiteren Vertre- 
ter, Büros, Zweigniederlassungen oder Tochtergesellschaf- 
ten hat. 


Kapitel III 

Erbringung von Dienstleistungen 

Artikel 59 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro verpflichten sich, im 
Einklang mit den folgenden Bestimmungen die Maßnahmen zu 
treffen, die notwendig sind, um schrittweise die Erbringung von 
Dienstleistungen durch montenegrinische Gesellschaften bzw. 
Gesellschaften der Gemeinschaft oder durch Staatsangehörige 
Montenegros bzw. Staatsangehörige der Gemeinschaft zu 
gestatten, die im Gebiet einer anderen Vertragspartei als der des 
Dienstleistungsempfängers niedergelassen sind. 

(2) Im Rahmen der in Absatz 1 genannten Liberalisierung 
gestatten die Vertragsparteien die vorübergehende Einreise der 
natürlichen Personen, die die Dienstleistung erbringen oder vom 
Dienstleistungserbringer als Personal in Schlüsselpositionen im 
Sinne des Artikels 58 beschäftigt sind; dazu gehören auch 
natürliche Personen, die Vertreter von Gesellschaften oder 
Staatsangehörigen der Gemeinschaft bzw. Montenegros sind 
und um vorübergehende Einreise zur Aushandlung oder zum 
Abschluss von Dienstleistungsaufträgen für diesen Dienstleis- 
tungserbringer ersuchen, sofern diese Vertreter nicht im Direkt- 
verkauf beschäftigt sind oder selbst Dienstleistungen erbringen. 

(3) Nach vier Jahren trifft der Stabilitäts- und Assoziationsrat 
die für die schrittweise Durchführung des Absatzes 1 erforder- 
lichen Maßnahmen. Dabei wird den von den Vertragsparteien 
erzielten Fortschritten bei der Angleichung ihrer Rechtsvor- 
schriften Rechnung getragen. 

Artikel 60 

(1) Die Vertragsparteien treffen keine Maßnahmen, die die 
Bedingungen für die Erbringung von Dienstleistungen durch 
Gesellschaften oder Staatsangehörige der Gemeinschaft bzw. 
Montenegros, die in einer anderen Vertragspartei als der des 
Dienstleistungsempfängers niedergelassen sind, gegenüber 
dem Tag vor Inkrafttreten dieses Abkommens erheblich ver- 
schärfen. 

(2) Ist eine Vertragspartei der Auffassung, dass von der ande- 
ren Vertragspartei nach Inkrafttreten dieses Abkommens einge- 
führte Maßnahmen zu einer gegenüber dem Tag des Inkrafttre- 
tens dieses Abkommens erheblich verschärften Lage für die 
Erbringung von Dienstleistungen führen, so kann sie die andere 
Vertragspartei um Aufnahme von Konsultationen ersuchen. 


Artikel 61 

Für die Erbringung von Verkehrsdienstleistungen zwischen 

der Gemeinschaft und Montenegro gelten folgende Bestimmun- 
gen: 

1 . Im Bereich des Landverkehrs enthält Protokoll Nr. 4 die 
Regelung für die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien, 
mit der insbesondere der unbeschränkte Straßentransitver- 
kehr durch Montenegro und die Gemeinschaft insgesamt, 
die wirksame Anwendung des Diskriminierungsverbotes und 
die schrittweise Angleichung der montenegrinischen Rechts- 
vorschriften im Verkehrsbereich an die der Gemeinschaft 
gewährleistet wird. 

2. Im Bereich des internationalen Seeverkehrs verpflichten sich 
die Vertragsparteien, den Grundsatz des ungehinderten 
Zugangs zum internationalen Seeverkehrsmarkt und zum 
internationalen Seehandel auf kommerzieller Basis wirksam 
anzuwenden und die internationalen und europäischen Ver- 
pflichtungen im Bereich der Sicherheits- und Umweltschutz- 
normen zu erfüllen. 

Die Vertragsparteien bekräftigen ihr Eintreten für den freien 
Wettbewerb als einen wesentlichen Faktor des Verkehrs mit 
trockenen und flüssigen Massengütern. 

3. Gemäß den Grundsätzen des Absatzes 2 

a) nehmen die Vertragsparteien in künftige bilaterale Ab- 
kommen mit Drittstaaten keine Ladungsanteilvereinba- 
rungen auf; 

b) heben die Vertragsparteien bei Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens alle einseitigen Maßnahmen sowie alle admi- 
nistrativen, technischen und sonstigen Hemmnisse auf, 
die Beschränkungen oder Diskriminierungen hinsichtlich 
der Dienstleistungsfreiheit im internationalen Seeverkehr 
bewirken könnten; 

c) gewähren die Vertragsparteien unter anderem den von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften der anderen Ver- 
tragspartei betriebenen Schiffen für den Zugang zu den 
für den internationalen Handel geöffneten Häfen, die 
Benutzung ihrer Infrastruktur und die Inanspruchnahme 
der dort angebotenen Hilfsdienstleistungen sowie die 
diesbezüglichen Gebühren und sonstigen Abgaben, die 
Zollerleichterungen, die Zuweisung von Liegeplätzen 
sowie von Be- und Entladeeinrichtungen eine Behand- 
lung, die nicht weniger günstig ist als die ihren eigenen 
Schiffen gewährte Behandlung. 

4. Zur Gewährleistung einer koordinierten Entwicklung und 
einer schrittweisen Liberalisierung des Verkehrs zwischen 
den Vertragsparteien, die ihren gegenseitigen wirtschaftli- 
chen Bedürfnissen entspricht, werden die Bedingungen für 
den gegenseitigen Marktzugang im Luftverkehr im Überein- 
kommen über die Schaffung eines gemeinsamen europäi- 
schen Luftverkehrsraums geregelt. 

5. Vor Abschluss des Übereinkommens über die Schaffung 
eines gemeinsamen europäischen Luftverkehrsraums ergrei- 
fen die Vertragsparteien keine Maßnahmen oder Aktionen, 
die gegenüber der Lage vor Inkrafttreten dieses Abkommens 
restriktiver oder diskriminierend sind. 

6. Montenegro gleicht seine Rechtsvorschriften, einschließlich 
der administrativen, technischen und sonstigen Bestimmun- 
gen, an die jeweiiigen Rechtsvorschriften der Gemeinschaft 
im Bereich des Luft-, des See-, des Binnenschiffs- und des 
Landverkehrs insoweit an, als dies der Liberalisierung und 
dem gegenseitigen Marktzugang der Vertragsparteien dient 
und den Personen- und Güterverkehr erleichtert. 

7. Parallel zu den gemeinsamen Fortschritten bei der Verwirk- 
lichung der Ziele dieses Kapitels prüft der Stabilitäts- und 
Assoziationsrat, wie die Voraussetzungen für eine Verbesse- 
rung der Dienstleistungsfreiheit im Luft-, im Land- und im 
Binnenschiffsverkehr geschaffen werden können. 
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Kapitel IV 

Laufende Zahlungen und Kapitalverkehr 

Artikel 62 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, Leistungsbilanzzahlun- 
gen und -transfers zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
in frei konvertierbarer Währung nach Artikel VIII des Überein- 
kommens über den Internationalen Währungsfonds zu geneh- 
migen. 

Artikel 63 

(1) Hinsichtlich der Kapitalbilanztransaktionen gewährleisten 
die Vertragsparteien ab Inkrafttreten dieses Abkommens den 
freien Kapitalverkehr im Zusammenhang mit Direktinvestitionen 
in Gesellschaften, die nach den Rechtsvorschriften des Aufnah- 
mestaats gegründet wurden, und Investitionen, die nach den 
Bestimmungen des Titels V Kapitel II getätigt werden, sowie die 
Liquidation oder Rückführung dieser Investitionen und etwaiger 
daraus resultierender Gewinne. 

(2) Hinsichtlich der Kapitalbilanztransaktionen gewährleisten 
die Vertragsparteien ab Inkrafttreten dieses Abkommens den 
freien Kapitalverkehr im Zusammenhang mit Krediten für Han- 
delsgeschäfte oder Dienstleistungen, an denen ein Gebietsan- 
sässiger einer Vertragspartei beteiligt ist, und Finanzkrediten mit 
einer Laufzeit von mehr als einem Jahr. 

(3) Ab Inkrafttreten dieses Abkommens gewährt Montenegro 
den Staatsangehörigen der Gemeinschaft die Inländerbehand- 
lung für den Erwerb von Immobilien in seinem Hoheitsgebiet. 

(4) Ab Inkrafttreten dieses Abkommens gewährleisten die 
Gemeinschaft und Montenegro auch den freien Kapitalverkehr 
im Zusammenhang mit Portefeuille-Investitionen und Finanz- 
krediten mit einer Laufzeit von weniger als einem Jahr. 

(5) Unbeschadet des Absatzes 1 führen die Vertragsparteien 
keine neuen Beschränkungen des Kapitalverkehrs und der lau- 
fenden Zahlungen zwischen Gebietsansässigen der Gemein- 
schaft und Montenegros ein und verschärfen die bestehenden 
Regelungen nicht. 

(6) In Ausnahmefällen, in denen der Kapitalverkehr zwischen 
der Gemeinschaft und Montenegro ernste Schwierigkeiten für 
die Durchführung der Wechselkurs- oder Währungspolitik der 
Gemeinschaft oder Montenegros verursacht oder zu verur- 
sachen droht, kann die Gemeinschaft bzw. Montenegro unbe- 
schadet des Artikels 62 und des vorliegenden Artikels für höchs- 
tens sechs Monate Schutzmaßnahmen hinsichtlich des Kapital- 
verkehrs zwischen der Gemeinschaft und Montenegro treffen, 
sofern diese Maßnahmen unbedingt notwendig sind. 

(7) Diese Bestimmungen beschränken nicht das Recht der 
Wirtschaftsbeteiligten der Vertragsparteien, eine günstigere 
Regelung in Anspruch zu nehmen, die in einer bestehenden bi- 
lateralen oder multilateralen Übereinkunft vorgesehen ist, an der 
Vertragsparteien dieses Abkommens beteiligt sind. 

(8) Die Vertragsparteien nehmen Konsultationen auf, um zur 
Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens den Kapitalverkehr 
zwischen der Gemeinschaft und Montenegro zu erleichtern. 

Artikel 64 

(1) Während des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens treffen die Gemeinschaft und Montenegro Maß- 
nahmen, um die Voraussetzungen für die weitere schrittweise 
Anwendung der Regelung der Gemeinschaft über den freien 
Kapitalverkehr zu schaffen. 

(2) Am Ende des zweiten Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens legt der Stabilitäts- und Assoziationsrat die Moda- 
litäten für die volle Anwendung der Regelung der Gemeinschaft 
über den freien Kapitalverkehr in Montenegro fest. 


Kapitel V 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 65 

(1) Dieser Titel gilt vorbehaltlich der Beschränkungen, die aus 
Gründen der öffentlichen Ordnung, Sicherheit oder Gesundheit 
gerechtfertigt sind. 

(2) Er gilt nicht für Tätigkeiten, die im Gebiet einer Vertrags- 
partei dauernd oder auch nur zeitweise mit der Ausübung 
hoheitlicher Befugnisse verbunden sind. 

Artikel 66 

Für die Zwecke dieses Titels sind die Vertragsparteien durch 
dieses Abkommen nicht daran gehindert, ihre Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften in den Bereichen Einreise und Aufenthalt, 
Beschäftigung, Arbeitsbedingungen, Niederlassung natürlicher 
Personen und Erbringung von Dienstleistungen anzuwenden, 
insbesondere hinsichtlich der Erteilung, Verlängerung oder 
Ablehnung einer Aufenthaltsgenehmigung, vorausgesetzt, dass 
sie dadurch die einer Vertragspartei aus einer Bestimmung die- 
ses Abkommens erwachsenden Vorteile nicht zunichte machen 
oder verringern. Die Anwendung des Artikels 65 bleibt davon 
unberührt. 

Artikel 67 

Dieser Titel gilt auch für Gesellschaften, die im ausschließ- 
lichen Miteigentum von Gesellschaften oder Staatsangehörigen 
Montenegros und von Gesellschaften oder Staatsangehörigen 
der Gemeinschaft stehen und von ihnen gemeinsam kontrolliert 
werden. 

Artikel 68 

(1) Die nach diesem Titel gewährte Meistbegünstigung gilt 
nicht für die Steuervorteile, die die Vertragsparteien auf der 
Grundlage von Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteue- 
rung oder sonstiger steuerrechtlicher Regelungen gewähren 
oder gewähren werden. 

(2) Dieser Titel ist nicht so auszulegen, als hindere er die Ver- 
tragsparteien daran, nach den steuerrechtlichen Bestimmungen 
der Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und 
sonstiger steuerrechtlicher Regelungen oder des internen Steu- 
errechts Maßnahmen zu treffen oder durchzusetzen, mit denen 
Steuerumgehung und Steuerhinterziehung verhindert werden 
sollen. 

(3) Dieser Titel ist nicht so auszulegen, als hindere er die Mit- 
gliedstaaten oder Montenegro daran, bei der Anwendung ihrer 
relevanten Steuervorschriften die Steuerpflichtigen unterschied- 
lich zu behandeln, die sich insbesondere hinsichtlich ihres 
Wohnsitzes nicht in einer gleichartigen Situation befinden. 

Artikel 69 

(1) Die Vertragsparteien bemühen sich nach Möglichkeit, die 
Einführung restriktiver Maßnahmen, einschließlich Maßnahmen, 
die die Einfuhren betreffen, für Zahlungsbilanzzwecke zu ver- 
meiden. Eine Vertragspartei, die solche Maßnahmen trifft, legt 
der anderen Vertragspartei so bald wie möglich einen Zeitplan 
für ihre Aufhebung vor. 

(2) Bei bereits eingetretenen oder drohenden ernsten Zah- 
lungsbilanzschwierigkeiten eines oder mehrerer Mitgliedstaaten 
oder Montenegros kann die Gemeinschaft bzw. Montenegro 
unter den im WTO-Übereinkommen festgelegten Voraussetzun- 
gen restriktive Maßnahmen, einschließlich Maßnahmen, die die 
Einfuhren betreffen, einführen, die von begrenzter Dauer sind 
und nicht über das zur Behebung der Zahlungsbilanzschwierig- 
keiten Notwendige hinausgehen dürfen. Die Gemeinschaft und 
Montenegro unterrichtet unverzüglich die andere Vertragspartei. 
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(3) Die restriktiven Maßnahmen gelten nicht für Transfers im 
Zusammenhang mit Investitionen, insbesondere nicht für die 
Rückführung investierter oder reinvestierter Beträge oder etwai- 
ger daraus resultierender Einnahmen. 

Artikel 70 

Dieser Titel wird schrittweise angepasst, insbesondere unter 
Berücksichtigung der Anforderungen, die sich aus Artikel V des 
GATS ergeben. 

Artikel 71 

Dieses Abkommen lässt die Anwendung von Maßnahmen 
durch die Vertragsparteien unberührt, die notwendig sind, um zu 
verhindern, dass ihre Maßnahmen, die den Zugang von Dritt- 
staaten zu ihrem Markt betreffen, mit Hilfe dieses Abkommens 
umgangen werden. 

Titel VI 

Angleichung der Rechtsvorschriften, 
Gesetzesvollzug und Wettbewerbsregeln 

Artikel 72 

(1) Die Vertragsparteien erkennen die Bedeutung der Anglei- 
chung der in Montenegro bestehenden Rechtsvorschriften an 
die der Gemeinschaft und der wirksamen Anwendung dieser 
Rechtsvorschriften an. Montenegro bemüht sich zu gewährleis- 
ten, dass seine bestehenden und künftigen Rechtsvorschriften 
schrittweise mit dem gemeinschaftlichen Besitzstand vereinbar 
werden. Montenegro gewährleistet, dass seine bestehenden 
und künftigen Rechtsvorschriften ordnungsgemäß angewandt 
und durchgesetzt werden. 

(2) Diese Angleichung beginnt am Tag der Unterzeichnung 
dieses Abkommens und wird bis zum Ende der in Artikel 8 fest- 
gelegten Übergangszeit schrittweise auf alle in diesem Abkom- 
men genannten Teile des gemeinschaftlichen Besitzstands aus- 
gedehnt. 

(3) In einer ersten Phase konzentriert sich die Angleichung 
auf die wesentlichen Teile des gemeinschaftlichen Besitzstands 
im Bereich des Binnenmarkts, einschließlich der Rechtsvor- 
schriften im Finanzsektor, des Bereichs Recht, Freiheit und 
Sicherheit und der handelsrelevanten Bereiche. In einerweiteren 
Phase konzentriert sich Montenegro auf die übrigen Teile des 
gemeinschaftlichen Besitzstands. 

Die Angleichung der Rechtsvorschriften wird auf der Grundlage 
eines zwischen der Europäischen Kommission und Montenegro 
zu vereinbarenden Programms vorgenommen. 

(4) Ferner legt Montenegro im Einvernehmen mit der Europäi- 
schen Kommission die Modalitäten für die Aufsicht über die 
Angleichung der Rechtsvorschriften und die für den Gesetzes- 
vollzug zu treffenden Maßnahmen fest. 

Artikel 73 
Wettbewerb und 

sonstige wirtschaftliche Bestimmungen 

(1) Soweit sie geeignet sind, den Handel zwischen der 
Gemeinschaft und Montenegro zu beeinträchtigen, sind mit 
dem ordnungsgemäßen Funktionieren dieses Abkommens 
unvereinbar 

i) alle Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse 
von Unternehmensvereinigungen und aufeinander abge- 
stimmte Verhaltensweisen, die eine Verhinderung, Ein- 
schränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken 
oder bewirken; 

ii) die missbräuchliche Ausnutzung einer beherrschenden Stel- 
lung im Gebiet der Gemeinschaft oder Montenegros oder in 
einem wesentlichen Teil desselben durch ein oder mehrere 
Unternehmen; 


iii) jegliche staatliche Beihilfen, die durch die Begünstigung 
bestimmter Unternehmen oder bestimmter Waren den Wett- 
bewerb verfälschen oder zu verfälschen drohen. 

(2) Jegliche Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu diesem 
Artikel stehen, werden nach den Kriterien beurteilt, die sich aus 
den Wettbewerbsregeln der Gemeinschaft, insbesondere aus 
den Artikeln 81 , 82, 86 und 87 des EG-Vertrags und den von den 
Gemeinschaftsorganen erlassenen auslegenden Rechtsakten 
ergeben. 

(3) Die Vertragsparteien gewährleisten, dass einer unabhän- 
gig arbeitenden Behörde die Befugnisse übertragen werden, die 
für die volle Anwendung des Absatzes 1 Ziffern i und ii auf private 
und öffentliche Unternehmen und Unternehmen, denen beson- 
dere Rechte gewährt worden sind, erforderlich sind. 

(4) Montenegro errichtet innerhalb eines Jahres nach Inkraft- 
treten dieses Abkommens eine unabhängig arbeitende Behörde, 
der die Befugnisse übertragen werden, die für die volle Anwen- 
dung des Absatzes 1 Ziffer iii erforderlich sind. Diese Behörde ist 
unter anderem für die Genehmigung von staatlichen Beihilfe- 
programmen und Einzelbeihilfen nach Absatz 2 zuständig und 
kann die Rückzahlung rechtswidrig gewährter staatlicher Bei- 
hilfen anordnen. 

(5) Die Gemeinschaft einerseits und Montenegro andererseits 
sorgen für Transparenz im Bereich der staatlichen Beihilfen, 
indem sie unter anderem der anderen Vertragspartei jährlich 
einen Bericht o. Ä. vorlegen, der in Methoden und Aufbau der 
Gemeinschaftserhebung über staatliche Beihilfen entspricht. 
Auf Ersuchen der anderen Vertragspartei erteilen die Vertrags- 
parteien Auskunft über bestimmte Einzelfälle staatlicher Beihilfen. 

(6) Montenegro stellt ein umfassendes Inventar der vor 
Errichtung der in Absatz 4 genannten Behörde eingerichteten 
Beihilfeprogramme auf und passt diese Beihilfeprogramme 
innerhalb von höchstens vier Jahren nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens nach den in Absatz 2 genannten Kriterien an. 

( 7 ) 

a) Für die Zwecke des Absatzes 1 Ziffer iii erkennen die Ver- 
tragsparteien an, dass während der ersten fünf Jahre nach 
Inkrafttreten dieses Abkommens alle von Montenegro 
gewährten staatlichen Beihilfen unter Berücksichtigung der 
Tatsache beurteilt werden, dass Montenegro den in Arti- 
kel 87 Absatz 3 Buchstabe a des EG-Vertrags beschriebe- 
nen Gebieten der Gemeinschaft gleichgestellt wird. 

b) Innerhalb von vier Jahren nach Inkrafttreten dieses Abkom- 
mens legt Montenegro der Europäischen Kommission Zah- 
len für das BIP pro Kopf der Bevölkerung auf der NUTS II 
entsprechenden Ebene vor. Die in Absatz 4 genannte Behör- 
de und die Europäische Kommission prüfen dann gemein- 
sam die Förderungswürdigkeit der Regionen Montenegros 
sowie die entsprechende Höchstintensität der Beihilfen und 
erstellen auf der Grundlage der einschlägigen Leitlinien der 
Gemeinschaft die Fördergebietskarte. 

(8) Protokoll Nr. 5 enthält die Regelung für staatliche Beihilfen 
für die Stahlindustrie. In diesem Protokoll sind die Regeln fest- 
gelegt, die für den Fall gelten, dass der Stahlindustrie Umstruk- 
turierungsbeihilfen gewährt werden. Darin wird hervorgehoben, 
dass Umstrukturierungsbeihilfen nur ausnahmsweise und zeit- 
lich begrenzt gewährt werden dürfen und mit einem Kapazitäts- 
abbau im Rahmen von Durchführbarkeitsprogrammen verknüpft 
werden. 

(9) Hinsichtlich der in Titel IV Kapitel II genannten Waren 

a) findet Absatz 1 Ziffer iii keine Anwendung; 

b) werden Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu Absatz 1 
Ziffer i stehen, nach den Kriterien beurteilt, die die Gemein- 
schaft auf der Grundlage der Artikel 36 und 37 des EG-Ver- 
trags aufgestellt hat, und nach den auf dieser Grundlage 
erlassenen spezifischen Gemeinschaftsrechtsakten. 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 23 - 


Drucksache 16/12064 


(10) Ist eine bestimmte Verhaltensweise nach Auffassung 
einer der Vertragsparteien mit Absatz 1 unvereinbar, so kann sie 
nach Konsultationen im Stabilitäts- und Assoziationsrat oder 
30 Arbeitstage nach dem Ersuchen um derartige Konsultationen 
geeignete Maßnahmen treffen. Dieser Artikel berührt nicht die 
Einführung von Ausgleichsmaßnahmen durch die Gemeinschaft 
oder Montenegro nach dem GATT 1994 und dem WTO-Überein- 
kommens über Subventionen und Ausgleichsmaßnahmen oder 
den einschlägigen internen Rechtsvorschriften. 

Artikel 74 

Öffentliche Unternehmen 

Am Ende des dritten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkom- 
mens wendet Montenegro die Grundsätze, die im EG-Vertrag, 
insbesondere in Artikel 86, festgelegt sind, auf öffentliche Unter- 
nehmen und Unternehmen, denen besondere oder ausschließli- 
che Rechte gewährt worden sind, an. 

Zu den besonderen Rechten öffentlicher Unternehmen während 
der Übergangszeit gehört nicht die Möglichkeit, mengenmäßige 
Beschränkungen oder Maßnahmen gleicher Wirkung für Einfuh- 
ren aus der Gemeinschaft nach Montenegro einzuführen. 

Artikel 75 

Geistiges und gewerbliches Eigentum 

(1) Im Einklang mit diesem Artikel und Anhang VII bekräftigen 
die Vertragsparteien die Bedeutung, die sie der Gewährleistung 
eines angemessenen und wirksamen Schutzes und einer ange- 
messenen und wirksamen Durchsetzung der Rechte an geisti- 
gem und gewerblichem Eigentum beimessen. 

(2) Ab Inkrafttreten dieses Abkommens gewähren die Ver- 
tragsparteien den Gesellschaften und Staatsangehörigen der 
anderen Vertragspartei hinsichtlich der Anerkennung und des 
Schutzes des geistigen und gewerblichen Eigentums eine 
Behandlung, die nicht weniger günstig ist als die Behandlung, 
die sie Drittstaaten im Rahmen bilateraler Abkommen gewähren. 

(3) Montenegro trifft alle Maßnahmen, die notwendig sind, 
um spätestens fünf Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
für Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum ein 
Schutzniveau zu gewährleisten, das dem der Gemeinschaft ver- 
gleichbar ist; dazu gehören auch wirksame Mittel zur Durchset- 
zung dieser Rechte. 

(4) Montenegro verpflichtet sich, innerhalb des in Absatz 3 
genannten Zeitraums den in Anhang VII aufgeführten multilate- 
ralen Übereinkünften über die Rechte an geistigem und gewerb- 
lichem Eigentum beizutreten. Der Stabilitäts- und Assoziations- 
rat kann Montenegro durch Beschluss verpflichten, bestimmten 
multilateralen Übereinkünften in diesem Bereich beizutreten. 

(5) Treten im Bereich des geistigen und gewerblichen Eigen- 
tums Probleme auf, die die Handelsbedingungen beeinflussen, 
so wird auf Ersuchen einer Vertragspartei dringend der Stabili- 
täts- und Assoziationsrat damit befasst, um für beide Seiten 
zufrieden stellende Lösungen zu finden. 

Artikel 76 

Öffentliches Beschaffungswesen 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro sehen die Öffnung der 
Vergabeverfahren für öffentliche Aufträge auf der Grundlage der 
Nichtdiskriminierung und der Gegenseitigkeit, insbesondere 
nach den WTO-Regeln, als erstrebenswertes Ziel an. 

(2) Den montenegrinischen Gesellschaften wird unabhängig 
davon, ob sie in der Gemeinschaft niedergelassen sind oder 
nicht, Zugang zu den Vergabeverfahren in der Gemeinschaft 
nach den Beschaffungsregeln der Gemeinschaft zu Bedingun- 
gen gewährt, die nicht weniger günstig sind als die Bedingun- 
gen, die den Gesellschaften der Gemeinschaft ab Inkrafttreten 
dieses Abkommens gewährt werden. 


Diese Bestimmungen gelten auch für Aufträge im Versorgungs- 
sektor, sobald die Regierung Montenegros die Rechtsvorschrif- 
ten zur Einführung der Gemeinschaftsregeln in diesem Bereich 
erlassen hat. Die Gemeinschaft prüft regelmäßig, ob Montene- 
gro diese Rechtsvorschriften tatsächlich erlassen hat. 

(3) Den Gesellschaften der Gemeinschaft, die nach Titel V 
Kapitel II in Montenegro niedergelassen sind, wird ab Inkrafttre- 
ten dieses Abkommens Zugang zu den Vergabeverfahren in 
Montenegro zu Bedingungen gewährt, die nicht weniger günstig 
sind als die Bedingungen, die den montenegrinischen Gesell- 
schaften gewährt werden. 

(4) Den Gesellschaften der Gemeinschaft, die nicht in Monte- 
negro niedergelassen sind, wird Zugang zu den Vergabeverfah- 
ren in Montenegro zu Bedingungen gewährt, die nicht weniger 
günstig sind als die Bedingungen, die den montenegrinischen 
Gesellschaften ab Inkrafttreten dieses Abkommens gewährt 
werden. 

(5) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat prüft regelmäßig, ob 
Montenegro allen Gesellschaften der Gemeinschaft Zugang zu 
den Vergabeverfahren in Montenegro gewähren kann. Montene- 
gro erstattet dem Stabilitäts- und Assoziationsrat jährlich 
Bericht über die Maßnahmen, die es getroffen hat, um die Trans- 
parenz zu erhöhen und für eine wirksame gerichtliche Überprü- 
fung der im Bereich des öffentlichen Beschaffungswesens 
gefassten Beschlüsse zu sorgen. 

(6) Auf die Niederlassung, die Geschäftstätigkeit, die Erbrin- 
gung von Dienstleistungen zwischen der Gemeinschaft und 
Montenegro sowie auf die Beschäftigung und die Freizügigkeit 
der Arbeitskräfte im Zusammenhang mit der Ausführung öffent- 
licher Aufträge finden die Artikel 49 bis 64 Anwendung. 

Artikel 77 

Normung, Messwesen, 

Akkreditierung und Konformitätsbewertung 

(1) Montenegro trifft die Maßnahmen, die notwendig sind, um 
seine Vorschriften schrittweise mit den technischen Vorschriften 
der Gemeinschaft und den europäischen Normungs-, Mess-, 
Akkreditierungs- und Konformitätsbewertungsverfahren in Ein- 
klang zu bringen. 

(2) Zu diesem Zweck streben die Vertragsparteien an, 

a) die Verwendung der technischen Vorschriften der Gemein- 
schaft und der europäischen Normen und Konformitätsbe- 
wertungsverfahren zu fördern; 

b) die Förderung des Aufbaus einer Infrastruktur für die Quali- 
tätssicherung zu unterstützen: Normung, Messwesen, 
Akkreditierung und Konformitätsbewertung; 

c) die Teilnahme Montenegros an der Arbeit von Organisatio- 
nen zu fördern, die sich mit Normung, Konformitätsbewer- 
tung, Messwesen und ähnlichen Aufgaben befassen 
(z. B. GEN, CENELEC, ETSI, EA, WELMEC und 
EÜROMET)5); 

d) gegebenenfalls ein Abkommen über Konformitätsbewertung 
und Anerkennung gewerblicher Produkte zu schließen, 
sobald die Rechtsvorschriften und Verfahren Montenegros 
ausreichend an die der Gemeinschaft angeglichen sind und 
geeignetes Fachwissen zur Verfügung steht. 

Artikel 78 

Verbraucherschutz 

Die Vertragsparteien arbeiten bei der Angleichung der Ver- 
braucherschutznormen Montenegros an die der Gemeinschaft 
zusammen. Ein wirksamer Verbraucherschutz ist notwendig, um 


5) Europäisches Komitee für Normung, Europäisches Komitee für elektro- 
technische Normung, Europäisches Institut für Telekommunikations- 
normen, Europäische Kooperation für die Akkreditierung, Europäische 
Zusammenarbeit im gesetzlichen Messwesen, Europäische Organisa- 
tion für Metrologie. 
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das ordnungsgemäße Funktionieren der Marktwirtschaft zu 
gewährleisten, und dieser Schutz hängt vom Aufbau einer admi- 
nistrativen Infrastruktur ab, die die Marktaufsicht und den 
Gesetzesvollzug in diesem Bereich gewährleistet. 

Zu diesem Zweck und angesichts ihrer gemeinsamen Interessen 
gewährleisten die Vertragsparteien 

a) eine Politik des aktiven Verbraucherschutzes nach dem 
Gemeinschaftsrecht, einschließlich der Verbesserung der 
Information und des Aufbaus unabhängiger Organisationen, 

b) die Angleichung der Rechtsvorschriften über den Verbrau- 
cherschutz in Montenegro an die in der Gemeinschaft gel- 
tenden Vorschriften, 

c) einen wirksamen Rechtsschutz für Verbraucher, um die Qua- 
lität der Konsumgüter zu erhöhen und angemessene Sicher- 
heitsnormen aufrechtzuerhalten, 

d) die Überwachung der Regeln durch die zuständigen Behör- 
den und den Zugang zu den Gerichten im Falle von Streitig- 
keiten, 

e) den Informationsaustausch über gefährliche Waren. 

Artikel 79 

Arbeitsbedingungen und Chancengleichheit 

Montenegro gleicht seine Rechtsvorschriften in den Berei- 
chen Arbeitsbedingungen, insbesondere über Gesundheits- 
schutz und Sicherheit am Arbeitsplatz, und Chancengleichheit 
schrittweise an die der Gemeinschaft an. 

Titel VII 

Recht, Freiheit und Sicherheit 


Artikel 80 

Ausbau der Institutionen und des Rechtsstaats 

Bei ihrer Zusammenarbeit im Bereich Recht, Freiheit und 
Sicherheit messen die Vertragsparteien der Festigung des 
Rechtsstaats und dem Ausbau der Institutionen auf allen 
Ebenen im Bereich der Verwaltung im Allgemeinen und in den 
Bereichen Gesetzesvoilzug und Rechtspflege im Besonderen 
besondere Bedeutung bei. Ziel der Zusammenarbeit sind vor 
allem eine größere Unabhängigkeit und eine höhere Effizienz der 
Justiz, die Verbesserung der Arbeitsweise der Polizei und der 
anderen Strafverfolgungsbehörden, eine geeignete Ausbildung 
und die Bekämpfung der Korruption und des organisierten Ver- 
brechens. 

Artikel 81 

Schutz personenbezogener Daten 

Montenegro gleicht seine Rechtsvorschriften zum Schutz per- 
sonenbezogener Daten bei Inkrafttreten dieses Abkommens an 
das Gemeinschaftsrecht und die übrigen europäischen und 
internationalen Rechtsvorschriften über den Schutz der Privat- 
sphäre an. Montenegro richtet eine oder mehrere unabhängige 
Aufsichtsbehörden mit ausreichenden finanziellen und personel- 
len Mitteln ein, die die Einhaltung der nationalen Rechtsvor- 
schriften zum Schutz personenbezogener Daten effizient über- 
wachen und ihre Durchsetzung gewährleisten. Die Vertragspar- 
teien arbeiten bei der Verwirklichung dieses Ziels zusammen. 

Artikel 82 

Visa, Grenzschutz, Asyl und Migration 

Die Vertragsparteien arbeiten in den Bereichen Visa, Grenz- 
schutz, Asyl und Migration zusammen und schaffen einen Rah- 
men für diese Zusammenarbeit, unter anderem auf regionaler 
Ebene, wobei sie gegebenenfalls andere bestehende Initiativen 
in diesen Bereichen berücksichtigen und in vollem Umfang nutzen. 


Die Zusammenarbeit in den in Absatz 1 genannten Bereichen ist 
Gegenstand gegenseitiger Konsultationen und einer engen 
Koordinierung zwischen den Vertragsparteien und sollte tech- 
nische Flilfe und Amtshilfe für die folgenden Maßnahmen umfas- 
sen: 

a) Informationsaustausch über Rechtsvorschriften und Praxis, 

b) Formulierung von Rechtsvorschriften, 

c) Steigerung der Effizienz der Institutionen, 

d) Ausbildung des Personals, 

e) Sicherheit der Reisepapiere und Erkennung falscher Papiere, 

f) Grenzschutz. 

Die Zusammenarbeit konzentriert sich insbesondere 

a) im Asylbereich auf die Anwendung nationaler Rechtsvor- 
schriften, die den Normen des am 28. Juli 1951 in Genf 
Unterzeichneten Abkommens über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge und des am 31. Januar 1967 in New York Unter- 
zeichneten Protokolls über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
entsprechen und somit die Beachtung des Grundsatzes der 
Nichtzurückweisung und die Achtung der übrigen Rechte 
von Asylbewerbern und Flüchtlingen gewährleisten; 

b) im Bereich der legalen Migration auf die Zulassungsregelung 
und die Rechte und den Status der zugelassenen Personen. 
Im Zusammenhang mit der Migration kommen die Vertrags- 
parteien überein, die sich legal in ihrem Gebiet aufhaltenden 
Staatsangehörigen anderer Staaten fair zu behandeln und 
eine Integrationspolitik zu fördern, die darauf abzielt, ihre 
Rechte und Pflichten denen ihrer eigenen Staatsangehöri- 
gen vergleichbar zu machen. 

Artikel 83 

Verhinderung und Bekämpfung 
der illegalen Einwanderung; Rückübernahme 

(1) Die Vertragsparteien arbeiten bei der Verhinderung und 
Bekämpfung der illegalen Einwanderung zusammen. Zu diesem 
Zweck kommen Montenegro und die Mitgliedstaaten überein, 
ihre Staatsangehörigen rückzuübernehmen, die sich illegal in 
ihrem Hoheitsgebiet aufhalten, und die Vertragsparteien kom- 
men ferner überein, ein Rückübernahmeabkommen zu schlie- 
ßen und in vollem Umfang durchzuführen, das auch die Ver- 
pflichtung zur Rückübernahme Staatsangehöriger von Drittstaa- 
ten und Staatenloser enthält. 

Die Mitgliedstaaten und Montenegro versehen ihre Staatsange- 
hörigen mit geeigneten Ausweispapieren und gewähren ihnen 
die für diese Zwecke erforderlichen Verwaltungserleichterungen. 

Die besonderen Verfahren für die Rückübernahme eigener 
Staatsangehöriger, Drittstaatsangehöriger und Staatenloser 
werden in dem Abkommen zwischen der Gemeinschaft und 
Montenegro über die Rückübernahme von Personen mit unbe- 
fugtem Aufenthalt festgelegt. 

(2) Montenegro erklärt sich bereit, Rückübernahmeabkom- 
men mit den am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess 
beteiligten Ländern zu schließen. 

(3) Montenegro trifft die erforderlichen Maßnahmen, um die 
flexible und schnelle Anwendung aller in diesem Artikel genann- 
ten Rückübernahmeabkommen zu gewährleisten. 

(4) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat legt weitere gemein- 
same Anstrengungen fest, die zur Verhinderung und Bekämp- 
fung der illegalen Einwanderung, einschließlich des Menschen- 
handels und der illegalen Migrationsnetze, unternommen wer- 
den können. 

Artikel 84 

Geldwäsche und Finanzierung des Terrorismus 

(1) Die Vertragsparteien arbeiten zusammen, um zu verhin- 
dern, dass ihre Finanzsysteme zum Waschen von Erlösen aus 
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Straftaten im Allgemeinen und aus Drogendelikten im Besonde- 
ren oder zur Finanzierung des Terrorismus missbraucht werden. 

(2) Die Zusammenarbeit in diesem Bereich kann Amtshilfe 
und technische Hilfe mit dem Ziel umfassen, die Anwendung 
von Vorschriften und das effiziente Funktionieren geeigneter 
Normen und Mechanismen zur Bekämpfung der Geldwäsche 
und der Finanzierung des Terrorismus zu fördern, die denen der 
Gemeinschaft und der zuständigen internationalen Gremien, 
insbesondere der Arbeitsgruppe „Finanzielle Maßnahmen 
gegen die Geldwäsche“, gleichwertig sind. 

Artikel 85 
Zusammenarbeit 

bei der Bekämpfung illegaler Drogen 

(1) Die Vertragsparteien arbeiten im Rahmen ihrer Zuständig- 
keiten und Befugnisse zusammen, um ein ausgewogenes und 
integriertes Vorgehen in Drogenfragen zu gewährleisten. Ziel der 
Drogenpolitik und entsprechender Maßnahmen ist es, die Struk- 
turen für die Bekämpfung illegaler Drogen zu verstärken, das 
Angebot an illegalen Drogen, den Handel damit und die Nach- 
frage danach zu verringern, die gesundheitlichen und sozialen 
Folgen des Drogenmissbrauchs zu bewältigen und die Aus- 
gangsstoffe effizienter zu kontrollieren. 

(2) Die Vertragsparteien vereinbaren die für die Erreichung 
dieser Ziele erforderlichen Methoden der Zusammenarbeit. Die 
Maßnahmen beruhen auf den gemeinsam vereinbarten Grund- 
sätzen und folgen der Drogenkontrollstrategie der EU. 

Artikel 86 

Prävention und Bekämpfung des 
organisierten Verbrechens und anderer Straftaten 

Die Vertragsparteien arbeiten bei der Prävention und 
Bekämpfung organisierter und sonstiger Straftaten wie den Fol- 
genden zusammen: 

a) Schleuserkriminalität und Menschenhandel, 

b) Wirtschaftsdelikte, insbesondere Fälschung von Bargeld 
und bargeldlosen Zahlungsmitteln, illegale Geschäfte mit 
Waren wie Industriemüll oder radioaktivem Material und 
Geschäfte mit illegalen Waren, nachgeahmten Waren und 
unerlaubt hergestellten Vervielfältigungsstücken oder Nach- 
bildungen, 

c) Korruption im öffentlichen wie im privaten Sektor, insbeson- 
dere im Zusammenhang mit nicht transparenten Verwal- 
tungspraktiken, 

d) Steuerbetrug, 

e) Identitätsdiebstahl, 

f) illegaler Handel mit Drogen und psychotropen Stoffen, 

g) illegaler Waffenhandel, 

h) Urkundenfälschung, 

i) Schmuggel von Waren, einschließlich Kraftfahrzeugen, und 
illegaler Handel damit, 

j) Cyberkriminalität. 

Bezüglich der Geldfälschung arbeitet Montenegro eng mit der 
Gemeinschaft zusammen, um die Fälschung von Banknoten 
und Münzen zu bekämpfen und die Fälschung von Banknoten 
und Münzen in seinem Hoheitsgebiet zu verfolgen und zu be- 
strafen. Im Bereich der Prävention strebt Montenegro an, Maß- 
nahmen durchzuführen, die den in den einschlägigen Rechts- 
vorschriften der Gemeinschaft festgelegten Maßnahmen gleich- 
wertig sind, und multilateralen Übereinkünften auf diesem 
Rechtsgebiet beizutreten. Montenegro könnte von der Gemein- 
schaft Unterstützung beim Austausch, bei der Hilfe und bei der 
Ausbildung im Schutz vor Geldfälschung gewährt werden. Die 
regionale Zusammenarbeit und die Einhaltung der anerkannten 
internationalen Normen bei der Bekämpfung des organisierten 
Verbrechens werden gefördert. 


Artikel 87 

Terrorismusbekämpfung 

Im Einklang mit den internationalen Übereinkünften, an denen 
sie als Vertragspartei beteiligt sind, und ihren Gesetzen und 
sonstigen Vorschriften kommen die Vertragsparteien überein, 
bei der Prävention und Verfolgung terroristischer Handlungen 
und ihrer Finanzierung zusammenzuarbeiten: 

a) bei der vollständigen Umsetzung der Resolution 1373 (2001) 
des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen und anderer ein- 
schlägiger Resolutionen der Vereinten Nationen und interna- 
tionaler Übereinkünfte und Rechtsinstrumente; 

b) durch einen Informationsaustausch über terroristische Grup- 
pen und die sie unterstützenden Netze im Einklang mit dem 
Völkerrecht und dem nationalen Recht; 

c) durch einen Erfahrungsaustausch über Mittel und Methoden 
zur Bekämpfung des Terrorismus, unter anderem im tech- 
nischen und im Ausbildungsbereich, und durch einen Erfah- 
rungsaustausch über Terrorismusprävention. 

Titel VIII 

Kooperationspolitik 

Artikel 88 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro nehmen eine enge 
Zusammenarbeit auf, mit der ein Beitrag zum Entwicklungs- und 
Wachstumspotenzial Montenegros geleistet werden soll. Diese 
Zusammenarbeit stärkt die bestehenden Wirtschaftsbeziehun- 
gen auf möglichst breiter Grundlage zum Vorteil beider Vertrags- 
parteien. 

(2) Die Politik und die sonstigen Maßnahmen sind auf die För- 
derung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung Montene- 
gros ausgerichtet. Diese Politik sollte gewährleisten, dass 
umweltpolitische Erwägungen von Anfang an in vollem ümfang 
einbezogen werden und dass sie den Erfordernissen einer aus- 
gewogenen sozialen Entwicklung Rechnung tragen. 

(3) Die Kooperationspolitik wird in einen regionalen Koopera- 
tionsrahmen integriert. Besondere Aufmerksamkeit ist Maßnah- 
men zu widmen, die die Zusammenarbeit zwischen Montenegro 
und seinen Nachbarstaaten, einschließlich Mitgliedstaaten, för- 
dern können und damit einen Beitrag zur Stabilität in der Region 
leisten. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat legt im Einklang mit 
der Europäischen Partnerschaft Prioritäten zwischen und inner- 
halb der folgenden Kooperationsmaßnahmen fest. 

Artikel 89 

Wirtschafts- und Handelspolitik 

Die Gemeinschaft und Montenegro erleichtern den Prozess 
der wirtschaftlichen Reformen, indem sie Zusammenarbeiten, 
um das Verständnis der Grundelemente ihrer Volkswirtschaften 
und der Formulierung und Durchführung der Wirtschaftspolitik 
in der Marktwirtschaft zu verbessern. 

Zu diesem Zweck umfasst die Zusammenarbeit zwischen der 
Gemeinschaft und Montenegro 

a) einen Informationsaustausch über die gesamtwirtschaftliche 
Leistung, die gesamtwirtschaftlichen Aussichten und die 
Entwicklungsstrategien, 

b) die gemeinsame Analyse von Wirtschaftsfragen von gemein- 
samem Interesse, einschließlich der Gestaltung der Wirt- 
schaftspolitik und der Instrumente für ihre Durchführung, 
und 

c) die Förderung einer breiteren Zusammenarbeit mit dem Ziel, 
den Zufluss von Know-how und den Zugang zu neuen Tech- 
nologien zu beschleunigen. 

Montenegro ist bestrebt, eine funktionierende Marktwirtschaft 
zu errichten und seine Politik schrittweise an die stabilitätsorien- 
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tierte Politik der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion 
anzugleichen. Auf Ersuchen der montenegrinischen Regierung 
kann die Gemeinschaft Montenegro in diesen Anstrengungen 
unterstützen. 

Mit der Zusammenarbeit wird auch angestrebt, die Rechtssi- 
cherheit in der Wirtschaft durch stabile und diskriminierungsfreie 
handelsrechtliche Rahmenbedingungen auszubauen. 

Die Zusammenarbeit in diesem Bereich umfasst einen Informa- 
tionsaustausch über die Grundsätze und die Funktionsweise der 
Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion. 

Artikel 90 

Zusammenarbeit im Bereich der Statistik 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien konzen- 
triert sich in erster Linie auf die vorrangigen Bereiche des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der Statistik, ein- 
schließlich der Bereiche Wirtschaft, Handel, Währung und 
Finanzen. Ihr Ziel ist es insbesondere, leistungsfähige und nach- 
haltige Statistiksysteme zu entwickeln, die zuverlässige, objek- 
tive und genaue Daten liefern können, die für die Planung und 
Überwachung des Übergangs- und Reform prozesses in Monte- 
negro benötigt werden. Ferner sollte das montenegrinische Amt 
für Statistik in die Lage versetzt werden, besser auf die Bedürf- 
nisse seiner inländischen Kunden (im öffentlichen wie im priva- 
ten Sektor) einzugehen. Das Statistiksystem sollte mit den 
Grundprinzipien der amtlichen Statistik der Vereinten Nationen, 
dem europäischen Verhaltenskodex für den Bereich der Statistik 
und dem europäischen Statistikrecht im Einklang stehen und 
sich auf den einschlägigen gemeinschaftlichen Besitzstand hin- 
entwickeln. Die Vertragsparteien arbeiten insbesondere zusam- 
men, um den Schutz personenbezogener Daten zu gewährleis- 
ten, um die Sammlung von Daten und ihre Übermittlung an das 
Europäische Statistische System schrittweise auszubauen und 
um Informationen über Methoden, den Transfer von Know-how 
und Ausbildung auszutauschen. 

Artikel 91 

Bank-, Versicherungs- 
und andere Finanzdienstleistungen 

Die Zusammenarbeit zwischen Montenegro und der Gemein- 
schaft konzentriert sich auf die vorrangigen Bereiche des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der Bank-, Versi- 
cherungs- und anderen Finanzdienstleistungen. Die Vertrags- 
parteien arbeiten mit dem Ziel zusammen, einen geeigneten 
Rahmen für die Förderung des Banken-, Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungssektors in Montenegro zu schaffen und 
auszubauen, der auf fairem Wettbewerb beruht und die notwen- 
digen gleichen Wettbewerbsbedingungen gewährleistet. 

Artikel 92 

Interne Kontrolle und externe Rechnungsprüfung 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien konzen- 
triert sich auf die vorrangigen Bereiche des gemeinschaftlichen 
Besitzstands im Bereich interne Kontrolle der öffentlichen Finan- 
zen und externe Rechnungsprüfung. Die Vertragsparteien arbei- 
ten durch Ausarbeitung und Erlass einschlägiger Vorschriften 
insbesondere mit dem Ziel zusammen, transparente, effiziente 
und wirtschaftliche Systeme für die interne Kontrolle der öffent- 
lichen Finanzen und die externe Rechnungsprüfung (einschließ- 
lich des Finanzmanagements und der Finanzkontrolle) und funk- 
tionell unabhängige interne und externe Rechnungsprüfungs- 
systeme in Montenegro im Einklang mit den international aner- 
kannten Prüfungsnormen und -methoden und der bewährten 
Praxis der Europäischen ünion zu entwickeln. Die Zusammenar- 
beit konzentriert sich ferner auf den Ausbau der Kapazitäten bei 
der Obersten Rechnungsprüfungsbehörde in Montenegro. 
Damit die sich aus diesen Bestimmungen ergebenden Koordi- 
nierungs- und Harmonisierungsaufgaben erfüllt werden können, 
sollte sich die Zusammenarbeit auch auf die Einrichtung und 


Stärkung zentraler Harmonisierungsreferate für Finanzmanage- 
ment und -kontrolle und für interne Rechnungsprüfung konzen- 
trieren. 

Artikel 93 

Investitionsförderung und Investitionsschutz 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien im 
Bereich der Investitionsförderung und des Investitionsschutzes 
im Rahmen ihrer Zuständigkeiten ist auf die Schaffung eines 
günstigen Klimas für inländische und ausländische Privatinves- 
titionen ausgerichtet, das für die wirtschaftliche und industrielle 
Wiederbelebung in Montenegro unerlässlich ist. Das besondere 
Ziel der Zusammenarbeit für Montenegro ist die Verbesserung 
des rechtlichen Rahmens für die Förderung und den Schutz von 
Investitionen. 

Artikel 94 

Industrielle Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit hat Förderung der Modernisierung und 
ümstrukturierung der Industrie und einzelner Sektoren in Mon- 
tenegro zum Ziel. Sie umfasst auch die industrielle Zusammen- 
arbeit zwischen Wirtschaftsbeteiligten mit dem Ziel, die Privat- 
wirtschaft unter Bedingungen zu stärken, die den Schutz der 
ümwelt gewährleisten. 

Bei den Maßnahmen der industriellen Zusammenarbeit werden 
die von den Vertragsparteien festgeiegten Prioritäten berück- 
sichtigt. Sie tragen den regionalen Aspekten der industriellen 
Entwicklung Rechnung und fördern gegebenenfalls länderüber- 
greifende Partnerschaften. Die Maßnahmen sollten insbesondere 
anstreben, einen geeigneten Rahmen für die ünternehmen zu 
schaffen, das Management und das Know-how zu verbessern 
und die Märkte, die Markttransparenz und die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen zu fördern. Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Einrichtung einer effizienten Exportförderung in Monte- 
negro gewidmet. 

Bei der Zusammenarbeit wird dem gemeinschaftlichen Besitz- 
stand im Bereich der Industriepolitik gebührend Rechnung 
getragen. 

Artikel 95 

Kleine und mittlere Unternehmen 

Ziel der Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien ist 
es, kleine und mittlere Unternehmen (KMU) der Privatwirtschaft, 
die Gründung neuer Unternehmen in Bereichen mit Wachstums- 
potenzial und die Zusammenarbeit zwischen KMU in der 
Gemeinschaft und in Montenegro zu fördern und zu stärken. Bei 
der Zusammenarbeit wird den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der KMU und den 
zehn Leitlinien der Europäischen Charta für Kleinunternehmen 
gebührend Rechnung getragen. 

Artikel 96 

Tourismus 

Ziel der Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien im 
Bereich des Tourismus ist es vor allem, den Informationsfluss 
über Tourismus zu intensivieren (durch internationale Netze, 
Datenbanken usw.) und den Aufbau einer für Investitionen in den 
Tourismussektor förderlichen Infrastruktur und die Teilnahme 
Montenegros an wichtigen europäischen Tourismusorganisatio- 
nen zu fördern. Sie hat auch zum Ziel, Möglichkeiten für gemein- 
same Aktionen zu prüfen, die Zusammenarbeit zwischen Touris- 
musunternehmen, Fachleuten sowie Regierungen und ihren 
Fremdenverkehrsämtern zu stärken und (durch Ausbildung, 
Austausch und Seminare) Know-how zu übertragen. Bei der 
Zusammenarbeit wird dem gemeinschaftlichen Besitzstand in 
diesem Bereich Rechnung getragen. 

Die Zusammenarbeit kann in einen regionalen Kooperations- 
rahmen integriert werden. 
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Artikel 97 

Agrar- und Ernährungswirtschaft 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien wird in 
allen vorrangigen Bereichen des gemeinschaftlichen Besitz- 
stands auf dem Gebiet der Landwirtschaft sowie in den Berei- 
chen Tier- und Pflanzengesundheit ausgebaut. Ziel der Zusam- 
menarbeit ist vor allem die Modernisierung und Umstrukturie- 
rung der Agrar- und Ernährungswirtschaft, insbesondere um die 
gesundheitspolizeilichen Normen der Gemeinschaft zu errei- 
chen, die Wasserwirtschaft und die ländliche Entwicklung zu 
verbessern und die Forstwirtschaft in Montenegro zu ent- 
wickeln, und die Unterstützung der schrittweisen Angleichung 
der Rechtsvorschriften und der Praxis Montenegros an die Vor- 
schriften und Normen der Gemeinschaft. 

Artikel 98 
Fischerei 

Die Vertragsparteien prüfen, ob im Fischereisektor für beide 
Seiten vorteilhafte Bereiche von gemeinsamem Interesse ermit- 
telt werden können. Bei der Zusammenarbeit wird den vorrangi- 
gen Bereichen des gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich 
der Fischerei gebührend Rechnung getragen, einschließlich der 
Erfüllung der internationalen Verpflichtungen aus den Vorschrif- 
ten der internationalen und regionalen Fischereiorganisationen 
über die Erhaltung und Bewirtschaftung der Fischereiressourcen. 

Artikel 99 
Zoll 

Die Vertragsparteien nehmen eine Zusammenarbeit Bereich 
des Zolls mit dem Ziel auf, die Einhaltung der zu erlassenden 
Vorschriften im Bereich des Handels zu gewährleisten und das 
Zollsystem Montenegros an das der Gemeinschaft anzugleichen 
und damit die Vorbereitung der nach diesem Abkommen 
geplanten Liberalisierung und die schrittweise Angleichung der 
montenegrinischen Zollvorschriften an den Besitzstand zu 
unterstützen. 

Bei der Zusammenarbeit wird den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich des Zolls gebüh- 
rend Rechnung getragen. 

Protokoll Nr. 6 enthält die Regelung für die gegenseitige Amts- 
hilfe zwischen den Vertragsparteien im Zollbereich. 

Artikel 100 
Steuern 

Die Vertragsparteien nehmen eine Zusammenarbeit im 
Bereich der Steuern auf, die Maßnahmen zur Unterstützung der 
weiteren Reform des Steuersystems Montenegros, der 
Umstrukturierung der Finanzverwaltung zur Gewährleistung 
einer effizienten Steuereinziehung und der Bekämpfung des 
Steuerbetrugs umfasst. 

Bei der Zusammenarbeit wird den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der Steuern und 
der Bekämpfung schädlichen Steuerwettbewerbs gebührend 
Rechnung getragen. Die Beseitigung schädlichen Steuerwett- 
bewerbs sollte auf der Grundlage des vom Rat am 1 . Dezember 
1997 vereinbarten Verhaltenskodex für die Unternehmensbe- 
steuerung erfolgen. 

Die Zusammenarbeit ist auch darauf gerichtet, die Transparenz 
zu erhöhen und Korruption zu bekämpfen, und umfasst einen 
Informationsaustausch mit den Mitgliedstaaten, um die Durch- 
setzung von Maßnahmen zur Verhinderung von Steuerhinter- 
ziehung, -Umgehung und -Vermeidung zu erleichtern. Ferner 
vervollständigt Montenegro das Netz bilateraler Abkommen mit 
den Mitgliedstaaten in Anlehnung an die aktuelle Fassung des 
OECD-Musterabkommens zur Vermeidung der Doppelbesteue- 
rung auf dem Gebiet der Steuern vom Einkommen und Vermö- 
gen und auf der Grundlage des OECD-Musterabkommens zum 


Informationsaustausch in Steuersachen, soweit der ersuchende 
Mitgliedstaat ihnen zugestimmt hat. 

Artikel 101 

Zusammenarbeit im sozialen Bereich 

Im Bereich der Beschäftigung konzentriert sich die Zusam- 
menarbeit zwischen den Vertragsparteien vor allem auf die Ver- 
besserung der Arbeitsvermittlungs- und Berufsberatungsdiens- 
te, die Durchführung flankierender Maßnahmen und die Förde- 
rung der örtlichen Entwicklung, um die Umstrukturierung der 
Industrie und des Arbeitsmarkts zu unterstützen. Ferner umfasst 
sie Maßnahmen wie Studien, die Abordnung von Fachleuten 
oder Information und Ausbildung. 

Die Vertragsparteien arbeiten zusammen, um die Reform der 
Beschäftigungspolitik Montenegros im Rahmen der intensivier- 
ten wirtschaftlichen Reform und Integration zu erleichtern. Die 
Zusammenarbeit hat auch den Zweck, die Anpassung des mon- 
tenegrinischen Systems der sozialen Sicherheit an die neuen 
wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen zu unter- 
stützen, und umfasst die Anpassung der montenegrinischen 
Rechtsvorschriften über die Arbeitsbedingungen und die Chan- 
cengleichheit von Frauen und Männern, Behinderten und den 
Angehörigen von Minderheiten sowie die Verbesserung des 
Gesundheitsschutzes und der Sicherheit am Arbeitsplatz unter 
Bezugnahme auf das Schutzniveau in der Gemeinschaft. Mon- 
tenegro tritt den grundlegenden lAC-Übereinkommen bei und 
gewährleistet ihre wirksame Umsetzung. 

Bei der Zusammenarbeit wird den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands in diesem Bereich gebührend 
Rechnung getragen. 

Artikel 102 

Bildung und Ausbildung 

Die Vertragsparteien arbeiten mit dem Ziel zusammen, das 
Niveau der allgemeinen und beruflichen Bildung in Montenegro 
sowie der Jugendpolitik und der Jugendarbeit einschließlich der 
außerschulischen Bildung anzuheben. Eine Priorität für die 
Hochschulen ist die Verwirklichung der Ziele der Erklärung von 
Bologna im zwischenstaatlichen „Bologna-Prozess“. 

Die Vertragsparteien arbeiten auch mit dem Ziel zusammen, 
dass der Zugang zu Bildung und Ausbildung in Montenegro auf 
allen Ebenen frei von Diskriminierung aus Gründen des 
Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Herkunft oder der Re- 
ligion gewährleistet ist. 

Die einschlägigen Gemeinschaftsprogramme und -instrumente 
leisten einen Beitrag zur Verbesserung der Ausbildungsstruk- 
turen und -maßnahmen in Montenegro. 

Bei der Zusammenarbeit wird den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands in diesem Bereich gebührend 
Rechnung getragen. 

Artikel 103 

Kulturelle Zusammenarbeit 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die kulturelle Zusam- 
menarbeit zu fördern. Mit dieser Zusammenarbeit sollen unter 
anderem Verständigung und Wertschätzung zwischen Einzel- 
nen, Gemeinschaften und Völkern verbessert werden. Die Ver- 
tragsparteien verpflichten sich auch, bei der Förderung der kul- 
turellen Vielfalt zusammenzuarbeiten, insbesondere im Rahmen 
des UNESCO-Übereinkommens zum Schutz und zur Förderung 
der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen. 

Artikel 104 

Zusammenarbeit Im audiovisuellen Bereich 

Die Vertragsparteien arbeiten bei der Förderung der audiovi- 
suellen Industrie in Europa zusammen und fördern Koproduktio- 
nen in den Bereichen Film und Fernsehen. 
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Die Zusammenarbeit könnte unter anderem Programme und 
Fazilitäten für die Ausbildung von Journalisten und anderen 
Medienmitarbeitern sowie technische Hilfe sowohl für öffentli- 
che als auch für private Medien umfassen, um ihre Unabhängig- 
keit, ihre Professionalität und ihre Verbindungen zu den europäi- 
schen Medien zu stärken. 

Montenegro gleicht seine Politik zur Regulierung inhaltlicher 
Aspekte des grenzüberschreitenden Rundfunks an die der 
Gemeinschaft an und passt seine Rechtsvorschriften an den 
gemeinschaftlichen Besitzstand an. Montenegro berücksichtigt 
insbesondere Fragen des Erwerbs der Rechte an geistigem 
Eigentum an über Satellit, Kabel und terrestrische Frequenzen 
verbreiteten Programmen. 

Artikel 105 

Informationsgesellschaft 

Die Zusammenarbeit wird in allen Bereichen des gemein- 
schaftlichen Besitzstands im Bereich der Informationsgesell- 
schaft ausgebaut. Sie unterstützt vor allem die schrittweise 
Angleichung der Politik und der Rechtsvorschriften Montene- 
gros in diesem Bereich an die der Gemeinschaft. 

Die Vertragsparteien arbeiten auch mit dem Ziel zusammen, die 
Informationsgesellschaft in Montenegro weiterzuentwickeln. All- 
gemeine Ziele sind die Vorbereitung der Gesellschaft insgesamt 
auf das digitale Zeitalter, die Erhöhung der Attraktivität für Inves- 
titionen und die Sicherstellung der Interoperabilität der Netze 
und Dienstleistungen. 

Artikel 106 

Elektronische Kommunikationsnetze und -dienste 

Die Zusammenarbeit konzentriert sich in erster Linie auf die 
vorrangigen Bereiche des gemeinschaftlichen Besitzstands im 
Bereich der elektronischen Kommunikationsnetze und der elek- 
tronischen Kommunikationsdienste. Insbesondere intensivieren 
die Vertragsparteien die Zusammenarbeit im Bereich der elek- 
tronischen Kommunikationsnetze und der elektronischen Kom- 
munikationsdienste, damit Montenegro die Übernahme des 
gemeinschaftlichen Besitzstands in diesem Bereich drei Jahre 
nach Inkrafttreten dieses Abkommens zum Abschluss bringen 
kann. 

Artikel 107 

Information und Kommunikation 

Die Gemeinschaft und Montenegro treffen die für die Förde- 
rung des Informationsaustauschs erforderlichen Maßnahmen. 
Vorrang erhalten Programme, die Basisinformationen über die 
Gemeinschaft für die breite Öffentlichkeit sowie Fachinformatio- 
nen für Fachkreise in Montenegro vermitteln. 

Artikel 108 
Verkehr 

Die Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien konzen- 
triert sich in erster Linie auf die vorrangigen Bereiche des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich des Verkehrs. 

Mit der Zusammenarbeit kann insbesondere angestrebt werden, 
das Verkehrswesen in Montenegro umzustrukturieren und zu 
modernisieren, den freien Personen- und Güterverkehr zu ver- 
bessern und den Zugang zum Verkehrsmarkt und zu den Ver- 
kehrseinrichtungen, einschließlich Häfen und Flughäfen, zu 
erleichtern. Ferner kann mit der Zusammenarbeit der Ausbau 
der multimodalen Infrastruktur im Zusammenhang mit den wich- 
tigsten transeuropäischen Netzen unterstützt werden, um insbe- 
sondere die regionalen Verbindungen in Südosteuropa im Ein- 
klang mit der Absichtserklärung zum Ausbau des regionalen 
Kernverkehrsnetzes zu verbessern. Ziel der Zusammenarbeit 
sollte es sein, betriebliche Standards zu erreichen, die mit denen 
in der Gemeinschaft vergleichbar sind, in Montenegro ein Ver- 
kehrssystem zu entwickeln, das mit dem der Gemeinschaft 


kompatibel und ihm angeglichen ist, und den Umweltschutz im 
Verkehr zu verbessern. 

Artikel 109 
Energie 

Die Zusammenarbeit konzentriert sich auf die vorrangigen 
Bereiche des gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der 
Energie. Sie stützt sich auf den Vertrag zur Gründung der Ener- 
giegemeinschaft und wird im Hinblick auf die schrittweise Inte- 
gration Montenegros in die Energiemärkte Europas ausgebaut. 
Die Zusammenarbeit kann insbesondere Folgendes umfassen: 

a) die Formulierung und Planung der Energiepolitik, einschließ- 
lich der Modernisierung der Infrastruktur, der Verbesserung 
und Diversifizierung der Versorgung und der Erleichterung 
des Zugangs zum Energiemarkt, einschließlich des Transits, 
der Übertragung und der Verteilung sowie der Wiederher- 
stellung von Elektrizitätsverbundnetzen von regionaler 
Bedeutung mit den Nachbarländern, 

b) die Förderung des Energiesparens, der Energieeffizienz, der 
erneuerbaren Energie und der Untersuchung der Auswirkun- 
gen von Energieerzeugung und -verbrauch auf die Umwelt, 

c) die Formulierung von Rahmenbedingungen für die Umstruk- 
turierung der Energieversorgungsunternehmen und die 
Zusammenarbeit der in diesem Bereich tätigen Unterneh- 
men. 

Artikel 110 
Nukleare Sicherheit 

Die Vertragsparteien arbeiten im Bereich der nuklearen 
Sicherheit und der Sicherheitsüberwachung zusammen. Die 
Zusammenarbeit könnte folgende Themen umfassen: 

a) Verbesserung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der 
Vertragsparteien über Strahlenschutz, nukleare Sicherheit 
und Kernmaterialbuchführung und -kontrolle sowie Stärkung 
der Aufsichtsbehörden und der ihnen zu Gebote stehenden 
Mittel, 

b) gegebenenfalls Förderung von Abkommen zwischen den 
Mitgliedstaaten oder der Europäischen Atomgemeinschaft 
und Montenegro über die frühzeitige Benachrichtigung und 
den Informationsaustausch bei nuklearen Unfällen, über 
Katastrophenschutzvorkehrungen und über Fragen der 
nuklearen Sicherheit im Allgemeinen, 

c) Haftpflicht im Nuklearbereich. 


Artikel 111 
Umwelt 

Die Vertragsparteien entwickeln und intensivieren ihre Zusam- 
menarbeit im Umweltbereich bei der lebenswichtigen Aufgabe, 
der Umweltzerstörung Einhalt zu gebieten und eine Verbesse- 
rung der Umweltsituation einzuleiten, um zu einer nachhaltigen 
Entwicklung zu gelangen. 

Die Vertragsparteien nehmen insbesondere eine Zusammenar- 
beit mit dem Ziel auf, die Verwaltungsstrukturen und -verfahren 
zu stärken, um eine strategische Planung in Umweltfragen und 
eine Koordinierung zwischen den Beteiligten zu gewährleisten, 
und konzentrieren sich auf die Angleichung der montenegri- 
nischen Rechtsvorschriften an den gemeinschaftlichen Besitz- 
stand. Die Zusammenarbeit könnte sich auch auf die Entwick- 
lung von Strategien konzentrieren, nach denen die örtliche, 
regionale und grenzüberschreitende Luft- und Wasserver- 
schmutzung erheblich verringert, ein Rahmen für eine effiziente, 
saubere, nachhaltige und erneuerbare Energieerzeugung und 
-nutzung geschaffen und Umweltverträglichkeitsprüfungen und 
strategische Umweltverträglichkeitsprüfungen vorgenommen 
werden. Besondere Aufmerksamkeit wird der Ratifizierung und 
Durchführung des Protokolls von Kyoto gewidmet. 
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Artikel 112 
Zusammenarbeit 

in Forschung und technologischer Entwicklung 

Die Vertragsparteien fördern die Zusammenarbeit in ziviler 
wissenschaftlicher Forschung und technologischer Entwicklung 
(FTE) auf der Grundlage des beiderseitigen Vorteils und, unter 
Berücksichtigung der Verfügbarkeit von Mitteln, des angemes- 
senen Zugangs zu ihren jeweiligen Programmen und vorbehalt- 
lich eines angemessenen Niveaus des wirksamen Schutzes der 
Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum. 

Die Zusammenarbeit trägt den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich Forschung und 
technologische Entwicklung gebührend Rechnung. 

Artikel 113 

Regionalentwicklung und örtliche Entwicklung 

Die Vertragsparteien streben eine Intensivierung der Zusam- 
menarbeit in der Regionalentwicklung und der örtlichen Ent- 
wicklung an, um einen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung 
und zur Verringerung des Ungleichgewichts zwischen den 
Regionen zu leisten. Besondere Aufmerksamkeit wird dergrenz- 
übergreifenden, der länderübergreifenden und der interregiona- 
len Zusammenarbeit gewidmet. 

Die Zusammenarbeit trägt den vorrangigen Bereichen des 
gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich der Regionalent- 
wicklung gebührend Rechnung. 

Artikel 114 

Öffentliche Verwaltung 

Ziel der Zusammenarbeit ist es, die Entwicklung einer effizien- 
ten und rechenschaftspflichtigen öffentlichen Verwaltung in 
Montenegro zu gewährleisten, um insbesondere die Umsetzung 
des Rechtsstaatsprinzips, das ordnungsgemäße Funktionieren 
der staatlichen Einrichtungen im Interesse der gesamten monte- 
negrinischen Bevöikerung und die reibungslose Entwicklung der 
Beziehungen zwischen der EU und Montenegro zu unterstützen. 

Die Zusammenarbeit in diesem Bereich konzentriert sich vor 
allem auf den Verwaltungsaufbau, einschließlich der Entwick- 
lung und Anwendung transparenter und unparteiischer Einstel- 
lungsverfahren, der Personalverwaltung und der Laufbahnent- 
wicklung im öffentlichen Dienst, der beruflichen Fortbildung und 
der Förderung ethischen Verhaltens in der öffentlichen Verwal- 
tung. Die Zusammenarbeit umfasst alle Ebenen der öffentlichen 
Verwaltung, einschließlich der örtlichen Verwaltung. 

Titel IX 

Finanzielle Zusammenarbeit 


Artikel 115 

Zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens kann Monte- 
negro im Einklang mit den Artikeln 5, 116 und 118 von der 
Gemeinschaft Finanzhilfe in Form von Zuschüssen und Darlehen, 
einschließlich Darlehen der Europäischen Investitionsbank, erhal- 
ten. Die Flilfe der Gemeinschaft ist von weiteren Fortschritten bei 
der Erfüllung der der politischen Kriterien von Kopenhagen und 
insbesondere von Fortschritten bei der Verwirklichung der spezifi- 
schen prioritären Ziele der Europäischen Partnerschaft abhängig. 
Berücksichtigt wird auch das Ergebnis der jährlichen Überprüfung 
der am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess beteiligten 
Länder, insbesondere hinsichtlich der Zusage der Empfänger, 
demokratische, wirtschaftliche und institutioneile Reformen 
durchzuführen, und andere Schlussfolgerungen des Rates, die 
insbesondere die Einhaltung der Anpassungsprogramme betref- 
fen. Die Montenegro gewährte Hilfe wird nach dem festgestellten 
Bedarf, den vereinbarten Prioritäten, der Aufnahme- und der 


Rückzahlungsfähigkeit sowie den Maßnahmen zur Reformierung 
und Umstrukturierung der Wirtschaft ausgerichtet. 

Artikel 116 

Die Finanzhilfe in Form von Zuschüssen wird mit den in der 
einschlägigen Verordnung des Rates vorgesehenen Maßnah- 
men aufgrund eines als Richtschnur dienenden Mehrjahresrah- 
mens und jährlicher Aktionsprogramme bereitgestellt, die die 
Gemeinschaft nach Konsultationen mit Montenegro festlegt. 

Die Finanzhilfe kann für alle Bereiche der Zusammenarbeit unter 
besonderer Berücksichtigung von Recht, Freiheit und Sicher- 
heit, Angleichung der Rechtsvorschriften, wirtschaftlicher Ent- 
wicklung und Umweltschutz bereitgestellt werden. 

Artikel 117 

Im Falle eines besonderen Bedarfs könnte die Gemeinschaft 
auf Ersuchen Montenegros in Abstimmung mit den internationa- 
len Finanzinstitutionen und unter Berücksichtigung aller zur Ver- 
fügung stehenden Finanzmittel prüfen, ob ausnahmsweise unter 
bestimmten Bedingungen eine Makro-Finanzhilfe bereitgestellt 
werden kann. Die Bereitstellung dieser Hilfe wäre von der Erfül- 
lung von Bedingungen abhängig, die in einem zwischen Monte- 
negro und dem Internationalen Währungsfonds vereinbarten 
Programm festzulegen sind. 


Artikel 118 

Um den optimalen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mit- 
tel zu ermöglichen, gewährleisten die Vertragsparteien, dass der 
Beitrag der Gemeinschaft in enger Koordinierung mit den Beiträ- 
gen aus anderen Quellen, wie Mitgliedstaaten, andere Länder 
und internationale Finanzinstitutionen, geleistet wird. 

Zu diesem Zweck findet zwischen den Vertragsparteien ein 
regelmäßiger Informationsaustausch über alle Quellen von Hilfe 
statt. 

Titel X 

Institutioneile, allgemeine 
und Schlussbestimmungen 

Artikel 119 

Es wird ein Stabilitäts- und Assoziationsrat eingesetzt, der die 
Anwendung und Durchführung dieses Abkommens überwacht. 
Er tritt regelmäßig auf der geeigneten Ebene zusammen und 
jedes Mal, wenn die Umstände dies erfordern. Er prüft alle wich- 
tigen Fragen, die sich aus diesem Abkommen ergeben, und alle 
sonstigen bilateralen oder internationalen Fragen von beidersei- 
tigem Interesse. 

Artikel 120 

(1) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat setzt sich aus den 
Mitgliedern des Rates der Europäischen Union und Mitgliedern 
der Europäischen Kommission einerseits und Mitgliedern der 
Regierung Montenegros andererseits zusammen. 

(2) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat gibt sich eine 
Geschäftsordnung. 

(3) Die Mitglieder des Stabilitäts- und Assoziationsrats kön- 
nen sich nach Maßgabe seiner Geschäftsordnung vertreten las- 
sen. 

(4) Der Vorsitz im Stabilitäts- und Assoziationsrat wird nach 
Maßgabe seiner Geschäftsordnung abwechselnd von einem 
Vertreter der Gemeinschaft und einem Vertreter Montenegros 
geführt. 

(5) Bei Fragen, die die Europäische Investitionsbank betref- 
fen, nimmt diese als Beobachter an der Arbeit des Stabilitäts- 
und Assoziationsrats teil. 
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Artikel 121 

Zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens ist der Stabi- 
litäts- und Assoziationsrat in den in diesem Abkommen vorgese- 
henen Fällen befugt, im Geltungsbereich dieses Abkommens 
Beschlüsse zu fassen. Die Beschlüsse sind für die Vertragspar- 
teien verbindlich; diese treffen die für die Umsetzung der 
Beschlüsse erforderlichen Maßnahmen. Der Stabilitäts- und 
Assoziationsrat kann auch geeignete Empfehlungen ausspre- 
chen. Die Beschlüsse und Empfehlungen des Stabilitäts- und 
Assoziationsrats werden von den Vertragsparteien einvernehm- 
lich ausgearbeitet. 

Artikel 122 

(1) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat wird bei der Erfüllung 
seiner Aufgaben von einem Stabilitäts- und Assoziationsaus- 
schuss unterstützt, der sich aus Vertretern des Rates der Euro- 
päischen Union und Vertretern der Europäischen Kommission 
einerseits und Vertretern der Regierung Montenegros anderer- 
seits zusammensetzt. 

(2) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat legt in seiner 
Geschäftsordnung die Aufgaben des Stabilitäts- und Assozia- 
tionsausschusses fest, zu denen auch die Vorbereitung der 
Tagungen des Stabilitäts- und Assoziationsrats gehört und legt 
die Arbeitsweise des Ausschusses fest. 

(3) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann seine Befugnis- 
se dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss übertragen. In 
diesem Falle fasst der Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
seine Beschlüsse nach Maßgabe des Artikels 121. 

Artikel 123 

Der Stabilitäts- und Assoziationsausschuss kann Unteraus- 
schüsse einsetzen. Vor Ende des ersten Jahres nach Inkrafttre- 
ten dieses Abkommens setzt der Stabilitäts- und Assoziations- 
ausschuss die für die ordnungsgemäße Durchführung dieses 
Abkommens erforderlichen Unterausschüsse ein. 

Es wird ein Unterausschuss eingesetzt, der sich mit Migrations- 
fragen befasst. 

Artikel 124 

Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann Sonderausschüsse 
oder -gremien einsetzen, die ihn bei der Erfüllung seiner Auf- 
gaben unterstützen. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat legt in 
seiner Geschäftsordnung Zusammensetzung, Aufgaben und 
Arbeitsweise dieser Ausschüsse oder Gremien fest. 

Artikel 125 

Es wird ein Parlamentarischer Stabilitäts- und Assoziations- 
ausschuss eingesetzt. In diesem Gremium kommen Mitglieder 
des Parlaments Montenegros und des Europäischen Parla- 
ments zu einem Meinungsaustausch zusammen. Er tagt in 
Abständen, die er selbst festlegt. 

Der Parlamentarische Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
setzt sich aus Mitgliedern des Europäischen Parlaments und 
Mitgliedern des Parlaments Montenegros zusammen. 

Der Parlamentarische Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
gibt sich eine Geschäftsordnung. 

Der Vorsitz im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziations- 
ausschuss wird nach Maßgabe seiner Geschäftsordnung 
abwechselnd von einem Mitglied des Europäischen Parlaments 
und von einem Mitglied des Parlaments Montenegros geführt. 

Artikel 126 

Die Vertragsparteien verpflichten sich, im Geltungsbereich 
dieses Abkommens zu gewährleisten, dass die natürlichen und 
juristischen Personen der anderen Vertragspartei frei von Diskri- 
minierung gegenüber den eigenen Staatsangehörigen Zugang 


zu den zuständigen Gerichten und Verwaltungsorganen der Ver- 
tragsparteien haben, um ihre persönlichen Rechte und ihre 
Eigentumsrechte geltend zu machen. 

Artikel 127 

Dieses Abkommen hindert eine Vertragspartei nicht daran, die 
Maßnahmen zu treffen, 

a) die sie für notwendig erachtet, um eine Weitergabe von Infor- 
mationen zu verhindern, die ihren wesentlichen Sicherheits- 
interessen widersprechen würde; 

b) die die Herstellung von oder den Handel mit Waffen, Muni- 
tion und Kriegsmaterial oder eine für Verteidigungszwecke 
unentbehrliche Forschung, Entwicklung oder Produktion 
betreffen; diese Maßnahmen dürfen die Wettbewerbsbedin- 
gungen für nicht eigens für militärische Zwecke bestimmte 
Waren nicht beeinträchtigen; 

c) die sie zur Wahrung ihrer Sicherheitsinteressen im Falle einer 
ernsten innerstaatlichen Störung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, im Kriegsfall, bei einer ernsten, eine Kriegsge- 
fahr darstellenden internationalen Spannung oder in Erfül- 
lung der von ihr übernommenen Verpflichtungen zur Wah- 
rung des Friedens und der internationalen Sicherheit für not- 
wendig erachtet. 

Artikel 128 

(1) In den unter dieses Abkommen fallenden Bereichen und 
unbeschadet der darin enthaltenen besonderen Bestimmungen 

a) dürfen die von Montenegro gegenüber der Gemeinschaft 
angewandten Regelungen keine Diskriminierung zwischen 
den Mitgliedstaaten, deren Staatsangehörigen oder deren 
Gesellschaften oder sonstigen Unternehmen bewirken; 

b) dürfen die von der Gemeinschaft gegenüber Montenegro 
angewandten Regelungen keine Diskriminierung zwischen 
Staatsangehörigen Montenegros oder zwischen montene- 
grinischen Gesellschaften oder sonstigen Unternehmen 
bewirken. 

(2) Absatz 1 lässt das Recht der Vertragsparteien unberührt, 
ihre einschlägigen Steuervorschriften auf Steuerpflichtige anzu- 
wenden, die sich hinsichtlich ihres Wohnsitzes nicht in einer 
gleichartigen Situation befinden. 

Artikel 129 

(1) Die Vertragsparteien treffen die allgemeinen oder beson- 
deren Maßnahmen, die für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
aus diesem Abkommen erforderlich sind. Sie sorgen dafür, dass 
die Ziele dieses Abkommens verwirklicht werden. 

(2) Die Vertragsparteien kommen überein, auf Ersuchen einer 
Vertragspartei unverzüglich in geeigneter Form Konsultationen 
aufzunehmen, um Fragen der Auslegung oder Durchführung 
dieses Abkommens und andere relevante Aspekte der Bezie- 
hungen zwischen den Vertragsparteien zu erörtern. 

(3) Streitigkeiten über die Anwendung oder Auslegung dieses 
Abkommens legen die Vertragsparteien dem Stabilitäts- und 
Assoziationsrat vor. In diesem Falle finden Artikel 1 30 und gege- 
benenfalls Protokoll Nr. 7 Anwendung. 

Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann die Streitigkeit durch 
verbindlichen Beschluss beilegen. 

(4) Ist die eine Vertragspartei der Auffassung, dass die ande- 
re Vertragspartei eine Verpflichtung aus diesem Abkommen 
nicht erfüllt hat, so kann sie geeignete Maßnahmen treffen. 
Abgesehen von besonders dringenden Fällen unterbreitet sie 
dem Stabilitäts- und Assoziationsrat vor Einführung dieser Maß- 
nahmen alle für eine gründliche Prüfung der Lage erforderlichen 
Informationen, um eine für die Vertragsparteien annehmbare 
Lösung zu ermöglichen. 
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Bei der Wahl der Maßnahmen ist den Maßnahmen der Vorrang 
zu geben, die das Funktionieren dieses Abkommens am 
wenigsten behindern. Diese Maßnahmen werden unverzüglich 
dem Stabilitäts- und Assoziationsrat notifiziert und sind auf 
Ersuchen der anderen Vertragspartei Gegenstand von Konsulta- 
tionen im Stabilitäts- und Assoziationsrat, im Stabilitäts- und 
Assoziationsausschuss oder in einem anderen nach Artikel 123 
oder 124 eingesetzten Gremium. 

(5) Die Absätze 2, 3 und 4 lassen die Artikel 32, 40, 41, 42 
und 46 und Protokoll Nr. 3 (Bestimmung des Begriffs „Erzeug- 
nisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen) unberührt. 

Artikel 130 

(1) Entsteht zwischen den Vertragsparteien eine Streitigkeit 
über die Auslegung oder Durchführung dieses Abkommens, so 
notifiziert die eine Vertragspartei der anderen Vertragspartei und 
dem Stabilitäts- und Assoziationsrat ein förmliches Ersuchen 
um Beilegung der Streitigkeit. 

Ist eine Vertragspartei der Auffassung, dass die andere Vertrags- 
partei durch Einführung einer Maßnahme oder durch Untätigkeit 
gegen ihre Verpflichtungen aus diesem Abkommen verstößt, so 
gibt sie in dem förmlichen Ersuchen um Beilegung der Streitig- 
keit die Gründe für diese Auffassung an und teilt gegebenenfalls 
mit, dass sie Maßnahmen nach Artikel 129 Absatz 4 treffen 
könnte. 

(2) Die Vertragsparteien bemühen sich, die Streitigkeit 
dadurch beizulegen, dass sie nach Treu und Glauben Konsulta- 
tionen im Stabilitäts- und Assoziationsrat oder in einem anderen 
in Absatz 3 vorgesehenen Gremium aufnehmen, um so bald wie 
möglich eine für beide Seiten annehmbare Lösung zu finden. 

(3) Die Vertragsparteien unterbreiten dem Stabilitäts- und 
Assoziationsrat alle für eine gründliche Prüfung der Lage erfor- 
derlichen Informationen. 

Solange die Streitigkeit nicht beigelegt ist, wird sie auf jeder 
Tagung des Stabilitäts- und Assoziationsrats erörtert, sofern 
nicht das in Protokoll Nr. 7 vorgesehene Schiedsverfahren ein- 
geleitet worden ist. Die Streitigkeit gilt als beigelegt, wenn der 
Stabilitäts- und Assoziationsrat nach Artikel 129 Absatz 3 einen 
verbindlichen Beschluss zur Lösung der Frage gefasst oder 
erklärt hat, dass keine Streitigkeit mehr besteht. 

Konsultationen über eine Streitigkeit können auch in einer Sit- 
zung des Stabilitäts- und Assoziationsausschusses oder eines 
anderen zuständigen nach Artikel 123 oder 124 eingesetzten 
Ausschusses oder Gremiums abgehalten werden. Die Konsulta- 
tionen können auch schriftlich abgehalten werden. 

Alle während der Konsultationen offengelegten Informationen 
bleiben vertraulich. 

(4) Bei Fragen, die in den Geltungsbereich des Protokolls 
Nr. 7 fallen, kann eine Vertragspartei die Streitigkeit zur Bei- 
legung im Schiedsverfahren nach diesem Protokoll vorlegen, 
wenn es den Vertragsparteien nicht gelungen ist, die Streitigkeit 
innerhalb von zwei Monaten nach Einleitung des Streitbeile- 
gungsverfahrens nach Absatz 1 beizulegen. 

Artikel 131 

Bis dem Einzelnen und den Wirtschaftsbeteiligten nach die- 
sem Abkommen gleichwertige Rechte gewährt werden, lässt 
dieses Abkommen die Rechte unberührt, die ihnen in bestehen- 
den Abkommen zwischen einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
einerseits und Montenegro andererseits garantiert sind. 

Artikel 132 

Protokoll Nr. 8 enthält die allgemeinen Grundsätze für die Teil- 
nahme Montenegros an den Programmen der Gemeinschaft. 


Die Anhänge I bis VII und die Protokolle Nrn. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 
und 8 sind Bestandteil dieses Abkommens. 

Artikel 133 

Dieses Abkommen wird auf unbegrenzte Zeit geschlossen. 

Jede Vertragspartei kann dieses Abkommen durch Notifizierung 
an die andere Vertragspartei kündigen. Dieses Abkommen tritt 
sechs Monate nach dem Tag dieser Notifizierung außer Kraft. 

Verstößt eine Vertragspartei gegen ein wesentliches Element 
dieses Abkommens, so kann die andere Vertragspartei die 
Anwendung dieses Abkommens mit sofortiger Wirkung ausset- 
zen. 

Artikel 134 

Für die Zwecke dieses Abkommens sind „Vertragsparteien“ 
die Gemeinschaft oder ihre Mitgliedstaaten oder die Gemein- 
schaft und ihre Mitgliedstaaten im Rahmen ihrer Befugnisse 
einerseits und die Republik Montenegro andererseits. 

Artikel 135 

Dieses Abkommen gilt einerseits für die Gebiete, in denen der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft und der 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft 
angewandt werden, nach Maßgabe dieser Verträge und ande- 
rerseits für das Hoheitsgebiet Montenegros. 

Artikel 136 

Verwahrer dieses Abkommens ist der Generalsekretär des 
Rates der Europäischen Union. 

Artikel 137 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in bulgarischer, 
dänischer, deutscher, englischer, estnischer, finnischer, franzö- 
sischer, griechischer, italienischer, lettischer, litauischer, malte- 
sischer, niederländischer, polnischer, portugiesischer, rumä- 
nischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, 
tschechischer, ungarischer Sprache und der in Montenegro ver- 
wendeten Amtssprache abgefasst, wobei jeder Wortlaut gleicher- 
maßen verbindlich ist. 

Artikel 138 

Die Vertragsparteien genehmigen dieses Abkommen nach 
ihren eigenen Verfahren. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach 
dem Tag in Kraft, an dem die Vertragsparteien einander notifi- 
ziert haben, dass die in Absatz 1 genannten Verfahren abge- 
schlossen sind. 

Artikel 139 
Interimsabkommen 

Für den Fall, dass vor Abschluss der für das Inkrafttreten die- 
ses Abkommens erforderlichen Verfahren die Bestimmungen 
einiger Teile dieses Abkommens, insbesondere die Bestimmun- 
gen über den freien Warenverkehr und die einschlägigen 
Bestimmungen über den Verkehr, durch ein Interimsabkommen 
zwischen der Gemeinschaft und Montenegro in Kraft gesetzt 
werden, kommen die Vertragsparteien überein, dass unter die- 
sen Umständen für die Zwecke des Titels IV und der Arti- 
kel 73, 74 und 75 dieses Abkommens und der Protokolle Nrn. 1 , 
2, 3, 5, 6 und 7 und der einschlägigen Bestimmungen des Pro- 
tokolls Nr. 4 dieses Abkommens der Zeitpunkt des „Inkrafttre- 
tens dieses Abkommens“ der Zeitpunkt des Inkrafttreten des 
Interimsabkommens für die in diesen Bestimmungen enthalte- 
nen Verpflichtungen ist. 
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Schlussakte 


Die Bevollmächtigten 

des Königreichs Belgien, 

der Republik Bulgarien, 

der Tschechischen Republik, 

des Königreichs Dänemark, 

der Bundesrepublik Deutschland, 

der Republik Estland, 

Irlands, 

der Hellenischen Republik, 
des Königreichs Spanien, 
der Französischen Republik, 
der Italienischen Republik, 
der Republik Zypern, 
der Republik Lettland, 
der Republik Litauen, 
des Großherzogtums Luxemburg, 
der Republik Ungarn, 

Maltas, 

des Königreichs der Niederlande, 
der Republik Österreich, 
der Republik Polen, 
der Portugiesischen Republik, 

Rumäniens, 

der Republik Slowenien, 
der Slowakischen Republik, 
der Republik Finnland, 
des Königreichs Schweden, 

des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland, 

Vertragsparteien des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, des Vertrags zur Gründung der Europäischen Atom- 
gemeinschaft und des Vertrags über die Europäische Union, 

nachstehend „Mitgliedstaaten“ genannt, und 

der Europäischen Gemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft, 
nachstehend „Gemeinschaft“ genannt, 
einerseits und 

die Bevollmächtigten der Republik Montenegro, nachstehend „Montenegro“ genannt, 
andererseits, 

die am 15. Oktober 2007 in Luxemburg zur Unterzeichnung des Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens zwischen den 
Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten und Montenegro (nachstehend „Abkommen“ genannt) zusammengetreten 
sind, haben folgende Texte angenommen: 

dieses Abkommen und seine Anhänge I bis VII, nämlich: 


Anhang I (Artikel 21) - 
Anhang II (Artikel 26) - 
Anhang IN (Artikel 27) - 

Anhang IV (Artikel 29) - 
Anhang V (Artikel 30) - 
Anhang VI (Artikel 52) - 
Anhang VII (Artikel 75) - 
und folgende Protokolle: 
Protokoll Nr. 1 (Artikel 25) - 
Protokoll Nr. 2 (Artikel 28) - 


Zollzugeständnisse Montenegros für gewerbliche Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 
Bestimmung des Begriffs „Baby-beef“ 

Zollzugeständnisse Montenegros für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemein- 
schaft 

Zugeständnisse der Gemeinschaft für Fisch und Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Montenegro 
Zugeständnisse Montenegros für Fisch und Fischereierzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 
Niederlassung: „Finanzdienstleistungen“ 

Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum 

Handel mit landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnissen 
Wein und Spirituosen 
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Protokoll Nr. 3 (Artikel 44) - 

Protokoll Nr. 4 (Artikel 61) - 
Protokoll Nr. 5 (Artikel 73) - 
Protokoll Nr. 6 (Artikel 99) - 
Protokoll Nr. 7 (Artikel 129) - 
Protokoll Nr. 8 (Artikel 132)- 


Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und Methoden 
der Zusammenarbeit der Verwaltungen 

Landverkehr 

Staatliche Beihilfen für die Stahlindustrie 
Gegenseitige Amtshilfe im Zollbereich 
Streitbeilegung 

Allgemeine Grundsätze für die Teilnahme Montenegros an den Programmen der Gemeinschaft 


Die Bevollmächtigten der Mitgliedstaaten und der Gemeinschaft und die Bevollmächtigten Montenegros haben folgende, dieser 
Schlussakte beigefügte Gemeinsame Erklärung angenommen: 

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 75 


Die Bevollmächtigten Montenegros haben folgende, dieser Schlussakte beigefügte Erklärung zur Kenntnis genommen: 
Erklärung der Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten 


Gemeinsame Erklärungen 

Gemeinsame Erklärung zu Artikel 75 

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass das „geistige Eigentum“ für die Zwecke dieses Abkommens insbesondere Fol- 
gendes umfasst: das Urheberrecht, einschließlich des Urheberrechts an Computerprogrammen, und die verwandten Schutzrechte, 
die Rechte an Datenbanken, die Patente, einschließlich der ergänzenden Schutzzertifikate, die gewerblichen Muster und Modelle, die 
Marken für Waren und Dienstleistungen, die Topografien integrierter Schaltkreise, die geografischen Angaben, einschließlich der 
Ursprungsbezeichnungen, und den gemeinschaftlichen Sortenschutz. 

Der Schutz der Rechte an gewerblichem Eigentum umfasst insbesondere den Schutz gegen unlauteren Wettbewerb im Sinne des 
Artikels 1 Qtiis der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums und den Schutz vertraulicher Informationen 
im Sinne des Artikels 39 des Übereinkommens über handelsbezogene Aspekte der Rechte an geistigem Eigentum (TRIPs-Überein- 
kommen). 

Die Vertragsparteien sind sich ferner darüber einig, dass das in Artikel 75 Absatz 3 dieses Abkommens genannte Schutzniveau die 
Verfügbarkeit der in der Richtlinie 2004/48/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zur Durchsetzung der 
Rechte des geistigen Eigentums'') vorgesehenen Maßnahmen, Verfahren und Rechtsbehelfe umfasst. 

Erklärung der Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten 

In der Erwägung, dass die Gemeinschaft für die am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess der Europäischen Union teilneh- 
menden oder damit verbundenen Länder, einschließlich Montenegros, mit der Verordnung (EG) Nr. 2007/2000 besondere Handels- 
maßnahmen eingeführt hat, erklären die Gemeinschaft und ihre Mitgliedstaaten, 

dass bei der Anwendung des Artikels 35 dieses Abkommens die günstigeren der einseitigen autonomen Handelsmaßnahmen 
zusätzlich zu den von der Gemeinschaft in diesem Abkommen angebotenen vertraglichen Handelszugeständnissen angewandt wer- 
den, solange die Verordnung (EG) Nr. 2007/2000 des Rates vom 18. September 2000 zur Einführung besonderer Handelsmaßnah- 
men für die am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess der Europäischen Union2) teilnehmenden oder damit verbundenen Län- 
der und Gebiete Anwendung findet; 

dass insbesondere für die Waren der Kapitel 7 und 8 der Kombinierten Nomenklatur, für die im Gemeinsamen Zolltarif ein Wertzoll- 
satz und ein spezifischer Zollsatz vorgesehen ist, abweichend von der einschlägigen Bestimmung des Artikels 26 Absatz 2 dieses 
Abkommens auch der spezifische Zollsatz beseitigt wird. 


1) ABI. L 157 vom 30.4.2004, S. 45. Berichtigte Fassung in ABI. L 195 vom 2.6.2004, S. 16. 

2) ABI. L 240 vom 23.9.2000, S. 1 . Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 530/2007 des Rates (ABI. 125 vom 15.5.2007, S. 1). 


Drucksache 16/12064 


- 34 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Denkschrift 
A. Allgemeines 

Am 15. Oktober 2007 haben die Europäischen Gemein- 
schaften und ihre Mitgiiedstaaten einerseits und die 
Repubiik Montenegro andererseits in Luxemburg ein Sta- 
biiisierungs- und Assoziierungsabkommen (SAA) unter- 
zeichnet, um ihre gegenseitigen vertraglichen Beziehun- 
gen auf eine neue Stufe zu steiien. Das Abkommen muss 
vor seinem Inkrafttreten durch alle Unterzeichnerstaaten 
ratifiziert werden. 

Die Vertragsparteien haben darüber hinaus am selben 
Tag den Handelsteil des Stabilisierungs- und Assoziie- 
rungsabkommens, insbesondere die Bestimmungen 
über den freien Warenverkehr und die einschlägigen 
Bestimmungen über den Verkehr, als Interimsabkommen 
unterzeichnet. Dieser Teil fällt gemäß Artikel 133 EG-Ver- 
trag in die ausschließliche Kompetenz der Europäischen 
Gemeinschaften und bedarf somit nicht der Ratifizierung 
durch die EU-Mitgliedstaaten. Das Interimsabkommen 
ist am 1 . Januar 2008 in Kraft getreten. 

Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen stellt 
einen weiteren wichtigen Schritt des potenziellen Bei- 
trittskandidaten Montenegro auf dem Weg in Richtung 
Europäische Union dar. Weitere Fortschritte hängen vor 
allem von den Reformanstrengungen Montenegros ab, 
insbesondere von der erfolgreichen Umsetzung des SAA 
und des Interimsabkommens. 

Vor dem Hintergrund der bewaffneten Konflikte in Kroa- 
tien, in Bosnien und Herzegowina und zuletzt in Kosovo 
hat die Europäische Union im Rahmen des Stabilisie- 
rungs- und Assoziierungsprozesses den Staaten des 
westlichen Balkans die Heranführung und gegebenen- 
falls Assoziierung angeboten. Diese Zusage gilt seit der 
Unabhängigkeit auch für Montenegro. Die Stabilisie- 
rungs- und Assoziierungsabkommen stellen das zentrale 
Instrument im Rahmen des Stabilisierungs- und Assozi- 
ierungsprozesses dar und sollen zu einer weitgehenden 
strukturellen Angleichung der Länder des westlichen Bal- 
kans an die Union sowie zur Übernahme eines großen 
Teils des Gemeinschaftlichen Besitzstands führen. Die 
Europäische Union wird Montenegro auf diesem Weg 
sowohl finanziell als auch durch Wissenstransfer unter- 
stützen. 

Angesichts des schwierigen Transformations- und 
Reformprozesses in den Ländern des westlichen Bal- 
kans und der weiterhin bestehenden politischen Heraus- 
forderungen in dieser Region in unmittelbarer Nachbar- 
schaft der Europäischen Union stellt der Abschluss des 
Abkommens mit Montenegro ein wichtiges Signal für die 
Gesamtregion dar, dass eine erfolgreiche Stabilisierung 
im Interesse der Europäischen Union liegt und die in 
Thessaloniki im Juni 2003 gemachten Zusagen eingehal- 
ten werden. 

Montenegro gehört seit 1 . Januar 2007 - wie alle EU-Bei- 
trittskandidaten (Kroatien, die Türkei und die ehemalige 
jugoslawische Republik Mazedonien) und potenziellen 
Beitrittskandidaten (die übrigen Länder des westlichen 
Balkans) - zu den Empfängerländern des neuen EU- 
Instruments für Heranführungshilfe (Instrument for Pre- 
Accession Assistance, IPA). Die Europäische Union setzt 
sich mit diesem Programm weiter intensiv für den Aufbau 
von Institutionen und für die Unterstützung des Transfor- 


mations- und Reformprozesses ein. Das IPA ist für die 
Jahre 2007 bis 2013 mit einem Finanzrahmen von insge- 
samt 11,565 Mrd. Euro ausgestattet. Montenegro soll im 
Zeitraum 2008 bis 2011 Zugang zu IPA-Mitteln in Höhe 
von 135 Mio. Euro erhalten. Hinzu kommen regionale und 
horizontale Programme. 

B. Inhalt des Abkommens 

Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen ist 
der bisher wichtigste Schritt Montenegros auf dem Weg 
der Heranführung an die Europäische Union. Nicht 
zuletzt wegen seiner geographischen Lage hat Deutsch- 
land ein besonderes Interesse an Stabilität, Frieden und 
wirtschaftlicher Entwicklung in Südosteuropa. 

Die wesentlichen Elemente des Abkommens sind 

- Förderung der Wirtschafts- und Handelsbeziehungen 
mit dem Ziel der Errichtung einer Freihandelszone 
innerhalb von fünf Jahren nach Inkrafttreten des 
Abkommens, 

- die Übernahme von Teilen des gemeinschaftlichen 
Besitzstands durch Montenegro, insbesondere im 
Bereich des Binnenmarktes, 

- weitreichende Kooperationsmöglichkeiten in einer 
Vielzahl von Politikbereichen, unter anderem im 
Bereich Justiz und Inneres. 

Präambel und Artikel 1 

Die Präambel beschreibt neben dem Ziel der politischen, 
wirtschaftlichen und institutionellen Stabilisierung Mon- 
tenegros und der Region das Werteumfeld des Abkom- 
mens sowie die sich aus ihm ergebenden Verpflichtun- 
gen zum Schutz dieser gemeinsamen Werte (Menschen- 
rechte, Rechtsstaatlichkeit, Minderheitenschutz, Demo- 
kratie, Respekt der Grundsätze der VN-Charta, der 
Schlussakte von Helsinki und des Stabilitätspaktes für 
Südosteuropa, freie Marktwirtschaft, Freihandel). Die 
Vertragsparteien wollen den regelmäßigen politischen 
Dialog unter Berücksichtigung der Gemeinsamen Außen- 
und Sicherheitspolitik (GASP) der Europäischen Union 
ausbauen. Sie wollen gemeinsam zur Bekämpfung von 
organisierter Kriminalität und Terrorismus beitragen. 
Unter Bezugnahme auf den Zagreber Gipfel und den 
Gipfel von Thessaloniki wird das Ziel der politischen und 
wirtschaftlichen Integration Montenegros in die Europäi- 
sche Union unterstrichen. Das Abkommen konkretisiert 
den Status Montenegros als potenzieller Beitrittskandi- 
dat der EU, wobei die Verwirklichung der Beitrittsper- 
spektive unter den Vorbehalt der Erfüllung der Kopenha- 
gener Kriterien und explizit auch unter den einer erfolg- 
reichen Durchführung des Abkommens gestellt wird. 

Artikel 1 beschreibt die Ziele der Assoziation zwischen 
Montenegro und der EU: 

- Förderung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, 

- Stabilisierung Montenegros und der gesamten Region, 

- politischer Dialog und Entwicklung der politischen 
Beziehungen, 

- Angleichung an die Rechtsvorschriften der Gemein- 
schaft, 

- Transformation der Wirtschaft, 
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- Förderung der Wirtschaftsbeziehungen und Errichtung 
einer Freihandelszone, 

- Förderung der regionalen Zusammenarbeit. 

Titel I: Allgemeine Grundsätze (Artikel 2 bis 9) 

Titel I befasst sich mit den allgemeinen Grundsätzen der 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, des Völkerrechts 
und der Marktwirtschaft, nimmt Bezug auf regionalen 
Frieden und Stabilität und gutnachbarliche Beziehungen 
und unterstreicht die gemeinsame Bekämpfung des Ter- 
rorismus. Darüber hinaus ist die uneingeschränkte 
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Strafgerichts- 
hof für das ehemalige Jugoslawien wichtiger Bestandteil 
des Abkommens. Das Abkommen soll innerhalb von fünf 
Jahren umgesetzt werden. Eine regelmäßige Überprü- 
fung der Anwendung des Abkommens findet im Rahmen 
des zu bildenden Stabilitäts- und Assoziationsrates statt. 

Titel II: Politischer Dialog (Artikel 10 bis 13) 

Ein politischer Dialog soll auf verschiedenen Ebenen 
gepflegt werden: im Stabilitäts- und Assoziationsrat, auf 
parlamentarischer Ebene sowie im regionalen und multi- 
lateralen Rahmen. 

Das Abkommen enthält eine Klausel zur Nichtverbreitung 
von Massenvernichtungswaffen. 

Titel III: Regionale Zusammenarbeit (Artikel 14 bis 17) 

Montenegro verpflichtet sich zur aktiven Förderung der 
regionalen Zusammenarbeit und zur Kooperation mit den 
am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess beteilig- 
ten Ländern und EU-Beitrittskandidaten. 

Titel IV: Freier Warenverkehr (Artikel 18 bis 48) 

Ziel des Abkommens ist die Errichtung einer Freihandels- 
zone zwischen der Europäischen Union und Montenegro 
innerhalb von höchstens fünf Jahren nach Inkrafttreten 
(Artikel 18). In den nachfolgenden Bestimmungen wird 
die Handelsliberalisierung für einzelne Produktsparten 
einschließlich einiger Schutzklauseln präzisiert. Kapitel I 
(Artikel 19 bis 23) enthält Bestimmungen zu gewerblichen 
Erzeugnissen, Kapitel II (Artikel 24 bis 33) zu Landwirt- 
schaft und Fischerei und Kapitel III (Artikel 34 bis 48) 
gemeinsame Bestimmungen. 

Titel V: Freizügigkeit der Arbeitnehmer, Niederlas- 
sung, Erbringung von Dienstleistungen, Kapi- 
talverkehr (Artikel 49 bis 71) 

Kapitel I (Artikel 49 bis 51) sichert - vorbehaltlich der in 
den einzelnen Mitgliedstaaten geltenden Bestimmun- 
gen - legal beschäftigten montenegrinischen Arbeitneh- 
mern Nichtsdiskriminierung hinsichtlich der Arbeite-, 
Entlohnungs- und Kündigungsbedingungen zu. Eine 
volle Gleichstellung im Arbeite- und Sozialrecht erfolgt 
jedoch nicht, wenngleich eine Koordinierung angestrebt 
wird. Kapitel II (Artikel 52 bis 58) soll die Niederlassung 
von Unternehmen der Gemeinschaft in Montenegro und 
von montenegrinischen Unternehmen in der Gemein- 
schaft erleichtern. Kapitel III (Artikel 59 bis 61) und IV 
(Artikel 62 bis 64) befassen sich mit der Liberalisierung 
des Dienstleistungs- und Kapitalverkehrs. Kapitel V (Arti- 
kel 65 bis 71) enthält einzelne Regelungen zum Verhältnis 


der Vertragsbestimmungen zu den Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften der Vertragsparteien. 

Titel VI: Angleichung der Rechtsvorschriften, Geset- 
zesvollzug und Wettbewerbsregeln (Arti- 
kel 72 bis 79) 

Titel VI legt die schrittweise Übernahme von bestimmten 
wesentlichen Teilen des gemeinschaftlichen Besitzstan- 
des, vor allem im Bereich Binnenmarkt, durch Montene- 
gro fest. Andere Schwerpunkte der Übernahme des 
gemeinschaftlichen Besitzstands sind Wettbewerb, geis- 
tiges und gewerbliches Eigentum, öffentliches Beschaf- 
fungswesen, Normen und Zertifizierung und Verbrau- 
cherschutz. Die Heranführung Montenegros an die Euro- 
päische Union und die langfristige Beitrittsperspektive 
bedingen eine weitgehende Angleichung des montene- 
grinischen Rechtssystems insbesondere in den Berei- 
chen des Handels-, Wettbewerbs- und Urheberrechts. 

Titel VII: Recht, Freiheit und Sicherheit (Artikel 80 
bis 87) 

Titel VII widmet sich vor allem einer intensiven Zusam- 
menarbeit bei der Förderung des Rechtsstaates, in den 
Bereichen Korruptionsbekämpfung, Migration und Asyl, 
Rückübernahme und bei der Bekämpfung von Geldwä- 
sche, Terrorismus und seiner Finanzierung, Drogenkrimi- 
nalität und Straftaten im Allgemeinen. 

Titel VIII: Kooperationspolitik (Artikel 88 bis 114) 

Titel VIII nennt die verschiedenen Politiksektoren, in 
denen die EU und Montenegro eng Zusammenarbeiten 
wollen: Wirtschafts- und Handelspolitik, Statistik, Finanz- 
dienstleistungen, Rechnungsprüfung und Finanzkontrol- 
le, Investitionsförderung, industrielle Zusammenarbeit, 
kleine und mittlere Unternehmen, Tourismus, Landwirt- 
schaft und Ernährung, Fischerei, Zoll, Steuern, soziale 
Zusammenarbeit, Bildung und Ausbildung, kulturelle 
Zusammenarbeit, Zusammenarbeit auf audiovisuellem 
Gebiet, Informationsgesellschaft, elektronische Kommu- 
nikation, Information und Kommunikation, Verkehr, Ener- 
gie, nukleare Sicherheit, Umweltschutz, Forschung und 
technologische Entwicklung, regionale und lokale Ent- 
wicklung und öffentliche Verwaltung. 

Titel IX: Finanzielle Zusammenarbeit (Artikel 115 
bis 118) 

Titel IX begründet keine neuen finanziellen Verpflichtun- 
gen. Vielmehr geht es hier um die Koordinierung der 
Gemeinschaftsmittel mit anderen Beiträgen der Mitglied- 
staaten, anderer Staaten sowie anderer internationaler 
Finanzinstitutionen, insbesondere auch der Europäi- 
schen Investitionsbank. 

Titel X: Institutionelle, allgemeine und Schlussbe- 
stimmungen (Artikel 119 bis 139) 

Zentraler Artikel ist Artikel 119, der den Stabilitäts- und 
Assoziationsrat als oberstes Organ zur Überwachung der 
Anwendung und Durchführung des Abkommens festlegt. 
Seine Beschlüsse in den im Abkommen vorgesehenen 
Fällen sind bindend. Sie werden jedoch stets zuvor im 
Ministerrat zwischen den Mitgliedstaaten einvernehmlich 
abgestimmt. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat wird 
von einem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss und 
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weiteren Unterausschüssen für besondere Fragen unter- 
stützt. in einem Pariamentarischen Stabiiitäts- und Asso- 
ziationsausschuss kommen regelmäßig Mitgiieder des 
Europäischen Pariaments und der montenegrinischen 
Voiksvertretung zusammen. 

Artikei 139 nimmt Bezug auf die Inkraftsetzung des Inte- 
rimsabkommens. Auf Basis dieses Artikeis ist das Inte- 
rimsabkommen am 1 . Januar 2008 in Kraft getreten. Der 
Zeitpunkt des inkrafttretens des SAA selbst ergibt sich 
aus Artikel 1 38 (erster Tag des zweiten Monats nach Hin- 
teriegung der letzten Ratifizierungsurkunde). 


Das Abkommen gilt auf unbestimmte Zeit. 

C. Schlussakte 

Dem Abkommen sind darüber hinaus in der Schlussakte 
sieben Anhänge und acht Protokolle sowie eine Gemein- 
same Erklärung und eine Erklärung der Gemeinschaft 
und ihrer Mitgliedstaaten beigefügt. 

Abschließend erklären die Mitgliedstaaten, dass die 
bereits gewährten besonderen Handelsmaßnahmen wei- 
terhin Anwendung finden sollen. 
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Anhang 


Anhänge I bis VII 
und Protokolle Nr. 1 bis 8 
zum 

Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 
zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits 


(Gesetz vom ... 

zu dem Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen 
zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
und ihren Mitgliedstaaten einerseits 
und der Republik Montenegro andererseits) 
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Anhang I a 


Zollzugeständnisse Montenegros 
für gewerbliche Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 

(Artikel 21) 


Die Zölle werden wie folgt gesenkt: 

a) am Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 80 v. H. des 
Ausgangszollsatzes gesenkt; 

b) am 1 . Januar des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 50 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

c) am 1 . Januar des zweiten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 25 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

d) am 1 . Januar des dritten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens werden die ver- 
bleibenden Einfuhrzölle beseitigt. 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

2515 

Marmor, Travertin, Ecaussine und andere Werksteine aus Kalkstein, mit 
einem Schüttgewicht von 2,5 oder mehr, und Alabaster, auch grob 
behauen oder durch Sägen oder auf andere Weise lediglich zerteilt, in 
Blöcken oder in quadratischen oder rechteckigen Platten; 


- Marmor und Travertin; 

2515 11 00 

- - roh oder grob behauen 

2515 12 

- - durch Sägen oder auf andere Weise lediglich zerteilt, in Blöcken oder 
in quadratischen oder rechteckigen Platten; 

2515 12 20 

mit einer Dicke von 4 cm oder weniger 

2515 12 50 

mit einer Dicke von mehr als 4 cm bis 25 cm 

2515 12 90 

andere 

2522 

Luftkalk, auch gelöscht, und hydraulischer Kalk, ausgenommen reines 
Calciumoxid und Calciumhydroxid der Position 2825; 

2522 20 00 

- Luftkalk, gelöscht 

2523 

Zement (einschließlich Zementklinker), auch gefärbt; 


- Portlandzement; 

2523 29 00 

- - anderer 

3602 00 00 

Zubereitete Sprengstoffe, ausgenommen Schießpulver 

3603 00 

Sicherheitszündschnüre; Sprengzündschnüre; Zündhütchen, Spreng- 
kapseln; Zünder; elektrische Sprengzünder; 

3603 00 10 

- Sicherheitszündschnüre; Sprengzündschnüre 

3603 00 90 

- andere 

3820 00 00 

Zubereitete Gefrierschutzmittel und zubereitete Flüssigkeiten zum Ent- 
eisen 

4406 

Bahnschwellen aus Holz; 

4406 90 00 

- andere 

4410 

Spanplatten, „oriented Strand board“-Platten (OSB) und ähnliche Platten 
(z. B. „wafer-board“-Platten) aus Holz oder anderen holzigen Stoffen, 
auch mit Harz oder anderen organischen Bindemitteln hergestellt; 


- aus Holz; 

4410 12 

-- „oriented Strand board“-Platten (OSB); 

4410 12 10 

roh oder nur geschliffen 

4410 19 00 

- - andere 

4412 

Sperrholz, furniertes Holz und ähnliches Lagenholz; 

4412 10 00 

- aus Bambus 


- anderes; 

4412 94 

-- mit Block-, Stab-, Stäbchen- oder Streifenholzmittellage; 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

4412 94 10 

mit mindestens einer äußeren Lage aus anderem Holz als Nadel- 
holz 

4412 94 90 

anderes 

4412 99 

- - anderes: 

4412 99 70 

anderes 

6403 

Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunststoff, Leder oder rekon- 
stituiertem Leder und Oberteil aus Leder: 

- andere Schuhe, mit Laufsohlen aus Leder: 

6403 51 

- - den Knöchel bedeckend: 

andere: 

den Knöchel, jedoch nicht die Wade bedeckend, mit einer Länge 

der Innensohle von: 

24 cm oder mehr: 

6403 51 15 

für Männer 

6403 51 19 

für Frauen 

andere, mit einer Länge der Innensohle von: 

24 cm oder mehr: 

6403 51 95 

für Männer 

6403 51 99 

für Frauen 

6405 

Andere Schuhe: 

6405 10 00 

- mit Oberteil aus Leder oder rekonstituiertem Leder 

7604 

Stangen (Stäbe) und Profile, aus Aluminium: 

7604 10 

- aus nicht legiertem Aluminium: 

7604 10 90 

- - Profile 

- aus Aluminiumlegierungen: 

7604 29 

- - andere: 

7604 29 90 

Profile 

7616 

Andere Waren aus Aluminium: 

- andere: 

7616 99 

- - andere: 

7616 99 90 

andere 

8415 

Klimageräte, bestehend aus einem motorbetriebenen Ventilator und Vor- 
richtungen zum Ändern der Temperatur und des Feuchtigkeitsgehalts 
der Luft, einschließlich solcher, bei denen der Luftfeuchtigkeitsgrad nicht 
unabhängig von der Lufttemperatur reguliert wird: 

- andere: 

8415 81 00 

--mit Kälteerzeugungsvorrichtung und einem Ventil zum Umkehren 
des Kühl-Heizkreislaufs (Umkehrwärmepumpen): 

8507 

Elektrische Akkumulatoren, einschließlich Scheider (Separatoren) dafür, 
auch in quadratischer oder rechteckiger Form: 

8507 20 

- andere Blei-Akkumulatoren: 

- - andere: 

8507 20 98 

andere 

8517 

Fernsprechapparate, einschließlich Telefone für zellulare Netzwerke und 
andere drahtlose Netzwerke; andere Sende- oder Empfangsgeräte für 
Töne, Bilder oder andere Daten, einschließlich Apparate für die Kommu- 
nikation in einem drahtgebundenen oder drahtlosen Netzwerk (wie ein 
lokales Netzwerk oder ein Weitverkehrsnetzwerk), ausgenommen solche 
der Positionen 8443, 8525, 8527 oder 8528: 

- Fernsprechapparate, einschließlich Telefone für zellulare Netzwerke 
und andere drahtlose Netzwerke: 

8517 12 00 

- - Telefone für zellulare Netzwerke und andere drahtlose Netzwerke 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

8703 

Personenkraftwagen und andere hauptsächlich zur Personenbeförde- 
rung gebaute Kraftfahrzeuge (ausgenommen solche der Position 8702), 
einschließlich Kombinationskraftwagen und Rennwagen: 

- andere Fahrzeuge mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzün- 
dung: 

8703 22 

- - mit einem Hubraum von mehr als 1 000 cm^ bis 1 500 cm^: 

8703 22 10 

neu: 

ex 8703 22 10 

Personenkraftwagen 

8703 22 90 

- - gebraucht 

8703 23 

- - mit einem Hubraum von mehr als 1 500 cm^ bis 3 000 cm^: 

neu: 

8703 23 19 

andere: 

ex 8703 23 19 

Personenkraftwagen 

8703 23 90 

gebraucht 

- andere Fahrzeuge mit Kolbenverbrennungsmotor mit Selbstzündung 
(Diesel- oder Halbdieselmotor): 

8703 32 

- - mit einem Hubraum von mehr als 1 500 cm^ bis 2 500 cm^: 

neu: 

8703 32 19 

andere: 

ex 8703 32 19 

Personenkraftwagen 

8703 32 90 

gebraucht 

8703 33 

- - mit einem Hubraum von mehr als 2 500 cm^: 

neu: 

8703 33 1 1 

Wohnmobile 

8703 33 90 

gebraucht 
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Anhang I b 


Zollzugeständnisse Montenegros 
für gewerbliche Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 

(Artikel 21) 


Die Zölle werden wie folgt gesenkt: 

a) am Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 85 v. H. des 
Ausgangszollsatzes gesenkt; 

b) am 1. Januar des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 70 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

c) am 1 . Januar des zweiten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 55 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

d) am 1. Januar des dritten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 40 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

e) am 1. Januar des vierten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Ein- 
fuhrzollsatz auf 20 V. H. des Ausgangszollsatzes gesenkt; 

f) am 1. Januar des fünften Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens werden die ver- 
bleibenden Einfuhrzölle beseitigt. 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

2501 

Salz (einschließlich präpariertes Speisesalz und denaturiertes Salz) und 
reines Natriumchlorid, auch in wässriger Lösung oder mit Zusatz von 
Rieselhilfen (Antibackmittel oder Fluidifiantien); Meerwasser: 

- Salz (einschließlich präpariertes Speisesalz und denaturiertes Salz) 
und reines Natriumchlorid, auch in wässriger Lösung oder mit Zusatz 
von Rieselhilfen (Antibackmittel oder Fluidifiantien): 

- - anderes: 

anderes: 

2501 00 91 

Speisesalz 

3304 

Zubereitete Schönheitsmittel oder Erzeugnisse zum Schminken und Zu- 
bereitungen zur Flautpflege (ausgenommen Arzneiwaren), einschließlich 
Sonnenschutz- und Bräunungsmittel; Zubereitungen zur Fland- oder 
Fußpflege: 

- andere: 

3304 99 00 

- - andere 

3305 

Zubereitete Flaarbehandlungsmittel: 

3305 10 00 

- Flaarwaschmittel (Shampoo): 

3305 90 

- andere: 

3305 90 90 

- - andere 

3306 

Zubereitete Zahn- und Mundpflegemittel, einschließlich Haftpuder und 
-pasten für Zahnprothesen; Garne zum Reinigen der Zahnzwischen- 
räume (Zahnseide), in Aufmachungen für den Einzelverkauf: 

3306 10 00 

- Zahnputzmittel 

3401 

Seifen; organische grenzflächenaktive Erzeugnisse und Zubereitungen 
als Seife verwendbar, in Form von Tafeln, Riegeln, geformten Stücken 
oder Figuren, auch ohne Gehalt an Seife; organische grenzflächenaktive 
Erzeugnisse und Zubereitungen zum Waschen der Haut, in Form einer 
Flüssigkeit oder Creme, in Aufmachungen für den Einzelverkauf, auch 
ohne Gehalt an Seife; Papier, Watte, Filz und Vliesstoffe, mit Seife oder 
Reinigungsmitteln getränkt oder überzogen: 

- Seifen, organische grenzflächenaktive Erzeugnisse und Zubereitun- 
gen, in Form von Tafeln, Riegeln, geformten Stücken oder Figuren, und 
Papier, Watte, Filz und Vliesstoffe, mit Seife oder Reinigungsmitteln ge- 
tränkt oder überzogen: 

3401 1 1 00 

- - zur Körperpflege (einschließlich solcher zu medizinischen Zwecken) 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

3402 

Organische grenzflächenaktive Stoffe (ausgenommen Seifen); grenz- 
flächenaktive Zubereitungen, zubereitete Waschmittel (einschließlich zu- 
bereitete Waschhilfsmittel) und zubereitete Reinigungsmittel, auch Seife 
enthaltend, ausgenommen solche der Position 3401 : 

3402 20 

- Zubereitungen in Aufmachung für den Einzelverkauf: 

3402 20 20 

- - grenzflächenaktive Zubereitungen 

3402 20 90 

- - zubereitete Waschmittel und zubereitete Reinigungsmittel 

3402 90 

- andere: 

3402 90 90 

- - zubereitete Waschmittel und zubereitete Reinigungsmittel 

3923 

Transport- oder Verpackungsmittel, aus Kunststoffen; Stöpsel, Deckel, 
Kapseln und andere Verschlüsse, aus Kunststoffen: 

- Säcke und Beutel (einschließlich Tüten): 

3923 21 00 

- - aus Polymeren des Ethylens 

3923 29 

- - aus anderen Kunststoffen: 

3923 29 10 

aus Poly(vinylchlorid) 

3923 90 

- andere: 

3923 90 10 

- - gespritzte Netze in Schlauchform 

3923 90 90 

- - andere 

3926 

Andere Waren aus Kunststoffen und Waren aus anderen Stoffen der 
Positionen 3901 bis 391 4: 

3926 90 

- andere: 

- - andere: 

3926 90 97 

andere 

4011 

Luftreifen aus Kautschuk, neu: 

4011 10 00 

- von der für Personenkraftwagen (einschließlich Kombinationskraft- 
wagen und Rennwagen) verwendeten Art 

4202 

Reisekoffer, Handkoffer, Kosmetikkoffer und Aktenkoffer, Aktentaschen, 
Schultaschen, Brillenetuis, Etuis für Ferngläser, Fotoapparate, Film- 
kameras, Musikinstrumente oder Waffen und ähnliche Behältnisse; Rei- 
setaschen, Isoliertaschen für Nahrungsmittel oder Getränke, Toiletten- 
taschen (Necessaires), Rucksäcke, Handtaschen, Einkaufstaschen, 
Brieftaschen, Geldbörsen, Kartentaschen, Zigarettenetuis, Tabakbeutel, 
Werkzeugtaschen, Taschen für Sportartikel, Schachteln für Flakons oder 
Schmuckwaren, Puderdosen, Besteckkästen und ähnliche Behältnisse, 
aus Leder, rekonstituiertem Leder, Kunststofffolien, Spinnstoffen, Vul- 
kanfiber oder Pappe, oder ganz oder überwiegend mit diesen Stoffen 
oder mit Papier überzogen: 

- Reisekoffer, Handkoffer, Kosmetikkoffer und Aktenkoffer, Aktenta- 
schen, Schultaschen und ähnliche Behältnisse: 

4202 1 1 

- - mit Außenseite aus Leder, rekonstituiertem Leder oder Lackleder: 

4202 11 10 

Aktenkoffer, Aktentaschen, Schultaschen und ähnliche Behältnisse 

4202 1 1 90 

andere 

4203 

Kleidung und Bekleidungszubehör, aus Leder oder rekonstituiertem Le- 
der: 

4203 10 00 

- Kleidung 

- Fingerhandschuhe, Handschuhe ohne Fingerspitzen und Fausthand- 
schuhe: 

4203 29 

- - andere: 

4203 29 10 

Schutzhandschuhe für alle Berufe 

4418 

Bautischler- und Zimmermannsarbeiten, einschließlich Verbundplatten 
mit Hohlraum-Mittellagen, Parketttafeln, Schindeln („shingles“ und 
„Shakes“), aus Holz: 

4418 10 

- Fenster, Fenstertüren, Rahmen und Verkleidungen: 

4418 10 50 

--aus Nadelholz 

4418 10 90 

- - andere 

4418 20 

-Türen und Rahmen dafür, Türverkleidungen und -schwellen: 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

4418 20 50 

--aus Nadelholz 

4418 20 80 

- - aus anderem Holz 

4418 40 00 

- Verschalungen für Betonarbeiten 

4418 90 

- andere: 

4418 90 10 

-- Lamellenholz 

4418 90 80 

- - andere 

4802 

Papiere und Pappen, weder gestrichen noch überzogen, von der Art, wie 
sie als Schreibpapiere, Druckpapiere oder als Papiere und Pappen zu 
anderen grafischen Zwecken verwendet werden, und Papiere und Pap- 
pen für Lochkarten oder Lochstreifen, nicht perforiert, in Rollen oder 
quadratischen oder rechteckigen Bogen, jeder Größe, ausgenommen 
Papiere der Position 4801 oder 4803; Büttenpapier und Büttenpappe 
(handgeschöpft): 

- andere Papiere und Pappen ohne Gehalt an Fasern, in einem mecha- 
nischen oder chemisch-mechanischen Aufbereitungsverfahren gewon- 
nen, oder von 1 0 GHT oder weniger solcher Fasern, bezogen auf die Ge- 
samtfasermenge: 

4802 55 

-- mit einem Quadratmetergewicht von 40g bis 150g, in Rollen: 

4802 55 15 

mit einem Quadratmetergewicht von 40g oder mehr, jedoch weni- 
ger als 60g: 

ex 4802 55 15 

andere als Rohtapeten 

4802 55 25 

mit einem Quadratmetergewicht von 60g oder mehr, jedoch weni- 
ger als 75g: 

ex 4802 55 25 

andere als Rohtapeten 

4802 55 30 

mit einem Quadratmetergewicht von 75g oder mehr, jedoch weni- 
ger als 80g: 

ex 4802 55 30 

andere als Rohtapeten 

4802 55 90 

mit einem Quadratmetergewicht von 80g oder mehr: 

ex 4802 55 90 

andere als Rohtapeten 

4819 

Schachteln, Kartons, Säcke, Beutel, Tüten und andere Verpackungsmit- 
tel, aus Papier, Pappe, Zellstoffwatte oder Vliesen aus Zellstofffasern; 
Pappwaren von der in Büros, Geschäften und dergleichen verwendeten 
Art: 

4819 10 00 

- Schachteln und Kartons aus Wellpapier oder Wellpappe 

4819 20 00 

- Faltschachteln und -kartons aus nicht gewelltem Papier oder nicht ge- 
wellter Pappe 

4819 30 00 

- Säcke und Beutel mit einer Bodenbreite von 40 cm oder mehr 

4819 40 00 

- andere Säcke, Beutel oder Tüten, ausgenommen Schallplattenhül- 
len 

4820 

Register, Bücher für die kaufmännische Buchführung, Merkbücher, Auf- 
tragsbücher, Quittungsbücher, Notiz- und Tagebücher, auch mit Kalen- 
darium, Notizblöcke, Briefpapierblöcke und dergleichen, Hefte, Schreib- 
unterlagen, Qrdner, Schnellhefter (für Lose-Blatt-Systeme oder andere), 
Einbände und Aktendeckel und andere Waren des Schulbedarfs, des 
Bürobedarfs und des Papierhandels, einschließlich Durchschreibesätze 
und -hefte, auch mit eingelegtem Kohlepapier, aus Papier oder Pappe; 
Alben für Muster oder für Sammlungen und Buchhüllen, aus Papier oder 
Pappe: 

4820 10 

- Register, Bücher für die kaufmännische Buchführung, Merkbücher, 
Auftragsbücher, Quittungsbücher, Notiz- und Tagebücher, auch mit 
Kalendarium, Notizblöcke, Briefpapierblöcke und dergleichen: 

4820 10 10 

--Register, Bücher für die kaufmännische Buchführung, Auftrags- 
bücher, Quittungsbücher 

4820 20 00 

- Hefte 

4820 90 00 

- andere 

4821 

Etiketten aller Art aus Papier oder Pappe, auch bedruckt: 

4821 10 

- bedruckt: 

4821 10 10 

- - selbstklebend 
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4821 90 

- andere: 

4821 90 10 

- - selbstklebend 

4910 00 00 

Kalender aller Art, bedruckt, einschließlich Blöcke von Abreißkalendern 

4911 

Andere Drucke, einschließlich Bilddrucke und Fotografien: 

4911 10 

- Werbedrucke und Werbeschriften, Verkaufskataloge und dergleichen: 

4911 10 10 

- - Verkaufskataloge 

4911 10 90 

- - andere 

- andere: 

4911 99 00 

- - andere 

5111 

Streichgarngewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren: 

- mit einem Anteil an Wolle oder feinen Tierhaaren von 85 GHT oder 
mehr: 

5111 19 

- - andere: 

5111 19 10 

mit einem Quadratmetergewicht von mehr als 300g bis 450 g 

5111 1990 

mit einem Quadratmetergewicht von mehr als 450 g 

5112 

Kammgarngewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren: 

- mit einem Anteil an Wolle oder feinen Tierhaaren von 85 GHT oder 
mehr: 

5112 11 00 

- - mit einem Quadratmetergewicht von 200 g oder weniger 

5112 19 

- - andere: 

5112 19 10 

mit einem Quadratmetergewicht von mehr als 200g bis 375 g 

5112 1990 

mit einem Quadratmetergewicht von mehr als 375 g 

5209 

Gewebe aus Baumwolle, mit einem Anteil an Baumwolle von 85 GHT 
oder mehr und mit einem Quadratmetergewicht von mehr als 200 g: 

- gebleicht: 

5209 21 00 

- - in Leinwandbindung 

5209 22 00 

- - in 3- oder 4-bindigem Köper, einschließlich Doppelköper 

5209 29 00 

- - andere Gewebe 

- gefärbt: 

5209 31 00 

- - in Leinwandbindung 

5209 32 00 

- - in 3- oder 4-bindigem Köper, einschließlich Doppelköper 

5209 39 00 

- - andere Gewebe 

- buntgewebt: 

5209 41 00 

- - in Leinwandbindung 

5209 43 00 

- - andere Gewebe in 3- oder 4-bindigem Köper, einschließlich Doppel- 
köper 

5209 49 00 

- - andere Gewebe 

6101 

Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge, Anoraks, Windjacken, 
Blousons und ähnliche Waren, aus Gewirken oder Gestricken, für Män- 
ner oder Knaben, ausgenommen Waren der Position 6103: 

6101 90 

- aus anderen Spinnstoffen: 

6101 90 20 

-- Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge und ähnliche Waren: 

ex 6101 90 20 

aus Wolle oder feinen Tierhaaren 

6101 90 80 

--Anoraks, Windjacken, Blousons und ähnliche Waren: 

ex 6101 90 80 

aus Wolle oder feinen Tierhaaren 

6115 

Strumpfhosen, Strümpfe, Kniestrümpfe, Socken und andere Strumpf- 
waren, einschließlich solcher mit degressiver Kompression (z. B. 
Krampfaderstrümpfe), aus Gewirken oder Gestricken: 

- andere: 

6115 95 00 

- - aus Baumwolle 

6115 96 

- - aus synthetischen Chemiefasern: 

611596 10 

Kniestrümpfe 
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6115 96 99 

andere: 

andere 

6205 

Hemden für Männer oder Knaben: 

6205 20 00 

- aus Baumwolle 

6205 30 00 

- aus Chemiefasern 

6205 90 

- aus anderen Spinnstoffen: 

6205 90 10 

- - aus Flachs (Leinen) oder Ramie 

6205 90 80 

- - andere 

6206 

Blusen und Hemdblusen, für Frauen oder Mädchen: 

6206 10 00 

- aus Seide, Schappeseide oder Bourretteseide 

6206 20 00 

- aus Wolle oder feinen Tierhaaren 

6206 30 00 

- aus Baumwolle 

6206 40 00 

- aus Chemiefasern 

6206 90 

- aus anderen Spinnstoffen: 

6206 90 10 

- - aus Flachs (Leinen) oder Ramie 

6206 90 90 

- - andere 

6207 

Unterhemden, Slips und andere Unterhosen, Nachthemden, Schlaf- 
anzüge, Bademäntel und -jacken, Hausmäntel und ähnliche Waren, für 
Männer oder Knaben: 

6207 1 1 00 

- Slips und andere Unterhosen: 

--aus Baumwolle 

6207 19 00 

- - aus anderen Spinnstoffen 

- Nachthemden und Schlafanzüge: 

6207 21 00 

--aus Baumwolle 

6207 22 00 

- - aus Chemiefasern 

6207 29 00 

- - aus anderen Spinnstoffen 

- andere: 

6207 91 00 

--aus Baumwolle 

6207 99 

- - aus anderen Spinnstoffen: 

6207 99 10 

aus Chemiefasern 

6207 99 90 

andere 

6208 

Unterhemden, Unterkleider, Unterröcke, Slips und andere Unterhosen, 
Nachthemden, Schlafanzüge, Negligees, Bademäntel und -jacken, 
Hausmäntel und ähnliche Waren, für Frauen oder Mädchen: 

- Unterkleider und Unterröcke: 

6208 1 1 00 

- - aus Chemiefasern 

6208 19 00 

- - aus anderen Spinnstoffen 

- Nachthemden und Schlafanzüge: 

6208 21 00 

--aus Baumwolle 

6208 22 00 

- - aus Chemiefasern 

6208 29 00 

- - aus anderen Spinnstoffen 

- andere: 

6208 91 00 

--aus Baumwolle 

6208 92 00 

- - aus Chemiefasern 

6208 99 00 

- - aus anderen Spinnstoffen 

6211 

Trainingsanzüge, Skianzüge, Badeanzüge und Badehosen; andere Klei- 
dung: 

- andere Kleidung für Männer oder Knaben: 

6211 32 

--aus Baumwolle: 

6211 32 10 

Arbeite- und Berufskleidung 

Trainingsanzüge, gefüttert: 
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6211 32 31 

mit Außenseite aus ein und demselben Flächenerzeugnis 

andere: 

6211 32 41 

Oberteile 

6211 32 42 

Unterteile 

- andere Kleidung für Frauen oder Mädchen: 

6211 42 

--aus Baumwolle: 

6211 42 10 

Schürzen, Kittel und andere Arbeite- und Berufskleidung 

Trainingsanzüge, gefüttert: 

6211 42 31 

mit Außenseite aus ein und demselben Flächenerzeugnis 

andere: 

6211 42 41 

Oberteile 

6211 42 42 

Unterteile 

6211 42 90 

andere 

6211 43 

- - aus Chemiefasern: 

6211 43 10 

Schürzen, Kittel und andere Arbeite- und Berufskleidung 

Trainingsanzüge, gefüttert: 

6211 43 31 

mit Außenseite aus ein und demselben Flächenerzeugnis 

andere: 

6211 43 41 

Oberteile 

6211 43 42 

Unterteile 

6211 43 90 

andere 

6301 

Decken: 

6301 20 

- Decken (ausgenommen Decken mit elektrischer Fleizvorrichtung) aus 
Wolle oder feinen Tierhaaren: 

6301 20 10 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

6301 20 90 

- - andere 

6301 90 

- andere Decken: 

6301 90 10 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

6301 90 90 

- - andere 

6302 

Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche zur Körperpflege und Küchen- 
wäsche: 

- andere Bettwäsche, bedruckt: 

6302 21 00 

--aus Baumwolle 

- andere Bettwäsche: 

6302 31 00 

--aus Baumwolle 

- andere Tischwäsche: 

6302 51 00 

--aus Baumwolle 

6302 53 

- - aus Chemiefasern: 

6302 53 90 

andere 

6403 

Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunststoff, Leder oder rekon- 
stituiertem Leder und Oberteil aus Leder: 

- andere Schuhe, mit Laufsohlen aus Leder: 

6403 59 

- - andere: 

andere: 

Schuhe, deren Blatt aus Riemen gefertigt oder nicht geschlossen 

ist: 

andere, mit einer Länge der Innensohle von: 

24 cm oder mehr: 

6403 59 35 

für Männer 

6403 59 39 

für Frauen 
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6403 59 95 

andere, mit einer Länge der Innensohle von: 

24 cm oder mehr: 

für Männer 

6403 59 99 

für Frauen 

6802 

Bearbeitete Werksteine (ausgenommen Schiefer) und Waren daraus, 
ausgenommen Waren der Position 6801 ; Würfel und dergleichen für Mo- 
saike aus Naturstein (einschließlich Schiefer), auch auf Unterlagen; Kör- 
nungen, Splitter und Mehl von Naturstein (einschließlich Schiefer), 
künstlich gefärbt: 

- andere Werksteine und Waren daraus, lediglich geschnitten oder ge- 
sägt, mit ebener oder glatter Oberfläche: 

6802 21 00 

- - Marmor, Travertin und Alabaster 

6802 23 00 

- - Granit 

6802 29 00 

--andere Steine: 

ex 6802 29 00 

andere Kalksteine 

- andere: 

6802 91 

- - Marmor, Travertin und Alabaster: 

6802 91 10 

polierter Alabaster, verziert oder anders bearbeitet, jedoch ohne 

Bildhauerarbeit 

6802 91 90 

andere 

6802 93 

- - Granit: 

6802 93 10 

poliert, verziert oder anders bearbeitet, jedoch ohne Bildhauer- 
arbeit, mit einem Eigengewicht von 10 kg oder mehr 

6802 93 90 

anderer 

6810 

Waren aus Zement, Beton oder Kunststein, auch bewehrt: 

- Ziegel, Fliesen, Mauersteine und dergleichen: 

6810 11 

-- Baublöcke und Mauersteine: 

6810 11 10 

aus Leichtbeton (auf Basis von Bimskies, granulierter Schlacke 

usw.) 

6810 11 90 

andere 

- andere: 

6810 91 

- - vorgefertigte Bauelemente: 

6810 91 90 

andere 

6810 99 00 

- - andere 

6904 

Mauerziegel, Hourdis, Deckenziegel und dergleichen, aus keramischen 
Stoffen: 

6904 10 00 

- Mauerziegel 

6904 90 00 

- andere 

6905 

Dachziegel, Schornsteinteile/Elemente für Rauchfänge, Rauchleitungen, 
Bauzierrate und andere Baukeramik: 

6905 10 00 

- Dachziegel 

7207 

Halbzeug aus Eisen oder nicht legiertem Stahl: 

- mit einem Kohlenstoffgehalt von weniger als 0,25 GHT: 

7207 1 1 

--mit quadratischem Querschnitt oder mit rechteckigem Querschnitt 
und einer Breite von weniger als dem Zweifachen der Dicke: 

7207 1 1 90 

vorgeschmiedet 

7207 12 

- - anderes, mit rechteckigem (nicht quadratischem) Querschnitt: 

7207 12 90 

vorgeschmiedet 

7207 19 

- - anderes: 

7207 19 12 

mit rundem oder vieleckigem Querschnitt: 

warm vorgewalzt oder stranggegossen 

7207 19 19 

vorgeschmiedet 

7207 19 80 

anderes 
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7207 20 

- mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,25 GHT oder mehr: 

--mit quadratischem Querschnitt oder mit rechteckigem Querschnitt 
und einer Breite von weniger als dem Zweifachen der Dicke: 

warm vorgewalzt oder stranggegossen: 

anderes, mit einem Kohlenstoffgehalt von: 

7207 20 15 

0,25 GHT oder mehr, jedoch weniger als 0,6 GHT 

7207 20 17 

0,6 GHT oder mehr 

7207 20 19 

vorgeschmiedet 

- - anderes, mit rechteckigem (nicht quadratischem) Querschnitt: 

7207 20 32 

warm vorgewalzt oder stranggegossen 

7207 20 39 

vorgeschmiedet 

- - mit rundem oder vieleckigem Querschnitt: 

7207 20 52 

warm vorgewalzt oder stranggegossen 

7207 20 59 

vorgeschmiedet 

7207 20 80 

- - anderes 

7213 

Walzdraht aus Eisen oder nicht legiertem Stahl: 

7213 10 00 

- mit vom Walzen herrührenden Einschnitten, Rippen (Wülsten), Vertie- 
fungen oder Erhöhungen 

- andere: 

7213 91 

-- mit kreisförmigem Querschnitt mit einem Durchmesser von weniger 
als 14 mm: 

7213 91 10 

von der für Betonarmierung verwendeten Art 

andere: 

7213 91 49 

mit einem Kohlenstoffgehalt von mehr als 0,06 GHT, jedoch we- 
niger als 0,25 GHT: 

ex 7213 91 49 

andere als mit einem Durchmesser von 8 mm oder weniger 

7213 99 

- andere: 

7213 99 10 

mit einem Kohlenstoffgehalt von weniger als 0,25 GHT 

7213 99 90 

mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,25 GHT oder mehr 

7214 

Stabstahl aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, nur geschmiedet, nur 
warmgewalzt, nur warmgezogen oder nur warmstranggepresst, auch 
nach dem Walzen verwunden: 

7214 10 00 

- geschmiedet 

7214 20 00 

- mit vom Walzen herrührenden Einschnitten, Rippen (Wülsten), Vertie- 
fungen oder Erhöhungen oder nach dem Walzen verwunden 

- anderer: 

7214 99 

- - anderer: 

7214 99 10 

mit einem Kohlenstoffgehalt von weniger als 0,25 GHT: 

von der für Betonarmierung verwendeten Art 

anderer, mit kreisförmigem Querschnitt mit einem Durchmesser 

von: 

7214 99 31 

80 mm oder mehr 

7214 99 39 

weniger als 80 mm 

7214 99 50 

anderer 

mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,25 GHT oder mehr: 

mit kreisförmigem Querschnitt mit einem Durchmesser von: 

7214 99 71 

80 mm oder mehr 

7214 99 79 

weniger als 80 mm 

7214 99 95 

anderer 

7215 

Anderer Stabstahl aus Eisen oder nicht legiertem Stahl: 

7215 10 00 

- aus Automatenstahl, nur kalt hergestellt oder nur kalt fertig gestellt 

7215 50 

- anderer, nur kalt hergestellt oder nur kalt fertig gestellt: 
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7215 50 11 

- - mit einem Kohlenstoffgehalt von weniger als 0,25 GHT: 

mit rechteckigem (nicht quadratischem) Querschnitt 

7215 50 19 

anderer 

7215 50 80 

- - mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,25 GHT oder mehr 

7215 90 00 

- anderer 

7224 

Anderer legierter Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen; 
Halbzeug aus anderem legierten Stahl: 

7224 10 

- Rohblöcke (Ingots) und andere Rohformen: 

7224 10 10 

- - aus Werkzeugstahl 

7224 10 90 

- - anderer 

7224 90 

- andere: 

- - andere: 

7224 90 05 

mit quadratischem oder rechteckigem Querschnitt: 

warm vorgewalzt oder stranggegossen: 

mit einer Breite von weniger als dem Zweifachen der Dicke: 

aus Stahl mit einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,7 GHT oder 

weniger, an Mangan von 0,5 bis 1,2 GHT und an Silicium von 0,6 bis 
2,3 GHT; aus Stahl mit einem Borgehalt von 0,0008 GHT oder mehr, 
ohne dass ein anderes Element den in der Anmerkung 1 f ) zu Kapitel 72 
angegebenen Mindestanteil erreicht 

7224 90 07 

andere 

7224 90 14 

andere 

7224 90 18 

vorgeschmiedet 

andere: 

7224 90 31 

warm vorgewalzt oder stranggegossen: 

mit einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,9 bis 1 ,15 GHT und an 

Chrom von 0,5 bis 2 GHT, auch mit einem Gehalt an Molybdän von 
0,5 GHT oder weniger 

7224 90 38 

andere 

7224 90 90 

vorgeschmiedet 

7228 

Stabstahl und Profile, aus anderem legierten Stahl; Hohlbohrerstäbe aus 
legiertem oder nicht legiertem Stahl: 

7228 20 

- Stabstahl aus Mangan-Silicium-Stahl: 

7228 20 10 

- - mit rechteckigem (nicht quadratischem) Querschnitt, auf vier Flächen 
warmgewalzt 

- - anderer: 

7228 20 99 

anderer 

7228 30 

- anderer Stabstahl, nur warmgewalzt, nur warmgezogen oder nur 
warmstranggepresst: 

7228 30 20 

- - aus Werkzeugstahl 

-- mit einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,9 bis 1,15 GHT und an Chrom 
von 0,5 bis 2 GHT, auch mit einem Gehalt an Molybdän von 0,5 GHT 
oder weniger: 

7228 30 41 

mit kreisförmigem Querschnitt mit einem Durchmesser von 80 mm 

oder mehr 

7228 30 49 

anderer 

- - anderer: 

7228 30 61 

mit kreisförmigem Querschnitt mit einem Durchmesser von: 

80 mm oder mehr 

7228 30 69 

weniger als 80 mm 

7228 30 70 

mit rechteckigem (nicht quadratischem) Querschnitt, auf vier Flä- 
chen warmgewalzt 

7228 30 89 

anderer 

7228 40 

- anderer Stabstahl, nur geschmiedet: 


Drucksache 16/12064 


- 50 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

7228 40 10 

- - aus Werkzeugstahl 

7228 40 90 

- - anderer 

7228 60 

- anderer Stabstahl: 

7228 60 20 

- - aus Werkzeugstahl 

7228 60 80 

- - anderer 

7314 

Gewebe (einschließlich endlose Gewebe), Gitter und Geflechte, aus 
Eisen- oder Stahldraht; Streckbleche und -bänder, aus Eisen oder Stahl: 

7314 20 

- Gitter und Geflechte, an den Kreuzungsstellen verschweißt, mit einer 
Maschengröße von lOOcm^ oder mehr, aus Draht mit einer größten 
Querschnittsabmessung von 3 mm oder mehr: 

7314 20 90 

- - andere 

- andere Gitter und Geflechte, an den Kreuzungsstellen verschweißt: 

7314 39 00 

- - andere 

7317 00 

Stifte, Nägel, Reißnägel, Krampen, gewellte oder abgeschrägte Klam- 
mern (ausgenommen Klammern der Position 8305) und ähnliche Waren, 
aus Eisen oder Stahl, auch mit Kopf aus anderen Stoffen, ausgenommen 
mit Kopf aus Kupfer: 

- andere: 

- - aus Draht: 

7317 00 40 

Nägel aus Stahl mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,5 GHT oder 

mehr, gehärtet: 

andere: 

7317 00 69 

andere 

7317 00 90 

- - andere 

7605 

Draht aus Aluminium: 

- aus nicht legiertem Aluminium: 

7605 1 1 00 

- - mit einer größten Querschnittsabmessung von mehr als 7 mm 

7605 19 00 

- - anderer 

7606 

Bleche und Bänder, aus Aluminium, mit einer Dicke von mehr als 
0,2 mm: 

- quadratisch oder rechteckig: 

7606 1 1 

- - aus nicht legiertem Aluminium: 

andere, mit einer Dicke von: 

7606 1 1 91 

weniger als 3 mm 

7606 1 1 93 

3 mm oder mehr, jedoch weniger als 6 mm 

7606 1 1 99 

6 mm oder mehr 

7606 12 

- - aus Aluminiumlegierungen: 

andere: 

andere, mit einer Dicke von: 

7606 12 91 

weniger als 3 mm 

7606 12 93 

3 mm oder mehr, jedoch weniger als 6 mm 

7606 12 99 

6 mm oder mehr 

7607 

Folien und dünne Bänder, aus Aluminium (auch bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder ähnlichen Unterlagen), mit einer Dicke 
(ohne Unterlage) von 0,2 mm oder weniger: 

- ohne Unterlage: 

7607 1 1 

- - nur gewalzt: 

7607 11 10 

mit einer Dicke von weniger als 0,021 mm 

7607 1 1 90 

mit einer Dicke von 0,021 mm bis 0,2 mm 

7607 19 

- - andere: 

7607 19 10 

mit einer Dicke von weniger als 0,021 mm 

mit einer Dicke von 0,021 mm bis 0,2 mm: 
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7607 19 99 

andere 

7607 20 

- auf Unterlage: 

7607 20 10 

- - mit einer Dicke (ohne Unterlage) von weniger als 0,021 mm 

- - mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 0,021 mm bis 0,2 mm: 

7607 20 99 

andere 

7610 

Konstruktionen und Konstruktionsteile (z. B. Brücken und Brückenele- 
mente, Türme, Gittermaste, Pfeiler, Säulen, Gerüste, Dächer, Dach- 
stühle, Tore, Türen, Fenster, und deren Rahmen und Verkleidungen, Tor- 
und Türschwellen, Geländer), aus Aluminium, ausgenommen vorgefer- 
tigte Gebäude der Position 9406; zu Konstruktionszwecken vorgearbei- 
tete Bleche, Stangen (Stäbe), Profile, Rohre und dergleichen, aus Alumi- 
nium: 

7610 10 00 

-Tore, Türen, Fenster und deren Rahmen und Verkleidungen, Tor- und 
Türschwellen 

7610 90 

- andere: 

7610 90 90 

- - andere 

7614 

Litzen, Kabel, Seile und ähnliche Waren, aus Aluminium, ausgenommen 
isolierte Erzeugnisse für die Elektrotechnik: 

7614 10 00 

- mit Stahlseele 

7614 90 00 

- andere 

8311 

Drähte, Stäbe, Rohre, Platten, Elektroden und ähnliche Waren, aus un- 
edlen Metallen oder aus Metallcarbiden, mit Dekapier- oder Flussmitteln 
umhüllt oder gefüllt, zum Schweißen oder Löten oder zum Aufträgen von 
Metall oder von Metallcarbiden; Drähte und Stäbe, aus agglomeriertem 
Pulver von unedlen Metallen, zum Metallisieren im Aufspritzverfahren: 

8311 10 

- umhüllte Elektroden aus unedlen Metallen, für das Lichtbogenschwei- 
ßen: 

8311 10 10 

- - Schweißelektroden mit einer Seele aus Eisen oder Stahl und einer 
Umhüllung aus feuerfestem Material 

8311 10 90 

- - andere 

8311 20 00 

- gefüllte Drähte aus unedlen Metallen, für das Lichtbogenschweißen 

8418 

Kühl- und Gefrierschränke, Gefrier- und Tiefkühltruhen und andere Ein- 
richtungen, Maschinen, Apparate und Geräte zur Kälteerzeugung, mit 
elektrischer oder anderer Ausrüstung; Wärmepumpen, ausgenommen 
Klimageräte der Position 8415: 

8418 10 

- kombinierte Kühl- und Gefrierschränke mit gesonderten Außentüren: 

8418 10 20 

- - mit einem Inhalt von mehr als 340 1: 

ex 8418 10 20 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 

8418 10 80 

- - andere: 

ex 8418 10 80 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 

- Haushaltskühlschränke: 

8418 21 

- - Kompressorkühlschränke: 

andere: 

andere, mit einem Inhalt von: 

8418 21 91 

250 1 oder weniger 

8418 21 99 

vmehr als 250 1 bis 340 I 

8418 30 

- Gefrier- und Tiefkühltruhen mit einem Inhalt von 800 1 oder weniger: 

8418 30 20 

- - mit einem Inhalt von 400 1 oder weniger: 

ex 8418 30 20 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 

8418 30 80 

- - mit einem Inhalt von mehr als 400 1 bis 800 1: 

ex 8418 30 80 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 

8418 40 

- Gefrier- und Tiefkühlschränke mit einem Inhalt von 900 1 oder weni- 
ger: 

8418 40 20 

- - mit einem Inhalt von 250 1 oder weniger: 

ex 8418 40 20 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 
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Warenbezeichnung 

8418 40 80 

- - mit einem Inhalt von mehr als 250 1 bis 900 1: 

ex 8418 40 80 

andere als für zivile Luftfahrzeuge 

8422 

Geschirrspülmaschinen; Maschinen und Apparate zum Reinigen oder 
Trocknen von Flaschen oder anderen Behältnissen; Maschinen und 
Apparate zum Füllen, Verschließen, Versiegeln oder Etikettieren von Fla- 
schen, Dosen, Schachteln, Säcken oder anderen Behältnissen; Maschi- 
nen und Apparate zum Verkapseln von Flaschen, Gläsern, Tuben oder 
ähnlichen Behältnissen; andere Maschinen und Apparate zum Ver- 
packen oder Umhüllen von Waren (einschließlich Schrumpffolienver- 
packungsmaschinen); Maschinen und Apparate zum Versetzen von Ge- 
tränken mit Kohlensäure: 

8422 1 1 00 

- Geschirrspülmaschinen: 

- - Flaushaltsgeschirrspülmaschinen 

8426 

Derrickkrane; Kabelkrane, Laufkrane, Verladebrücken und andere 
Krane; fahrbare Flubportale, Portalhubkraftkarren und Krankraftkarren: 

- andere Maschinen, Apparate und Geräte: 

8426 91 

- - ihrer Beschaffenheit nach zum Aufbau auf Straßenfahrzeuge: 

8426 91 10 

hydraulische Fahrzeug-Selbstladekrane 

8426 91 90 

andere 

8450 

Maschinen zum Waschen von Wäsche, auch mit Trockenvorrichtung: 

- Maschinen mit einem Fassungsvermögen an Trockenwäsche von 
10 kg oder weniger: 

8450 1 1 

- - Waschvollautomaten: 

mit einem Fassungsvermögen an Trockenwäsche von 6 kg oder 

weniger: 

8450 11 11 

Frontlader 

8483 

Wellen (einschließlich Nockenwellen und Kurbelwellen) und Kurbeln; La- 
gergehäuse mit eingebautem Wälzlager; Gleitlager; Lagergehäuse und 
Lagerschalen; Zahnräder, Zahnstangen, Friktionsräder, Kettenräder und 
Getriebe, auch in Form von Wechsel- oder Schaltgetrieben oder Dreh- 
momentwandlern; Kugel- oder Rollenrollspindeln; Schwungräder, Rie- 
men- und Seilscheiben (einschließlich Seilrollenblöcke für Flaschen- 
züge); Schaltkupplungen und andere Wellenkupplungen (einschließlich 
Universalkupplungen): 

8483 30 

- Lagergehäuse ohne eingebaute Wälzlager; Gleitlager und Lagerscha- 
len: 

8483 30 80 

- - Gleitlager und Lagerschalen 

8703 

Personenkraftwagen und andere hauptsächlich zur Personenbeförde- 
rung gebaute Kraftfahrzeuge (ausgenommen solche der Position 8702), 
einschließlich Kombinationskraftwagen und Rennwagen: 

- andere Fahrzeuge mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit Fremdzün- 
dung: 

8703 24 

- - mit einem Hubraum von mehr als 3000 cm^: 

8703 24 10 

neu: 

ex 8703 24 10 

Personenkraftwagen 

8703 24 90 

gebraucht 

- andere Fahrzeuge mit Kolbenverbrennungsmotor mit Selbstzündung 
(Diesel- oder Halbdieselmotor): 

8703 33 

- - mit einem Hubraum von mehr als 2500 cm^: 

neu: 

8703 33 19 

andere: 

ex 8703 33 19 

Personenkraftwagen 

9401 

Sitzmöbel (ausgenommen solche der Position 9402), auch wenn sie in 
Liegen umgewandelt werden können, und Teile davon: 

9401 40 00 

- in Liegen umwandelbare Sitzmöbel, ausgenommen Gartenmöbel und 
Campingausstattungen 

- andere Sitzmöbel, mit Gestell aus Holz: 
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9401 61 00 

- - gepolstert 

9401 69 00 

- - andere 

- andere Sitzmöbel, mit Gestell aus Metall: 

9401 71 00 

- - gepolstert 

9401 79 00 

- - andere 

9401 80 00 

- andere Sitzmöbel 

9403 

Andere Möbel und Teile davon: 

9403 40 

- Holzmöbel von der in der Küche verwendeten Art: 

9403 40 90 

- - andere 

9403 50 00 

- Holzmöbel von der im Schlafzimmer verwendeten Art 

9403 60 

- andere Holzmöbel: 

9403 60 10 

-- Holzmöbel von der in Ess- und Wohnzimmern verwendeten Art 

9403 60 90 

- - andere Holzmöbel 

9404 

Sprungrahmen; Bettausstattungen und ähnliche Waren (z. B. Auflege- 
matratzen, Steppdecken, Deckbetten, Polster, Schlummerrollen und 
Kopfkissen) mit Federung oder gepolstert oder mit Füllung aus Stoffen 
aller Art oder aus Zellkautschuk oder Zellkunststoff, auch überzogen: 

- Auflegematratzen: 

9404 29 

- - aus anderen Stoffen: 

9404 29 10 

mit Federkern 

9404 90 

- andere: 

9404 90 90 

- - andere 

9406 00 

Vorgefertigte Gebäude: 

- andere: 

9406 00 20 

- aus Holz 
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Bestimmung des Begriffs „Baby-beef“ 

(Artikel 26 Absatz 3) 

Ungeachtet der Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur (KN) ist die 
Warenbezeichnung nur als Hinweis zu verstehen; maßgebend für die Präferenzregelung 
nach diesem Anhang ist der Geltungsbereich des KN-Codes. Bei KN-Codes mit dem Zu- 
satz „ex“ ist der KN-Code zusammen mit der entsprechenden Warenbezeichnung für die 
Präferenzregelung maßgebend. 


KN-Code 

Taric- 

Unterteilung 

Warenbezeichnung 

0102 


Rinder, lebend: 

0102 90 


- andere: 



- - Hausrinder: 



mit einem Gewicht von mehr als 300 kg: 



Färsen (weibliche Rinder, die noch nicht gekalbt 

haben): 

ex 0102 90 51 


zum Schlachten: 


10 

-Tiere, die noch keine zweiten Zähne haben, mit 
einem Stückgewicht von 320 kg bis 470 kg'') 

ex 0102 90 59 


andere: 


11 

21 

-Tiere, die noch keine zweiten Zähne haben, mit 
einem Stückgewicht von 320 kg bis 470 kg'') 


31 



91 

andere: 

ex 0102 90 71 


zum Schlachten: 


10 

- Bullen und Ochsen, die noch keine zweiten 
Zähne haben, mit einem Stückgewicht von 
350 kg bis 500 kg') 

ex 0102 90 79 


andere: 


21 

91 

- Bullen und Ochsen, die noch keine zweiten 
Zähne haben, mit einem Stückgewicht von 
350 kg bis 500 kg') 

0201 


Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt: 

ex 0201 10 00 


- ganze oder halbe Tierkörper 


91 

-ganze Tierkörper mit einem Gewicht von 180kg 
bis 300 kg und halbe Tierkörper mit einem Gewicht 
von 90 kg bis 150 kg, deren Fleisch hellrosa und de- 
ren Fett sehr fein strukturiert und weiß bis hellgelb ist 
und deren Knorpel (insbesondere der Beckensym- 
physe und der Dornfortsätze der Wirbelsäule) leicht 
verknöchert sind') 

0201 20 


- andere Teile mit Knochen: 

ex 0201 20 20 


- - „quartiers compenses“: 


91 

-„quartiers compenses“ mit einem Gewicht von 
90 kg bis 150 kg, deren Fleisch hellrosa und deren 
Fett sehr fein strukturiert und weiß bis hellgelb ist 
und deren Knorpel (insbesondere der Beckensym- 
physe und der Dornfortsätze der Wirbelsäule) 
leicht verknöchert sind') 
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KN-Code 

Taric- 

Unterteilung 

Warenbezeichnung 

ex 0201 20 30 


- - Vorderviertel, zusammen oder getrennt: 


91 

-Vorderviertel, getrennt, mit einem Gewicht von 
45 kg bis 75 kg, deren Fleisch hellrosa und deren 
Fett sehr fein strukturiert und weiß bis hellgelb ist 
und deren Knorpel (insbesondere der Dornfort- 
sätze der Wirbelsäule) leicht verknöchert sind'') 

ex 0201 20 50 


- - Hinterviertel, zusammen oder getrennt: 


91 

-Hinterviertel, getrennt, mit einem Gewicht von 
45 kg bis 75 kg - beim so genannten „Pistola“- 
Schnitt mit einem Gewicht von 38 kg bis 68 kg -, 
deren Fleisch hellrosa und deren Fett sehr fein 
strukturiert und weiß bis hellgelb ist und deren 
Knorpel (insbesondere der Dornfortsätze der Wir- 
belsäule) leicht verknöchert sind'') 


Die Zulassung zu dieser Unterposition erfolgt unter den in den einschlägigen Gemeinschaftsvor- 
schriften festgelegten Voraussetzungen. 
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Zugeständnisse Montenegros 

für landwirtschaftliche Grunderzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 

(Artikel 27 Absatz 2 Buchstabe a) 

Zollfreiheit ohne mengenmäßige Beschränkungen ab Inkrafttreten dieses Abkommens 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

0101 

Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel, lebend: 

0101 90 

- andere: 

- - Pferde: 

0101 90 11 

zum Schlachten 

0101 90 19 

andere 

0101 90 30 

- - Esel 

0101 90 90 

-- Maultiere und Maulesel 

0105 

Hausgeflügel (Hühner, Enten, Gänse, Truthühner und Perlhühner), lebend: 

- mit einem Gewicht von 185g oder weniger: 

0105 12 00 

- - Truthühner 

0105 19 

- - andere: 

0105 19 20 

Gänse 

0105 19 90 

Enten und Perlhühner 

0106 

Andere Tiere, lebend: 

- Säugetiere: 

0106 19 

- - andere: 

0106 19 10 

Hauskaninchen 

0106 19 90 

andere 

0106 20 00 

- Reptilien (einschließlich Schlangen und Schildkröten) 

- Vögel: 

0106 39 

- - andere: 

0106 39 10 

Tauben 

0205 00 

Fleisch von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln, frisch, gekühlt oder gefroren: 

0205 00 20 

- frisch oder gekühlt 

0205 00 80 

- gefroren 

0206 

Genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden, Eseln, Maultieren oder 
Mauleseln, frisch, gekühlt oder gefroren: 

0206 10 

- von Rindern, frisch oder gekühlt: 

0206 10 10 

- - zum Herstellen von pharmazeutischen Erzeugnissen 

- - andere: 

0206 10 91 

Lebern 

0206 10 95 

Zwerchfellpfeiler (Nierenzapfen) und Saumfleisch 

0206 10 99 

andere 

- von Rindern, gefroren: 

0206 21 00 

--Zungen 

0206 22 00 

- - Lebern 

0206 29 

- - andere: 

0206 29 10 

zum Herstellen von pharmazeutischen Erzeugnissen 

andere: 

0206 29 91 

Zwerchfellpfeiler (Nierenzapfen) und Saumfleisch 

0206 29 99 

andere 

0206 30 00 

- von Schweinen, frisch oder gekühlt 

- von Schweinen, gefroren: 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

0206 41 00 

- - Lebern 

0206 49 

- - andere: 

0206 49 20 

von Hausschweinen 

0206 49 80 

andere 

0206 80 

- andere, frisch oder gekühlt: 

0206 80 10 

--zum Herstellen von pharmazeutischen Erzeugnissen 


- - andere: 

0206 80 91 

von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln 

0206 80 99 

von Schafen und Ziegen 

0206 90 

- andere, gefroren: 

0206 90 10 

--zum Herstellen von pharmazeutischen Erzeugnissen 


- - andere: 

0206 90 91 

von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln 

0206 90 99 

von Schafen und Ziegen 

0208 

Anderes Fleisch und andere genießbare Schlachtnebenerzeugnisse, frisch, gekühlt oder gefroren: 

0208 10 

- von Kaninchen oder Hasen: 


von Hauskaninchen: 

0208 10 11 

frisch oder gekühlt 

0208 10 19 

gefroren 

0208 10 90 

- - andere 

0208 30 00 

- von Primaten 

0208 40 

- von Walen, Delphinen und Tümmlern (Säugetiere der Ordnung Cetacea); von Rundschwanzseekühen (Manatis) 
und Gabelschwanzseekühen (Dugongs) (Säugetiere der Ordnung Sirenia): 

0208 40 10 

- - Walfleisch 

0208 40 90 

- - andere 

0208 50 00 

- von Reptilien (einschließlich Schlangen und Schildkröten) 

0208 90 

- andere: 

0208 90 10 

- - von Haustauben 


--von Wild (ausgenommen von Kaninchen und Hasen): 

0208 90 20 

von Wachteln 

0208 90 40 

andere 

0208 90 55 

- - Robbenfleisch 

0208 90 60 

- - von Rentieren 

0208 90 70 

- - Froschschenkel 

0208 90 95 

- - andere 

0210 

Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert; genießbares 
Mehl von Fleisch oder von Schlachtnebenerzeugnissen: 


- andere, einschließlich genießbares Mehl von Fleisch oder von Schlachtnebenerzeugnissen: 

0210 91 00 

--von Primaten 

0210 92 00 

- - von Walen, Delphinen und Tümmlern (Säugetiere der Ordnung Oetacea); von Rundschwanzseekühen (Manatis) 
und Gabelschwanzseekühen (Dugongs) (Säugetiere der Ordnung Sirenia) 

0210 93 00 

--von Reptilien (einschließlich Schlangen und Schildkröten) 

0210 99 

- - andere: 


Fleisch: 

0210 99 10 

Fleisch von Pferden, gesalzen, in Salzlake oder getrocknet 

von Schafen und Ziegen: 

0210 99 21 

mit Knochen 

0210 99 29 

ohne Knochen 

0210 99 31 

von Rentieren 

0210 99 39 

andere 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

0210 99 41 

Schlachtnebenerzeugnisse: 

von Hausschweinen: 

Lebern 

0210 99 49 

andere 

von Rindern: 

0210 99 51 

Zwerchfellpfeiler (Nierenzapfen) und Saumfleisch 

0210 99 59 

andere 

0210 99 60 

von Schafen und Ziegen 

andere: 

Geflügellebern: 

0210 99 71 

Fettlebern von Gänsen oder Enten, gesalzen oder in Salzlake 

0210 99 79 

andere 

0210 99 80 

andere 

0210 99 90 

genießbares Mehl von Fleisch oder von Schlachtnebenerzeugnissen 

0407 00 

Vogeleier in der Schale, frisch, haltbar gemacht oder gekocht: 

- von Hausgeflügel: 

- - Bruteier: 

0407 00 1 1 

von Truthühnern oder Gänsen 

0407 00 19 

andere 

0408 

Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, frisch, getrocknet, in Wasser oder Dampf gekocht, geformt, gefroren oder 
anders haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

- Eigelb: 

0408 1 1 

- - getrocknet: 

0408 1 1 20 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

0408 19 

- - anderes: 

0408 19 20 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

- andere: 

0408 91 

- - getrocknet: 

0408 91 20 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

0408 99 

- - andere: 

0408 99 20 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

0410 00 00 

Genießbare Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegriffen 

0601 

Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelknollen und Wurzelstöcke, ruhend, im Wachstum oder in Blüte; Zichorienpflan- 
zen und -wurzeln (ausgenommen Zichorienwurzeln der Position 1212): 

0601 10 

- Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelknollen und Wurzelstöcke, ruhend: 

0601 10 10 

-- Hyazinthen 

0601 10 20 

- - Narzissen 

0601 10 30 

--Tulpen 

0601 10 40 

-- Gladiolen 

0601 10 90 

- - andere 

0601 20 

- Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelknollen und Wurzelstöcke, im Wachstum oder in Blüte; Zichorienpflanzen und 
-wurzeln: 

0601 20 10 

--Zichorienpflanzen und -wurzeln 

0601 20 30 

-- Orchideen, Hyazinthen, Narzissen und Tulpen 

0601 20 90 

- - andere 

0602 

Andere lebende Pflanzen (einschließlich ihrer Wurzeln), Stecklinge und Pfropfreiser; Pilzmycel: 

0602 90 

- andere: 

0602 90 10 

-- Pilzmycel 

0602 90 20 

- - Ananaspflänzlinge 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

0604 

Blattwerk, Blätter, Zweige und andere Pflanzenteile, ohne Blüten und Blutenknospen, sowie Gräser, Moose und 
Flechten, zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, getrocknet, gebleicht, gefärbt, imprägniert oder anders bearbeitet: 

- andere: 

0604 91 

--frisch: 

0604 91 20 

Weihnachtsbäume 

0604 91 40 

Zweige von Nadelgehölzen 

0604 91 90 

andere 

0604 99 

- - andere: 

0604 99 10 

nur getrocknet 

0604 99 90 

andere 

0713 

Getrocknete ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder zerkleinert: 

0713 33 

- - Gartenbohnen (Phaseolus vulgaris): 

0713 33 90 

andere 

0713 39 00 

- - andere 

0713 40 00 

- Linsen 

0713 50 00 

- Puffbohnen (Dicke Bohnen) (Vicia faba var. major), Pferdebohnen und Ackerbohnen (Vicia faba var. equina und 
Vicia faba var. minor) 

0713 90 00 

- andere 

0714 

Maniok, Pfeilwurz (Arrowroot) und Salep, Topinambur, Süßkartoffeln und ähnliche Wurzeln und Knollen mit hohem 
Gehalt an Stärke oder Inulin, frisch, gekühlt, gefroren oder getrocknet, auch in Stücken oder in Form von Pellets; 
Mark des Sagobaumes: 

0714 10 

- Maniok: 

0714 10 10 

- - Pellets von Mehl oder Grieß 

- - andere: 

0714 10 91 

von den zum menschlichen Verzehr verwendeten Arten, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 

des Inhalts von 28 kg oder weniger, entweder frisch und ganz, oder gefroren ohne Haut, auch in Stücke geschnitten 

0714 10 99 

andere 

0714 20 

- Süßkartoffeln: 

0714 20 10 

--frisch, ganz, zum menschlichen Verzehr 

0714 20 90 

- - andere 

0714 90 

- andere: 

0714 90 11 

- - Pfeilwurz (Arrowroot) und Salep und ähnliche Wurzeln und Knollen mit hohem Stärkegehalt: 

von den zum menschlichen Verzehr verwendeten Arten, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht 

des Inhalts von 28 kg oder weniger, entweder frisch und ganz, oder gefroren ohne Haut, auch in Stücke geschnitten 

0714 90 19 

andere 

0714 90 90 

- - andere 

0801 

Kokosnüsse, Paranüsse und Kaschu-Nüsse, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen oder enthäutet: 

- Kokosnüsse: 

0801 1 1 00 

- - getrocknet 

0801 19 00 

- - andere 

0802 

Andere Schalenfrüchte, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen oder enthäutet: 

- Mandeln: 

0802 1 1 

-- ungeschält: 

0802 11 10 

bittere Mandeln 

0802 1 1 90 

andere 

0802 12 

- - geschält: 

0802 12 10 

bittere Mandeln 

0802 12 90 

andere 

- Haselnüsse (Corylus-Arten): 

0802 21 00 

- - ungeschält 

0802 22 00 

- - geschält: 
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Warenbezeichnung 

ex 0802 22 00 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

ex 0802 22 00 

andere 

- Walnüsse: 

0802 31 00 

- - ungeschält 

0802 32 00 

- - geschält 

0802 40 00 

- Esskastanien (Castanea-Arten) 

0802 50 00 

- Pistazien 

0802 60 00 

- Macadamia-Nüsse 

0802 90 

- andere; 

0802 90 20 

-- Areka-(Betel-)Nüsse, Kolanüsse und Pekan-(Hickory-)Nüsse 

0802 90 50 

-- Pinienkerne 

0802 90 85 

- - andere 

0804 

Datteln, Feigen, Ananas, Avocadofrüchte, Guaven, Mangofrüchte und Mangostanfrüchte, frisch oder getrocknet: 

0804 10 00 

- Datteln 

0804 30 00 

- Ananas 

0804 40 00 

- Avocadofrüchte 

0804 50 00 

- Guaven, Mangofrüchte und Mangostanfrüchte 

0806 

Weintrauben, frisch oder getrocknet: 

0806 20 

- getrocknet: 

0806 20 10 

- - Korinthen 

0806 20 30 

-- Sultaninen 

0806 20 90 

- - andere 

0810 

Andere Früchte, frisch: 

0810 60 00 

- Durian 

0810 90 

- andere: 

0810 90 30 

--Tamarinden, Kaschu-Äpfel, Jackfrüchte, Litschis und Sapotpflaumen 

0810 90 40 

-- Passionsfrüchte, Karambolen und Pitahayas 

- - schwarze, weiße oder rote Johannisbeeren und Stachelbeeren: 

0810 90 50 

schwarze Johannisbeeren 

0810 90 60 

rote Johannisbeeren 

0810 90 70 

andere 

0810 90 95 

- - andere 

0811 

Früchte und Nüsse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süß- 
mitteln: 

081 1 90 

- andere: 

- - mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmittein: 

081 1 90 1 1 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GFIT: 

tropische Früchte und tropische Nüsse 

0811 90 19 

andere 

andere; 

0811 90 31 

tropische Früchte und tropische Nüsse 

081 1 90 39 

andere 

- - andere: 

081 1 90 50 

Fleidelbeeren der Art Vaccinium myrtillus, frisch 

081 1 90 70 

Fleidelbeeren der Arten Vaccinium myrtilloides und Vaccinium angustifolium 

081 1 90 85 

tropische Früchte und tropische Nüsse 

0812 

Früchte und Nüsse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, Schwefel- 
dioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuss nicht ge- 
eignet: 

0812 90 

- andere: 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

0812 90 70 

--Guaven, Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Tamarinden, Kaschu-Äpfel, Litschis, Jackfrüchte, Sapotpflaumen, 
Passionsfrüchte, Karambolen, Pitahayas und tropische Nüsse 

0813 

Früchte (ausgenommen solche der Positionen 0801 bis 0806), getrocknet; Mischungen von getrockneten Früchten 
oder von Schalenfrüchten dieses Kapitels: 

0813 40 

- andere Früchte: 

0813 40 50 

- - Papaya-Früchte 

0813 40 60 

- - Tamarinden 

0813 40 70 

-- Kaschu-Äpfel, Litschis, Jackfrüchte, Sapotpflaumen, Passionsfrüchte, Karambolen und Pitahayas 

0813 40 95 

- - andere 

0813 50 

- Mischungen von getrockneten Früchten oder von Schalenfrüchten dieses Kapitels: 

-- Mischungen von getrockneten Früchten, anderen als solchen der Positionen 0801 bis 0806: 

ohne Pflaumen: 

0813 50 12 

von Papaya-Früchten, Tamarinden, Kaschu-Äpfeln, Litschis, Jackfrüchten, Sapotpflaumen, Passionsfrüch- 
ten, Karambolen und Pitahayas 

0813 50 15 

andere 

0813 50 19 

mit Pflaumen 

-- Mischungen ausschließlich von Schalenfrüchten der Positionen 0801 und 0802: 

0813 50 31 

von tropischen Nüssen 

0813 50 39 

andere 

- - andere Mischungen: 

0813 50 91 

ohne Pflaumen oder Feigen 

0813 50 99 

andere 

0814 00 00 

Schalen von Zitrusfrüchten oder von Melonen (einschließlich Wassermelonen), frisch, gefroren, getrocknet oder 
zum vorläufigen Flaltbarmachen in Salzlake oder in Wasser mit einem Zusatz von anderen Stoffen eingelegt 

0901 

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; Kaffeeschalen und Kaffeehäutchen; Kaffeemittel mit beliebigem Kaffee- 
gehalt: 

- Kaffee, nicht geröstet: 

0901 1 1 00 

- - nicht entkoffeiniert 

0901 12 00 

- - entkoffeiniert 

0902 

Tee, auch aromatisiert: 

0902 10 00 

- grüner Tee (nicht fermentiert) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 3 kg oder weniger 

0902 20 00 

- anderer grüner Tee (nicht fermentiert) 

0902 30 00 

- schwarzer Tee (fermentiert) und teilweise fermentierter Tee, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 
3 kg oder weniger 

0902 40 00 

- anderer schwarzer Tee (fermentiert) und anderer teilweise fermentierter Tee 

0904 

Pfeffer der Gattung „Piper“; Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder „Pimenta“, getrocknet oder gemahlen oder 
sonst zerkleinert: 

- Pfeffer: 

0904 1 1 00 

- - weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

0904 12 00 

- - gemahlen oder sonst zerkleinert 

0904 20 

- Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder „Pimenta“, getrocknet oder gemahlen oder sonst zerkleinert: 

- - weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

0904 20 10 

Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack 

0904 20 30 

andere 

0904 20 90 

- - gemahlen oder sonst zerkleinert 

0905 00 00 

Vanille 

0906 

Zimt und Zimtblüten: 

0906 1 1 00 

- weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

- - Zimt (Cinnamomum zeylanicum Blume) 

0906 19 00 

- - andere 

0906 20 00 

- gemahlen oder sonst zerkleinert 
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0907 00 00 

Gewürznelken, Mutternelken und Nelkenstiele 

0908 

Muskatnüsse, Muskatblüte, Amomen und Kardamomen: 

0908 10 00 

- Muskatnüsse 

0908 20 00 

- Muskatblüte 

0908 30 00 

- Amomen und Kardamomen 

0909 

Anis-, Sternanis-, Fenchel-, Koriander-, Kreuzkümmel- und Kümmelfrüchte; Wacholderbeeren: 

0909 10 00 

-Anis- und Sternanisfrüchte 

0909 20 00 

- Korianderfrüchte 

0909 30 00 

- Kreuzkümmelfrüchte 

0909 40 00 

- Kümmelfrüchte 

0909 50 00 

- Fenchelfrüchte; Wacholderbeeren 

0910 

- Ingwer, Safran, Kurkuma, Thymian, Lorbeerblätter, Curry und andere Gewürze: 

0910 10 00 

- Ingwer 

0910 20 

- Safran: 

0910 20 10 

- - weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

0910 20 90 

- - gemahlen oder sonst zerkleinert 

0910 30 00 

- Kurkuma 


- andere Gewürze: 

0910 91 

- - Mischungen im Sinne der Anmerkung 1 b) zu Kapitel 9: 

0910 91 10 

weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

0910 91 90 

gemahlen oder sonst zerkleinert 

0910 99 

- - andere: 

0910 99 10 

Samen von Bockshornklee 

Thymian: 

weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

0910 99 31 

Feldthymian (Thymus serpyllum) 

0910 99 33 

anderer 

0910 99 39 

gemahlen oder sonst zerkleinert 

0910 99 50 

Lorbeerblätter 

0910 99 60 

Curry 


andere: 

0910 99 91 

weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

0910 99 99 

gemahlen oder sonst zerkleinert 

1006 

Reis: 

1006 10 

- Rohreis (Paddy-Reis): 

1006 10 10 

- - zur Aussaat 


- - anderer: 


parboiled: 

1006 10 21 

rundkörniger 

1006 10 23 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 10 25 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 10 27 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 


anderer: 

1006 10 92 

rundkörniger 

1006 10 94 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 10 96 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 10 98 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 
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1006 20 

- geschälter Reis („Cargo-Reis“ oder „Braunreis“): 

-- parboiled: 

1006 20 11 

rundkörniger 

1006 20 13 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 20 15 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 20 17 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

- - anderer: 

1006 20 92 

rundkörniger 

1006 20 94 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 20 96 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 20 98 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

1006 30 

- halbgeschliffener oder vollständig geschliffener Reis, auch poliert oder glasiert: 

- - halbgeschliffener Reis: 

parboiled: 

1006 30 21 

rundkörniger 

1006 30 23 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 30 25 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 30 27 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

anderer: 

1006 30 42 

rundkörniger 

1006 30 44 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 30 46 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 30 48 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

- - vollständig geschüttener Reis: 

parboiled: 

1006 30 61 

rundkörniger 

1006 30 63 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 30 65 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 30 67 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

anderer: 

1006 30 92 

rundkörniger 

1006 30 94 

mittelkörniger 

langkörniger: 

1006 30 96 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von mehr als 2, jedoch weniger als 3 

1006 30 98 

mit einem Verhältnis der Länge zur Breite von 3 oder mehr 

1006 40 00 

- Bruchreis 

1007 

Körner-Sorghum: 

1007 00 10 

Hybrid-Körner-Sorghum zur Aussaat 

1007 00 90 

- anderer 

1008 

Buchweizen, Hirse (ausgenommen Körner-Sorghum) und Kanariensaat; anderes Getreide: 

1008 10 00 

- Buchweizen 

1008 20 00 

- Hirse (ausgenommen Körner-Sorghum) 

1008 30 00 

- Kanariensaat 

1008 90 

- anderes Getreide: 
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1008 90 10 

- - Triticale 

1008 90 90 

- - anderes 

1102 

Mehl von anderem Getreide als Weizen oder Mengkorn: 

1102 1000 

- von Roggen 

1102 20 

- von Mais: 

1102 20 10 

- - mit einem Fettgehalt von 1 ,5 GHT oder weniger 

1102 20 90 

- - anderes 

1102 90 

- anderes: 

1102 90 10 

- - von Gerste 

1102 90 30 

- - von Hafer 

1102 90 50 

- - von Reis 

1102 90 90 

- - anderes 

1103 

Grobgrieß, Feingrieß und Pellets von Getreide: 

- Grobgrieß und Feingrieß: 

1103 11 

- - von Weizen: 

1103 11 10 

von Hartweizen 

1103 11 90 

von Weichweizen und Spelz 

1103 13 

--von Mais: 

1103 13 10 

mit einem Fettgehalt von 1 ,5 GHT oder weniger 

1103 1390 

anderer 

1103 19 

- - von anderem Getreide: 

1103 19 10 

von Roggen 

1103 1930 

von Gerste 

1103 1940 

von Hafer 

1103 1950 

von Reis 

1103 1990 

anderer 

1103 20 

- Pellets: 

1103 2010 

- - von Roggen 

1103 20 20 

- - von Gerste 

1103 20 30 

- - von Hafer 

1103 20 40 

--von Mais 

1103 20 50 

- - von Reis 

1103 20 60 

- - von Weizen 

1103 20 90 

- - andere 

1104 

Getreidekörner, anders bearbeitet (z. B. geschält, gequetscht, als Flocken, perlförmig geschliffen, geschnitten 
oder geschrotet), ausgenommen Reis der Position 1006; Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder ge- 
mahlen: 


- Getreidekörner, gequetscht oder als Flocken: 

1104 12 

- - von Hafer: 

1104 12 10 

gequetscht 

1104 12 90 

als Flocken 

1104 19 

- - von anderem Getreide: 

1104 19 10 

von Weizen 

1104 1930 

von Roggen 

1104 1950 

von Mais 


von Gerste: 

1104 1961 

gequetscht 

1104 19 69 

als Flocken 


andere: 

1104 1991 

Reisflocken 
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1104 19 99 

andere 

- Getreidekörner, anders bearbeitet (z. B. geschält, perlförmig geschliffen, geschnitten oder geschrotet): 

1104 22 

- - von Hafer: 

1104 22 20 

geschält (entspelzt) 

1104 22 30 

geschält (entspelzt) und geschnitten oder geschrotet (Grütze) 

1104 22 50 

perlförmig geschliffen 

1104 22 90 

nur geschrotet 

1104 22 98 

andere 

1104 23 

--von Mais: 

1104 23 10 

geschält, auch geschnitten oder geschrotet 

1104 23 30 

perlförmig geschliffen 

1104 23 90 

nur geschrotet 

1104 23 99 

andere 

1104 29 

- - von anderem Getreide: 

von Gerste: 

1104 29 01 

geschält (entspelzt) 

1104 29 03 

geschält (entspelzt) und geschnitten oder geschrotet (Grütze) 

1104 29 05 

perlförmig geschliffen 

1104 29 07 

nur geschrotet 

1104 29 09 

andere 

andere: 

geschält (entspelzt), auch geschnitten oder geschrotet: 

1104 29 11 

von Weizen 

1104 29 18 

andere 

1104 29 30 

perlförmig geschliffen 

nur geschrotet: 

1104 29 51 

von Weizen 

1104 29 55 

von Roggen 

1104 29 59 

andere 

andere: 

1104 29 81 

von Weizen 

1104 29 85 

von Roggen 

1104 29 89 

andere 

1104 30 

- Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder gemahlen: 

1104 30 10 

- - von Weizen 

1104 30 90 

- - andere 

1105 

Mehl, Grieß, Pulver, Flocken, Granulat und Pellets von Kartoffeln: 

1105 10 00 

- Mehl, Grieß und Pulver 

1105 20 00 

- Flocken, Granulat und Pellets 

1106 

Mehl, Grieß und Pulver von getrockneten Hülsenfrüchten der Position 0713, von Sagomark und von Wurzeln oder 
Knollen der Position 0714 oder von Erzeugnissen des Kapitels 8: 

1106 10 00 

- von getrockneten Hülsenfrüchten der Position 0713 

1106 20 

- von Sagomark und von Wurzeln oder Knollen der Position 0714: 

1106 20 10 

- - für die menschliche Ernährung ungenießbar gemacht 

1106 20 90 

- - andere 

1106 30 

- von Erzeugnissen des Kapitels 8: 

1106 30 10 

- - von Bananen 

1106 30 90 

- - andere 

1107 

Malz, auch geröstet: 
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1107 10 

- nicht geröstet: 

- - von Weizen; 

1107 1011 

in Form von Mehl 

1107 10 19 

anderes 

- - anderes: 

1107 1091 

in Form von Mehl 

1107 1099 

anderes 

1107 20 00 

- geröstet 

1108 

Stärke; Inulin: 

- Stärke; 

1108 11 00 

- - von Weizen 

1108 12 00 

--von Mais 

1108 13 00 

- - von Kartoffeln 

1108 14 00 

--von Maniok 

1108 19 

- - andere Stärke: 

1108 19 10 

von Reis 

1108 1990 

andere 

1108 20 00 

- Inulin 

1109 00 00 

Kleber von Weizen, auch getrocknet 

1502 00 

Fett von Rindern, Schafen oder Ziegen, ausgenommen solches der Position 1503: 

1502 00 10 

- zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Flerstellen von Lebensmitteln 

1502 00 90 

- anderes 

1503 00 

Schmalzstearin, Schmalzöl, Oleostearin, Oleomargarin und Talgöl, weder emulgiert, vermischt noch anders ver- 
arbeitet: 

- Schmalzstearin und Oleostearin: 

1503 00 11 

- - zu industriellen Zwecken 

1503 00 19 

- - andere 

1503 00 30 

-Talgöl zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1503 00 90 

- andere 

1504 

Fette und Öle sowie deren Fraktionen, von Fischen oder Meeressäugetieren, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch 
modifiziert: 

1504 10 

- Leberöle sowie deren Fraktionen, von Fischen: 

1504 10 10 

- - mit einem Gehalt an Vitamin A von 2 500 internationalen Einheiten je Gramm oder weniger 

- - andere: 

1504 10 91 

von Heilbutten 

1504 10 99 

andere 

1504 20 

- Fette und Öle sowie deren Fraktionen, von Fischen, ausgenommen Leberöle: 

1504 20 90 

- - andere 

1504 30 

- Fette und Öle sowie deren Fraktionen, von Meeressäugetieren: 

1504 30 90 

- - andere 

1507 

Sojaöl und seine Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

1507 10 

- rohes Öl, auch entschleimt: 

1507 10 10 

- - zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1507 90 

- anderes: 

1507 90 10 

- - zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1508 

Erdnussöl und seine Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

1508 10 

- rohes Öl 

1508 10 10 

- - zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1508 10 90 

- - anderes 
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1508 90 

- andere: 

1508 90 10 

- - zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1508 90 90 

- - andere 

1510 00 

Andere Öle und ihre Fraktionen, ausschließlich aus Oliven gewonnen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modi- 
fiziert, einschließlich Mischungen dieser Öle oder Fraktionen mit Ölen oder Fraktionen der Position 1509: 

1510 00 10 

- rohe Öle 

1510 00 90 

- andere 

1512 

Sonnenblumenöl, Safloröl und Baumwollsamenöl sowie deren Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch 
modifiziert: 

- Baumwollsamenöl und seine Fraktionen: 

1512 21 

- - rohes Öl, auch von Gossypol befreit: 

151221 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1512 21 90 

anderes 

1512 29 

- - andere: 

151229 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1512 29 90 

andere 

1514 

Raps- und Rübsenöl und Senföl sowie deren Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

- erucasäurearmes Raps- und Rübsenöl sowie deren Fraktionen: 

1514 11 

- - rohe Öle: 

1514 11 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1514 11 90 

andere 

1514 19 

- - andere: 

1514 19 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1514 19 90 

andere 

- andere: 

151491 

- - rohe Öle: 

151491 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1514 91 90 

andere 

1514 99 

- - andere: 

1514 99 10 

zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebensmitteln 

1514 99 90 

andere 

1516 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ganz oder teilweise hydriert, umgeestert, wieder- 
verestert oder elaidiniert, auch raffiniert, jedoch nicht weiterverarbeitet: 

151620 

- pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen: 

- - andere: 

andere: 

andere: 

1516 20 98 

andere 

1518 00 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, gekocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, ge- 
blasen, durch Hitze im Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders chemisch modifiziert, ausgenommen 
Waren der Position 1516; ungenießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen oder pflanzlichen Fetten 
und Ölen sowie von Fraktionen verschiedener Fette und Öle dieses Kapitels, anderweit weder genannt noch inbe- 
griffen: 

- Mischungen von flüssigen, fetten pflanzlichen Ölen, zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen 
zum Herstellen von Lebensmitteln: 

1518 0031 

-- roh 

1518 00 39 

- - andere 

1522 00 

Degras; Rückstände aus der Verarbeitung von Fettstoffen oder von tierischen oder pflanzlichen Wachsen: 

- Rückstände aus der Verarbeitung von Fettstoffen oder von tierischen oder pflanzlichen Wachsen: 

- - Öl enthaltend, das die Merkmale von ölivenöl aufweist: 

1522 00 31 

Soapstock 
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1522 00 39 

andere 

- - andere: 

1522 00 91 

Öldrass und Soapstock 

1522 00 99 

andere 

1702 

Andere Zucker, einschließlich chemisch reine Lactose, Maltose, Glucose und Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne 
Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen; Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt; Zucker und 
Melassen, karamellisiert: 

- Lactose und Lactosesirup: 

1 702 1 1 00 

- - mit einem Gehalt an Lactose, berechnet als wasserfreie Lactose, in der Trockenmasse, von 99 GHT oder mehr 

1702 19 00 

- - andere 

1 702 20 

- Ahornzucker und Ahornsirup: 

1702 20 10 

- - fester Ahornzucker, mit Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen 

1 702 20 90 

- - anderer 

1 702 30 

- Glucose und Glucosesirup, keine Fructose enthaltend oder mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf die Tro- 
ckenmasse, von weniger als 20 GHT: 

1702 30 10 

-- Isoglucose 

- - andere: 

mit einem Gehalt an Glucose, bezogen auf die Trockenmasse, von 99 GHT oder mehr: 

1702 30 51 

Glucose (Dextrose) als weißes, kristallines Pulver, auch agglomeriert 

1 702 30 59 

andere 

andere: 

1702 30 91 

Glucose (Dextrose) als weißes, kristallines Pulver, auch agglomeriert 

1 702 30 99 

andere 

1 702 40 

- Glucose und Glucosesirup, mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, von 20 GHT oder 
mehr, jedoch weniger als 50 GHT, ausgenommen Invertzucker: 

1702 40 10 

-- Isoglucose 

1 702 40 90 

- - andere 

1 702 60 

- andere Fructose und Fructosesirup, mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, von mehr als 
50 GHT, ausgenommen Invertzucker: 

1702 60 10 

-- Isoglucose 

1 702 60 80 

-- Inulinsirup 

1 702 60 95 

- - andere 

1 702 90 

- andere, einschließlich Invertzucker und anderer Zucker und Zuckersirupe mit einem Gehalt an Fructose, bezogen 
auf die Trockenmasse, von 50 GHT: 

1 702 90 30 

-- Isoglucose 

1 702 90 50 

-- Maltodextrin und Maltodextrinsirup 

- - Zucker und Melassen, karamellisiert: 

1702 90 71 

mit einem Gehalt an Saccharose, bezogen auf die Trockenmasse, von 50 GHT oder mehr 

andere: 

1 702 90 75 

als Pulver, auch agglomeriert 

1 702 90 79 

andere 

1 702 90 80 

-- Inulinsirup 

1 702 90 99 

- - andere 

1902 

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch oder anderen Stoffen) oder in anderer Weise zubereitet, z. B. 
Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, Lasagne, Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; Couscous, auch zubereitet; 

1902 20 

-Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in anderer Weise zubereitet); 

1902 20 30 

- - mehr als 20 GHT Wurst und ähnliche Erzeugnisse, Fleisch und Schlachtnebenerzeugnisse jeder Art, einschließ- 
lich Fette jeder Art oder Herkunft, enthaltend 

2007 

Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, Fruchtmuse und Fruchtpasten, durch Kochen hergestellt, auch mit Zusatz 
von Zucker oder anderen Süßmitteln; 

- andere; 

2007 99 

- - andere; 
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2007 99 98 

andere: 

andere 

2008 

Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 
Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Alkohol, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

- Schalenfrüchte, Erdnüsse und andere Samen, auch miteinander vermischt: 

2008 19 

--andere, einschließlich Mischungen: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

andere: 

2008 19 19 

andere 

2009 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, auch mit 
Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

- Orangensaft: 

2009 1 1 

--gefroren: 

mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 11 11 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 11 19 

anderer 

2009 1 1 91 

mit einem Brixwert von 67 oder weniger: 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht und mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker 

von mehr als 30 GFIT 

2009 1 1 99 

anderer 

2009 19 

- - anderer: 

mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 19 11 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 19 19 

anderer 

2009 19 91 

mit einem Brixwert von mehr als 20, jedoch nicht mehr als 67: 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht und mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker 

von mehr als 30 GFIT 

2009 19 98 

anderer 

- Saft aus Pampelmusen oder Grapefruits: 

2009 29 

- - anderer: 

mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 29 1 1 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 29 19 

anderer 

2009 29 91 

mit einem Brixwert von mehr als 20, jedoch nicht mehr als 67: 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht und mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker 

von mehr als 30 GFIT 

2009 29 99 

anderer 

- Saft aus anderen Zitrusfrüchten (ausgenommen Mischungen): 

2009 39 

- - anderer: 

mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 39 1 1 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 39 19 

anderer 

mit einem Brixwert von mehr als 20, jedoch nicht mehr als 67: 

mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht: 

2009 39 31 

zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 39 39 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht: 

Zitronensaft: 

2009 39 51 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT 

2009 39 55 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GFIT oder weniger 
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2009 39 59 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


Saft aus anderen Zitrusfrüchten: 

2009 39 91 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT 

2009 39 95 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GHT oder weniger 

2009 39 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


- Ananassaft: 

2009 49 

- - anderer: 


mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 49 1 1 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 49 19 

anderer 


mit einem Brixwert von mehr als 20, jedoch nicht mehr als 67: 

2009 49 30 

mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 

2009 49 91 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT 

2009 49 93 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GHT oder weniger 

2009 49 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


- Traubensaft (einschließlich Traubenmost): 

2009 69 

- - anderer: 


mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 69 1 1 

mit einem Wert von 22 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 69 19 

anderer 


mit einem Brixwert von mehr als 30, jedoch nicht mehr als 67: 


mit einem Wert von mehr als 1 8 € für 1 00 kg Eigengewicht: 

2009 69 51 

konzentriert 

2009 69 59 

andere 


mit einem Wert von 1 8 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht: 


mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT: 

2009 69 71 

konzentriert 

2009 69 79 

anderer 

2009 69 90 

anderer 


- Apfelsaft: 

2009 79 

- - anderer: 


mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 79 1 1 

mit einem Wert von 22 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 79 19 

anderer 


mit einem Brixwert von mehr als 20, jedoch nicht mehr als 67: 

2009 79 30 

mit einem Wert von mehr als 1 8 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 

2009 79 91 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT 

2009 79 93 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GHT oder weniger 

2009 79 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 80 

- Saft aus anderen Früchten oder Gemüsen (ausgenommen Mischungen): 


- - mit einem Brixwert von mehr als 67: 


Birnensaft: 

2009 80 1 1 

mit einem Wert von 22 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 80 19 

anderer 


anderer: 


mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht: 

2009 80 34 

aus tropischen Früchten 
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2009 80 35 

anderer 

anderer: 

2009 80 36 

aus tropischen Früchten 

2009 80 38 

anderer 

2009 90 

- Mischungen von Säften: 

- - mit einem Brixwert von mehr als 67: 

2009 90 1 1 

Mischungen aus Apfel- und Birnensaft: 

mit einem Wert von 22 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 90 19 

anderer 

andere: 

2009 90 21 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 90 29 

anderer 

2106 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

2106 90 

- andere: 

- - Zuckersirupe, aromatisiert oder gefärbt: 

2106 90 30 

Isoglucosesirup 

andere: 

2106 90 51 

Lactosesirup 

2106 90 55 

Glucose- und Maltodextrinsirup 

2106 90 59 

andere 

2302 

Kleie und andere Rückstände, auch in Form von Pellets, vom Sichten, Mahlen oder von anderen Bearbeitungen von 
Getreide oder Hülsenfrüchten: 

2302 10 

- von Mais: 

2302 10 10 

- - mit einem Gehalt an Stärke von 35 GHT oder weniger 

2302 10 90 

- - andere 

2302 30 

- von Weizen: 

2302 30 10 

- - mit einem Gehalt an Stärke von 28 GHT oder weniger, vorausgesetzt, dass entweder 1 0 GHT oder weniger der 
Ware durch ein Sieb mit einer Maschenweite von 0,2 mm hindurchgehen oder bei einem Siebdurchgang von mehr 
als 1 0 GHT der auf die Trockenmasse bezogene Aschegehalt des Siebdurchgangs 1 ,5 GHT oder mehr beträgt 

2302 30 90 

- - andere 

2302 40 

- von anderem Getreide: 

- - von Reis: 

2302 40 02 

mit einem Gehalt an Stärke von 35 GHT oder weniger 

2302 40 08 

andere 

- - andere: 

2302 40 10 

mit einem Gehalt an Stärke von 28 GHT oder weniger, vorausgesetzt, dass entweder 10 GHT oder weniger 

der Ware durch ein Sieb mit einer Maschenweite von 0,2 mm hindurchgehen oder bei einem Siebdurchgang 
von mehr als 10 GHT der auf die Trockenmasse bezogene Aschegehalt des Siebdurchgangs 1,5 GHT oder mehr 
beträgt 

2302 40 90 

andere 

2302 50 00 

- von Hülsenfrüchten 

2303 

Rückstände aus der Stärkegewinnung und ähnliche Rückstände, ausgelaugte Rübenschnitzel, Bagasse und 
andere Abfälle von der Zuckergewinnung, Treber, Schlempen und Abfälle aus Brauereien oder Brennereien, auch 
in Form von Pellets: 

2303 10 

- Rückstände aus der Stärkegewinnung und ähnliche Rückstände: 

--Rückstände aus der Maisstärkegewinnung (ausgenommen eingedicktes Maisquellwasser) mit einem auf die 
Trockenmasse bezogenen Proteingehalt von: 

2303 10 11 

mehr als 40 GHT 

2303 10 19 

40 GHT oder weniger 

2303 20 

- ausgelaugte Rübenschnitzel, Bagasse und andere Abfälle von der Zuckergewinnung: 

2303 20 90 

- - andere 

2303 30 00 

- Treber, Schlempen und Abfälle aus Brauereien oder Brennereien 
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2304 00 00 

Ölkuchen und andere feste Rückstände aus der Gewinnung von Sojaöl, auch gemahlen oder in Form von Pellets 

2305 00 00 

Ölkuchen und andere feste Rückstände aus der Gewinnung von Erdnussöl, auch gemahlen oder in Form von Pel- 
lets 

2306 

Ölkuchen und andere feste Rückstände aus der Gewinnung pflanzlicher Fette oder Öle, auch gemahlen oder in 
Form von Pellets, ausgenommen Waren der Positionen 2304 und 2305: 

2306 10 00 

- aus Baumwollsamen 

2306 20 00 

- aus Leinsamen 

2306 30 00 

- aus Sonnenblumenkernen 

- aus Raps- oder Rübsensamen: 

2306 41 00 

- - aus erucasäurearmen Raps- oder Rübsensamen 

2306 49 00 

- - andere 

2306 90 

- andere: 

2306 90 05 

-- aus Maiskeimen 

- - andere: 

ölivenölkuchen und andere Rückstände aus der Gewinnung von Glivenöl: 

2306 90 1 1 

mit einem Gehalt an Glivenöl von 3 GFIT oder weniger 

2306 90 19 

mit einem Gehalt an Glivenöl von 3 mehr als GHT 

2306 90 90 

andere 

2308 00 

Pflanzliche Stoffe und pflanzliche Abfälle, pflanzliche Rückstände und pflanzliche Nebenerzeugnisse der zur Fütte- 
rung verwendeten Art, auch in Form von Pellets, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

- Traubentrester: 

2308 00 1 1 

- - mit einem Gesamtalkoholgehalt von 4,3% mas oder weniger und einem Trockenmassegehalt von 40 GFIT oder 
mehr 

2308 00 19 

- - anderer 

2308 00 40 

- Eicheln und Rosskastanien; Trester (ausgenommen Traubentrester) 

2308 00 90 

- andere 

2309 

Zubereitungen der zur Fütterung verwendeten Art: 

2309 90 

- andere: 

2309 90 10 

- - Solubles von Fischen oder Meeressäugetieren 

2309 90 20 

- - Erzeugnisse gemäß der Zusätzlichen Anmerkung 5 zu diesem Kapitel 

- - andere, einschließlich Vormischungen: 

Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin oder Maltodextrinsirup der Unterpositionen 1702 30 51 bis 1702 30 99, 

1702 40 90, 1702 90 50 und 2106 90 55 oder Stärke oder Milcherzeugnisse enthaltend: 

Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin oder Maltodextrinsirup enthaltend: 

keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von 10 GFIT oder weniger: 

2309 90 31 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 1 0 GHT 

2309 90 33 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 90 35 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder mehr, jedoch weniger als 75 GHT 

2309 90 39 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 75 GHT oder mehr 

mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 10 bis 30 GHT: 

2309 90 41 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 1 0 GHT 

2309 90 43 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 90 49 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 GHT oder mehr 

mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 30 GHT: 

2309 90 51 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 1 0 GHT 

2309 90 53 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 90 59 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 GHT oder mehr 

2309 90 70 

weder Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin noch Maltodextrinsirup, jedoch Milcherzeugnisse ent- 
haltend 

andere: 

2309 90 91 

ausgelaugte Rübenschnitzel, melassiert 
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2309 90 95 

andere: 

mit einem Gehalt an Cholinchlohd von 49 GHT oder mehr, auf organischem oder anorganischem Träger- 

Stoff 

2309 90 99 

andere 

3301 

Etherische Öle (auch terpenfrei gemacht), einschließlich „konkrete“ oder „absolute“ Öle; Resinoide; extrahierte 
öleoresine; Konzentrate ätherischer Öle in Fetten, nicht flüchtigen Ölen, Wachsen oder ähnlichen Stoffen, durch 
Enfleurage oder Mazeration gewonnen; terpenhaltige Nebenerzeugnisse aus ätherischen Ölen; destillierte aroma- 
tische Wässer und wässrige Lösungen ätherischer Öle: 

- ätherische Öle von Citrusfrüchten: 

3301 12 

- - Süß- und Bitterorangenöl: 

3301 12 10 

terpenhaltig 

3301 12 90 

terpenfrei 

3301 13 

--Citronenöl: 

3301 13 10 

terpenhaltig 

3301 13 90 

terpenfrei 

3301 19 

- - andere: 

3301 19 20 

terpenhaltig 

3301 19 80 

terpenfrei 

- andere ätherische Öle als solche von Citrusfrüchten: 

3301 24 

-- Pfefferminzöl (Mentha piperita): 

3301 24 10 

terpenhaltig 

3301 24 90 

terpenfrei 

3301 25 

- - andere Minzenöle: 

3301 25 10 

terpenhaltig 

3301 25 90 

terpenfrei 

3301 29 

- - andere: 

Gewürznelkenöl, Niaouliöl, Ylang-Ylang-Öl: 

3301 29 1 1 

terpenhaltig 

3301 29 31 

terpenfrei 

andere: 

3301 29 41 

terpenhaltig 

terpenfrei: 

3301 29 71 

Geraniumöl, Jasminöl, Vetiveröl 

3301 29 79 

Lavendelöl und Lavandinöl 

3301 29 91 

andere 

3301 30 00 

- Resinoide 

3302 

Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschließlich alkoholische Lösungen) auf der Grundlage eines 
oder mehrerer dieser Stoffe, von der als Rohstoffe für die Industrie verwendeten Art; andere Zubereitungen auf der 
Grundlage von Riechstoffen von der zum Herstellen von Getränken verwendeten Art: 

3302 10 

- von der in der Lebensmittel- oder Getränkeindustrie verwendeten Art: 

- - von der in der Getränkeindustrie verwendeten Art: 

3302 10 40 

andere 

3302 10 90 

- - von der in der Lebensmittelindustrie verwendeten Art 

3501 

Casein, Caseinate und andere Caseinderivate; Caseinleime: 

3501 90 

- andere: 

3501 90 10 

- - Caseinleime 

3502 

Albumine (einschließlich Konzentrate aus zwei oder mehr Molkenproteinen, die mehr als 80 GHT Molkenproteine, 
bezogen auf die Trockenmasse, enthalten), Albuminate und andere Albuminderivate: 

- Eieralbumin: 

3502 1 1 

- - getrocknet: 

3502 11 10 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 
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3502 1 1 90 

anderes 

3502 19 

- - anderes: 

3502 19 10 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

3502 19 90 

anderes 

3502 20 

- Molkenproteine (Lactalbumin), einschließlich Konzentrate aus zwei oder mehr Molkenproteinen: 

3502 20 10 

- - ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

- - andere: 

3502 20 91 

getrocknet (in Blättern, Flocken, Kristallen, Pulver usw.) 

3502 20 99 

andere 

3502 90 

- andere: 

3502 90 20 

--Albumine, ausgenommen Eieralbumin und Molkenproteine (Lactalbumin): 

ungenießbar oder ungenießbar gemacht 

3502 90 70 

andere 

3502 90 90 

- - Albuminate und andere Albuminderivate 

3503 00 

Gelatine (auch in quadratischen oder rechteckigen Blättern, auch an der Oberfläche bearbeitet oder gefärbt) und 
ihre Derivate; Hausenblase; andere Leime tierischen Ursprungs, ausgenommen Caseinleime der Position 3501 ; 

3503 00 10 

- Gelatine und ihre Derivate 

3503 00 80 

- andere 

3504 00 00 

Peptone und ihre Derivate; andere Eiweißstoffe und ihre Derivate, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Haut- 
pulver, auch chromiert 

3505 

Dextrine und andere modifizierte Stärken (z. B. Quellstärke oder veresterte Stärke); Leime auf der Grundlage von 
Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten Stärken; 

3505 10 

- Dextrine und andere modifizierte Stärken: 

- - andere modifizierte Stärken: 

3505 10 50 

veretherte Stärken und veresterte Stärken 

4101 

Rohe Häute und Felle von Rindern und Kälbern (einschließlich Büffeln) oder von Pferden und anderen Einhufern 
(frisch oder gesalzen, getrocknet, geäschert, gepickelt oder anders konserviert, jedoch weder gegerbt noch zu Per- 
gament- oder Rohhautleder konserviert, noch zugerichtet), auch enthaart oder gespalten: 

4101 20 

- ganze Häute und Felle, mit einem Stückgewicht von 8 kg oder weniger, wenn sie nur getrocknet, von 1 0 kg oder 
weniger, wenn sie trocken gesalzen oder von 1 6 kg oder weniger, wenn sie frisch, nass gesalzen oder anders kon- 
serviert sind: 

4101 20 10 

- - frisch 

4101 20 30 

- - nass gesalzen 

4101 20 50 

- - getrocknet oder trocken gesalzen 

4101 20 90 

- - andere 

4101 50 

- ganze Häute und Felle, mit einem Stückgewicht von mehr als 16 kg: 

4101 50 10 

- - frisch 

4101 50 30 

- - nass gesalzen 

4101 50 50 

- - getrocknet oder trocken gesalzen 

4101 50 90 

- - andere 

4101 90 00 

- andere, einschließlich Croupons, Halbcroupons und Bauchstücke 

4102 

Rohe Häute und Felle von Schafen oder Lämmern (frisch oder gesalzen, getrocknet, geäschert, gepickelt oder an- 
ders konserviert, jedoch weder gegerbt noch zu Pergament- oder Rohhautleder konserviert, noch zugerichtet), 
auch enthaart oder gespalten, ausgenommen solche, die aufgrund der Anmerkung 1 c) zu Kapitel 41 ausgeschlos- 
sen sind: 

4102 10 

- nicht enthaart: 

4102 10 10 

- - von Lämmern 

4102 10 90 

- - andere 

- enthaart: 

4102 21 00 

- - gepickelt 

4102 29 00 

- - andere 
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4103 

Andere rohe Häute und Felle (frisch oder gesalzen, getrocknet, geäschert, gepickelt oder anders konserviert, 
jedoch weder gegerbt noch zu Pergament- oder Rohhautleder konserviert, noch zugerichtet), auch enthaart oder 
gespalten, ausgenommen solche, die aufgrund der Anmerkungen 1 b) und 1 c) zu Kapitel 41 ausgeschlossen sind: 

4103 20 00 

- von Kriechtieren 

4103 30 00 

- von Schweinen 

4103 90 

- andere: 

4103 90 10 

- - von Ziegen oder Zickeln 

4103 90 90 

- - andere 

4301 

Rohe Pelzfelle (einschließlich Kopf, Schwanz, Klauen und andere zu Kürschnerzwecken verwendbare Teile), aus- 
genommen rohe Häute und Felle der Position 4101, 4102 oder 41 03: 

4301 10 00 

- von Nerzen, ganz, auch ohne Kopf, Schwanz oder Klauen 

4301 30 00 

- von Astrachan-, Karakul-, Persianer-, Breitschwanz- oder ähnlichen Lämmern, von indischen, chinesischen, 
mongolischen oder tibetanischen Lämmern, ganz, auch ohne Kopf, Schwanz oder Klauen 

4301 60 00 

- von Füchsen, ganz, auch ohne Kopf, Schwanz oder Klauen 

4301 80 

- andere Pelzfelle, ganz, auch ohne Kopf, Schwanz oder Klauen: 

4301 80 30 

- - von Murmeltieren 

4301 80 50 

- - von Wildkatzen aller Art 

4301 80 80 

- - andere 

4301 90 00 

- Köpfe, Schwänze, Klauen und andere zu Kürschnerzwecken verwendbare Teile 

5001 00 00 

Seidenraupenkokons, zum Abhaspeln geeignet 

5002 00 00 

Grege, weder gedreht noch gezwirnt 

5003 00 00 

Abfälle von Seide (einschließlich nicht abhaspelbare Kokons, Garnabfälle und Reißspinnstoff) 


Drucksache 16/12064 


- 76 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Anhang 1 1 1 b 

Zugeständnisse Montenegros 

für landwirtschaftliche Grunderzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 

(Artikel 27 Absatz 2 Buchstabe b) 

Die Zölle auf die in diesem Anhang aufgeführten Erzeugnisse werden nach folgendem Zeitplan gesenkt und beseitigt: 
am Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 80 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 

am 1 . Januar des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 60 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des zweiten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 40 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des dritten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 20 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des vierten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens werden die verbleibenden Einfuhrzölle beseitigt. 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

0102 

Rinder, lebend: 

0102 90 

- andere: 

- - Hausrinder: 

0102 90 05 

mit einem Gewicht von 80 kg oder weniger 

mit einem Gewicht von mehr als 80 kg bis 1 60 kg: 

0102 90 21 

zum Schlachten 

0102 90 29 

andere 

mit einem Gewicht von mehr als 1 60 kg bis 300 kg: 

0102 90 41 

zum Schlachten 

0102 90 49 

andere 

mit einem Gewicht von mehr als 300 kg: 

Färsen (weibliche Rinder, die noch nicht gekalbt haben): 

0102 90 51 

zum Schlachten 

0102 90 59 

andere 

Kühe: 

0102 90 61 

zum Schlachten 

0102 90 69 

andere 

andere: 

0102 90 71 

zum Schlachten 

0102 90 79 

andere 

0102 90 90 

- - andere 

0103 

Schweine, lebend: 

- andere: 

0103 91 

- - mit einem Gewicht von weniger als 50 kg: 

0103 91 10 

Hausschweine 

0103 91 90 

andere 

0103 92 

- - mit einem Gewicht von 50 kg oder mehr: 

Hausschweine: 

0103 92 11 

Sauen mit einem Gewicht von 160 kg oder mehr, die mindestens einmal geferkelt haben 

0103 92 19 

andere 

0103 92 90 

andere 

0105 

Hausgeflügel (Hühner, Enten, Gänse, Truthühner und Perlhühner), lebend: 

- mit einem Gewicht von 185 g oder weniger: 

0105 11 

-- Hühner: 

0105 11 19 

weibliche Zucht- und Vermehrungsküken: 

andere 

andere: 
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0105 11 99 

andere 


- andere: 

0105 94 00 

-- Hühner 

0105 99 

- - andere: 

0105 99 10 

Enten 

0105 99 20 

Gänse 

0105 99 30 

Truthühner 

0105 99 50 

Perlhühner 

0203 

Fleisch von Schweinen, frisch, gekühlt oder gefroren: 

- frisch oder gekühlt: 

0203 1 1 

- - ganze oder halbe Tierkörper: 

0203 11 10 

von Hausschweinen 

0203 1 1 90 

andere 

0203 12 

- - Schinken oder Schultern und Teile davon, mit Knochen: 


von Hausschweinen: 

0203 12 11 

Schinken und Teile davon 

0203 12 19 

Schultern und Teile davon 

0203 12 90 

andere 

0203 19 

- - anderes: 


von Hausschweinen: 

0203 19 11 

Vorderteile und Teile davon 

0203 19 13 

Kotelettstränge und Teile davon 

0203 19 15 

Bäuche {Bauchspeck) und Teile davon 


anderes: 

0203 19 55 

ohne Knochen 

0203 19 59 

anderes 

0203 19 90 

anderes 


- gefroren: 

0203 21 

- - ganze oder halbe Tierkörper: 

0203 21 10 

von Hausschweinen 

0203 21 90 

anderes 

0203 22 

- - Schinken oder Schultern und Teile davon, mit Knochen: 


von Hausschweinen: 

0203 22 1 1 

Schinken und Teile davon 

0203 22 19 

Schultern und Teile davon 

0203 22 90 

andere 

0203 29 

- - anderes: 


von Hausschweinen: 

0203 29 1 1 

Vorderteile und Teile davon 

0203 29 13 

Kotelettstränge und Teile davon 

0203 29 15 

Bäuche (Bauchspeck) und Teile davon 


anderes: 

0203 29 55 

ohne Knochen 

0203 29 59 

anderes 

0203 29 90 

anderes 

0207 

Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von Hausgeflügel der Position 0105, frisch, gekühlt oder gefro- 


ren: 


- von Truthühnern: 

0207 24 

- - unzerteilt, frisch oder gekühlt: 
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0207 24 10 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, mit Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Trut- 


hühner 80 v. H.“ 

0207 24 90 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Trut- 


hühner 73 v. H.“; andere Angebotsformen 

0207 25 

-- unzerteilt, gefroren: 

0207 25 10 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, mit Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Trut- 


hühner 80 v. H.“ 

0207 25 90 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Trut- 


hühner 73 v. H.“; andere Angebotsformen 

0207 26 

- - Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, frisch oder gekühlt: 


Teile: 

0207 26 10 

ohne Knochen 


mit Knochen: 

0207 26 20 

Hälften oder Viertel 

0207 26 30 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

0207 26 40 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 

0207 26 50 

Brüste und Teile davon 


Schenkel und Teile davon: 

0207 26 60 

Unterschenkel und Teile davon 

0207 26 70 

andere 

0207 26 80 

andere 


Schlachtnebenerzeugnisse: 

0207 26 91 

Lebern 

0207 26 99 

andere 

0207 27 

--Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, gefroren: 


Teile: 

0207 27 10 

ohne Knochen 


mit Knochen: 

0207 27 20 

Hälften oder Viertel 

0207 27 30 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

0207 27 40 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 

0207 27 50 

Brüste und Teile davon 


Schenkel und Teile davon: 

0207 27 60 

Unterschenkel und Teile davon 

0207 27 70 

andere 

0207 27 80 

andere 


Schlachtnebenerzeugnisse: 

0207 27 91 

Lebern 

0207 27 99 

andere 


- von Enten, Gänsen oder Perlhühnern: 

0207 32 

- - unzerteilt, frisch oder gekühlt: 


von Enten: 

0207 32 1 1 

gerupft, ausgeblutet, geschlossen oder entdarmt, mit Kopf und Paddeln, genannt „Enten 85 v. H.“ 

0207 32 15 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 


70 V. H.“ 

0207 32 19 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 


63 V. H.“; andere Angebotsformen 


von Gänsen: 

0207 32 51 

gerupft, ausgeblutet, geschlossen, mit Kopf und Paddeln, genannt „Gänse 82 v. H.“ 

0207 32 59 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit oder ohne Herz und Muskelmagen, genannt „Gänse 


75 V. H.“; andere Angebotsformen 
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Warenbezeichnung 

von Perlhühnern 

- - unzerteilt, gefroren; 

von Enten: 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 


70 V. H.“ 


0207 33 19 


gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Enten 

63 V. H.“; andere Angebotsformen 

von Gänsen: 


0207 33 51 
0207 33 59 

0207 33 90 
0207 34 
0207 34 10 
0207 34 90 
0207 35 


gerupft, ausgeblutet, geschlossen, mit Kopf und Paddeln, genannt „Gänse 82 v. H.“ 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Paddeln, mit oder ohne Herz und Muskelmagen, genannt „Gänse 

75 V. H.“; andere Angebotsformen 

von Perlhühnern 

- - Fettlebern, frisch oder gekühlt: 

von Gänsen 

von Enten 

- - andere, frisch oder gekühlt: 

Teile: 


0207 35 1 1 
0207 35 15 


ohne Knochen: 

von Gänsen 

von Enten oder Perlhühnern 

mit Knochen: 


0207 35 21 
0207 35 23 
0207 35 25 
0207 35 31 
0207 35 41 

0207 35 51 
0207 35 53 

0207 35 61 
0207 35 63 
0207 35 71 
0207 35 79 

0207 35 91 
0207 35 99 
0207 36 


Hälften oder Viertel: 

von Enten 

von Gänsen 

von Perlhühnern 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 

Brüste und Teile davon: 

von Gänsen 

von Enten oder Perlhühnern 

Schenkel und Teile davon: 

von Gänsen 

von Enten oder Perlhühnern 

Gänserümpfe oder Entenrümpfe 

andere 

Schlachtnebenerzeugnisse: 

Lebern (ausgenommen Fettlebern) 

andere 

- - andere, gefroren: 

Teile: 


0207 36 1 1 
0207 36 15 


ohne Knochen: 

von Gänsen 

von Enten oder Perlhühnern 

mit Knochen: 


0207 36 21 
0207 36 23 
0207 36 25 
0207 36 31 
0207 36 41 


Hälften oder Viertel: 

- von Enten 

- von Gänsen 
-von Perlhühnern 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 
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0207 36 51 

Brüste und Teile davon: 

von Gänsen 

0207 36 53 

von Enten oder Perlhühnern 

0207 36 61 

Schenkel und Teile davon: 

von Gänsen 

0207 36 63 

von Enten oder Perlhühnern 

0207 36 71 

Gänserümpfe oder Entenrümpfe 

0207 36 79 

andere 

0207 36 81 

Schlachtnebenerzeugnisse: 

Lebern: 

Fettlebern von Gänsen 

0207 36 85 

Fettlebern von Enten 

0207 36 89 

andere 

0207 36 90 

andere 

0209 00 

Schweinespeck ohne magere Teile, Schweinefett und Geflügelfett, weder ausgeschmolzen noch anders ausgezo- 

0209 00 1 1 

gen, frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert: 

- Schweinespeck: 

- - frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen oder in Salzlake 

0209 00 19 

- - getrocknet oder geräuchert 

0209 00 30 

- Schweinefett 

0209 00 90 

- Geflügelfett 

0404 

Molke, auch eingedickt oder mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln; Erzeugnisse, die aus natürlichen 

0404 10 

Milchbestandteilen bestehen, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, anderweitig weder genannt 
noch inbegriffen: 

- Molke und modifizierte Molke, auch eingedickt oder mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0404 10 02 

- - in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form: 

ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Proteingehalt {Stickstoffgehalt x 6,38) von: 

15 GFIT oder weniger und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GFIT oder weniger 

0404 10 04 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

0404 10 06 

mehr als 27 GFIT 

0404 10 12 

mehr als 15 GFIT und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GFIT oder weniger 

0404 10 14 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

0404 10 16 

mehr als 27 GFIT 

0404 10 26 

andere, mit einem Proteingehalt (Stickstoffgehalt x 6,38) von: 

15 GFIT oder weniger und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GFIT oder weniger 

0404 10 28 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

0404 10 32 

mehr als 27 GFIT 

0404 10 34 

mehr als 15 GFIT und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GFIT oder weniger 

0404 10 36 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

0404 10 38 

mehr als 27 GFIT 

0404 10 48 

- - andere: 

ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Proteingehalt {Stickstoffgehalt x 6,38) von: 

15 GHT oder weniger und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GFIT oder weniger 

0404 10 52 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

0404 10 54 

mehr als 27 GFIT 
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0404 10 56 

mehr als 15 GHT und mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GHT oder weniger 

0404 10 58 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0404 10 62 

mehr als 27 GHT 

andere, mit einem Proteingehalt {Stickstoffgehalt x 6,38) von: 

15 GHT oder weniger und mit einem Milchfettgehalt von: 

0404 10 72 

1,5 GHT oder weniger 

0404 10 74 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0404 10 76 

mehr als 27 GHT 

mehr als 15 GHT und mit einem Milchfettgehalt von: 

0404 10 78 

1,5 GHT oder weniger 

0404 10 82 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0404 10 84 

mehr als 27 GHT 

0404 90 

- andere: 

- - ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Milchfettgehalt von: 

0404 90 21 

1,5 GHT oder weniger 

0404 90 23 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0404 90 29 

mehr als 27 GHT 

- - andere, mit einem Milchfettgehalt von: 

0404 90 81 

1,5 GHT oder weniger 

0404 90 83 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0404 90 89 

mehr als 27 GHT 

0407 00 

Vogeleier in der Schale, frisch, haltbar gemacht oder gekocht: 

- von Hausgeflügel: 

0407 00 30 

- - andere 

0407 00 90 

- andere 

0408 

Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, frisch, getrocknet, in Wasser oder Dampf gekocht, geformt, gefroren oder 
anders haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

- Eigelb: 

0408 1 1 

- - getrocknet: 

0408 1 1 80 

anderes 

0408 19 

- - anderes: 

anderes: 

0408 19 81 

flüssig 

0408 19 89 

anderes, einschließlich gefroren 

- andere: 

0408 91 

- - getrocknet: 

0408 91 80 

andere 

0408 99 

- - andere: 

0408 99 80 

andere 

0602 

Andere lebende Pflanzen (einschließlich ihrer Wurzeln), Stecklinge und Pfropfreiser; Pilzmycel: 

0602 10 

- Stecklinge, unbewurzelt, und Pfropfreiser: 

0602 10 90 

- - andere 

0602 20 

- Bäume, Sträucher und Büsche von genießbaren Früchten oder Nüssen, auch veredelt: 

0602 20 10 

-- Reben, bewurzelt, auch gepfropft 

0602 30 00 

- Rhododendren (Azaleen), auch veredelt 

0602 40 

- Rosen, auch veredelt: 

0602 40 10 

- - unveredelt 

0602 40 90 

- - veredelt 
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0602 90 

- andere; 

0602 90 30 

- - Gemüsepflanzen und Erdbeerpflanzen 

- - andere: 

Freilandpflanzen: 

Bäume und Sträuchen 

0602 90 41 

Forstgehölze 

andere: 

0602 90 45 

bewurzelte Stecklinge und Jungpflanzen 

0602 90 49 

andere 

andere Freilandpflanzen: 

0602 90 51 

Freilandstauden 

0602 90 59 

andere 

0602 90 70 

Zimmerpflanzen: 

bewurzelte Stecklinge und Jungpflanzen (ausgenommen Kakteen) 

andere: 

0602 90 91 

Blutenpflanzen mit Knospen oder Blüten (ausgenommen Kakteen) 

0602 90 99 

andere 

0603 

Blumen und Blüten sowie deren Knospen, geschnitten, zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, getrocknet, gebleicht, 
gefärbt, imprägniert oder anders bearbeitet: 

- frisch: 

0603 1 1 00 

- - Rosen 

0603 12 00 

- - Nelken 

0603 13 00 

- - Orchideen 

0603 14 00 

- - Chrysanthemen 

0603 19 

- - andere: 

0603 19 10 

Gladiolen 

0603 19 90 

andere 

0603 90 00 

- andere 

0703 

Speisezwiebeln, Schalotten, Knoblauch, Porree/Lauch und andere Gemüse der Allium-Arten, frisch oder gekühlt: 

0703 10 

- Speisezwiebeln und Schalotten: 

- - Speisezwiebeln: 

0703 10 11 

für Saatzwecke (Steckzwiebeln) 

0703 10 19 

andere 

0703 10 90 

- - Schalotten 

0703 20 00 

- Knoblauch 

0703 90 00 

- Porree/Lauch und andere Gemüse der Allium-Arten 

0704 

Kohl, Blumenkohl/Karfiol, Kohlrabi, Wirsingkohl und ähnliche genießbare Kohlarten der Gattung Brassica, frisch 
oder gekühlt: 

0704 90 

- anderer: 

0704 90 90 

- - anderer 

0705 

Salate (Lactuca sativa) und Chicoree (Cichorium-Arten), frisch oder gekühlt: 

- Salate: 

0705 1 1 00 

- - Kopfsalat 

0705 19 00 

- - andere 

- Chicoree: 

0705 21 00 

- - Chicoree-Witioof (Cichorium intybus var. foliosum) 

0705 29 00 

- - andere 

0706 

Karotten und Speisemöhren, Speiserüben, Rote Rüben, Schwarzwurzeln, Knollensellerie, Rettiche und ähnliche 
genießbare Wurzeln, frisch oder gekühlt; 

0706 10 00 

- Karotten und Speisemöhren, Speiserüben 
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0706 90 

- andere: 

0706 90 10 

- - Knollensellerie 

0706 90 30 

- - Meerrettich/Kren (Cochlearia armoracia) 

0706 90 90 

- - andere 

0708 

Hülsenfrüchte, auch ausgelöst, frisch oder gekühlt: 

0708 10 00 

- Erbsen (Pisum sativum) 

0708 20 00 

- Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten) 

0708 90 00 

- andere Hülsenfrüchte 

0709 

Anderes Gemüse, frisch oder gekühlt: 

0709 20 00 

- Spargel 

0709 30 00 

- Auberginen 

0709 40 00 

- Sellerie, ausgenommen Knollensellerie 


- Pilze und Trüffeln: 

0709 51 00 

- - Pilze der Gattung Agaricus 

0709 59 

- - andere: 

0709 59 10 

Pfifferlinge/Eierschwämme 

0709 59 30 

Steinpilze 

0709 59 50 

Trüffeln 

0709 59 90 

andere 

0709 90 

- anderes: 

0709 90 10 

- - Salate (ausgenommen solche der Art Lactuca sativa sowie Chicoree (Cichorium-Arten)) 

0709 90 20 

- - Mangold und Karde 


--Oliven: 

0709 90 31 

zu anderen Zwecken als zur Ölgewinnung bestimmt 

0709 90 39 

andere 

0709 90 40 

- - Kapern 

0709 90 50 

-- Fenchel 

0709 90 60 

- - Zuckermais 

0709 90 70 

- - Zucchini (Courgettes) 

0709 90 80 

- - Artischocken 

0709 90 90 

- - anderes 

0710 

Gemüse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren: 

0710 10 00 

- Kartoffeln 


- Hülsengemüse, auch ausgelöst: 

0710 21 00 

- - Erbsen (Pisum sativum) 

0710 22 00 

-- Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten) 

0710 29 00 

- - anderes 

0710 30 00 

- Gartenspinat, Neuseelandspinat und Gartenmelde 

0710 80 

- anderes Gemüse: 

0710 80 10 

--Oliven 


- - Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder „Pimenta“: 

0710 80 51 

Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack 

0710 80 59 

andere 


-- Pilze: 

0710 80 61 

der Gattung Agaricus 

0710 80 69 

andere 

0710 80 70 

- - Tomaten 

0710 80 80 

- - Artischocken 

0710 80 85 

- - Spargel 
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0710 80 95 

- - andere 

0710 90 00 

- Mischungen von Gemüsen 

0711 

Gemüse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder an- 
dere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuss nicht geeignet: 

0711 20 

- Oliven: 

0711 20 10 

- - zu anderen Zwecken als zur Ölgewinnung bestimmt 

0711 20 90 

- - andere 

071 1 40 00 

- Gurken und Cornichons 

- Pilze und Trüffeln: 

0711 51 00 

- - Pilze der Gattung Agaricus 

071 1 59 00 

- - andere 

071 1 90 

- anderes Gemüse; Mischungen von Gemüsen: 

- - Gemüse: 

0711 90 10 

Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder „Pimenta“, ausgenommen Gemüsepaprika oder Paprika ohne bren- 
nenden Geschmack 

071 1 90 50 

Speisezwiebeln 

071 1 90 80 

anderes 

071 1 90 90 

-- Mischungen von Gemüsen 

0712 

Gemüse, getrocknet, auch in Stücke oder Scheiben geschnitten, als Pulver oder sonst zerkleinert, jedoch nicht wei- 
ter zubereitet: 

0712 20 00 

- Speisezwiebeln 

- Pilze, Judasohrpilze (Auricularia spp.), Zitterpilze (Tremella spp.) und Trüffeln: 

0712 31 00 

- - Pilze der Gattung Agaricus 

0712 32 00 

- - Judasohrpilze (Auricularia spp.) 

0712 33 00 

- - Zitterpilze (Tremella spp.) 

0712 39 00 

- - andere 

0712 90 

- anderes Gemüse; Mischungen von Gemüsen: 

0712 90 05 

- - Kartoffeln, auch in Stücke oder Scheiben geschnitten, jedoch nicht weiter zubereitet 

- - Zuckermais (Zea mays var. saccharata): 

0712 90 19 

andere 

0712 90 30 

- - Tomaten 

0712 90 50 

- - Karotten und Speisemöhren 

0712 90 90 

- - andere 

0713 

Getrocknete ausgelöste Hülsenfrüchte, auch geschält oder zerkleinert: 

0713 10 

- Erbsen (Pisum sativum): 

0713 10 90 

- - andere 

0713 20 00 

- Kichererbsen 

0713 31 00 

- Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten): 

- - Bohnen der Art Vigna mungo (L.) Hepper oder Vigna radiata (L.) Wilczek 

0713 32 00 

- - Adzukibohnen (Phaseolus oder Vigna angularis) 

0803 00 

Bananen, einschließlich Mehlbananen, frisch oder getrocknet: 

-frisch: 

0803 00 1 1 

-- Mehlbananen 

0803 00 19 

- - andere 

0803 00 90 

- getrocknet 

0804 

Datteln, Feigen, Ananas, Avocadofrüchte, Guaven, Mangofrüchte und Mangostanfrüchte, frisch oder getrocknet: 

0804 20 

- Feigen: 

0804 20 10 

- - frisch 

0804 20 90 

- - getrocknet 

0805 

Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 
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0805 10 

- Orangen: 

0805 10 20 

- - Süßorangen, frisch 

0805 10 80 

- - andere 

0805 40 00 

- Pampelmusen oder Grapefruits 

0805 50 

- Zitronen (Citrus limon, Citrus limonum) und Limetten (Citrus aurantifolia, Citrus latifolia): 

0805 50 10 

- - Zitronen (Citrus limon, Citrus limonum) 

0805 50 90 

-- Limetten (Citrus aurantifolia, Citrus latifolia) 

0805 90 00 

- andere 

0807 

Melonen (einschließlich Wassermelonen) und Papaya-Früchte, frisch: 

- Melonen (einschließlich Wassermelonen): 

0807 19 00 

- - andere 

0807 20 00 

- Papaya-Früchte 

0810 

Andere Früchte, frisch: 

0810 40 

- Preiselbeeren, Fleidelbeeren und andere Früchte der Gattung Vaccinium: 

0810 40 10 

- - Preiselbeeren der Art Vaccinium vitis-idaea 

0810 40 30 

- - Heidelbeeren der Art Vaccinium myrtillus 

0810 40 50 

-- Früchte der Arten Vaccinium macrocarpon und Vaccinium corymbosum 

0810 40 90 

- - andere 

0811 

Früchte und Nüsse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süß- 
mitteln: 

0811 10 

- Erdbeeren: 

- - mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0811 10 11 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

0811 10 19 

andere 

0811 10 90 

- - andere 

0811 20 

- Himbeeren, Brombeeren, Maulbeeren, Loganbeeren, schwarze, weiße oder rote Johannisbeeren und Stachel- 
beeren: 

- - mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0811 20 11 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

0811 20 19 

andere 

- - andere: 

0811 20 31 

Himbeeren 

0811 20 39 

schwarze Johannisbeeren 

0811 20 51 

rote Johannisbeeren 

0811 20 59 

Brombeeren und Maulbeeren 

0811 20 90 

andere 

0811 90 

- andere: 

- - andere: 

Kirschen: 

081 1 90 75 

SauerkirschenAA/eichseln (Prunus cerasus) 

0811 90 80 

andere 

0811 90 95 

andere: 

ex 081 1 90 95 

Aprikosen/Marillen 

ex 081 1 90 95 

Pfirsiche 

ex 081 1 90 95 

andere 

0812 

Früchte und Nüsse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, Schwefel- 
dioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuss nicht ge- 
eignet: 

0812 10 00 

- Kirschen 

0812 90 

- andere: 
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0812 90 10 

- - Aprikosen/Marillen 

0812 90 20 

- - Orangen 

0812 90 30 

- - Papaya-Früchte 

0812 90 40 

- - Heidelbeeren der Art Vaccinium myrtillus 

0812 90 98 

- - andere: 

ex 0812 90 98 

Brombeeren 

ex 0812 90 98 

Himbeeren 

ex 0812 90 98 

andere 

0813 

Früchte (ausgenommen solche der Positionen 0801 bis 0806), getrocknet; Mischungen von getrockneten Früchten 
oder von Schalenfrüchten dieses Kapitels: 

0813 10 00 

- Aprikosen/Marillen 

0813 20 00 

- Pflaumen 

0813 30 00 

- Äpfel 

0813 40 

- andere Früchte: 

0813 40 10 

-- Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen 

0813 40 30 

-- Birnen 

0901 

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; Kaffeeschalen und Kaffeehäutchen; Kaffeemittel mit beliebigem Kaffee- 
gehalt: 

- Kaffee, geröstet: 

0901 21 00 

- - nicht entkoffeiniert 

0901 22 00 

- - entkoffeiniert 

0901 90 

- andere: 

0901 90 10 

- - Kaffeeschalen und Kaffeehäutchen 

0901 90 90 

- - Kaffeemittel mit Kaffeegehalt 

1101 00 

Mehl von Weizen oder Mengkorn: 

-von Weizen: 

1101 00 11 

- - von Hartweizen 

1101 00 15 

- - von Weichweizen und Spelz 

1101 00 90 

- von Mengkorn 

1501 00 

Schweinefett (einschließlich Schweineschmalz) und Geflügelfett, ausgenommen solche der Position 0209 oder 
1503: 

1501 00 90 

- Geflügelfett 

1603 00 

Extrakte und Säfte von Fleisch, Fischen, Krebstieren, Weichtieren und anderen wirbellosen Wassertieren: 

1603 00 10 

- in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

1603 00 80 

- andere 

1702 

Andere Zucker, einschließlich chemisch reine Lactose, Maltose, Glucose und Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne 
Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen; Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt; Zucker und Me- 
lassen, karamellisiert: 

1 702 90 

- andere, einschließlich Invertzucker und anderer Zucker und Zuckersirupe mit einem Gehalt an Fructose, bezogen 
auf die Trockenmasse, von 50 GHT: 

1 702 90 60 

-- Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig gemischt 

2001 

Gemüse, Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar 
gemacht: 

2001 10 00 

- Gurken und Cornichons 

2001 90 

- andere: 

2001 90 10 

- - Mango-Chutney 

2001 90 20 

-- Früchte der Gattung „Capsicum“, mit brennendem Geschmack 

2001 90 50 

-- Pilze 

2001 90 65 

- - Oliven 

2001 90 70 

- - Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack 

2001 90 91 

- - tropische Früchte und tropische Nüsse 
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2001 90 93 

- - Speisezwiebeln 

2001 90 99 

- - andere 

2002 

Tomaten, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht: 

2002 10 

-Tomaten, ganz oder in Stücken: 

2002 10 10 

- - geschält 

2002 10 90 

- - andere 

2002 90 

- andere: 

- - mit einem Trockenmassegehalt von weniger als 1 2 GHT: 

2002 90 1 1 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 

2002 90 19 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

- - mit einem Trockenmassegehalt von 12 bis 30 GHT: 

2002 90 31 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 

2002 90 39 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

- - mit einem Trockenmassegehalt von mehr als 30 GHT: 

2002 90 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 

2002 90 99 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

2003 

Pilze und Trüffeln, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht: 

2003 10 

- Pilze der Gattung Agaricus: 

2003 10 20 

- - vorläufig haltbar gemacht, vollständig gegart 

2003 10 30 

- - andere 

2003 20 00 

- Trüffeln 

2003 90 00 

- andere 

2004 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht, gefroren, ausgenommen 
Erzeugnisse der Position 2006: 

2004 10 

- Kartoffeln: 

2004 10 10 

- - gegart, jedoch nicht weiter zubereitet 

- - andere: 

2004 10 99 

andere 

2004 90 

- anderes Gemüse und Mischungen von Gemüsen: 

2004 90 30 

- - Sauerkraut, Kapern und Oliven 

2004 90 50 

-- Erbsen (Pisum sativum) und grüne Bohnen (Phaseolus-Arten) 

--andere, einschließlich Mischungen: 

2004 90 91 

Zwiebeln, nur gegart 

2004 90 98 

andere 

2005 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht, nicht gefroren, ausge- 
nommen Erzeugnisse der Position 2006: 

2005 10 00 

- Gemüse, homogenisiert 

2005 20 

- Kartoffeln: 

- - andere: 

2005 20 20 

in dünnen Scheiben, in Fett oder in Öl gebacken, auch gesalzen oder aromatisiert, in luftdicht verschlossenen 

Verpackungen, zum unmittelbaren Genuss geeignet 

2005 20 80 

andere 

2005 40 00 

- Erbsen (Pisum sativum) 

- Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten): 

2005 51 00 

-- Bohnen, ausgelöst 

2005 59 00 

- - andere 

2005 60 00 

- Spargel 

2005 70 

- Oliven: 

2005 70 10 

--in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 5 kg oder weniger 

2005 70 90 

- - andere 
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2005 91 00 

- anderes Gemüse und Mischungen von Gemüsen: 

- - Bambussprossen 

2005 99 

- - andere; 

2005 99 10 

Früchte der Gattung „Capsicum“, mit brennendem Geschmack 

2005 99 20 

Kapern 

2005 99 30 

Artischocken 

2005 99 40 

Karotten 

2005 99 50 

Mischungen von Gemüsen 

2005 99 60 

Sauerkraut 

2005 99 90 

andere 

2006 00 

Gemüse, Früchte, Nüsse, Fruchtschalen und andere Pflanzenteile, mit Zucker haltbar gemacht (durchtränkt und 
abgetropft, glasiert oder kandiert): 

2006 00 10 

- Ingwer 

- andere: 

- - mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GFIT: 

2006 00 31 

Kirschen 

2006 00 35 

tropische Früchte und tropische Nüsse 

2006 00 38 

andere 

- - andere: 

2006 00 91 

tropische Früchte und tropische Nüsse 

2006 00 99 

andere 

2007 

Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, Fruchtmuse und Fruchtpasten, durch Kochen hergestellt, auch mit Zusatz 
von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

2007 10 

- homogenisierte Zubereitungen; 

2007 10 10 

- - mit einem Zuckergehalt von mehr als 1 3 GFIT 

- - andere: 

2007 10 91 

von tropischen Früchten 

2007 10 99 

andere 

- andere: 

2007 91 

- - von Zitrusfrüchten: 

2007 91 10 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 GFIT 

2007 91 30 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis 30 GFIT 

2007 91 90 

andere 

2007 99 

- - andere: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 30 GFIT: 

2007 99 10 

Pflaumenmus und Pflaumenpaste, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 

mehr als 1 00 kg, zur industriellen Verarbeitung 

2007 99 20 

Maronenpaste und Maronenmus 

andere: 

2007 99 31 

von Kirschen 

2007 99 33 

von Erdbeeren 

2007 99 35 

von Himbeeren 

2007 99 39 

andere 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 bis 30 GHT; 

2007 99 55 

Apfelmus 

2007 99 57 

andere 

andere; 

2007 99 91 

Apfelmus 

2007 99 93 

von tropischen Früchten und tropischen Nüssen 
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2008 Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit 

Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Alkohol, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

- Schalenfrüchte, Erdnüsse und andere Samen, auch miteinander vermischt: 


2008 1 1 


-- Erdnüsse: 


2008 1 1 92 
2008 1 1 94 

2008 1 1 96 
2008 1 1 98 
2008 19 

2008 19 11 

2008 19 13 

2008 19 91 


2008 19 93 
2008 19 95 
2008 19 99 
2008 20 


2008 20 1 1 
2008 20 19 

2008 20 31 
2008 20 39 


2008 20 51 
2008 20 59 

2008 20 71 
2008 20 79 
2008 20 90 
2008 30 


2008 30 1 1 
2008 30 19 

2008 30 31 
2008 30 39 


andere, in unmitteibaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

mehr als 1 kg: 

geröstet 

andere 

1 kg oder weniger: 

geröstet 

andere 

--andere, einschließlich Mischungen: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

tropische Nüsse; Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Nüssen und tropischen Früchten von 50 GHT 

oder mehr 

andere: 

geröstete Mandeln und Pistazien 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

tropische Nüsse; Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Nüssen und tropischen Früchten von 50 GHT 

oder mehr 

andere: 

geröstete Nüsse: 

Mandeln und Pistazien 

andere 

andere 

- Ananas: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 GHT 

andere 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 GHT 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 17 GHT 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 19 GHT 

andere 

ohne Zusatz von Zucker 

- Zitrusfrüchte: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 
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2008 30 51 
2008 30 55 

2008 30 59 

2008 30 71 
2008 30 75 

2008 30 79 
2008 30 90 
2008 40 


2008 40 1 1 
2008 40 19 

2008 40 21 
2008 40 29 

2008 40 31 
2008 40 39 


2008 40 51 
2008 40 59 

2008 40 71 
2008 40 79 

2008 50 


2008 50 1 1 
2008 50 19 

2008 50 31 
2008 50 39 

2008 50 51 
2008 50 59 


2008 50 61 
2008 50 69 


Warenbezeichnung 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und andere ähnliche Kreuzun- 
gen von Zitrusfrüchten 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger: 

Segmente von Pampelmusen und Grapefruits 

Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und andere ähnliche Kreuzun- 
gen von Zitrusfrüchten 

andere 

ohne Zusatz von Zucker 

- Birnen: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

ohne Zusatz von Zucker 

- Aprikosen/Marillen: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

andere 
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2008 50 71 
2008 50 79 

2008 50 92 
2008 50 94 
2008 50 99 
2008 60 


2008 60 1 1 
2008 60 19 

2008 60 31 
2008 60 39 


2008 60 50 
2008 60 60 

2008 60 70 
2008 60 90 
2008 70 


2008 70 1 1 
2008 70 19 

2008 70 31 
2008 70 39 

2008 70 51 
2008 70 59 


2008 70 61 
2008 70 69 

2008 70 71 
2008 70 79 

2008 70 92 
2008 70 98 
2008 80 


2008 80 1 1 


Warenbezeichnung 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

5 kg oder mehr: 

4,5 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg 

weniger als 4,5 kg 

- Kirschen: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

mehr als 1 kg 

1 kg oder weniger 

ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

4,5 kg oder mehr: 

weniger als 4,5 kg 

- Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85 % mas oder weniger 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

andere 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 GHT 

andere 

ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

5 kg oder mehr: 

weniger als 5 kg 

- Erdbeeren: 

- - mit Zusatz von Alkohol: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 
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2008 80 19 

andere 

andere: 

2008 80 31 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger 

2008 80 39 

andere 

- - ohne Zusatz von Alkohol: 

2008 80 50 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg 

2008 80 70 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weni- 
ger 

2008 80 90 

ohne Zusatz von Zucker 

- andere, einschließlich Mischungen, ausgenommen Mischungen der Unterposition 2008 19: 

2008 92 

-- Mischungen: 

mit Zusatz von Alkohol: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 GHT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger: 

2008 92 12 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 14 

andere 

andere: 

2008 92 16 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 18 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger: 

2008 92 32 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 34 

andere 

andere: 

2008 92 36 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 38 

andere 

ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 1 kg: 

2008 92 51 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 59 

andere 

andere: 

Mischungen von Früchten, bei denen das Gewicht keines Anteils mehr als 50 GHT des Gesamtgewichts 

der Früchte beträgt: 

2008 92 72 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 74 

andere 

andere: 

2008 92 76 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 78 

andere 

ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

5 kg oder mehr: 

2008 92 92 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 

pischen Nüssen von 50 GHT oder mehr) 

2008 92 93 

andere 

4,5 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg: 
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2008 92 94 

2008 92 96 

2008 92 97 

2008 92 98 
2008 99 


2008 99 1 1 
2008 99 19 

2008 99 21 
2008 99 23 


Warenbezeichnung 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 
pischen Nüssen von 50 GFIT oder mehr) 

andere 

weniger als 4,5 kg: 

von tropischen Früchten (einschließlich Mischungen mit einem Gehalt an tropischen Früchten und tro- 
pischen Nüssen von 50 GFIT oder mehr) 

andere 

- - andere: 

mit Zusatz von Alkohol: 

Ingwer: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85 % mas oder weniger 

andere 

Weintrauben: 

mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GFIT 

andere 

andere: 


2008 99 24 
2008 99 28 

2008 99 31 
2008 99 34 


2008 99 36 
2008 99 37 

2008 99 38 
2008 99 40 


2008 99 41 
2008 99 43 
2008 99 45 
2008 99 46 
2008 99 47 

2008 99 49 

2008 99 51 
2008 99 61 
2008 99 62 

2008 99 67 


mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 GFIT: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger: 

tropische Früchte 

andere 

andere: 

tropische Früchte 

andere 

andere: 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 1 ,85% mas oder weniger: 

tropische Früchte 

andere 

andere: 

tropische Früchte 

andere 

ohne Zusatz von Alkohol: 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr als 

1 kg: 

Ingwer 

Weintrauben 

Pflaumen 

Passionsfrüchte, Guaven und Tamarinden 

Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Papaya-Früchte, Kaschu-Äpfel, Litschis, Jackfrüchte, Sapotpflaumen, 

Karambolen und Pitahayas 

andere 

mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder 

weniger: 

Ingwer 

Passionsfrüchte und Guaven 

Mangofrüchte, Mangostanfrüchte, Papaya-Früchte, Tamarinden, Kaschu-Äpfel, Litschis, Jackfrüchte, 

Sapotpflaumen, Karambolen und Pitahayas 

andere 


ohne Zusatz von Zucker: 


2008 99 72 
2008 99 78 


Pflaumen in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

- 5 kg oder mehr 

- weniger als 5 kg 
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2008 99 99 

andere 

2009 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, auch mit 


Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 


- Orangensaft: 

2009 12 00 

- - nicht gefroren, mit einem Brixwert von 20 oder weniger 


- Saft aus Pampelmusen oder Grapefruits: 

2009 21 00 

- - mit einem Brixwert von 20 oder weniger 


- Saft aus anderen Zitrusfrüchten (ausgenommen Mischungen): 

2009 31 

- - mit einem Brixwert von 20 oder weniger: 


mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht: 

2009 31 1 1 

mit Zusatz von Zucker 

2009 31 19 

ohne Zusatz von Zucker 


mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht: 


Zitronensaft: 

2009 31 51 

zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 31 59 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


Saft aus anderen Zitrusfrüchten: 

2009 31 91 

zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 31 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


- Ananassaft: 

2009 41 

- - mit einem Brixwert von 20 oder weniger: 

2009 41 10 

mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 

2009 41 91 

zugestzten Zucker enthaltend 

2009 41 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 50 

- Tomatensaft: 

2009 50 10 

- - zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 50 90 

- - anderer 


- Traubensaft (einschließlich Traubenmost): 

2009 61 

- - mit einem Brixwert von 30 oder weniger: 

2009 61 10 

mit einem Wert von mehr als 1 8 € für 1 00 kg Eigengewicht 

2009 61 90 

mit einem Wert von 1 8 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht 


- Apfelsaft: 

2009 71 

- - mit einem Brixwert von 20 oder weniger: 

2009 71 10 

mit einem Wert von mehr als 1 8 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 

2009 71 91 

zugestzten Zucker enthaltend 

2009 71 99 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

2009 80 

- Saft aus anderen Früchten oder Gemüsen (ausgenommen Mischungen): 


- - mit einem Brixwert von 67 oder weniger: 


Birnensaft: 

2009 80 50 

mit einem Wert von mehr als 1 8 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 

2009 80 61 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT 

2009 80 63 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GHT oder weniger 

2009 80 69 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 


anderer: 


mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht, zugesetzten Zucker enthaltend: 

2009 80 71 

Kirschsaft 
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2009 80 73 
2009 80 79 


2009 80 85 
2009 80 86 

2009 80 88 
2009 80 89 

2009 80 95 
2009 80 96 
2009 80 97 
2009 80 99 
2009 90 


2009 90 31 

2009 90 39 


2009 90 41 
2009 90 49 

2009 90 51 
2009 90 59 


2009 90 71 
2009 90 73 
2009 90 79 


2009 90 92 
2009 90 94 

2009 90 95 
2009 90 96 

2009 90 97 
2009 90 98 
2206 00 

2206 00 10 


2206 00 31 
2206 00 39 


Warenbezeichnung 

aus tropischen Früchten 

anderer 

anderer: 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT: 

aus tropischen Früchten 

anderer 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GFIT oder weniger: 

aus tropischen Früchten 

anderer 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend: 

aus der Frucht der Art Vaccinium macroca 

Kirschsaft 

aus tropischen Früchten 

anderer 

- Mischungen von Säften: 

- - mit einem Brixwert von 67 oder weniger: 

Mischungen aus Apfel- und Birnensaft: 

mit einem Wert von 1 8 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht und mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker 

von mehr als 30 GFIT 

andere 

andere: 

mit einem Wert von mehr als 30 € für 1 00 kg Eigengewicht: 

Mischungen aus Zitrusfrucht- und Ananassaft: 

zugesetzten Zucker enthaltend 

andere 

andere: 

zugesetzten Zucker enthaltend 

andere 

mit einem Wert von 30 € oder weniger für 1 00 kg Eigengewicht: 

Mischungen aus Zitrusfrucht- und Ananassaft: 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GFIT 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GFIT oder weniger 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend 

andere: 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von mehr als 30 GHT: 

Mischungen von Säften aus tropischen Früchten 

andere 

mit einem Gehalt an zugesetztem Zucker von 30 GHT oder weniger: 

Mischungen von Säften aus tropischen Früchten 

andere 

keinen zugesetzten Zucker enthaltend: 

Mischungen von Säften aus tropischen Früchten 

andere 

Andere gegorene Getränke (z. B. Apfelwein, Birnenwein und Met); Mischungen gegorener Getränke und Mischun- 
gen gegorener Getränke und nichtalkoholischer Getränke, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

- Tresterwein 

- andere: 

--schäumend: 

Apfelwein und Birnenwein 

andere 
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2206 00 51 

- - andere, in Behältnissen mit einem Inhalt von; 

2 1 oder weniger: 

Apfelwein und Birnenwein 

2206 00 59 

andere 

2206 00 81 

mehr als 2 1: 

Apfelwein und Birnenwein 

2206 00 89 

andere 

2209 00 

Speiseessig: 

2209 00 1 1 

- Weinessig, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

- - 2 1 oder weniger 

2209 00 19 

-- mehr als 2 I 

2209 00 91 

- anderer, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

- - 2 1 oder weniger 

2209 00 99 

-- mehr als 2 I 

2309 

Zubereitungen der zur Fütterung verwendeten Art: 

2309 10 

- Hunde- und Katzenfutter, in Aufmachungen für den Einzel verkauf: 

2309 10 11 

--Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin oder Maltodextrinsirup der Unterpositionen 1702 30 51 bis 1702 30 99, 
1702 40 90, 1702 90 50 und 2106 90 55 oder Stärke oder Milcherzeugnisse enthaltend: 

Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin oder Maltodextrinsirup enthaltend: 

keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von 10 GHT oder weniger: 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 10 GHT 

2309 10 13 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 10 15 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder mehr, jedoch weniger als 75 GHT 

2309 10 19 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 75 GHT oder mehr 

2309 10 31 

mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 10 bis 30 GHT: 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 10 GHT 

2309 10 33 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 10 39 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 GHT oder mehr 

2309 10 51 

mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 30 GHT: 

keine Milcherzeugnisse enthaltend oder mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von weniger als 10 GHT 

2309 10 53 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 10 oder mehr, jedoch weniger als 50 GHT 

2309 10 59 

mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 GHT oder mehr 

2309 10 70 

weder Stärke, Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin noch Maltodextrinsirup, jedoch Milcherzeugnisse enthal- 

2309 10 90 

tend 

- - andere 

2401 

Tabak, unverarbeitet; Tabakabfälle: 

2401 10 

- Tabak, nicht entrippt: 

2401 10 10 

- - „flue-cured“ Virginia und „light-air-cured“ Burley, einschließlich Burleyhybriden; „light-air-cured“ Maryland und 
„fire-cured“ Tabak: 

„flue-cured“ Virginia 

2401 10 20 

„light-air-cured“ Burley, einschließlich Burleyhybriden 

2401 10 30 

„light-air-cured“ Maryland 

2401 10 41 

„fire-cured“ Tabak: 

Kentucky 

2401 10 49 

anderer 

2401 10 50 

- - anderer: 

„light-air-cured“ Tabak 

2401 10 60 

„sun-cured“ Orienttabak 

2401 10 70 

„dark-air-cured“ Tabak 

2401 10 80 

„flue-cured“ Tabak 
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2401 10 90 

anderer Tabak 

2401 20 

- Tabak, teilweise oder ganz entrippt: 

-- „flue-cured“ Virginia und „light-air-cured“ Burley, einschließlich Burleyhybriden; „light-air-cured“ Maryland und 
„fire-cured“ Tabak: 

2401 20 10 

„flue-cured“ Virginia 

2401 20 20 

„light-air-cured“ Burley, einschließlich Burleyhybriden 

2401 20 30 

„light-air-cured“ Maryland 

„fire-cured“ Tabak: 

2401 20 41 

Kentucky 

2401 20 49 

anderer 

- - anderer: 

2401 20 50 

„light-air-cured“ Tabak 

2401 20 60 

„sun-cured“ Orienttabak 

2401 20 70 

„dark-air-cured“ Tabak 

2401 20 80 

„flue-cured“ Tabak 

2401 20 90 

anderer Tabak 

2401 30 00 

- Tabakabfälle 
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Anhang Ille 

Zugeständnisse Montenegros 

für landwirtschaftliche Grunderzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 

(Artikel 27 Absatz 2 Buchstabe c) 

Die Zölle auf die in diesem Anhang aufgeführten Erzeugnisse werden nach folgendem Zeitplan auf 50 v. H. gesenkt: 
am Tag des Inkrafttretens dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 90 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 

am 1 . Januar des ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 80 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des zweiten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 70 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des dritten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 60 v. H. des Zollsatzes gesenkt; 
am 1 . Januar des vierten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird der Einfuhrzollsatz auf 50 v. H. des Zollsatzes gesenkt. 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

0104 

Schafe und Ziegen, lebend: 

0104 10 

- Schafe: 

- - andere: 

0104 10 30 

Lämmer (bis zu einem Jahr alt) 

0104 10 80 

andere 

0104 20 

- Ziegen: 

0104 20 90 

- - andere 

0201 

Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt: 

0201 10 00 

- ganze oder halbe Tierkörper: 

ex 0201 1 0 00 

--von Kälbern 

ex 0201 1 0 00 

- - von jungen Rindern 

ex 0201 1 0 00 

- - von anderen 

0201 20 

- andere Teile, mit Knochen: 

0201 20 20 

- - „quartiers compenses“: 

ex 0201 20 20 

von Kälbern 

ex 0201 20 20 

von jungen Rindern 

ex 0201 20 20 

von anderen 

0201 20 30 

- - Vorderviertel, zusammen oder getrennt: 

ex 0201 20 30 

von Kälbern 

ex 0201 20 30 

von jungen Rindern 

ex 0201 20 30 

von anderen 

0201 20 50 

- - Hinterviertel, zusammen oder getrennt: 

ex 0201 20 50 

von Kälbern 

ex 0201 20 50 

von jungen Rindern 

ex 0201 20 50 

von anderen 

0201 20 90 

- - anderes: 

ex 0201 20 90 

von Kälbern 

ex 0201 20 90 

von jungen Rindern 

ex 0201 20 90 

von anderen 

0201 30 00 

- ohne Knochen: 

ex 0201 30 00 

von Kälbern 

ex 0201 30 00 

von jungen Rindern 

ex 0201 30 00 

von anderen 

0202 

Fleisch von Rindern, gefroren: 

0202 10 00 

- ganze oder halbe Tierkörper: 

ex 0202 1 0 00 

--von Kälbern 

ex 0202 1 0 00 

- - von jungen Rindern 
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Warenbezeichnung 

ex 0202 10 00 

- - von anderen 

0202 20 

- andere Teile, mit Knochen: 

0202 20 10 

- - „quartiers compenses“: 

ex 0202 2010 

von Kälbern 

ex 0202 20 10 

von jungen Rindern 

ex 0202 20 10 

von anderen 

0202 20 30 

- - Vorderviertel, zusammen oder getrennt: 

ex 0202 20 30 

von Kälbern 

ex 0202 20 30 

von jungen Rindern 

ex 0202 20 30 

von anderen 

0202 20 50 

- - Hinterviertel, zusammen oder getrennt: 

ex 0202 20 50 

von Kälbern 

ex 0202 20 50 

von jungen Rindern 

ex 0202 20 50 

von anderen 

0202 20 90 

- - anderes: 

ex 0202 20 90 

von Kälbern 

ex 0202 20 90 

von jungen Rindern 

ex 0202 20 90 

von anderen 

0202 30 

- ohne Knochen: 

0202 30 10 

- - Vorderviertel, ganz oder in höchstens fünf Teile zerlegt, jedes Vorderviertel in einem einzigen Gefrierblock auf- 
gemacht; „quartiers compenses“ in zwei Gefrierblöcken aufgemacht, der eine das Vorderviertel enthaltend, ganz 
oder in höchstens fünf Teile zerlegt, der andere das Hinterviertel enthaltend, in einem Stück, ohne Filet: 

ex 0202 3010 

von Kälbern 

ex 0202 3010 

von jungen Rindern 

ex 0202 3010 

von anderen 

0202 30 50 

- - als „crops“, „chucks and blades“ und „briskets“ bezeichnete Teile: 

ex 0202 30 50 

von Kälbern 

ex 0202 30 50 

von jungen Rindern 

ex 0202 30 50 

von anderen 

0202 30 90 

- - anderes: 

ex 0202 30 90 

von Kälbern 

ex 0202 30 90 

von jungen Rindern 

ex 0202 30 90 

von anderen 

0204 

Fleisch von Schafen oder Ziegen, frisch, gekühlt oder gefroren: 

0204 10 00 

- ganze oder halbe Tierkörper von Lämmern, frisch oder gekühlt 

- anderes Fleisch von Schafen, frisch oder gekühlt: 

0204 21 00 

- - ganze oder halbe Tierkörper 

0204 22 

- - andere Teile mit Knochen: 

0204 22 10 

Vorderteile oder halbe Vorderteile 

0204 22 30 

Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder halbe Keulenenden 

0204 22 50 

Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke 

0204 22 90 

andere 

0204 23 00 

--ohne Knochen 

0204 30 00 

- ganze oder halbe Tierkörper von Lämmern, gefroren 

- anderes Fleisch von Schafen, gefroren: 

0204 41 00 

- - ganze oder halbe Tierkörper 

0204 42 

- - andere Teile mit Knochen: 

0204 42 10 

Vorderteile oder halbe Vorderteile 

0204 42 30 

Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder halbe Keulenenden 

0204 42 50 

Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke 
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0204 42 90 

andere 

0204 43 

-- ohne Knochen: 

0204 43 10 

von Lämmern 

0204 43 90 

anderes 

0204 50 

- Fleisch von Ziegen: 


- - frisch oder gekühlt: 

0204 50 1 1 

ganze oder halbe Tierkörper 

0204 50 13 

Vorderteile oder halbe Vorderteile 

0204 50 15 

Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder halbe Keulenenden 

0204 50 19 

Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke 


anderes: 

0204 50 31 

Teile mit Knochen 

0204 50 39 

Teile ohne Knochen 


- - gefroren: 

0204 50 51 

ganze oder halbe Tierkörper 

0204 50 53 

Vorderteile oder halbe Vorderteile 

0204 50 55 

Rippenstücke und/oder Keulenenden oder halbe Rippenstücke und/oder halbe Keulenenden 

0204 50 59 

Schwanzstücke oder halbe Schwanzstücke 


anderes: 

0204 50 71 

Teile mit Knochen 

0204 50 79 

Teile ohne Knochen 

0207 

Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von Flausgeflügel der Position 0105, frisch, gekühlt oder gefro- 


ren: 


- von Flühnern: 

0207 1 1 

- - unzerteilt, frisch oder gekühlt: 

0207 11 10 

gerupft, entdarmt, mit Kopf und Ständern, genannt „Hühner 83 v. H.“ 

0207 1 1 30 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, mit Hals, Herz, Leber und Muskel magen, genannt „Hühner 


70 v. H.“ 

0207 1 1 90 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Hühner 


65 v. H.“; andere Angebotsformen 

0207 12 

-- unzerteilt, gefroren: 

0207 12 10 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, mit Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Hühner 


70 v. H.“ 

0207 12 90 

gerupft, ausgenommen, ohne Kopf und Ständer, ohne Hals, Herz, Leber und Muskelmagen, genannt „Hühner 


65 v. H.“; andere Angebotsformen 

0207 13 

- - Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, frisch oder gekühlt: 


Teile: 

0207 13 10 

ohne Knochen 


mit Knochen: 

0207 13 20 

Hälften oder Viertel 

0207 13 30 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

0207 13 40 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 

0207 13 50 

Brüste und Teile davon 

0207 13 60 

Schenkel und Teile davon 

0207 13 70 

andere 


Schlachtnebenerzeugnisse: 

0207 13 91 

Lebern 

0207 13 99 

andere 

0207 14 

--Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, gefroren: 


Teile: 
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0207 14 10 

ohne Knochen 

mit Knochen: 

0207 14 20 

Hälften oder Viertel 

0207 14 30 

ganze Flügel, auch ohne Flügelspitzen 

0207 14 40 

Rücken, Hälse, Rücken mit Hälsen, Sterze oder Flügelspitzen 

0207 14 50 

Brüste und Teile davon 

0207 14 60 

Schenkel und Teile davon 

0207 14 70 

andere 

Schlachtnebenerzeugnisse: 

0207 14 91 

Lebern 

0207 14 99 

andere 

0210 

Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert; genießbares 
Mehl von Fleisch oder von Schlachtnebenerzeugnissen: 

- Fleisch von Schweinen: 

0210 11 

- - Schinken oder Schultern und Teile davon, mit Knochen: 

von Hausschweinen: 

gesalzen oder in Salzlake: 

0210 11 11 

Schinken und Teile davon 

0210 11 19 

Schultern und Teile davon 

getrocknet oder geräuchert: 

0210 11 31 

Schinken und Teile davon 

0210 11 39 

Schultern und Teile davon 

0210 11 90 

andere 

0210 12 

- - Bäuche (Bauchspeck) und Teile davon: 

von Hausschweinen: 

0210 12 11 

gesalzen oder in Salzlake 

0210 12 19 

getrocknet oder geräuchert 

0210 12 90 

andere 

0210 19 

- - anderes: 

von Hausschweinen: 

gesalzen oder in Salzlake: 

0210 19 10 

„bacon“-Hälften oder „Spencers“ 

0210 19 20 

„3/4-sides“ oder „middles“ 

0210 19 30 

Vorderteile und Teile davon 

0210 19 40 

Kotelettstränge und Teile davon 

0210 19 50 

anderes 

getrocknet oder geräuchert: 

0210 19 60 

Vorderteile und Teile davon 

0210 19 70 

Kotelettstränge und Teile davon 

anderes: 

0210 19 81 

ohne Knochen 

0210 19 89 

anderes 

0210 19 90 

anderes 

0210 20 

- Fleisch von Rindern: 

0210 20 10 

-- mit Knochen 

0210 20 90 

--ohne Knochen 

0401 

Milch und Rahm, weder eingedickt noch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0401 10 

- mit einem Milchfettgehalt von 1 GHT oder weniger: 

0401 10 10 

- - in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 
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0401 10 90 

- - andere 

0401 20 

- mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 bis 6 GHT: 


- - mit einem Milchfettgehalt von 3 GHT oder weniger: 

0401 20 1 1 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

0401 20 19 

andere 


- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 3 GHT: 

0401 20 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

0401 20 99 

andere 

0401 30 

- mit einem Milchfettgehalt von mehr als 6 GHT: 


- - mit einem Milchfettgehalt von 21 GHT oder weniger: 

0401 30 1 1 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

0401 30 19 

andere 


- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 21 bis 45 GHT: 

0401 30 31 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

0401 30 39 

andere 


- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 45 GHT: 

0401 30 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

0401 30 99 

andere 

0402 

Milch und Rahm, eingedickt oder mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0402 10 

- in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem Milchfettgehalt von 1 ,5 GHT oder weniger: 


- - ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

0402 10 11 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 10 19 

andere 


- - andere: 

0402 10 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 10 99 

andere 


- in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 ,5 GHT: 

0402 21 

- - ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 


mit einem Milchfettgehalt von 27 GHT oder weniger: 

0402 21 1 1 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 


andere: 

0402 21 17 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 ,5 bis 1 1 GHT 

0402 21 19 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 1 bis 27 GHT 


mit einem Milchfettgehalt von mehr als 27 GHT: 

0402 21 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 21 99 

andere 

0402 29 

- - andere: 


mit einem Milchfettgehalt von 27 GHT oder weniger: 


andere: 

0402 29 15 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 29 19 

andere 


mit einem Milchfettgehalt von mehr als 27 GHT: 

0402 29 91 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 29 99 

andere 


- andere: 

0402 91 

- - ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 


mit einem Milchfettgehalt von 8 GHT oder weniger: 

0402 91 1 1 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 91 19 

andere 
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0402 91 31 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 8 bis 10 GHT: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 91 39 

andere 

0402 91 51 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 10 bis 45 GHT: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 91 59 

andere 

0402 91 91 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 45 GHT: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 91 99 

andere 

0402 99 

- - andere: 

0402 99 1 1 

mit einem Milchfettgehalt von 9,5 GHT oder weniger: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 99 19 

andere 

0402 99 31 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 9,5 bis 45 GHT: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 99 39 

andere 

0402 99 91 

mit einem Milchfettgehalt von mehr als 45 GHT: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 2,5 kg oder weniger 

0402 99 99 

andere 

0403 

Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm, Joghurt, Kefir und andere fermentierte oder gesäuerte Milch (einschließ- 

0403 10 

lieh Rahm), auch eingedickt oder aromatisiert, auch mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln, Früchten, Nüssen 
oder Kakao: 

- Joghurt: 

0403 10 11 

- - weder aromatisiert noch mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 

ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Milchfettgehalt von: 

3 GHT oder weniger 

0403 10 13 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 10 19 

mehr als 6 GHT 

0403 10 31 

anderer, mit einem Milchfettgehalt von: 

3 GHT oder weniger 

0403 10 33 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 10 39 

mehr als 6 GHT 

0403 90 

- andere: 

0403 90 1 1 

- - weder aromatisiert noch mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 

in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form: 

ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GHT oder weniger 

0403 90 13 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0403 90 19 

mehr als 27 GHT 

0403 90 31 

andere, mit einem Milchfettgehalt von: 

1,5 GHT oder weniger 

0403 90 33 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0403 90 39 

mehr als 27 GHT 

0403 90 51 

andere: 

ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Milchfettgehalt von: 

3 GHT oder weniger 

0403 90 53 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 90 59 

mehr als 6 GHT 

0403 90 61 

andere, mit einem Milchfettgehalt von: 

3 GHT oder weniger 


Drucksache 16/12064 


- 104 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

0403 90 63 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 90 69 

mehr als 6 GHT 

0405 

Butter und andere Fettstoffe aus der Milch; Milchstreichfette: 

0405 10 

- Butter: 

- - mit einem Fettgehalt von 85 GHT oder weniger: 

natürliche Butter: 

0405 10 11 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 

0405 10 19 

andere 

0405 10 30 

rekombinierte Butter 

0405 10 50 

Molkenbutter 

0405 10 90 

- - andere 

0405 20 

- Milchstreichfette: 

0405 20 90 

- - mit einem Fettgehalt von mehr als 75 GHT, jedoch weniger als 80 GHT 

0405 90 

- andere: 

0405 90 10 

- - mit einem Fettgehalt von 99,3 GHT oder mehr und mit einem Wassergehalt von 0,5 GHT oder weniger 

0405 90 90 

- - andere 

0406 

Käse und Quark/Topfen: 

0406 10 

- Frischkäse (nichtgereifter Käse), einschließlich Molkenkäse, und Quark/Topfen: 

0406 10 20 

- - mit einem Fettgehalt von 40 GHT oder weniger 

0406 10 80 

- - anderer 

0406 20 

- Käse aller Art, gerieben oder in Pulverform: 

0406 20 10 

--Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger), aus entrahmter Milch mit Zusatz von fein vermahlenen Kräutern her- 
gestellt 

0406 20 90 

- - andere 

0406 30 

- Schmelzkäse, weder gerieben noch in Pulverform: 

0406 30 10 

- - zu dessen Herstellung keine anderen Käsesorten als Emmentaler, Greyerzer und Appenzeller und gegebenen- 
falls als Zusatz Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger) verwendet worden sind, in Aufmachungen für den Einzelver- 
kauf, mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse von 56 GHT oder weniger 

- - andere: 

mit einem Fettgehalt von 36 GHT oder weniger und mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse von: 

0406 30 31 

48 GHT oder weniger 

0406 30 39 

mehr als 48 GHT 

0406 30 90 

mit einem Fettgehalt von mehr als 36 GHT 

0406 40 

- Blauschimmelkäse und anderer Käse mit Marmorierung des Teiges, hervorgerufen durch Penicillium roqueforti: 

0406 40 10 

- - Roquefort 

0406 40 50 

- - Gorgonzola 

0406 40 90 

- - andere 

0406 90 

- andere Käse: 

0406 90 01 

- - für die Verarbeitung 

- - andere: 

0406 90 13 

Emmentaler 

0406 90 15 

Greyerzer, Sbrinz 

0406 90 17 

Bergkäse, Appenzeller 

0406 90 18 

Fromage Fribourgeois, Vacherin Mont d'Or und Tete de Meine 

0406 90 19 

Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger), aus entrahmter Milch mit Zusatz von fein vermahlenen Kräutern her- 
gestellt 

0406 90 21 

Cheddar 

0406 90 23 

Edamer 

0406 90 25 

Tilsiter 

0406 90 27 

Butterkäse 
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0406 90 29 

Kashkaval 

0406 90 32 

Feta 

0406 90 35 

Kefalo-Tyri 

0406 90 37 

Finlandia 

0406 90 39 

Jarlsberg 

andere: 

0406 90 50 

Schaf- oder Büffelkäse in Behältern, die Salzlake enthalten, oder in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell 

andere: 

mit einem Fettgehalt von 40 GHT oder weniger und mit einem Wassergehalt in der fettfreien Käsemasse 

von: 

0406 90 61 

47 GHT oder weniger: 

Grana Padano, Parmigiano Reggiano 

0406 90 63 

Fiore Sardo, Pecorino 

0406 90 69 

andere 

mehr als 47 bis 72 GHT: 

0406 90 73 

Provolone 

0406 90 75 

Asiago, Caciocavallo, Montasio, Ragusano 

0406 90 76 

Danbo, Fontal, Fontina, Fynbo, Havarti, Maribo, Samso 

0406 90 78 

Gouda 

0406 90 79 

Esrom, Italico, Kernhem, St. Nectaire, St. Paulin, Taleggio 

0406 90 81 

Cantal, Cheshire, Wensleydale, Lancashire, Double Gloucester, Blarney, Colby, Monterey 

0406 90 82 

Camembert 

0406 90 84 

Brie 

0406 90 85 

Kefalograviera, Kasseri 

andere Käse, mit einem Wassergehalt in der fettfreien Käsemasse von: 

0406 90 86 

mehr als 47 bis 52 GHT 

0406 90 87 

mehr als 52 bis 62 GHT 

0406 90 88 

mehr als 62 bis 72 GHT 

0406 90 93 

mehr als 72 GHT 

0406 90 99 

andere 

0409 00 00 

Natürlicher Honig 

0701 

Kartoffeln, frisch oder gekühlt: 

0701 90 

- andere: 

0701 90 10 

- - zum Herstellen von Stärke 

- - andere: 

0701 90 50 

Frühkartoffeln, vom 1 . Januar bis 30. Juni 

0701 90 90 

andere 

0702 00 00 

Tomaten, frisch oder gekühlt: 

ex 0702 00 00 

- vom 1 . April bis 31 . August 

0704 

Kohl, Blumenkohl/Karfiol, Kohlrabi, Wirsingkohl und ähnliche genießbare Kohlarten der Gattung Brassica, frisch 
oder gekühlt: 

0704 10 00 

- Blumenkohl/Karfiol und Broccoli: 

ex 0704 10 00 

- - Blumenkohl/Karfiol 

ex 0704 10 00 

- - Broccoli 

0704 20 00 

- Rosenkohl/Kohlsprossen 

0704 90 

- anderer: 

0704 90 10 

--Weißkohl und Rotkohl 

0707 00 

- Gurken und Cornichons, frisch oder gekühlt: 

0707 00 05 

- Gurken: 

ex 0707 00 05 

- - vom 1 . April bis 30. Juni 
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0707 00 90 

- Cornichons: 

ex 0707 00 90 

- - vom 1 . September bis 31 . Oktober 

0709 

Anderes Gemüse, frisch oder gekühlt: 

0709 60 

- Früchte der Gattungen „Capsicum“ oder „Pimenta“: 

0709 60 10 

- - Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack 

- - andere: 

0709 60 91 

der Gattung „Capsicum“, zum industriellen Herstellen von Capsicin oder von alkoholhaltigen Capsicum- 

Oleoresinen 

0709 60 95 

zum industriellen Herstellen von ätherischen Ölen oder von Resinoiden 

0709 60 99 

andere 

0709 70 00 

- Gartenspinat, Neuseelandspinat und Gartenmelde 

0805 

Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 

0805 20 

- Mandarinen (einschließlich Tangerinen und Satsumas); Clementinen, Wilkings und ähnliche Kreuzungen von 
Zitrusfrüchten: 

0805 20 10 

-- Clementinen: 

ex 0805 20 1 0 

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 

0805 20 30 

- - Monreales und Satsumas: 

ex 0805 20 30 

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 

0805 20 50 

-- Mandarinen und Wilkings: 

ex 0805 20 50 

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 

0805 20 70 

- - Tangerinen: 

ex 0805 20 70 

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 

0805 20 90 

- - andere: 

ex 0805 20 90 

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 

0806 

Weintrauben, frisch oder getrocknet: 

0806 10 

- frisch: 

0806 10 10 

--Tafeltrauben: 

ex 0806 10 10 

vom 1 . Juli bis 30. September 

0806 10 90 

- - andere: 

ex 0806 10 90 

vom 1 . Juli bis 30. September 

0807 

Melonen (einschließlich Wassermelonen) und Papaya-Früchte, frisch: 

- Melonen (einschließlich Wassermelonen): 

0807 1 1 00 

- - Wassermelonen: 

ex 0807 1 1 00 

vom 1 . Juli bis 30. August 

0808 

Äpfel, Birnen und Quitten, frisch: 

0808 10 

- Äpfel: 

0808 10 10 

-- Mostäpfel, lose geschüttet ohne Zwischenlagen, vom 16. September bis 15. Dezember 

0808 10 80 

- - andere 

0808 20 

- Birnen und Quitten: 

- - Birnen: 

0808 20 10 

Mostbirnen, lose geschüttet ohne Zwischenlagen, vom 1. August bis 31. Dezember 

0808 20 50 

andere 

0808 20 90 

- - Quitten 

0809 

Aprikosen/Marillen, Kirschen, Pfirsiche (einschließlich Brugnolen und Nektarinen), Pflaumen und Schlehen, frisch: 

0809 10 00 

- Aprikosen/Marillen 

0809 20 

- Kirschen: 

0809 20 05 

-- SauerkirschenÄA/eichseln (Prunus cerasus) 

0809 20 95 

- - andere 

0809 30 

- Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen: 

0809 30 10 

- - Brugnolen und Nektarinen 
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0809 30 90 

- - andere: 

ex 0809 30 90 

vom 1 . Juni bis 30. August 

0809 40 

- Pflaumen und Schlehen: 

0809 40 05 

- - Pflaumen 

0809 40 90 

--Schlehen 

0810 

Andere Früchte, frisch: 

0810 10 00 

- Erdbeeren 

0810 20 

- Himbeeren, Brombeeren, Maulbeeren und Loganbeeren: 

0810 20 10 

-- Himbeeren 

0810 20 90 

- - andere 

0810 50 00 

- Kiwifrüchte: 

ex 081 0 50 00 

- - vom 1 . November bis 31 . März 

1509 

Olivenöl und seine Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

1509 10 

- nicht behandelt: 

1509 10 10 

- - Lampantöl 

1509 10 90 

- - andere 

1509 90 00 

- andere: 

ex 1509 90 00 

--in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von mehr als 25 I 

ex 1509 90 00 

- - andere 

1601 00 

Würste und ähnliche Erzeugnisse, aus Fleisch, Schlachtnebenerzeugnissen oder Blut; Lebensmittelzubereitungen 
auf der Grundlage dieser Erzeugnisse: 

1601 00 10 

- aus Lebern 

- andere: 

1601 00 91 

- - Rohwürste, nicht gekocht 

1601 00 99 

- - andere 

1602 

Fleisch, Schlachtnebenerzeugnisse oder Blut, anders zubereitet oder haltbar gemacht: 

1602 10 00 

- homogenisierte Zubereitungen 

1602 20 

- aus Lebern aller Tierarten: 

- - von Gänsen oder Enten: 

1602 20 11 

mit einem Anteil an Fettlebern von 75 GHT oder mehr 

1602 20 19 

andere 

1602 20 90 

- - andere 

- von Geflügel der Position 0105: 

1602 31 

--von Truthühnern: 

1602 31 11 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 57 GHT oder mehr: 

ausschließlich nicht gegartes Fleisch von Truthühnern enthaltend 

1602 31 19 

andere 

1602 31 30 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 25 GHT oder mehr, jedoch 

weniger als 57 GHT 

1602 31 90 

andere 

1602 32 

--von Hühnern: 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 57 GHT oder mehr: 

1602 32 11 

nicht gegart 

1602 32 19 

andere 

1602 32 30 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 25 GHT oder mehr, jedoch 

weniger als 57 GHT 

1602 32 90 

andere 

1602 39 

- - andere: 

1602 39 21 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 57 GHT oder mehr: 

nicht gegart 
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1602 39 29 

andere 

1602 39 40 

mit einem Anteil an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen von Geflügel von 25 GHT oder mehr, jedoch 

weniger als 57 GHT 

1602 39 80 

andere 


- von Schweinen: 

1602 41 

- - Schinken und Teile davon: 

1602 41 10 

von Hausschweinen 

1602 41 90 

andere 

1602 42 

- - Schultern und Teile davon: 

1602 42 10 

von Hausschweinen 

1602 42 90 

andere 

1602 49 

-- andere, einschließlich Mischungen: 


von Hausschweinen: 


1602 49 11 

1602 49 13 
1602 49 15 
1602 49 19 
1602 49 30 

1602 49 50 

1602 49 90 
1602 50 
1602 50 10 


mit einem Gehalt an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen aller Art, einschließlich Schweinespeck und 

Fette jeder Art oder Herkunft, von 80 GHT oder mehr: 

Kotelettstränge (ausgenommen Nacken) und Teile davon, einschließlich Mischungen aus Kotelettsträngen 

und Schinken 

Nacken und Teile davon, einschließlich Mischungen aus Nacken und Schultern 

andere Mischungen, Schinken, Schultern, Kotelettstränge oder Nacken und Teile davon enthaltend 

andere 

mit einem Gehalt an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen aller Art, einschließlich Schweinespeck und 

Fette jeder Art oder Herkunft, von 40 GHT oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT 

mit einem Gehalt an Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnissen aller Art, einschließlich Schweinespeck und 

Fette jeder Art oder Herkunft, von weniger als 40 GHT 

andere 

- von Rindern: 

- - nicht gegart; Mischungen aus gegartem Fleisch oder gegarten Schlachtnebenerzeugnissen und nicht gegartem 
Fleisch oder nicht gegarten Schlachtnebenerzeugnissen 

- - andere: 


1602 50 31 
1602 50 39 
1602 50 80 
1602 90 
1602 90 10 


in luftdicht verschlossenen Behältnissen: 

Corned Beef 

andere 

andere 

- andere, einschließlich Zubereitungen aus Blut aller Tierarten: 

- - Zubereitungen aus Blut aller Tierarten 

- - andere: 


1602 90 31 von Wild oder Kaninchen 

1 602 90 41 von Rentieren 


andere: 


1602 90 51 


Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnisse von Hausschweinen enthaltend 

andere: 


1602 90 61 

1602 90 69 

1602 90 72 
1602 90 74 


Fleisch oder Schlachtnebenerzeugnisse von Rindern enthaltend: 

nicht gegart; Mischungen aus gegartem Fleisch oder gegarten Schlachtnebenerzeugnissen und nicht 

gegartem Fleisch oder nicht gegarten Schlachtnebenerzeugnissen 

andere 

andere: 

von Schafen und Ziegen: 

nicht gegart; Mischungen aus gegartem Fleisch oder gegarten Schlachtnebenerzeugnissen und nicht 

gegartem Fleisch oder nicht gegarten Schlachtnebenerzeugnissen: 

von Schafen 

von Ziegen 
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andere: 

1602 90 76 

von Schafen 

1602 90 78 

von Ziegen 

1602 90 98 

andere 
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Anhang IV 


Zugeständnisse der Gemeinschaft 
für montenegrinische Fischereierzeugnisse 
Liste der in Artikei 29 Absatz 2 dieses Abkommens genannten Erzeugnisse 

Für die Einfuhren der folgenden Ursprungserzeugnisse Montenegros in die Gemeinschaft gelten die nachstehenden Zugeständnisse. 


KN-Code 

Taric- 

Unter- 

teilung 

Warenbezeichnung 

vom 

Inkrafttreten 

dieses 

Abkommens bis 

zum 

31 . Dezember 
desselben Jahres 

(n) 

vom 1 . Januar 
bis zum 

31 . Dezember 
{n+1) 

danach jedes 
Jahr vom 

1 . Januar bis 

zum 

31 . Dezember 

0301 91 10 


Forellen (Salmo trutta, 

Zollkontingent: 

Zollkontingent: 

Zollkontingent: 



Oncorhynchus mykiss, 

20 t zu 0% 

20 t zu 0% 

20 t zu 0% 



Oncorhynchus clarki, 

darüber: 

darüber: 

darüber: 

0302 11 10 


Oncorhynchus aguabonita, 

90 v. H. des MFN 

80 V. H. des MFN 

70 V. H. des MFN 



Oncorhynchus gilae, 




0302 1 1 20 


Oncorhynchus apache und 




1 1 ftn 


Oncorhynchus chrysogaster): 






lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 




0303 21 10 


getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 






geräuchert; Fischfilets und anderes 




0303 21 20 


Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 




0303 21 80 


genießbar 




0304 19 15 






0304 19 17 






ex 0304 19 19 

430 





ex 0304 19 91 

10 





0304 29 15 






0304 29 17 






ex 0304 29 19 

30 





ex 0304 99 21 

11,12, 420 





ex 0305 10 00 

10 





ex 0305 30 90 

50 





0305 49 45 

61 





ex 0305 59 80 

61 





ex 0305 69 80 






0301 93 00 


Karpfen: lebend; frisch oder gekühlt; 

Zollkontingent: 

Zollkontingent: 

Zollkontingent: 



gefroren; getrocknet, gesalzen oder 

10t zu 0% 

10 t zu 0% 

10t zu 0% 



in Salzlake; geräuchert; Fischfilets und 

darüber: 

darüber; 

darüber: 

0303 79 1 1 


anderes Fischfleisch; Mehl, Pulver und 

90 v. H. des MFN 

80 V. H. des MFN 

70 V. H. des MFN 



Pellets, genießbar 




ex 0304 19 19 

20 





ex 0304 19 91 

20 





ex 0304 29 19 

420 





ex 0304 99 21 

16 





ex 0305 10 00 

20 





ex 0305 30 90 

60 





ex 0305 49 80 

30 





ex 0305 59 80 

63 





ex 0305 69 80 

63 
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KN-Code 

Taric- 

Unter- 

teilung 

Warenbezeichnung 

vom 

Inkrafttreten 

dieses 

Abkommens bis 

zum 

31 . Dezember 
desselben Jahres 

(n) 

vom 1 . Januar 
bis zum 

31. Dezember 
(n+1) 

danach jedes 
Jahr vom 

1. Januar bis 

zum 

31. Dezember 

ex 0301 99 80 

0302 69 61 

0303 79 71 

ex 0304 19 39 

ex 0304 19 99 

80 

80 

77 

Seebrassen (Dentex dentex und 
Pagellus-Arten): 

lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 
geräuchert; Fischfilets und anderes 
Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 
genießbar 

Zollkontingent; 

20 t zu 0% 
darüber; 

80 V. H. des MFN 

Zollkontingent; 

20t zu 0% 
darüber; 

55 V. Fl. des MFN 

Zollkontingent; 

20 1 zu 0 % 
darüber; 

30 V. H. des MFN 

ex 0304 29 99 

50 





ex 0304 99 99 

20 





ex 0305 10 00 

30 





ex 0305 30 90 

70 





ex 0305 49 80 

40 





ex 0305 59 80 

65 





ex 0305 69 80 

65 





ex 0301 99 80 

0302 69 94 

ex 0303 77 00 

ex 0304 19 39 

ex 0304 19 99 

22 

10 

85 

79 

Meerbarsche (Dicentrarchus labrax): 
lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 
geräuchert; Fischfilets und anderes 
Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 
genießbar 

Zollkontingent; 

20 t zu 0% 
darüber; 

80 V. H. des MFN 

Zollkontingent; 

20t zu 0% 
darüber; 

55 V. Fl. des MFN 

Zollkontingent; 

20 1 zu 0 % 
darüber; 

30 V. H. des MFN 

ex 0304 29 99 

60 





ex 0304 99 99 

70 





ex 0305 1 0 00 

40 





ex 0305 30 90 

80 





ex 0305 49 80 

50 





ex 0305 59 80 

67 





ex 0305 69 80 

67 






KN-Code 

Taric- 

Unter- 

teilung 

Warenbezeichnung 

Volumen des jährlichen Zollkontingents 
(Nettogewicht) 

1604 13 11 

1604 13 19 

ex 1604 20 50 

10, 19 

Sardinen, zubereitet oder haltbar gemacht 

Zollkontingent; 200 t zu 6% 
darüber; voller MFN^) 

1604 16 00 

1604 20 40 


Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht 

Zollkontingent; 200 t zu 12,5% 
darüber; voller MFN'') 


Die Kontingentsmenge beträgt zunächst 200 Tonnen. Ab 1 . Januar des vierten Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird die Kontingents- 
menge auf 250 Tonnen erhöht, sofern das Vorjahreskontingent bis zum 31 . Dezember des betreffenden Jahres zu mindestens 80 v. H. ausgeschöpft 
war. Im Falle der Erhöhung gilt die erhöhte Kontingentsmenge, bis die Vertragsparteien eine andere Regelung vereinbaren. 


Die Zölle auf alle Waren der HS-Position 1 604, ausgenommen Sardinen und Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht, werden nach 
folgendem Zeitplan gesenkt. (MFN = Meistbegünstigungszollsatz) 


Jahr 

Jahr 1 

(Zollsatz %) 

Jahr 3 
(Zollsatz %) 

Jahr 5 

und folgende Jahre 
(Zollsatz %) 

Zoll 

90 V. H. des MFN 

80 V. H. des MFN 

70 V. H. des MFN 
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Anhang V 


Montenegrinische Zugeständnisse 
für Fischereierzeugnisse der Gemeinschaft 
Liste der in Artikei 30 Absatz 2 dieses Abkommens genannten Erzeugnisse 

Für die Einfuhren der folgenden Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft nach Montenegro gelten die nachstehenden Zugeständ- 
nisse. 


KN-Code 


Warenbezeichnung 


Vom 

Inkrafttreten 

dieses 

Abkommens bis 
zum 

31 . Dezember 
desselben Jahres 

(n) 


vom 1 . Januar 
bis zum 
31 . Dezember 
{n+1) 


danach jedes 
Jahr vom 
1 . Januar bis 
zum 

31 . Dezember 


0301 91 10 

0301 91 90 

0302 11 10 
0302 1 1 20 

0302 1 1 80 

0303 21 10 
0303 21 20 

0303 21 80 

0304 19 15 
0304 19 17 
ex 0304 19 19 
ex 0304 19 91 
0304 29 15 


Forellen (Salmo trutta, 

Oncorhynchus mykiss, 

Oncorhynchus clarki, 

Oncorhynchus aguabonita, 
Oncorhynchus gilae, 

Oncorhynchus apache und 
Oncorhynchus chrysogaster): 
lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 
geräuchert; Fischfilets und anderes 
Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 
genießbar 


Zollkontingent: 
20t zu 0% 
darüber: 

90 V. H. des MFN 


Zollkontingent: 

20 t zu 0% 
darüber: 

80 V. H. des MFN 


Zollkontingent: 
20t zu 0% 
darüber: 

70 V. H. des MFN 


0304 29 17 
ex 0304 29 19 
ex 0304 99 21 
ex 0305 10 00 
ex 0305 30 90 

0305 49 45 
ex 0305 59 80 
ex 0305 69 80 


ex 

0301 99 80 

0302 69 61 

0303 79 71 

ex 

304 19 39 

ex 

304 19 99 

ex 

304 29 99 

ex 

304 99 99 

ex 

0305 10 00 

ex 

0305 30 90 

ex 

0305 49 80 

ex 

0305 59 80 

ex 

0305 69 80 


Seebrassen (Dentex dentex und 
Pagellus-Arten): 

lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 
geräuchert; Fischfilets und anderes 
Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 
genießbar 


Zollkontingent: 
20t zu 0% 
darüber: 

80 V. H. des MFN 


Zollkontingent: 

20 t zu 0% 
darüber; 

60 V. H. des MFN 


Zollkontingent: 
20t zu 0% 
darüber: 

40 V. H. des MFN 
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KN-Code 


Warenbezeichnung 

Vom 

Inkrafttreten 

dieses 

Abkommens bis 

zum 

31 . Dezember 
desselben Jahres 

(n) 

vom 1 . Januar 
bis zum 

31. Dezember 
(n+1) 

danach jedes 
Jahr vom 

1. Januar bis 

zum 

31. Dezember 

ex 0301 99 80 

0302 69 94 

ex 0303 77 00 

ex 304 19 39 

ex 304 19 99 

ex 304 29 99 

ex 304 99 99 

ex 0305 1 0 00 

ex 0305 30 90 

ex 0305 49 80 

ex 0305 59 80 

ex 0305 69 80 


Meerbarsche (Dicentrarchus labrax): 
lebend; frisch oder gekühlt; gefroren; 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; 
geräuchert; Fischfilets und anderes 
Fischfleisch; Mehl, Pulver und Pellets, 
genießbar 

Zollkontingent; 

20 t zu 0% 
darüber; 

80 V. H. des MFN 

Zollkontingent; 

20t zu 0% 
darüber; 

60 V. H. des MFN 

Zollkontingent; 

20 1 zu 0 % 
darüber; 

40 V. H. des MFN 


KN-Code 


Warenbezeichnung 

Volumen des jährlichen Zollkontingents 
(Nettogewicht) 

1604 13 11 

1604 13 19 

ex 1604 20 50 


Sardinen, zubereitet oder haltbar gemacht 

Zollkontingent; 20 t zu 50 v. Fl. des MFN 
darüber; voller MFN 

1604 16 00 

1604 20 40 


Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht 

Zollkontingent; 10 t zu 50% des MFN 
darüber; voller MFN 


Die Zölle auf alle Waren der HS-Position 1 604, ausgenommen Sardinen und Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht, werden nach 
folgendem Zeitplan gesenkt. (MFN = Meistbegünstigungszollsatz) 


Jahr 

Jahr 1 
(Zollsatz %) 

Jahr 2 
(Zollsatz %) 

Jahr 3 
(Zollsatz %) 

Jahr 4 

und folgende Jahre 
(Zollsatz %) 

Zoll 

80 V. H. des MFN 

70 V. H. des MFN 

60 V. H. des MFN 

50 V. H. des MFN 
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Anhang VI 


Niederlassung: Finanzdienstleistungen 

(Titel V Kapitel II dieses Abkommens) 


Finanzdienstleistungen: Begriffsbestimmung 

Eine „Finanzdienstleistung“ ist jede Dienstleistung finanzieller Art, die von einem Finanz- 
dienstleistungserbringer einer Vertragspartei angeboten wird. 

Zu den Finanzdienstleistungen gehören folgende Tätigkeiten: 

A. Alle Versicherungsdienstleistungen und versicherungsbezogenen Dienstleistungen 

1. Direktversicherung (einschließlich Mitversicherung) 

a) Lebensversicherung 

b) Sachversicherung 

2. Rückversicherung und Folgerückversicherung 

3. Versicherungsvermittlung wie Leistungen von Versicherungsmaklern und -agentu- 
ren 

4. Versicherungsbezogene Hilfsdienstleistungen wie Beratung, Versicherungsmathe- 
matik, Risikobewertung und Schadensregulierung 

B. Bank- und sonstige Finanzdienstleistungen (ausgenommen Versicherungsdienstleis- 
tungen) 

1 . Annahme von Spareinlagen und sonstigen rückzahlbaren Einlagen von Kunden 

2. Ausreichung von Krediten jeder Art, einschließlich Verbraucherkredit, Hypothe- 
kenkredit, Factoring und Finanzierung von Handelsgeschäften 

3. Finanzleasing 

4. sämtliche Zahlungs- und Überweisungsdienstleistungen einschließlich Kredit- 
und Scheckkarten, Reiseschecks und Bankwechsel 

5. Bürgschaften und Verpflichtungen 

6. Geschäfte für eigene und für Kundenrechnung an Börsen, im Schalterverkehr 
oder in sonstiger Form mit Folgendem: 

a) Geldmarkttitel (einschließlich Schecks, Wechsel, Einlagenzertifikate) 

b) Devisen 

c) derivative Instrumente, darunter Futures und Optionen 

d) Wechselkurs- und Zinstitel einschließlich Swaps, Kurssicherungsvereinbarun- 
gen 

e) begebbare Wertpapiere 

f) sonstige begebbare Instrumente und Finanzanlagen einschließlich ungepräg- 
tes Gold 

7. Beteiligung an Emissionen von Wertpapieren jeder Art einschließlich Übernahme 
und Platzierung von Emissionen als (öffentlicher oder privater) Finanzmakler so- 
wie Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit derartigen Emissio- 
nen 

8. Geldmaklergeschäfte 

9. Vermögensverwaltung wie Kassenhaltung und Bestandsverwaltung, alle Formen 
von kollektivem Anlagemanagement, Pensionsfondsverwaltung, Depotverwah- 
rung, Auftrags- und Treuhandverwaltung 

10. Saldenausgleichs- und Verrechnungsdienstleistungen im Zusammenhang mit Fi- 
nanzanlagen einschließlich Wertpapieren, derivativen Instrumenten und sonstigen 
begebbaren Instrumenten 

11. Bereitstellung und Übermittlung von Finanzinformationen und Software für die 
Verarbeitung von Finanzdaten und sonstiger einschlägiger Software durch die 
Erbringer anderer Finanzdienstleistungen 

12. Beratungs-, Vermittlungs- und sonstige Zusatzfinanzdienstleistungen in Bezug 
auf sämtliche unter den Ziffern 1 bis 11 aufgeführte Tätigkeiten, einschließlich 
Kreditauskunft und Bonitätsprüfung, Anlage- und Vermögensbestandsanalyse 
und -beratung, Beratung über Akquisition, ünternehmensumstrukturierung und 
-Strategien 
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Folgende Tätigkeiten gehören nicht zu den Finanzdienstleistungen: 

a) Tätigkeiten einer Zentralbank oder einer Währungsbehörde oder einer sonstigen 
öffentlichen Stelle in Ausübung von Geld- oder Währungspolitik 

b) Tätigkeiten, die von Zentralbanken, staatlichen Stellen oder Behörden oder öffent- 
lichen Organen für Rechnung oder aufgrund Gewährleistung der Regierung ausgeübt 
werden, außer in den Fällen, in denen diese Tätigkeiten von den Erbringern von Finanz- 
dienstleistungen im Wettbewerb mit solchen öffentlichen Einrichtungen ausgeübt wer- 
den können 

c) Tätigkeiten im Rahmen eines gesetzlichen Systems der sozialen Sicherheit oder einer 
staatlichen Alterssicherung, außer in den Fällen, in denen diese Tätigkeiten von den Er- 
bringern von Finanzdienstleistungen im Wettbewerb mit öffentlichen oder privaten Ein- 
richtungen ausgeübt werden können 
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Anhang VII 


Rechte an geistigem und gewerblichem Eigentum 

(Artikel 75 dieses Abkommens) 


Artikel 75 Absatz 4 dieses Abkommens betrifft folgende multilaterale Übereinkünfte, an 

denen die Mitgliedstaaten als Vertragspartei beteiligt sind oder die von den Mitgliedstaa- 
ten de facto angewandt werden: 

- Übereinkommen zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO- 
Übereinkommen, Stockholm 1967, geändert 1979), 

- Berner Übereinkunft über den Schutz von Werken der Literatur und Kunst (Pariser Fas- 
sung von 1971), 

- Brüsseler Übereinkommen über die Verbreitung der durch Satelliten übertragenen pro- 
grammtragenden Signale (Brüssel 1974), 

- Budapester Vertrag über die internationale Anerkennung der Hinterlegung von Mikro- 
organismen für die Zwecke von Patentverfahren (Budapest 1977, geändert 1980), 

- Haager Abkommen über die internationale Hinterlegung gewerblicher Muster oder 
Modelle (Londoner Fassung von 1934 und Haager Fassung von 1960), 

- Abkommen von Locarno zur Errichtung einer Internationalen Klassifikation für gewerb- 
liche Muster und Modelle (Locarno 1968, geändert 1979), 

- Madrider Abkommen über die internationale Registrierung von Marken (Stockholmer 
Fassung von 1967, geändert 1979), 

- Protokoll zum Madrider Abkommen über die internationale Registrierung von Marken 
(Madrider Protokoll von 1989), 

- Abkommen von Nizza über die internationale Klassifikation von Waren und Dienstleis- 
tungen für die Eintragung von Marken (Genfer Fassung von 1977, geändert 1979), 

- Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums (Stockholmer 
Fassung von 1967, geändert 1979), 

- Vertrag über die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Patentwesens 
(Washington 1970, geändert 1979 und 1984), 

- Vertrag über das Patentrecht (Genf 2000), 

- Internationales Übereinkommen zum Schutz von Pflanzenzüchtungen (ÜPOV-Über- 
einkommen, Paris 1961, geändert 1972, 1978 und 1991), 

- Übereinkommen zum Schutz der Hersteller von Tonträgern gegen unerlaubte Verviel- 
fältigung ihrer Tonträger (Tonträger-Übereinkommen, Genf 1971), 

- Internationales Abkommen über den Schutz der ausübenden Künstler, der Hersteller 
von Tonträgern und der Sendeunternehmen (Römisches Abkommen, 1961), 

- Straßburger Abkommen über die internationale Patentklassifikation (Straßburg 1971, 
geändert 1979), 

- Vertrag über das Markenrecht (Genf 1994), 

- Wiener Abkommen zur Errichtung einer internationalen Klassifikation der Bildbestand- 
teile von Marken (Wien 1973, geändert 1985), 

- WIPO-ürheberrechtsvertrag (Genf 1996), 

- WIPO-Vertrag über Darbietungen und Tonträger (Genf 1996), 

- Europäisches Patentübereinkommen, 

- WTO-Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte an geistigem 
Eigentum. 
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Protokoll Nr. 1 


Über den Handel 

zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
mit landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnissen 
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Artikel 1 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro wenden auf landwirtschaftliche Verarbeitungs- 
erzeugnisse unabhängig davon, ob sie einem Kontingent unterliegen oder nicht, die in den 
Anhängen I und II aufgeführten Zollsätze im Einklang mit den dort festgelegten Bedingun- 
gen an. 

(2) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann beschließen, 

a) die Liste der unter dieses Protokoll fallenden landwirtschaftlichen Verarbeitungser- 
zeugnisse zu erweitern; 

b) die in den Anhängen I und II aufgeführten Zollsätze zu ändern; 

c) Zollkontingente zu erhöhen oder aufzuheben. 

(3) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann die in diesem Protokoll vorgesehenen Zoll- 
sätze durch eine Regelung auf der Grundlage der jeweiligen Marktpreise der Gemeinschaft 
und Montenegros für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ersetzen, die bei der Herstel- 
lung der unter dieses Protokoll fallenden landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnisse 
tatsächlich verwendet wurden. 


Atiikel 2 

Die nach Artikel 1 erhobenen Zölle können durch Beschluss des Stabilitäts- und As- 
soziationsrats gesenkt werden, 

a) wenn im Handel zwischen der Gemeinschaft und Montenegro die Zölle auf die 
Grunderzeugnisse gesenkt werden oder 

b) wenn die Senkung auf gegenseitige Zugeständnisse für landwirtschaftliche Verarbei- 
tungserzeugnisse zurückgeht. 

Die in Buchstabe a vorgesehenen Senkungen werden auf den als Agrarteilbetrag bezeich- 
neten Teil des Zolls berechnet, der den bei der Herstellung der betreffenden landwirt- 
schaftlichen Verarbeitungserzeugnisse tatsächlich verwendeten landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen entspricht, und von den Zöllen abgezogen, die auf diese landwirtschaftlichen 
Grunderzeugnisse erhoben werden. 


Atiikel 3 

Die Gemeinschaft und Montenegro unterrichten einander über die Verwaltungsverfah- 
ren für die unter dieses Protokoll fallenden Erzeugnisse. Diese Vorschriften sollten die 
Gleichbehandlung aller Beteiligten gewährleisten und so einfach und flexibel wie möglich 
sein. 
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Anhang I 


Einfuhrzölle der Gemeinschaft 
auf Ursprungserzeugnisse Montenegros 


Die nachstehend aufgeführten landwirtschaftlichen Verarbeitungserzeugnisse mit Ur- 
sprung in Montenegro werden zollfrei in die Gemeinschaft eingeführt. 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

(1) 

(2) 

0403 

Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm, Joghurt, Kefir und andere 
fermentierte oder gesäuerte Milch (einschließlich Rahm), auch einge- 
dickt oder aromatisiert, auch mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln, 
Früchten, Nüssen oder Kakao: 

0403 10 

- Joghurt: 


- - aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 


in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem 

Milchfettgehalt von: 

0403 10 51 

1,5 GHT oder weniger 

0403 10 53 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0403 10 59 

mehr als 27 GHT 


anderer, mit einem Milchfettgehalt von: 

0403 10 91 

3 GHT oder weniger 

0403 10 93 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 10 99 

mehr als 6 GHT 

0403 90 

- andere: 


- - aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 


in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem 

Milchfettgehalt von: 

0403 90 71 

1,5 GHT oder weniger 

0403 90 73 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

0403 90 79 

mehr als 27 GHT 


andere, mit einem Milchfettgehalt von: 

0403 90 91 

3 GHT oder weniger 

0403 90 93 

mehr als 3 bis 6 GHT 

0403 90 99 

mehr als 6 GHT 

0405 

Butter und andere Fettstoffe aus der Milch; Milchstreichfette: 

0405 20 

- Milchstreichfette: 

0405 20 10 

--mit einem Fettgehalt von 39 GHT oder mehr, jedoch weniger als 
60 GHT 

0405 20 30 

- - mit einem Fettgehalt von 60 GHT bis 75 GHT 

0501 00 00 

Menschenhaare, roh, auch gewaschen oder entfettet; Abfälle von Men- 
schenhaar 

0502 

Borsten von Hausschweinen oder Wildschweinen; Dachshaare und an- 
dere Tierhaare zur Herstellung von Besen, Bürsten oder Pinseln; Abfälle 
dieser Borsten oder Haare 

0505 

Vogelbälge und andere Vogelteile, mit ihren Federn oder Daunen, Federn 
und Teile von Federn (auch beschnitten), Daunen, roh oder nur gereinigt, 
desinfiziert oder zum Haltbarmachen behandelt; Mehl und Abfälle von 
Federn oder Federteilen 

0506 

Knochen und Stirnbeinzapfen, roh, entfettet, einfach bearbeitet (aber 
nicht zugeschnitten), mit Säure behandelt oder entleimt; Mehl und Ab- 
fälle davon 

0507 

Elfenbein, Schiidpatt, Fischbein (einschließlich Bartenfransen), Hörner, 
Geweihe, Hufe, Klauen, Krallen und Schnäbel, roh oder einfach bearbei- 
tet, aber nicht zugeschnitten; Mehl und Abfälle davon 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

(1) 

(2) 

0508 00 00 

Korallen und ähnliche Stoffe, roh oder einfach bearbeitet, aber nicht wei- 
terverarbeitet; Schalen und Panzer von Weichtieren, Krebstieren oder 
Stachelhäutern und Schulp von Tintenfischen, roh oder einfach bearbei- 
tet, aber nicht zugeschnitten, Mehl und Abfälle davon 

0510 00 00 

Graue Ambra, Bibergeil, Zibet und Moschus; Kanthariden; Galle, auch 
getrocknet; Drüsen und andere tierische Stoffe, die zur Herstellung von 
Arzneiwaren verwendet werden, frisch, gekühlt, gefroren oder auf an- 
dere Weise vorläufig haltbar gemacht 

0511 

Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegriffen; 
nichtlebende Tiere des Kapitels 1 oder 3, ungenießbar; 

- andere: 

0511 99 

- - andere: 

0511 99 31 

natürliche Schwämme tierischen Ursprungs: 

roh 

051 1 99 39 

andere 

051 1 99 85 

andere 

ex 051 1 99 85 

Rosshaar und Rosshaarabfälle, auch in Lagen, mit oder ohne 

Unterlage 

0710 

Gemüse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren: 

0710 40 00 

- Zuckermais 

0711 

Gemüse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in 
Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend 
wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuss nicht geeig- 
net: 

0711 90 

- anderes Gemüse; Mischungen von Gemüsen; 

-- Gemüse: 

071 1 90 30 

Zuckermais 

0903 00 00 

Mate 

1212 

Johannisbrot, Algen, Tange, Zuckerrüben und Zuckerrohr, frisch, ge- 
kühlt, gefroren oder getrocknet, auch gemahlen; Steine und Kerne von 
Früchten sowie andere pflanzliche Waren (einschließlich nichtgerösteter 
Zichorienwurzeln der Varietät Cichorium intybus sativum) der haupt- 
sächlich zur menschlichen Ernährung verwendeten Art, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen: 

1212 20 00 

- Algen und Tange 

1302 

Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pek- 
tate; Agar-Agar und andere Schleime und Verdickungsstoffe von Pflan- 
zen, auch modifiziert: 

- Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge: 

1302 12 00 

- - von Süßholzwurzeln 

1302 13 00 

- - von Hopfen 

1302 19 

- - andere: 

1302 19 80 

andere 

1302 20 

- Pektinstoffe, Pektinate und Pektate: 

1302 20 10 

- - trocken 

1302 20 90 

- - andere 

- Schleime und Verdickungsstoffe von Pflanzen, auch modifiziert: 

1302 31 00 

- - Agar-Agar 

1302 32 

--Schleime und Verdickungsstoffe aus Johannisbrot, Johannisbrot- 
kernen oder Guarsamen, auch modifiziert: 

1302 32 10 

aus Johannisbrot oder Johannisbrotkernen 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

(1) 

(2) 

1401 

Pflanzliche Stoffe von der hauptsächlich zum Herstellen von Korb- oder 
Flechtwaren verwendeten Art (z. B. Bambus, Peddig und Stuhlrohr, 
Schilf, Binsen, Korbweiden/Flechtweiden, Raffiabast, gereinigtes, ge- 
bleichtes oder gefärbtes Getreidestroh, Lindenbast) 

1404 

Pflanzliche Erzeugnisse, anderweit weder genannt noch inbegriffen 

1505 

Wollfett und daraus stammende Fettstoffe, einschließlich Lanolin 

1506 00 00 

Andere tierische Fette und Öle sowie deren Fraktionen, auch raffiniert, 
jedoch nicht chemisch modifiziert 

1515 

Andere pflanzliche Fette und fette Öle (einschließlich Jojobaöl) sowie 
deren Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

1515 90 

- andere: 

151590 11 

- - Tungöl (Holzöl), Jojobaöl, öiticicaöl, Myrtenwachs und Japanwachs; 
deren Fraktionen 

ex 1515 90 11 

Jojobaöl, öiticicaöl, Myrtenwachs und Japanwachs; deren Frak- 
tionen 

1516 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ganz 
oder teilweise hydriert, umgeestert, wiederverestert oder elaidiniert, 
auch raffiniert, jedoch nicht weiterverarbeitet: 

1516 20 

- pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen: 

151620 10 

-- hydriertes Rizinusöl (sog. öpalwachs) 

1517 

Margarine; genießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen 
oder pflanzlichen Fetten und Ölen sowie von Fraktionen verschiedener 
Fette und Öle dieses Kapitels, ausgenommen genießbare Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen der Position 1516: 

1517 10 

- Margarine, ausgenommen flüssige Margarine: 

1517 10 10 

- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 0 bis 1 5 GHT 

1517 90 

- andere: 

151790 10 

- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 0 bis 1 5 GHT 

- - andere: 

1517 90 93 

genießbare Mischungen und Zubereitungen der als Form- und 

Trennöle verwendeten Art 

1518 00 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ge- 
kocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefeit, geblasen, durch Hitze im 
Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders chemisch modi- 
fiziert, ausgenommen Waren der Position 1516; ungenießbare Mischun- 
gen und Zubereitungen von tierischen oder pflanzlichen Fetten und Ölen 
sowie von Fraktionen verschiedener Fette und Öle dieses Kapitels, an- 
derweit weder genannt noch inbegriffen: 

151800 10 

- Linoxyn 

- andere: 

151800 91 

--tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ge- 
kocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, geblasen, durch Hitze im 
Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders chemisch modi- 
fiziert, ausgenommen Waren der Position 1516 

- - andere: 

1518 00 95 

ungenießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen Fet- 
ten und Ölen oder von tierischen und pflanzlichen Fetten und Ölen sowie 
deren Fraktionen 

1518 00 99 

andere 

1520 00 00 

Glycerin, roh; Glycerinwasser und Glycerinunterlaugen 

1521 

Pflanzenwachse (ausgenommen Triglyceride), Bienenwachs, andere 
Insektenwachse und Walrat, auch raffiniert oder gefärbt 

1522 00 

Degras; Rückstände aus der Verarbeitung von Fettstoffen oder von tie- 
rischen oder pflanzlichen Wachsen: 

1522 00 10 

- Degras 
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1702 

Andere Zucker, einschließlich chemisch reine Lactose, Maltose, Glucose 
und Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma- oder Farb- 
stoffen; Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt; 
Zucker und Melassen, karamellisiert; 

1702 50 00 

- chemisch reine Fructose 

1702 90 

- andere, einschließlich Invertzucker und anderer Zucker und Zucker- 
sirupe mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, 
von 50 GHT; 

1702 90 10 

- - chemisch reine Maltose 

1704 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (einschließlich weiße Schokolade) 

1803 

Kakaomasse, auch entfettet 

1804 00 00 

Kakaobutter, Kakaofett und Kakaoöl 

1805 00 00 

Kakaopulver ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

1806 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen 

1901 

Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Grütze, Grieß, Stärke 
oder Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig entfetteter Kakao, von weniger als 
40 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzu- 
bereitungen aus Waren der Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an 
Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollständig ent- 
fetteter Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

1902 

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch oder anderen Stoffen) 
oder in anderer Weise zubereitet, z. B. Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, 
Lasagne, Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; Couscous, auch zubereitet; 

- Teigwaren, weder gekocht oder gefüllt noch in anderer Weise zuberei- 
tet; 

1902 11 00 

- - Eier enthaltend 

1902 19 

- - andere; 

1902 19 10 

weder Weichweizenmehl noch Weichweizengrieß enthaltend 

1902 19 90 

andere 

1902 20 

- Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in anderer Weise zubereitet); 

- - andere: 

1902 20 91 

gekocht 

1902 20 99 

andere 

1902 30 

- andere Teigwaren: 

1902 30 10 

- - getrocknet 

1902 30 90 

- - andere 

1902 40 

- Couscous: 

1902 40 10 

- - nicht zubereitet 

1902 40 90 

- - anderer 

1903 00 00 

Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, in Form von Flocken, Grau- 
pen, Perlen, Krümeln und dergleichen 

1904 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide oder Getreide- 
erzeugnissen hergestellt (z. B. Cornflakes); Getreide (ausgenommen 
Mais) in Form von Körnern oder Flocken oder anders bearbeiteten Kör- 
nern, ausgenommen Mehl, Grütze und Grieß, vorgekocht oder in ande- 
rer Weise zubereitet, anderweit weder genannt noch inbegriffen 

1905 

Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien, leere Oblatenkapseln von der für 
Arzneiwaren verwendeten Art, Siegeloblaten, getrocknete Teigblätter 
aus Mehl oder Stärke und ähnliche Waren 

2001 

Gemüse, Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, mit Essig 
oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht: 

2001 90 

- andere: 

2001 90 30 

- - Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 
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(2) 

2001 90 40 

--Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflanzenteile, 
mit einem Stärkegehalt von 5 GHT oder mehr 

2001 90 60 

- - Palmherzen 

2004 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht, gefroren, ausgenommen Erzeugnisse der Position 
2006: 

2004 10 

- Kartoffeln: 

- - andere: 

2004 10 91 

in Form von Mehl, Grieß oder Flocken 

2004 90 

- anderes Gemüse und Mischungen von Gemüsen: 

2004 90 10 

- - Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 

2005 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht, nicht gefroren, ausgenommen Erzeugnisse der Posi- 
tion 2006: 

2005 20 

- Kartoffeln: 

2005 20 10 

--in Form von Mehl, Grieß oder Flocken 

2005 80 00 

- Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 

2008 

Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker, anderen 
Süßmitteln oder Alkohol, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

- Schalenfrüchte, Erdnüsse und andere Samen, auch miteinander ver- 
mischt: 

2008 1 1 

- - Erdnüsse: 

2008 11 10 

Erdnussbutter 

- andere, einschließlich Mischungen, ausgenommen Mischungen der 
Unterposition 2008 19: 

2008 91 00 

- - Palmherzen 

2008 99 

- - andere: 

ohne Zusatz von Alkohol: 

ohne Zusatz von Zucker: 

2008 99 85 

Mais, ausgenommen Zuckermais (Zea mays var. Saccharata) 

2008 99 91 

Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflanzen- 

teile, mit einem Stärkegehalt von 5 GHT oder mehr 

2101 

Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaffee, Tee oder Mate und Zu- 
bereitungen auf der Grundlage dieser Waren oder auf der Grundlage von 
Kaffee, Tee oder Mate; geröstete Zichorien und andere geröstete Kaffee- 
mittel sowie Auszüge, Essenzen und Konzentrate hieraus: 

2102 

Hefen (lebend oder nicht lebend); andere Einzeller-Mikroorganismen, 
nicht lebend (ausgenommen Vaccine der Position 3002); zubereitete 
Backtriebmittel in Pulverform 

2103 

Zubereitungen zum Herstellen von Würzsoßen und zubereitete Würz- 
soßen; zusammengesetzte Würzmittel; Senfmehl, auch zubereitet, und 
Senf 

2104 

Zubereitungen zum Herstellen von Suppen oder Brühen; Suppen und 
Brühen; zusammengesetzte homogenisierte Lebensmittelzubereitun- 
gen 

2105 00 

Speiseeis, auch kakaohaltig 

2106 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

2106 10 

- Eiweißkonzentrate und texturierte Eiweißstoffe: 

2106 10 20 

-- kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder Glu- 
cose enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose 
oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

2106 10 80 

- - andere: 

2106 90 

- andere: 
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2106 90 20 

- - zusammengesetzte alkoholhaltige Zubereitungen der zum Herstellen 
von Getränken verwendeten Art, ausgenommen solche auf der Basis 
von Riechstoffen 

- - andere; 

2106 90 92 

kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder Glu- 
cose enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose 
oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

2106 90 98 

andere 

2201 

Wasser, einschließlich natürliches oder künstliches Mineralwasser und 
kohlensäurehaltiges Wasser, ohne Zusatz von Zucker, anderen Süßmit- 
teln oder Aromastoffen; Eis und Schnee 

2202 

Wasser, einschließlich Mineralwasser und kohlensäurehaltiges Wasser, 
mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Aromastoffen, und an- 
dere nicht alkoholhaltige Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemü- 
sesäfte der Position 2009 

2203 00 

Bier aus Malz 

2205 

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen 
oder anderen Stoffen aromatisiert 

2207 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 80 % vol oder mehr, unvergällt; 
Ethylalkohol und Branntwein mit beliebigem Alkoholgehalt, vergällt 

2208 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80% vol, unver- 
gällt; Branntwein, Likör und andere alkoholhaltige Getränke; 

2402 

Zigarren (einschließlich Stumpen), Zigarillos und Zigaretten, aus Tabak 
oder Tabakersatzstoffen 

2403 

Anderer verarbeiteter Tabak und andere verarbeitete Tabakersatzstoffe; 
„homogenisierter“ oder „rekonstituierter“ Tabak; Tabakauszüge und 
Tabaksoßen 

2905 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Suifo-, Nitro- oder Nitrosoderi- 
vate; 

- andere mehrwertige Alkohole; 

2905 43 00 

- - Mannitol 

2905 44 

-- D-Glucitol (Sorbit); 

in wässriger Lösung; 

2905 44 1 1 

mit einem Gehalt an D-Mannitol, bezogen auf den Gehalt an 

D-Glucitol, von 2 GHT oder weniger 

2905 44 19 

anderer 

anderer; 

2905 44 91 

mit einem Gehalt an D-Mannitol, bezogen auf den Gehalt an 

D-Glucitol, von 2 GHT oder weniger 

2905 44 99 

anderer 

2905 45 00 

- - Glycerin 

3301 

Etherische Öle (auch terpenfrei gemacht), einschließlich „konkrete“ oder 
„absolute“ Öle; Resinoide; extrahierte öieoresine; Konzentrate ätheri- 
scher Öle in Fetten, nicht flüchtigen Ölen, Wachsen oder ähnlichen Stof- 
fen, durch Enfleurage oder Mazeration gewonnen; terpenhaltige Neben- 
erzeugnisse aus ätherischen Ölen; destillierte aromatische Wässer und 
wässrige Lösungen ätherischer Öle; 

3301 90 

- andere; 

3301 90 10 

- - terpenhaltige Nebenerzeugnisse aus ätherischen Ölen 

- - extrahierte öieoresine; 

3301 90 21 

von Süßholzwurzeln und von Hopfen 

3301 90 30 

andere 

3301 90 90 

- - andere 
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3302 

Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschließlich alkoho- 
lische Lösungen) auf der Grundlage eines oder mehrerer dieser Stoffe, 
von der als Rohstoffe für die Industrie verwendeten Art; andere Zuberei- 
tungen auf der Grundlage von Riechstoffen von der zum Herstellen von 
Getränken verwendeten Art: 

3302 10 

- von der in der Lebensmittel- oder Getränkeindustrie verwendeten Art: 

- - von der in der Getränkeindustrie verwendeten Art: 

Zubereitungen, die alle charakteristischen Aromastoffe eines Ge- 
tränks enthalten: 

3302 10 10 

mit einem vorhandenen Alkohoigehalt von mehr als 0,5% vol 

andere: 

3302 10 21 

kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder 

Glucose enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccha- 
rose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

3302 10 29 

andere 

3501 

Casein, Caseinate und andere Caseinderivate; Caseinleime: 

3501 10 

- Casein: 

3501 10 10 

- - zum Herstellen von künstlichen Spinnstoffen 

3501 10 50 

--zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Le- 
bens- und Futtermitteln 

3501 10 90 

- - anderes 

3501 90 

- andere: 

3501 90 90 

- - andere 

3505 

Dextrine und andere modifizierte Stärken (z. B. Quellstärke oder veres- 
terte Stärke); Leime auf der Grundlage von Stärken, Dextrinen oder an- 
deren modifizierten Stärken: 

3505 10 

- Dextrine und andere modifizierte Stärken: 

3505 10 10 

- - Dextrine 

- - andere modifizierte Stärken: 

3505 10 90 

andere 

3505 20 

- Leime: 

3505 20 10 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von weniger als 25 GHT 

3505 20 30 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 25 oder mehr, jedoch weniger als 55 GHT 

3505 20 50 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 55 oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT 

3505 20 90 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 80 GHT oder mehr 

3809 

Appretur- oder Endausrüstungsmittel, Beschleuniger zum Färben oder 
Fixieren von Farbstoffen und andere Erzeugnisse und Zubereitungen 
(z. B. zubereitete Schlichtemittel und Zubereitungen zum Beizen), von 
der in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen 
Industrien verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

3809 10 

- auf der Grundlage von Stärke oder Stärkederivaten: 

3809 10 10 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von weniger als 55 GHT 

3809 10 30 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 55 oder mehr, jedoch weni- 
ger als 70 GHT 

3809 10 50 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 70 oder mehr, jedoch weni- 
ger als 83 GHT 

3809 10 90 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 83 GHT oder mehr 

3823 

Technische einbasische Fettsäuren; saure Öle aus der Raffination; tech- 
nische Fettalkohole 
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3824 

Zubereitete Bindemittel für Gießereiformen oder -kerne; chemische Er- 
zeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwand- 
ter Industrien (einschließlich Mischungen von Naturprodukten), ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen: 

3824 60 

- Sorbit, ausgenommen Waren der Unterposition 2905 44: 

- - in wässriger Lösung: 

3824 60 1 1 

mit einem Gehalt an D-Mannitol von 2 GHT oder weniger, bezogen 

auf den Gehalt an D-Glucitol 

3824 60 19 

anderer 

- - anderer: 

3824 60 91 

mit einem Gehalt an D-Mannitol von 2 GHT oder weniger, bezogen 

auf den Gehalt an D-Glucitol 

3824 60 99 

anderer 
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Einfuhrzölle Montenegros 
auf Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft 

(sofort oder schrittweise) 




Zollsatz (v. H. des MFN) 

KN-Code 

Warenbezeichnung 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

und 

folgende 

(1) 

(2) 

( 3 ) 

( 4 ) 

( 5 ) 

(6) 

( 7 ) 

0403 

Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm, Joghurt, Kefir und andere 
fermentierte oder gesäuerte Milch (einschließlich Rahm), auch einge- 
dickt oder aromatisiert, auch mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmit- 
teln, Früchten, Nüssen oder Kakao: 






0403 10 

- Joghurt: 

- - aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 







in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem 

Milchfettgehalt von: 






0403 10 51 

1,5 GFIT oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 10 53 

mehr als 1 ,5 bis 27 GFIT 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 10 59 

mehr als 27 GFIT 

80 

60 

40 

20 

0 


anderer, mit einem Milchfettgehait von: 






0403 10 91 

3 GFIT oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 10 93 

mehr als 3 bis 6 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 10 99 

mehr als 6 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 90 

- andere: 







- - aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten, Nüssen oder Kakao: 







in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem 

Milchfettgehalt von: 






0403 90 71 

1,5 GHT oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 90 73 

mehr als 1 ,5 bis 27 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 90 79 

mehr als 27 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 


andere, mit einem Milchfettgehalt von: 






0403 90 91 

3 GHT oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 90 93 

mehr als 3 bis 6 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

0403 90 99 

mehr als 6 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

0405 

Butter und andere Fettstoffe aus der Milch; Milchstreichfette: 






0405 20 

- Milchstreichfette: 






0405 20 10 

- - mit einem Fettgehalt von 39 GHT oder mehr, jedoch weniger als 
60 GHT 

90 

80 

70 

60 

50 

0405 20 30 

- - mit einem Fettgehalt von 60 GHT bis 75 GHT 

90 

80 

70 

60 

50 

0501 00 00 

Menschenhaare, roh, auch gewaschen oder entfettet; Abfälle von Men- 
schenhaar 

0 

0 

0 

0 

0 

0502 

Borsten von Hausschweinen oder Wildschweinen; Dachshaare und an- 
dere Tierhaare zur Herstellung von Besen, Bürsten oder Pinseln; Abfälle 
dieser Borsten oder Haare 






0502 10 00 

Borsten von Hausschweinen oder Wildschweinen und Abfälle dieser 
Borsten; 

0 

0 

0 

0 

0 

0502 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0505 

Vogeibälge und andere Vogelteile, mit ihren Federn oder Daunen, 
Federn und Teile von Federn (auch beschnitten), Daunen, roh oder nur 
gereinigt, desinfiziert oder zum Haltbarmachen behandelt; Mehl und 
Abfälle von Federn oder Federteilen; 






0505 10 

- Federn von der zum Füllen verwendeten Art; Daunen: 






0505 10 10 

-- roh 

0 

0 

0 

0 

0 
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KN-Code 

Warenbezeichnung 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

und 

folgende 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

0505 10 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0505 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0506 

Knochen und Stirnbeinzapfen, roh, entfettet, einfach bearbeitet (aber 
nicht zugeschnitten), mit Säure behandelt oder entleimt; Mehl und 
Abfälle davon: 






0506 10 00 

- Ossein und mit Säure behandelte Knochen 

0 

0 

0 

0 

0 

0506 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0507 

Elfenbein, Schildpatt, Fischbein (einschließlich Bartenfransen), Hörner, 
Geweihe, Hufe, Klauen, Krallen und Schnäbel, roh oder einfach be- 
arbeitet, aber nicht zugeschnitten; Mehl und Abfälle davon: 






0507 10 00 

- Elfenbein; Mehl und Abfälle von Elfenbein: 

0 

0 

0 

0 

0 

0507 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0508 00 00 

Korallen und ähnliche Stoffe, roh oder einfach bearbeitet, aber nicht 
weiterverarbeitet; Schalen und Panzer von Weichtieren, Krebstieren 
oder Stachelhäutern und Schulp von Tintenfischen, roh oder einfach 
bearbeitet, aber nicht zugeschnitten, Mehl und Abfälle davon 

0 

0 

0 

0 

0 

0510 00 00 

Graue Ambra, Bibergeil, Zibet und Moschus; Kanthariden; Galle, auch 
getrocknet; Drüsen und andere tierische Stoffe, die zur Herstellung von 
Arzneiwaren verwendet werden, frisch, gekühlt, gefroren oder auf an- 
dere Weise vorläufig haltbar gemacht 

0 

0 

0 

0 

0 

0511 

Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegrif- 
fen; nichtlebende Tiere des Kapitels 1 oder 3, ungenießbar: 







- andere: 






0511 99 

- - andere: 







natürliche Schwämme tierischen Ursprungs: 






0511 99 31 

roh 

0 

0 

0 

0 

0 

0511 99 39 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

0511 99 85 

andere 






ex 051 1 99 85 

Rosshaar und Rosshaarabfälle, auch in Lagen, mit oder ohne 

Unterlage 

0 

0 

0 

0 

0 

0710 

Gemüse, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren: 






0710 40 00 

- Zuckermais 

0 

0 

0 

0 

0 

0711 

Gemüse, vorläufig haltbar gemacht (z. B. durch Schwefeldioxid oder in 
Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend 
wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum unmittelbaren Genuss nicht ge- 
eignet: 






0711 90 

- anderes Gemüse; Mischungen von Gemüsen: 







- - Gemüse: 






0711 90 30 

Zuckermais 

0 

0 

0 

0 

0 

0903 00 00 

Mate 

0 

0 

0 

0 

0 

1212 

Johannisbrot, Algen, Tange, Zuckerrüben und Zuckerrohr, frisch, ge- 
kühlt, gefroren oder getrocknet, auch gemahlen; Steine und Kerne von 
Früchten sowie andere pflanzliche Waren (einschließlich nichtgerösteter 
Zichorienwurzeln der Varietät Cichorium intybus sativum) der haupt- 
sächlich zur menschlichen Ernährung verwendeten Art, anderweit we- 
der genannt noch inbegriffen: 






1212 20 00 

-Algen und Tange 

0 

0 

0 

0 

0 

1302 

Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; Pektinstoffe, Pektinate und Pek- 
tate; Agar-Agar und andere Schleime und Verdickungsstoffe von Pflan- 
zen, auch modifiziert: 







- Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge: 






1302 12 00 

- - von Süßholzwurzeln 

0 

0 

0 

0 

0 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 129 - 


Drucksache 16/12064 




Zollsatz (v. H. des MFN) 

KN-Code 

Warenbezeichnung 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

und 

folgende 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

1302 13 00 

- - von Hopfen 

0 

0 

0 

0 

0 

1302 19 

- - andere; 






1302 19 80 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1302 20 

- Pektinstoffe, Pektinate und Pektate: 






1302 20 10 

- - trocken 

0 

0 

0 

0 

0 

1302 20 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 


- Schleime und Verdickungsstoffe von Pflanzen, auch modifiziert: 






1302 31 00 

- - Agar-Agar 

0 

0 

0 

0 

0 

1302 32 

- - Schleime und Verdickungsstoffe aus Johannisbrot, Johannisbrot- 
kernen oder Guarsamen, auch modifiziert; 






1302 32 10 

aus Johannisbrot oder Johannisbrotkernen 

0 

0 

0 

0 

0 

1401 

Pflanzliche Stoffe von der hauptsächlich zum Herstellen von Korb- oder 
Flechtwaren verwendeten Art (z. B. Bambus, Peddig und Stuhlrohr, 
Schilf, Binsen, Korbweiden/Flechtweiden, Raffiabast, gereinigtes, ge- 
bleichtes oder gefärbtes Getreidestroh, Lindenbast): 






1401 10 00 

- Bambus 

0 

0 

0 

0 

0 

1401 20 00 

- Peddig und Stuhlrohr 

0 

0 

0 

0 

0 

1401 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1404 

Pflanzliche Erzeugnisse, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 






1404 20 00 

- Baumwoll-Linters 

0 

0 

0 

0 

0 

1404 90 00 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1505 

Wollfett und daraus stammende Fettstoffe, einschließlich Lanolin: 






1505 00 10 

- Wollfett, roh 

0 

0 

0 

0 

0 

1505 00 90 

- andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1506 00 00 

Andere tierische Fette und Öle sowie deren Fraktionen, auch raffiniert, 
jedoch nicht chemisch modifiziert 

0 

0 

0 

0 

0 

1515 

Andere pflanzliche Fette und fette Öle (einschließlich Jojobaöl) sowie 
deren Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 






1515 90 

- andere; 






151590 11 

--Tungöl (Holzöl), Jojobaöl, öiticicaöl, Myrtenwachs und Japan- 
wachs; deren Fraktionen 






ex 1515 90 11 

--Jojobaöl, öiticicaöl, Myrtenwachs und Japanwachs; deren Frak- 
tionen 

0 

0 

0 

0 

0 

1516 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ganz 
oder teilweise hydriert, umgeestert, wiederverestert oder eiaidiniert, 
auch raffiniert, jedoch nicht weiterverarbeitet: 






1516 20 

- pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen: 






151620 10 

-- hydriertes Rizinusöl (sog. öpalwachs) 

0 

0 

0 

0 

0 

1517 

Margarine; genießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen 
oder pflanzlichen Fetten und Ölen sowie von Fraktionen verschiedener 
Fette und Öle dieses Kapitels, ausgenommen genießbare Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen der Position 1516: 






1517 10 

- Margarine, ausgenommen flüssige Margarine: 






1517 10 10 

- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 0 bis 1 5 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1517 90 

- andere; 






151790 10 

- - mit einem Milchfettgehalt von mehr als 1 0 bis 1 5 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere: 






1517 90 93 

genießbare Mischungen und Zubereitungen der als Form- und 

Trennöle verwendeten Art 

0 

0 

0 

0 

0 
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1518 00 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ge- 
kocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, geblasen, durch Hitze im 
Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders chemisch modi- 
fiziert, ausgenommen Waren der Position 1 51 6; ungenießbare Mischun- 
gen und Zubereitungen von tierischen oder pflanzlichen Fetten und 
Ölen sowie von Fraktionen verschiedener Fette und Öle dieses Kapitels, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen; 






1518 00 10 

- Linoxyn 

0 

0 

0 

0 

0 


- andere: 






1518 00 91 

--tierische und pflanzliche Fette und Öle sowie deren Fraktionen, ge- 
kocht, oxidiert, dehydratisiert, geschwefelt, geblasen, durch Hitze im 
Vakuum oder in inertem Gas polymerisiert oder anders chemisch modi- 
fiziert, ausgenommen Waren der Position 1516 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere: 






1518 00 95 

ungenießbare Mischungen und Zubereitungen von tierischen Fet- 
ten und Ölen oder von tierischen und pflanzlichen Fetten und Ölen so- 
wie deren Fraktionen 

0 

0 

0 

0 

0 

1518 00 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1520 00 00 

Glycerin, roh; Glycerinwasser und Glycerinunterlaugen 

0 

0 

0 

0 

0 

1521 

Pflanzenwachse (ausgenommen Triglyceride), Bienenwachs, andere 
Insekten wachse und Walrat, auch raffiniert oder gefärbt: 






1521 10 00 

- Pflanzenwachse 

0 

0 

0 

0 

0 

1521 90 

- andere: 






1521 90 10 

- - Walrat, auch raffiniert oder gefärbt 

0 

0 

0 

0 

0 


-- Bienenwachs und andere Insektenwachse, auch raffiniert oder ge- 
färbt: 






1521 90 91 

roh 

0 

0 

0 

0 

0 

1521 90 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1522 00 

Degras; Rückstände aus der Verarbeitung von Fettstoffen oder von tie- 
rischen oder pflanzlichen Wachsen: 






1522 00 10 

- Degras 

0 

0 

0 

0 

0 

1702 

Andere Zucker, einschließlich chemisch reine Lactose, Maltose, Glu- 
cose und Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma- oder 
Farbstoffen; Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt; 
Zucker und Melassen, karamellisiert; 






1702 50 00 

- chemisch reine Fructose 

0 

0 

0 

0 

0 

1702 90 

- andere, einschließlich Invertzucker und anderer Zucker und Zucker- 
sirupe mit einem Gehalt an Fructose, bezogen auf die Trockenmasse, 
von 50 GHT: 






1702 90 10 

- - chemisch reine Maltose 

0 

0 

0 

0 

0 

1704 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (einschließlich weiße Schokolade): 






1704 10 

- Kaugummi, auch mit Zucker überzogen: 







--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) von weniger als 60 GHT: 






1704 10 11 

in Streifen 

80 

60 

40 

20 

0 

1704 10 19 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 


--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) von 60 GHT oder mehr: 






1704 10 91 

in Streifen 

80 

60 

40 

20 

0 

1704 10 99 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

1704 90 

- andere: 
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1704 90 10 

- - Süßholz-Auszug mit einem Gehalt an Saccharose von mehr als 

1 0 GHT, ohne Zusatz anderer Stoffe 

80 

60 

40 

20 

0 

1 704 90 30 

- - weiße Schokolade 

80 

60 

40 

20 

0 


- - andere; 






1704 90 51 

Fondantmassen und andere Rohmassen sowie Marzipan, in un- 
mittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg 
oder mehr 

80 

60 

40 

20 

0 

1 704 90 55 

Husten- und Kräuterbonbons und -pastillen 

80 

60 

40 

20 

0 

1 704 90 61 

Dragees 

80 

60 

40 

20 

0 


andere; 






1 704 90 65 

Gummibonbons und Gelee-Erzeugnisse, einschließlich Frucht- 
pasten in Form von Zuckerwaren 

80 

60 

40 

20 

0 

1704 90 71 

Hartkaramellen, auch gefüllt 

80 

60 

40 

20 

0 

1 704 90 75 

Weichkaramellen 

80 

60 

40 

20 

0 


andere; 






1704 90 81 


80 

60 

40 

20 

0 


1 704 90 99 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

1803 

Kakaomasse, auch entfettet; 






1803 10 00 

- nicht entfettet 

0 

0 

0 

0 

0 

1803 20 00 

- ganz oder teilweise entfettet 

0 

0 

0 

0 

0 

1804 00 00 

Kakaobutter, Kakaofett und Kakaoöl 

0 

0 

0 

0 

0 

1805 00 00 

Kakaopulver ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen; 






1806 10 

- Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln; 






1806 10 15 

- - keine Saccharose enthaltend oder mit einem Gehalt an Saccharose 
(einschließlich Invertzucker als Saccharose berechnet) oder Isoglucose 
(als Saccharose berechnet) von weniger als 5 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 10 20 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) oder Isoglucose (als Saccharose berechnet) 
von 5 GHT oder mehr, jedoch weniger als 65 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 10 30 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) oder Isoglucose (als Saccharose berechnet) 
von 65 GHT oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 10 90 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) oder Isoglucose (als Saccharose berechnet) 
von 80 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 20 

- andere Zubereitungen in Blöcken, Stangen oder Riegeln mit einem 
Gewicht von mehr als 2 kg oder flüssig, pastenförmig, als Pulver, Gra- 
nulat oder in ähnlicher Form, in Behältnissen oder unmittelbaren Um- 
schließungen mit einem Inhalt von mehr als 2 kg; 






1806 2010 

-- mit einem Gehalt an Kakaobutter von 31 GHT oder mehr oder mit 
einem Gesamtgehalt an Kakaobutter und Milchfett von 31 GHT oder 
mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 20 30 

-- mit einem Gesamtgehalt an Kakaobutter und Milchfett von 25 GHT 
oder mehr, jedoch weniger als 31 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere; 






1806 20 50 

mit einem Gehalt an Kakaobutter von 1 8 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 20 70 

„chocolate-milk-crumb“ genannte Zubereitungen 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 20 80 

Kakaoglasur 

0 

0 

0 

0 

0 

1806 20 95 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 


- andere, in Form von Tafeln, Stangen oder Riegeln; 
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1806 31 00 

--gefüllt 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 32 

-- nicht gefüllt: 






1806 32 10 

mit Zusatz von Getreide, Früchten oder Nüssen 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 32 90 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 

- andere: 

- - Schokolade und Schokoladeerzeugnisse: 

Pralinen, auch gefüllt: 






1806 90 11 

alkoholhaltig 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 19 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 


andere: 






1806 90 31 

gefüllt 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 39 

nicht gefüllt 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 50 

- - kakaohaltige Zuckerwaren und entsprechende kakaohaltige Zube- 
reitungen auf der Grundlage von Zuckeraustauschstoffen 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 60 

- - kakaohaltige Brotaufstriche 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 70 

- - kakaohaltige Zubereitungen zum Herstellen von Getränken 

80 

60 

40 

20 

0 

1806 90 90 

- - andere 

80 

60 

40 

20 

0 

1901 

Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Grütze, Grieß, 
Stärke oder Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt 
an Kakao, berechnet als vollständig entfetteter Kakao, von weniger als 
40 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzu- 
bereitungen aus Waren der Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an 
Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollständig ent- 
fetteter Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; 






1901 10 00 

- Zubereitungen zur Ernährung von Kindern, in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 

0 

0 

0 

0 

0 

1901 20 00 

- Mischungen und Teig, zum Herstellen von Backwaren der Position 
1905 

0 

0 

0 

0 

0 

1901 90 

- andere; 







- - Malzextrakt; 






1901 90 11 

mit einem Gehalt an Trockenmasse von 90 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

1901 90 19 

anderer 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere; 






1901 90 91 

kein Milchfett, keine Saccharose, Isoglucose, Glucose oder Stärke 

enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose (ein- 
schließlich Invertzucker) oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke 
enthaltend, ausgenommen Lebensmittelzubereitungen in Pulverform 
aus Waren der Positionen 0401 bis 0404 

0 

0 

0 

0 

0 

1901 90 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 

Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit Fleisch oder anderen Stoffen) 
oder in anderer Weise zubereitet, z. B. Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, 
Lasagne, Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; Couscous, auch zubereitet; 







- Teigwaren, weder gekocht oder gefüllt noch in anderer Weise zuberei- 
tet: 






1902 11 00 

- - Eier enthaltend 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 19 

- - andere; 






1902 19 10 

weder Weichweizenmehl noch Weichweizengrieß enthaltend 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 19 90 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 20 

- Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in anderer Weise zubereitet); 







- - andere; 
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1902 20 91 

gekocht 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 20 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 30 

- andere Teig waren: 






1902 30 10 

- - getrocknet 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 30 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 40 

- Couscous: 






1902 40 10 

- - nicht zubereitet 

0 

0 

0 

0 

0 

1902 40 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1903 00 00 

Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, in Form von Flocken, 
Graupen, Perlen, Krümeln und dergleichen 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide oder Getrei- 
deerzeugnissen hergestellt (z. B. Cornflakes); Getreide (ausgenommen 
Mais) in Form von Körnern oder Flocken oder anders bearbeiteten Kör- 
nern, ausgenommen Mehl, Grütze und Grieß, vorgekocht oder in ande- 
rer Weise zubereitet, anderweit weder genannt noch inbegriffen 






1904 10 

- Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten von Getreide oder Getre- 
ideerzeugnissen hergestellt: 






1904 10 10 

- - auf der Grundlage von Mais 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 10 30 

- - auf der Grundlage von Reis 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 10 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 20 

- Lebensmittelzubereitungen aus ungerösteten Getreideflocken oder 
aus Mischungen von ungerösteten und gerösteten Getreideflocken 
oder aus aufgeblähtem Getreide: 






1904 2010 

- - Zubereitungen nach Art der „Müsli“ auf der Grundlage nicht gerös- 
teter Getreideflocken 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere 






1904 20 91 

auf der Grundlage von Mais 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 20 95 

auf der Grundlage von Reis 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 20 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 30 00 

Bulgur-Weizen 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 90 

- andere: 






1904 90 10 

- - Reis 

0 

0 

0 

0 

0 

1904 90 80 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 

Backwaren, auch kakaohaltig; Flostien, leere Oblatenkapseln von der 
für Arzneiwaren verwendeten Art, Siegeloblaten, getrocknete Teigblät- 
ter aus Mehl oder Stärke und ähnliche Waren: 






1905 10 00 

- Knäckebrot 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 20 

- Leb- und Honigkuchen und ähnliche Waren: 






1905 2010 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) von weniger als 30 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 20 30 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) von 30 GHT oder mehr, jedoch weniger als 
50 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 20 90 

--mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) von 50 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 


- Kekse und ähnliches Kleingebäck, gesüßt; Waffeln: 






1905 31 

-- Kekse und ähnliches Kleingebäck, gesüßt: 







ganz oder teilweise mit Schokolade oder kakaohaltigen Überzugs- 
massen überzogen oder bedeckt: 






1905 31 11 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 

von 85g oder weniger 

0 

0 

0 

0 

0 
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1905 31 19 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 31 30 

andere: 

mit einem Gehalt an Milchfett von 8 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 31 91 

andere: 

Doppelkekse mit Füllung 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 31 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 32 

1905 32 05 

--Waffeln: 

mit einem Wassergehalt von mehr als 10 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 32 11 

andere: 

ganz oder teilweise mit Schokolade oder kakaohaltigen Über- 
zugsmassen überzogen oder bedeckt: 

in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 32 19 

halts von 85g oder weniger 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 32 91 

andere: 

gesalzen, auch gefüllt 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 32 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 40 

1905 40 10 

- Zwieback, geröstetes Brot und ähnliche geröstete Waren: 

- - Zwieback 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 40 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 

1905 90 10 

- andere: 

- - ungesäuertes Brot (Matzen) 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 20 

- - Hostien, leere Oblatenkapseln von der für Arzneiwaren verwendeten 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 30 

Art, Siegeloblaten, getrocknete Teigblätter aus Mehl oder Stärke und 
ähnliche Waren 

- - andere: 

Brot ohne Zusatz von Honig, Eiern, Käse oder Früchten, auch mit 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 45 

einem Gehalt an Zuckern oder Fetten, bezogen auf die Trockenmasse, 
von jeweils 5 GHT oder weniger 

Kekse und ähnliches Kleingebäck 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 55 

extrudierte oder expandierte Erzeugnisse, gesalzen oder aromati- 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 60 

siert 

andere: 

gesüßt 

0 

0 

0 

0 

0 

1905 90 90 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2001 

2001 90 

2001 90 30 

Gemüse, Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteiie, mit Es- 
sig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht: 

- andere: 

- - Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 

80 

60 

40 

20 

0 

2001 90 40 

--Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflanzenteile, 

80 

60 

40 

20 

0 

2001 90 60 

mit einem Stärkegehalt von 5 GHT oder mehr 

- - Palmherzen 

80 

60 

40 

20 

0 

2004 

2004 10 

2004 10 91 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht, gefroren, ausgenommen Erzeugnisse der Position 
2006: 

- Kartoffeln: 

- - andere: 

in Form von Mehl, Grieß oder Flocken 

80 

60 

40 

20 

0 

2004 90 

- anderes Gemüse und Mischungen von Gemüsen: 
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2004 90 10 

- - Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 

80 

60 

40 

20 

0 

2005 

Anderes Gemüse, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht, nicht gefroren, ausgenommen Erzeugnisse der Posi- 
tion 2006: 






2005 20 

- Kartoffeln: 






2005 20 10 

--in Form von Mehl, Grieß oder Flocken 

80 

60 

40 

20 

0 

2005 80 00 

- Zuckermais (Zea mays var. saccharata) 

80 

60 

40 

20 

0 

2008 

Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzenteile, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker, anderen 
Süßmitteln oder Alkohol, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 







- Schalenfrüchte, Erdnüsse und andere Samen, auch miteinander ver- 
mischt: 






2008 1 1 

- - Erdnüsse: 






2008 11 10 

Erdnussbutter 

80 

60 

40 

20 

0 


- andere, einschließlich Mischungen, ausgenommen Mischungen der 
Unterposition 2008 19: 






2008 91 00 

- - Palmherzen 

80 

60 

40 

20 

0 

2008 99 

- - andere: 







ohne Zusatz von Alkohol: 







ohne Zusatz von Zucker: 






2008 99 85 


0 

0 

0 

0 

0 


2008 99 91 

Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche genießbare Pflan- 

zenteile, mit einem Stärkegehalt von 5 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 

Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaffee, Tee oder Mate und Zu- 
bereitungen auf der Grundlage dieser Waren oder auf der Grundlage 
von Kaffee, Tee oder Mate; geröstete Zichorien und andere geröstete 
Kaffeemittel sowie Auszüge, Essenzen und Konzentrate hieraus: 







- Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Kaffee und Zubereitungen 
auf der Grundlage dieser Auszüge, Essenzen und Konzentrate oder auf 
der Grundlage von Kaffee: 






2101 11 

- - Auszüge, Essenzen und Konzentrate: 






2101 11 11 

mit einem Gehalt an aus Kaffee stammender Trockenmasse von 

95 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 11 19 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 12 

--Zubereitungen auf der Grundlage von Auszügen, Essenzen und 
Konzentraten oder auf der Grundlage von Kaffee: 






2101 12 92 

--Zubereitungen auf der Grundlage von Auszügen, Essenzen und 
Konzentraten aus Kaffee 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 12 98 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 20 

- Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus Tee oder Mate und Zuberei- 
tungen auf der Grundlage dieser Auszüge, Essenzen und Konzentrate 
oder auf der Grundlage von Tee oder Mate: 






2101 20 20 

- - Auszüge, Essenzen und Konzentrate 

- - Zubereitungen: 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 20 92 

auf der Grundlage von Auszügen, Essenzen und Konzentraten aus 

Tee oder Mate 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 20 98 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 30 

- geröstete Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel sowie Aus- 
züge, Essenzen und Konzentrate hieraus: 







- - geröstete Zichorien und andere geröstete Kaffeemittel: 






2101 30 11 

geröstete Zichorien 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 30 19 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 
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- - Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus gerösteten Zichorien oder 
aus anderen gerösteten Kaffeemitteln: 






2101 30 91 

aus gerösteten Zichorien 

0 

0 

0 

0 

0 

2101 30 99 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2102 

Hefen (lebend oder nicht lebend); andere Einzeller-Mikroorganismen, 
nicht lebend (ausgenommen Vaccine der Position 3002); zubereitete 
Backtriebmittel in Pulverform: 






2102 10 

- Hefen, lebend: 






2102 10 10 

--ausgewählte Mutterhefen (Hefekulturen) 

80 

60 

40 

20 

0 


- - Backhefen: 






2102 10 31 

getrocknet 

80 

60 

40 

20 

0 

2102 10 39 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2102 10 90 

- - andere: 

80 

60 

40 

20 

0 

2102 20 

- Hefen, nicht lebend; andere Einzeller-Mikroorganismen, nicht lebend: 

-- Hefen, nicht lebend: 






2102 20 11 

in Form von Tabletten, Würfeln oder ähnlichen Aufmachungen, 

oder in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 
von 1 kg oder weniger 

0 

0 

0 

0 

0 

2102 20 19 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2102 20 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2102 30 00 

- zubereitete Backtriebmittel in Pulverform 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 

Zubereitungen zum Herstellen von Würzsoßen und zubereitete Würz- 
soßen; zusammengesetzte Würzmittel; Senfmehl, auch zubereitet, und 
Senf: 






2103 10 00 

- Sojasoße 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 20 00 

-Tomatenketchup und andere Tomatensoßen 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 30 

- Senfmehl, auch zubereitet, und Senf: 






2103 30 10 

- - Senfmehl 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 30 90 

- - Senf (einschließlich zubereitetes Senfmehl) 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 90 

- andere: 






2103 90 10 

- - Mango-Chutney, flüssig 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 90 30 

--aromatische Bitter, mit einem Alkoholgehalt von 44,2% vol bis 
49,2 % vol, zubereitet unter Verwendung von 1 ,5 bis 6 GHT Enzian, Ge- 
würzen und anderen Zutaten sowie 4 bis 10 GHT Zucker enthaltend, in 
Behältnissen mit einem Inhalt von 0,5 1 oder weniger 

0 

0 

0 

0 

0 

2103 90 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

2104 

Zubereitungen zum Herstellen von Suppen oder Brühen; Suppen und 
Brühen; zusammengesetzte homogenisierte Lebensmittelzubereitun- 
gen: 






2104 10 

- Zubereitungen zum Herstellen von Suppen oder Brühen; Suppen und 
Brühen: 






2104 10 10 

- - getrocknet 

80 

60 

40 

20 

0 

2104 10 90 

- - andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2104 20 00 

- zusammengesetzte homogenisierte Lebensmittelzubereitungen 

80 

60 

40 

20 

0 

2105 00 

Speiseeis, auch kakaohaltig: 






2105 00 10 

- kein Milchfett enthaltend oder mit einem Gehalt an Milchfett von we- 
niger als 3 GHT 

- mit einem Gehalt an Milchfett von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2105 00 91 

- - 3 GHT oder mehr, jedoch weniger als 7 GHT 

80 

60 

40 

20 

0 

2105 00 99 

--7 GHT oder mehr 

80 

60 

40 

20 

0 
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2106 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen: 






2106 10 

- Eiweißkonzentrate und texturierte Eiweißstoffe; 






2106 10 20 

-- kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder Glu- 
cose enthaltend, oder weniger als 1,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccha- 
rose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

80 

60 

40 

20 

0 

2106 10 80 

- - andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2106 90 

- andere: 






2106 90 20 

--zusammengesetzte alkoholhaltige Zubereitungen der zum Herstel- 
len von Getränken verwendeten Art, ausgenommen solche auf der 
Basis von Riechstoffen 

80 

60 

40 

20 

0 


- - andere: 






2106 90 92 

kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder Glu- 
cose enthaltend, oder weniger als 1,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccha- 
rose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

80 

60 

40 

20 

0 

2106 90 98 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2201 

Wasser, einschließlich natürliches oder künstliches Mineralwasser und 
kohlensäurehaltiges Wasser, ohne Zusatz von Zucker, anderen Süßmit- 
teln oder Aromastoffen; Eis und Schnee: 






2201 10 

- Mineralwasser und kohlensäurehaltiges Wasser: 







- - natürliches Mineralwasser: 






2201 10 11 

ohne Kohlensäure 

90 

80 

70 

60 

50 

2201 10 19 

anderes 

90 

80 

70 

60 

50 

2201 10 90 

- - andere 

90 

80 

70 

60 

50 

2201 90 00 

- andere 

90 

80 

70 

60 

50 

2202 

Wasser, einschließlich Mineralwasser und kohlensäurehaltiges Wasser, 
mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Aromastoffen, und an- 
dere nicht alkoholhaltige Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemü- 
sesäfte der Position 2009: 






2202 10 00 

- Wasser, einschließlich Mineralwasser und kohlensäurehaltiges Was- 
ser, mit Zusatz von Zucker, anderen Süßmitteln oder Aromastoffen 

90 

80 

70 

60 

50 

2202 90 

- andere; 






2202 90 10 

- - keine Erzeugnisse der Positionen 0401 bis 0404 und keine Fette aus 
Erzeugnissen der Positionen 0401 bis 0404 enthaltend 

90 

80 

70 

60 

50 


- - andere, mit einem Gehalt an Fetten aus Erzeugnissen der Positionen 
0401 bis 0404 von: 






2202 90 91 

weniger als 0,2 GHT 

90 

80 

70 

60 

50 

2202 90 95 

0,2 oder mehr, jedoch weniger als 2 GHT 

90 

80 

70 

60 

50 

2202 90 99 

2 GHT oder mehr 

90 

80 

70 

60 

50 

2203 00 

Bier aus Malz; 







- in Behältnissen mit einem Inhalt von 1 0 1 oder weniger: 






2203 00 01 

- - in Flaschen 

80 

60 

40 

20 

0 

2203 00 09 

- - anderes 

80 

60 

40 

20 

0 

2203 00 10 

- in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als 10 1 

80 

60 

40 

20 

0 

2205 

Wermutwein und andere Weine aus frischen Weintrauben, mit Pflanzen 
oder anderen Stoffen aromatisiert: 






2205 10 

- in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger: 






2205 10 10 

- - mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 8 % vol oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2205 10 90 

-- mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 18% vol 

80 

60 

40 

20 

0 

2205 90 

- andere: 






2205 90 10 

- - mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von 1 8 % vol oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2205 90 90 

- - mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 1 8 % vol 

80 

60 

40 

20 

0 
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2207 

2207 10 00 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 80% vol oder mehr, unver- 
gällt; Ethylalkohol und Branntwein mit beliebigem Alkoholgehalt, ver- 
gällt: 

- Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 80% vol oder mehr, unver- 

80 

60 

40 

20 

0 

2207 20 00 

gällt 

- Ethylalkohol und Branntwein mit beliebigem Alkoholgehalt, vergällt 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 

2208 20 

2208 20 12 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80% vol, unver- 
gällt; Branntwein, Likör und andere alkoholhaltige Getränke: 

- Branntwein aus Wein oder Traubentrester: 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger: 

Cognac 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 14 

Armagnac 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 26 

Grappa 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 27 

Brandy de Jerez 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 29 

anderer 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 40 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als 2 1: 

Rohbrand 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 62 

anderer: 

Cognac 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 64 

Armagnac 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 86 

Grappa 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 87 

Brandy de Jerez 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 20 89 

anderer 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 

2208 30 1 1 

- Whisky: 

„Bourbon“-Whiskey, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 19 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 32 

- - „Scotch“-Whisky: 

„malt“-Whisky, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 38 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 52 

„blended“-Whisky, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2I oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 58 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 72 

anderer, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 78 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 82 

- - anderer, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 30 88 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 40 

2208 40 1 1 

- Rum und anderer Branntwein, gewonnen durch Destillieren vergore- 
ner Zuckerrohrerzeugnisse: 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger: 

Rum mit einem Gehalt an anderen flüchtigen Stoffen als Ethyl- und 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 40 31 

Methylalkohol von 225g oder mehr pro hl reinen Alkohols (+/- 10%) 

andere: 

mit einem Wert von mehr als 7,9 € pro I reinen Alkohol 

80 

60 

40 

20 

0 
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2208 40 39 

andere 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als 2 1: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 40 51 

Rum mit einem Gehalt an anderen flüchtigen Stoffen als Ethyl- und 

Methylalkohol von 225g oder mehr pro hl reinen Alkohols (+/- 10%) 

- - andere: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 40 91 

mit einem Wert von mehr als 2 € pro 1 reinen Alkohol 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 40 99 

2208 50 

andere 

- Gin und Genever: 

- - Gin, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 50 1 1 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 50 19 

mehr als 2 1 

- - Genever, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 50 91 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 50 99 

2208 60 

mehr als 2 1 

- Wodka: 

- - mit einem Alkoholgehalt von 45,4% vol oder weniger, in Behältnis- 
sen mit einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 60 1 1 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 60 19 

mehr als 2 1 

- - mit einem Alkoholgehalt von mehr als 45,4 % vol, in Behältnissen mit 
einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 60 91 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 60 99 

2208 70 

mehr als 2 1 

- Likör: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 70 10 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 70 90 

2208 90 

- - in Behältnissen mit einem Inhalt von mehr als 2 1 

- andere: 

- - Arrak, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 1 1 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 19 

mehr als 2 1 

- - Pflaumenbranntwein, Birnenbranntwein und Kirschbranntwein, in 
Behältnissen mit einem Inhalt von: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 33 

21 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 38 

mehr als 2 1 

- - anderer Branntwein und andere alkoholhaltige Getränke, in Behält- 
nissen mit einem Inhalt von: 

21 oder weniger: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 41 

Ouzo 

andere: 

Branntwein: 

Obstbranntwein: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 45 

Oalvados 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 48 

anderer 

anderer: 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 52 

Korn 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 54 

Tequila 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 56 

anderer 

80 

60 

40 

20 

0 
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2208 90 69 

andere alkoholhaltige Getränke 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 71 

mehr als 2 1: 

Branntwein: 

Obstbranntwein 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 75 

Tequila 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 77 

anderer 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 78 

andere alkoholhaltige Getränke 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 91 

-- Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80% vol, un- 
vergällt, in Behältnissen mit einem Inhalt von: 

2 1 oder weniger 

80 

60 

40 

20 

0 

2208 90 99 

mehr als 2 I 

80 

60 

40 

20 

0 

2402 

2402 10 00 

Zigarren (einschließlich Stumpen), Zigarillos und Zigaretten, aus Tabak 
oder Tabakersatzstoffen: 

- Zigarren (einschließlich Stumpen) und Zigarillos, Tabak enthaltend 

80 

60 

40 

20 

0 

2402 20 

2402 20 10 

- Zigaretten, Tabak enthaltend: 

- - Nelken enthaltend 

80 

60 

40 

20 

0 

2402 20 90 

- - andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2402 90 00 

- andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2403 

2403 10 

2403 10 10 

Anderer verarbeiteter Tabak und andere verarbeitete Tabakersatzstoffe; 
„homogenisierter“ oder „rekonstituierter“ Tabak; Tabakauszüge und 
Tabaksoßen; 

- Rauchtabak, auch teilweise oder ganz aus Tabakersatzstoffen; 

--in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts 

80 

60 

40 

20 

0 

2403 10 90 

von 500g oder weniger 

- - anderer 

80 

60 

40 

20 

0 

2403 91 00 

- andere; 

- - „homogenisierter“ oder „rekonstituierter“ Tabak 

80 

60 

40 

20 

0 

2403 99 

2403 99 10 

- - andere; 

Kautabak und Schnupftabak 

80 

60 

40 

20 

0 

2403 99 90 

andere 

80 

60 

40 

20 

0 

2905 

2905 43 00 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Suifo-, Nitro- oder Nitrosoderivate; 

- andere mehrwertige Alkohole; 

-- Mannitol 

0 

0 

0 

0 

0 

2905 44 

2905 44 1 1 

- - D-Glucitol (Sorbit); 

in wässriger Lösung; 

mit einem Gehalt an D-Mannitol, bezogen auf den Gehalt an 

0 

0 

0 

0 

0 

2905 44 19 

D-Glucitol, von 2 GHT oder weniger 

anderer 

0 

0 

0 

0 

0 

2905 44 91 

anderer; 

mit einem Gehalt an D-Mannitol, bezogen auf den Gehalt an 

0 

0 

0 

0 

0 

2905 44 99 

D-Glucitol, von 2 GHT oder weniger 

anderer 

0 

0 

0 

0 

0 

2905 45 00 

--Glycerin 

0 

0 

0 

0 

0 

3301 

Etherische Öle (auch terpenfrei gemacht), einschließlich „konkrete“ 
oder „absolute“ Öle; Resinoide; extrahierte öleoresine; Konzentrate 
ätherischer Öle in Fetten, nicht flüchtigen Ölen, Wachsen oder ähn- 
lichen Stoffen, durch Enfleurage oder Mazeration gewonnen; terpenhal- 
tige Nebenerzeugnisse aus ätherischen Ölen; destillierte aromatische 
Wässer und wässrige Lösungen ätherischer Öle: 
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Zollsatz (v. H. des MFN) 

KN-Code 

Warenbezeichnung 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

und 

folgende 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

3301 90 

- andere: 






3301 90 10 

- - terpenhaltige Nebenerzeugnisse aus ätherischen Ölen 

0 

0 

0 

0 

0 


- - extrahierte Oleoresine: 






3301 90 21 

von Süßholzwurzeln und von Hopfen 

0 

0 

0 

0 

0 

3301 90 30 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3301 90 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3302 

Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschließlich alkoho- 
lische Lösungen) auf der Grundlage eines oder mehrerer dieser Stoffe, 
von der als Rohstoffe für die Industrie verwendeten Art; andere Zube- 
reitungen auf der Grundlage von Riechstoffen von der zum Herstellen 
von Getränken verwendeten Art; 






3302 10 

- von der in der Lebensmittel- oder Getränkeindustrie verwendeten Art; 







- - von der in der Getränkeindustrie verwendeten Art; 







Zubereitungen, die alle charakteristischen Aromastoffe eines Ge- 
tränks enthalten; 






3302 10 10 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 0,5% vol 

0 

0 

0 

0 

0 


andere; 






3302 10 21 


0 

0 

0 

0 

0 

Glucose enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Sac- 
charose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

3302 10 29 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3501 

Casein, Caseinate und andere Caseinderivate; Caseinleime; 






3501 10 

- Casein; 






3501 10 10 

- - zum Herstellen von künstlichen Spinnstoffen 

0 

0 

0 

0 

0 

3501 10 50 

--zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Le- 
bens- und Futtermitteln 

0 

0 

0 

0 

0 

3501 10 90 

- - anderes 

0 

0 

0 

0 

0 

3501 90 

- andere; 






3501 90 90 

- - andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3505 

Dextrine und andere modifizierte Stärken (z. B. Cuellstärke oder ver- 
esterte Stärke); Leime auf der Grundlage von Stärken, Dextrinen oder 
anderen modifizierten Stärken; 






3505 10 

- Dextrine und andere modifizierte Stärken; 






3505 10 10 

- - Dextrine 

0 

0 

0 

0 

0 


- - andere modifizierte Stärken; 






3505 10 90 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3505 20 

- Leime; 






3505 20 10 

- - mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von weniger als 25 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3505 20 30 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 25 oder mehr, jedoch weniger als 55 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3505 20 50 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 55 oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3505 20 90 

-- mit einem Gehalt an Stärken, Dextrinen oder anderen modifizierten 
Stärken von 80 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

3809 

Appretur- oder Endausrüstungsmittel, Beschleuniger zum Färben oder 
Fixieren von Farbstoffen und andere Erzeugnisse und Zubereitungen 
(z. B. zubereitete Schiichtemittel und Zubereitungen zum Beizen), von 
der in der Textilindustrie, Papierindustrie, Lederindustrie oder ähnlichen 
Industrien verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen; 






3809 10 

- auf der Grundlage von Stärke oder Stärkederivaten; 
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Zollsatz (v. H. des MFN) 

KN-Code 

Warenbezeichnung 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

und 

folgende 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

3809 10 10 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von weniger als 55 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3809 10 30 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 55 oder mehr, jedoch weni- 
ger als 70 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3809 10 50 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 70 oder mehr, jedoch weni- 
ger als 83 GHT 

0 

0 

0 

0 

0 

3809 10 90 

- - mit einem Gehalt an diesen Stoffen von 83 GHT oder mehr 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 

Technische einbasische Fettsäuren; saure Öle aus der Raffination; tech- 
nische Fettalkohole; 







- technische einbasische Fettsäuren; saure Öle aus der Raffination; 






3823 1 1 00 

--Stearinsäure 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 12 00 

- - Ölsäure 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 13 00 

- - Tallölfettsäuren 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 19 

- - andere; 






3823 19 10 

destillierte Fettsäuren 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 19 30 

Destillationsfettsäuren 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 19 90 

andere 

0 

0 

0 

0 

0 

3823 70 00 

-technische Fettalkohole 

0 

0 

0 

0 

0 

3824 

Zubereitete Bindemittel für Gießereiformen oder -kerne; chemische Er- 
zeugnisse und Zubereitungen der chemischen Industrie oder verwand- 
ter Industrien (einschließlich Mischungen von Naturprodukten), ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen; 






3824 60 

- Sorbit, ausgenommen Waren der Unterposition 2905 44; 

- - in wässriger Lösung; 






3824 60 1 1 

mit einem Gehalt an D-Mannitol von 2 GHT oder weniger, bezogen 

auf den Gehalt an D-Glucitol 

0 

0 

0 

0 

0 

3824 60 19 

anderer 

0 

0 

0 

0 

0 


- - anderer; 






3824 60 91 

mit einem Gehalt an D-Mannitol von 2 GHT oder weniger, bezogen 

auf den Gehalt an D-Glucitol 

0 

0 

0 

0 

0 

3824 60 99 

anderer 

0 

0 

0 

0 

0 
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Protokoll Nr. 2 

Über gegenseitige präferenzielle Handelszugeständnisse 
für bestimmte Weine und über gegenseitige Anerkennung, 
Schutz und Kontrolle der Bezeichnungen für Weine, 
Spirituosen und aromatisierte Weine 
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Artikel 1 


Dieses Protokoll umfasst 

1 . ein Abkommen über gegenseitige präferenzieile Handelszugeständnisse für bestimm- 
te Weine (Anhang I dieses Protokolls), 

2. ein Abkommen über gegenseitige Anerkennung, Schutz und Kontrolle der Bezeich- 
nungen für Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine (Anhang II dieses Protokolls). 

Artikel 2 

Die in Artikel 1 genannten Abkommen gelten für 

1 . Weine aus frischen Weintrauben der Position 22.04 des Harmonisierten Systems des 
am 14. Juni 1983 in Brüssel geschlossenen Internationalen Übereinkommens über das 
harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung der Waren, die 

a) Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft sind und nach den Vorschriften für die 
önologischen Verfahren und Behandlungen nach Titel V der Verordnung (EG) 
Nr. 1493/1999 des Rates vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Wein^) und nach der Verordnung (EG) Nr. 1622/2000 der Kommission mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates über 
die gemeinsame Marktorganisation für Wein und zur Einführung eines Gemein- 
schaftskodex der önologischen Verfahren und Behandlungen^) bereitet worden 
sind 

oder 

b) Ursprungserzeugnisse Montenegros sind und nach den Vorschriften für die öno- 
logischen Verfahren und Behandlungen im Einklang mit dem Recht Montenegros 
bereitet worden sind. Diese Vorschriften für die önologischen Verfahren und Be- 
handlungen müssen mit den Rechtsvorschriften der Gemeinschaft im Einklang ste- 
hen, 

2. Spirituosen der Position 22.08 des unter Nummer 1 genannten Übereinkommens, 
die 

a) Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft sind und mit der Verordnung (EWG) 
Nr. 1576/89 des Rates vom 29. Mai 1989 zur Festlegung der allgemeinen Regeln für 
die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung von Spirituosen^) und der 
Verordnung (EWG) Nr. 1014/90 der Kommission vom 24. April 1990 mit Durchfüh- 
rungsbestimmungen für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung 
von Spirituosen'*) im Einklang stehen 

oder 

b) Ursprungserzeugnisse Montenegros sind und im Einklang mit dem Recht Monte- 
negros hergestellt worden sind, das mit den Rechtsvorschriften der Gemeinschaft 
im Einklang stehen muss. 

3. aromatisierte Weine der Position 22.05 des unter Nummer 1 genannten Übereinkom- 
mens, die 

a) Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft sind und mit der Verordnung (EWG) 
Nr. 1601/91 des Rates vom 10. Juni 1991 zur Festlegung der allgemeinen Regeln 
für die Begriffsbestimmung, Bezeichnung und Aufmachung aromatisierten Weines, 
aromatisierter weinhaltiger Getränke und aromatisierter weinhaltiger Cocktails®) im 
Einklang stehen 

oder 

b) Ursprungserzeugnisse Montenegros sind und im Einklang mit dem Recht Monte- 
negros hergestellt worden sind, das mit den Rechtsvorschriften der Gemeinschaft 
im Einklang stehen muss. 


') ABI. L179 vom 14. 7. 1999, S. 1 . Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1791/2006 des Rates 
vom 20. November 2006 zur Anpassung einiger Verordnungen, Beschiüsse und Entscheidungen in 
den Bereichen freier Warenverkehr, Freizügigkeit, Geselischaftsrecht, Wettbewerbspoiitik, Landwirt- 
schaft (einschließiich des Veterinär- und Pflanzenschutzrechts), Verkehrspolitik, Steuerwesen, Statis- 
tik, Energie, Umwelt, Zusammenarbeit in den Bereichen Justiz und Inneres, Zollunion, Außenbezie- 
hungen, Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik und Organe anlässlich des Beitritts Bulgariens 
und Rumäniens (ABI. L363 vom 20. 12. 2006, S. 1). 

^) ABI. L 194 vom 31 . 7. 2000, S. 1 . Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 556/2007 der Kom- 
mission (ABI. 1 32 vom 24. 5. 2007, S. 3). 

ä) ABI. L 160 vom 12. 6. 1989, S. 1 . Zuletzt geändert durch die Beitritsakte von 2005. 

'*) ABI. L105 vom 25.4. 1990, S.9. Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.2140/98 der Kom- 
mission (ABI. L270 vom 7. 10. 1998, S. 9). 

®) ABI. L 149 vom 14. 6. 1991 , S. 1 . Zuletzt geändert durch die Beitritsakte von 2005. 
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Anhang I 


Abkommen 

zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
über gegenseitige präferenzielle Handelszugeständnisse 
für bestimmte Weine 

1 . Für die Einfuhr der folgenden in Artikel 2 dieses Protokolls genannten Weine in die Gemeinschaft gelten die nachstehenden Zu- 
geständnisse: 



Warenbezeichnung 


Menge 

(hl) 

KN-Code 

(nach Artikel 2 Nummer 1 Buchstabe b 

Zollsatz 


des Protokolls Nr. 2) 


ex 2204 10 

Qualitätsschaumwein 

frei 

16000 

ex 2204 21 

Wein aus frischen Weintrauben 




2. Die Gemeinschaft gewährt im Rahmen der unter Nummer 1 festgelegten Zollkontingente präferenzielle Zollfreiheit, sofern Mon- 
tenegro für die Ausfuhr der betreffenden Mengen keine Ausfuhrbeihilfen gewährt. 

3. Für die Einfuhr der folgenden in Artikel 2 dieses Protokolls genannten Weine nach Montenegro gelten die nachstehenden Zuge- 
ständnisse: 


Code des 
montenegrinischen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

(nach Artikel 2 Nummer 1 Buchstabe a 
des Protokolls Nr. 2) 

Zollsatz 

Inkrafttreten 

Menge 

(hl) 

Jährliche 

Erhöhung 

(hl) 

Besondere 

Bestimmungen 

ex 2204 10 

ex 2204 21 

Qualitätsschaumwein 

Wein aus frischen Weintrauben 

frei 

1 500 

1 000 

(1) 


(1) Die Menge wird jährlich erhöht, bis das Kontingent eine Höchstmenge von 3 500 hl erreicht. 


4. Montenegro gewährt im Rahmen der unter Nummer 3 festgelegten Zollkontingente präferenzielle Zollfreiheit, sofern die Gemein- 
schaft für die Ausfuhr der betreffenden Mengen keine Ausfuhrbeihilfen gewährt. 

5. Die nach diesem Abkommen anwendbaren Ursprungsregeln sind in Protokoll Nr. 3 festgelegt. 

6. Für die Einfuhr von Wein im Rahmen der Zugeständnisse dieses Abkommens ist die Vorlage einer Bescheinigung und eines Be- 
gleitpapiers nach der Verordnung (EG) Nr. 883/2001 der Kommission vom 24. April 2001 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates hinsichtlich der Handelsregelung für Erzeugnisse des Weinsektors mit Drittiändern^) 
erforderlich, aus denen hervorgehen muss, dass der betreffende Wein die Voraussetzungen des Artikels 2 Absatz 1 des Protokolls 
Nr. 2 erfüllt. Die Bescheinigung und das Begleitpapier müssen von einer von beiden Seiten anerkannten amtlichen Stelle ausge- 
stellt worden sein, die in einem gemeinsam aufgestellten Verzeichnis aufgeführt ist. 

7. Die Vertragsparteien prüfen spätestens drei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens die Möglichkeit, einander unter Berück- 
sichtigung der Entwicklung des Weinhandels zwischen den Vertragsparteien weitere Zugeständnisse einzuräumen. 

8. Die Vertragsparteien gewährleisten, dass die gegenseitig eingeräumten Vorteile nicht durch andere Maßnahmen beeinträchtigt 
werden. 

9. Auf Ersuchen einer Vertragspartei finden Konsultationen über bei der Anwendung dieses Abkommens auftretende Probleme statt. 


1) ABI. L 1 28 vom 1 0. 5. 2001 , S. 1 . Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1 791/2006 des Rates vom 20. November 2006 zur Anpassung einiger 
Verordnungen, Beschlüsse und Entscheidungen in den Bereichen freier Warenverkehr, Ereizügigkeit, Gesellschaftsrecht, Wettbewerbspolitik, Land- 
wirtschaft (einschließlich des Veterinär- und Pflanzenschutzrechts), Verkehrspolitik, Steuerwesen, Statistik, Energie, Umwelt, Zusammenarbeit in den 
Bereichen Justiz und Inneres, Zollunion, Außenbeziehungen, Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik und Organe anlässlich des Beitritts 
Bulgariens und Rumäniens (ABI. L363 vom 20. 12. 2006, S. 1). 
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Anhang II 


Abkommen 

zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
über gegenseitige Anerkennung, Schutz und Kontrolle 
der Bezeichnungen für Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine 


Artikel 1 
Ziele 

(1) Die Vertragsparteien anerkennen, schützen und kontrollie- 
ren auf der Grundlage der Nichtdiskriminierung und der Gegen- 
seitigkeit die Bezeichnungen für die in Artikel 2 dieses Protokolls 
genannten Erzeugnisse nach Maßgabe der Bestimmungen die- 
ses Anhangs. 

(2) Die Vertragsparteien treffen die für die Erfüllung ihrer Ver- 
pflichtungen aus diesem Anhang und die Verwirklichung der 
Ziele dieses Anhangs erforderlichen Maßnahmen. 


Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieses Abkommens gelten die folgenden Be- 
griffsbestimmungen, sofern in diesem Abkommen nicht aus- 
drücklich etwas anderes bestimmt ist: 

a) „Ursprungserzeugnis“ einer Vertragspartei ist 

- ein Wein, der vollständig im Gebiet der betreffenden Ver- 
tragspartei aus ausschließlich im Gebiet dieser Vertrags- 
partei geernteten Trauben hergestellt worden ist, 

- eine Spirituose oder ein aromatisierter Wein, die bzw. der 
ausschließlich im Gebiet dieser Vertragspartei hergestellt 
wird. 

b) „geografische Angabe“ ist eine in Anlage 1 aufgeführte An- 
gabe im Sinne des Artikels 22 Absatz 1 des Übereinkom- 
mens über handelsbezogene Aspekte der Rechte an geisti- 
gem Eigentum (nachstehend „TRIPs-Übereinkommen“ 
genannt). 

c) „traditioneller Begriff“ ist ein in Anlage 2 aufgeführter tradi- 
tionell verwendeter Name, der sich insbesondere auf das 
Herstellungsverfahren oder die Qualität, die Farbe, die Wein- 
art, den Ort oder ein historisches Ereignis im Zusammen- 
hang mit der Geschichte des betreffenden Weines bezieht 
und der in den Rechtsvorschriften einer Vertragspartei für die 
Zwecke der Bezeichnung und Aufmachung eines solchen 
Weines mit Ursprung im Gebiet dieser Vertragspartei aner- 
kannt ist. 

d) „homonym“ ist eine identische geografische Angabe oder 
ein identischer traditioneller Begriff oder eine Angabe zur 
Bezeichnung verschiedener Orte, Verfahren oder Gegen- 
stände, die so ähnlich ist, dass sie zu Verwechslungen führen 
kann. 

e) „Bezeichnung“ umfasst die Worte, die auf der Etikettierung, 
in den Begleitpapieren für den Transport des Weines, der 
Spirituose oder des aromatisierten Weines, in den Ge- 
schäftspapieren, insbesondere den Rechnungen und Liefer- 
scheinen, sowie im Werbematerial zur Beschreibung des 
Weines, der Spirituose bzw. des aromatisierten Weines ver- 
wendet werden. 

f ) „Etikettierung“ umfasst alle Bezeichnungen und anderen Be- 
zugnahmen, Zeichen, Muster, geografischen Angaben oder 
Marken, die der Unterscheidung von Weinen, Spirituosen 
oder aromatisierten Weinen dienen und die sich auf deren 
Behältnis, z. B. der Siegelkappe, dem Schildchen auf dem 
Behältnis oder dem Überzug des Flaschenhalses, befin- 
den. 


g) „Aufmachung“ ist die Gesamtheit der Angaben, Hinweise 
und dergleichen in Bezug auf einen Wein, eine Spirituose 
oder einen aromatisierten Wein auf der Etikettierung, der Ver- 
packung, dem Behältnis, dem Verschluss oder in einer An- 
zeige oder sonstigem Werbematerial. 

h) „Verpackung“ umfasst die schützenden Umhüllungen, wie 
Einschlagpapier, Strohhülsen aller Art, Kartons und Kisten, 
die zum Transport eines oder mehrerer Behältnisse oder zu 
ihrer Darbietung zum Verkauf an den Endverbraucher ver- 
wendet werden. 

i) „Herstellung“ ist der vollständiger Vorgang zur Bereitung von 
Wein, Spirituosen und aromatisierten Wein. 

j) „Wein“ ist nur das Getränk, das aus der vollständigen oder 
teilweisen alkoholischen Gärung von frischen Trauben der in 
diesem Abkommen genannten Rebsorten, gepresst oder 
nicht, oder deren Most entstanden ist. 

k) „Rebsorten“ sind die Sorten der Gattung Vitis Vinifera unbe- 
schadet möglicher Rechtsvorschriften einer Vertragspartei 
hinsichtlich der Verwendung verschiedener Rebsorten für 
den in ihrem Gebiet hergestellten Wein. 

l) „WTO-Übereinkommen“ ist das Übereinkommen von Mar- 
rakesch zur Errichtung der Welthandelsorganisation vom 
15. April 1994. 

Artikel 3 

Allgemeine Vorschriften 
über Einfuhr und Inverkehrbringen 

Sofern in diesem Abkommen nichts anderes bestimmt ist, 
sind für die Einfuhr und das Inverkehrbringen der in Artikel 2 die- 
ses Protokolls genannten Erzeugnisse die im Gebiet der betref- 
fenden Vertragspartei geltenden Rechtsvorschriften maßge- 
bend. 


Titel I 

Gegenseitiger Schutz 
der Bezeichnungen für Weine, 

Spirituosen und aromatisierte Weine 

Artikel 4 

Geschützte Bezeichnungen 

Unbeschadet der Artikel 5, 6 und 7 werden geschützt: 

a) bei den in Artikel 2 dieses Protokolls genannten Erzeugnis- 
sen: 

- die Bezugnahmen auf den Namen des Mitgliedstaats, 
dessen Ursprungserzeugnis der Wein, die Spirituose bzw. 
der aromatisierte Wein ist, und die anderen Bezeichnun- 
gen für diesen Mitgliedstaat, 

- die geografischen Angaben, die in Anlage 1 Teil A unter 
Buchstabe a für Weine, unter Buchstabe b für Spirituosen 
und unter Buchstabe c für aromatisierte Weine aufgeführt 
sind, 

- die traditionellen Begriffe, die in Anlage 2 Teil A aufgeführt 
sind; 
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b) bei Weinen, Spirituosen und aromatisierten Weinen mit Ur- 
sprung in Montenegro: 

- die Bezugnahmen auf den Namen „Montenegro“ und die 
anderen Bezeichnungen für Montenegro, 

- die geografischen Angaben, die in Anlage 1 Teil B unter 
Buchstabe a für Weine, unter Buchstabe b für Spirituosen 
und unter Buchstabe c für aromatisierte Weine aufgeführt 
sind. 


Artikel 5 

Schutz der Namen der 

Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und Montenegros 

(1) In Montenegro sind die Bezugnahmen auf die Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft und die anderen Bezeichnungen für 
einen Mitgliedstaat, die als Ursprungsbezeichnung eines Wei- 
nes, einer Spirituose oder eines aromatisierten Weines dienen, 

a) den Weinen, Spirituosen und aromatisierten Weinen mit Ur- 
sprung in dem betreffenden Mitgliedstaat Vorbehalten und 

b) von der Gemeinschaft nur nach Maßgabe der Rechtsvor- 
schriften der Gemeinschaft zu verwenden. 

(2) In der Gemeinschaft sind die Bezugnahmen auf Montene- 
gro und die anderen Bezeichnungen für Montenegro (auch 
ergänzt durch den Namen einer Rebsorte), die als Ursprungs- 
bezeichnung eines Weines, einer Spirituose oder eines aromati- 
sierten Weines dienen, 

a) den Weinen, Spirituosen und aromatisierten Weinen mit Ur- 
sprung in Montenegro Vorbehalten und 

b) von Montenegro nur nach Maßgabe der Rechtsvorschriften 
Montenegros zu verwenden. 


Artikel 6 

Schutz geografischer Angaben 

(1) In Montenegro sind die in Anlage 1 Teil A aufgeführten geo- 
grafischen Angaben der Gemeinschaft 

a) für Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine mit Ursprung 
in der Gemeinschaft geschützt und 

b) nur nach Maßgabe der Rechtsvorschriften der Gemeinschaft 
zu verwenden. 

(2) In der Gemeinschaft sind die in Anlage 1 Teil B aufgeführ- 
ten geografischen Angaben Montenegros 

a) für Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine mit Ursprung 
in Montenegro geschützt und 

b) nur nach Maßgabe der Rechtsvorschriften Montenegros zu 
verwenden. 

(3) Die Vertragsparteien treffen alle Maßnahmen, die nach 
diesem Abkommen für den gegenseitigen Schutz der in Artikel 4 
Buchstaben a zweiter Gedankenstrich und b zweiter Gedanken- 
strich genannten Namen erforderlich sind, die zur Bezeichnung 
und Aufmachung von Weinen, Spirituosen oder aromatisierten 
Weinen mit Ursprung im Gebiet der Vertragsparteien verwendet 
werden. Zu diesem Zweck wendet jede Vertragspartei geeignete 
rechtliche Mittel nach Artikel 23 des TRIPs-Übereinkommens 
an, um wirksamen Schutz zu gewährleisten und die Verwendung 
geografischer Angaben zur Bezeichnung von Weinen, Spirituo- 
sen oder aromatisierten Weinen zu verhindern, für die die betref- 
fenden Angaben bzw. Beschreibungen nicht gelten. 

(4) Die in Artikel 4 genannten geografischen Angaben sind 
ausschließlich den Erzeugnissen mit Ursprung im Gebiet der 
Vertragspartei Vorbehalten, für die diese Angaben gelten, und 
nur nach Maßgabe der Rechtsvorschriften dieser Vertragspartei 
zu verwenden. 


(5) Der in diesem Abkommen vorgesehene Schutz umfasst 
insbesondere das Verbot, geschützte Namen für Weine, Spiritu- 
osen oder aromatisierte Weine zu verwenden, die ihren Ursprung 
nicht in dem betreffenden geografischen Gebiet haben, auch 
wenn 

a) der tatsächliche Ursprung des Weines, der Spirituose oder 
des aromatisierten Weines angegeben ist, 

b) die betreffende geografische Angabe in Übersetzung ver- 
wendet wird, 

c) der Name in Verbindung mit Begriffen wie „Art“, „Typ“, „Fas- 
son“, „Nachahmung“, „Methode“ oder dergleichen verwen- 
det wird, 

d) der geschützte Name für Erzeugnisse der Position 20.09 des 
Harmonisierten Systems des am 14. Juni 1983 in Brüssel 
geschlossenen Internationalen Übereinkommens über das 
harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren verwendet wird. 

(6) Wenn in Anlage 1 aufgeführte geografische Angaben ho- 
monym sind, sind sie ebenfalls geschützt, sofern sie in gutem 
Glauben verwendet wurden. Die Vertragsparteien beschließen 
gemeinsam die praktischen Verwendungsbedingungen, unter 
denen die homonymen Angaben voneinander unterschieden 
werden, und berücksichtigen dabei die Notwendigkeit sicherzu- 
stellen, dass die betroffenen Erzeuger fair behandelt und die Ver- 
braucher nicht irregeführt werden. 

(7) Wenn eine in Anlage 1 aufgeführte geografische Angabe 
homonym mit einer geografischen Angabe eines Drittlands ist, 
findet Artikel 23 Absatz 3 des TRIPs-Übereinkommens Anwen- 
dung. 

(8) Dieses Abkommen lässt das Recht einer Person unbe- 
rührt, im geschäftlichen Verkehr ihren Namen oder den Namen 
ihres Geschäftsvorgängers zu verwenden, sofern dieser Name 
nicht in einer die Verbraucher irreführenden Weise verwendet 
wird. 

(9) Dieses Abkommen verpflichtet die Vertragsparteien nicht, 
eine in Anlage 1 aufgeführte geografische Angabe der anderen 
Vertragspartei zu schützen, die in ihrem ürsprungsland nicht 
oder nicht mehr geschützt ist oder dort ungebräuchlich gewor- 
den ist. 

(10) Ab Inkrafttreten dieses Abkommens betrachten die Ver- 
tragsparteien die in Anlage 1 aufgeführten geografischen Anga- 
ben nicht länger als übliche Begriffe im Sinne des Artikels 24 
Absatz 6 des TRIPs-Übereinkommens, die in der allgemeinen 
Sprache der Vertragsparteien die üblichen Namen für Weine, 
Spirituosen oder aromatisierte Weine sind. 

Artikel 7 

Schutz traditioneller Begriffe 

(1) In Montenegro werden die in Anlage 2 aufgeführten tradi- 
tionellen Begriffe der Gemeinschaft 

a) nicht zur Bezeichnung oder Aufmachung eines Weines mit 
ürsprung in Montenegro verwendet und 

b) nicht zur Bezeichnung oder Aufmachung eines Weines mit 
ürsprung in der Gemeinschaft verwendet, mit Ausnahme der 
Weine des ürsprungs und der Kategorie, die in Anlage 2 in 
der dort genannten Sprache aufgeführt sind, sowie nach 
Maßgabe der Rechtsvorschriften der Gemeinschaft. 

(2) Montenegro trifft die Maßnahmen, die nach diesem Ab- 
kommen für den Schutz der in Artikel 4 genannten traditionellen 
Begriffen erforderlich sind, die zur Bezeichnung und Aufma- 
chung von Weinen mit ürsprung im Gebiet der Gemeinschaft 
verwendet werden. Zu diesem Zweck stellt Montenegro geeig- 
nete rechtliche Mittel zur Verfügung, um wirksamen Schutz zu 
gewährleisten und die Verwendung traditioneller Begriffe zur Be- 
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Zeichnung von Weinen zu verhindern, die nicht mit diesen tradi- 
tionellen Begriffen bezeichnet werden dürfen, auch wenn der 
traditionelle Begriff in Verbindung mit Begriffen wie „Art“, „Typ“, 
„Fasson“, „Nachahmung“, „Methode“ oder dergleichen verwen- 
det wird. 

(3) Der Schutz traditioneller Begriffe gilt nur für 

a) die Sprachfassung in Anlage 2, nicht aber für Übersetzun- 
gen, und 

b) die Erzeugnisse der jeweiligen Kategorie, die nach Anlage 2 
in der Gemeinschaft geschützt ist. 

(4) Der Schutz nach Absatz 3 wird unbeschadet des Artikels 4 
gewährt. 

Artikel 8 

Marken 

(1) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien lehnen die 
Eintragung einer Marke für Weine, Spirituosen und aromatisierte 
Weine ab, die mit einer nach Titel I Artikel 4 geschützten geogra- 
fischen Angabe übereinstimmt, ihr ähnlich ist, eine solche ent- 
hält oder aus einer Bezugnahme auf sie besteht, wenn die 
Weine, Spirituosen und aromatisierten Weine nicht den genann- 
ten Ursprung haben und nicht mit den einschlägigen Vorschrif- 
ten für die Verwendung der Angabe im Einklang stehen. 

(2) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien lehnen die 
Eintragung einer Marke für Weine ab, die einen nach diesem Ab- 
kommen geschützten traditionellen Begriff enthält oder aus ihm 
besteht, wenn der betreffende Wein nicht zu den Weinen gehört, 
denen der traditionelle Begriff nach Anlage 2 Vorbehalten ist. 

(3) Montenegro trifft die Maßnahmen, die erforderlich sind, 
um alle Marken so zu ändern, dass jede Bezugnahme auf nach 
Titel I Artikel 4 geschützte geografische Angaben der Gemein- 
schaft vollständig beseitigt wird. Alle genannten Bezugnahmen 
müssen spätestens am 31 . Dezember 2008 beseitigt sein. 

Artikel 9 
Ausfuhren 

Im Falle der Ausfuhr oder der Vermarktung von Weinen, Spiri- 
tuosen und aromatisierten Weinen mit Ursprung im Gebiet einer 
Vertragspartei außerhalb des Gebietes dieser Vertragspartei tref- 
fen die Vertragsparteien alle Maßnahmen, die erforderlich sind, 
um zu gewährleisten, dass für Weine, Spirituosen und aroma- 
tisierte Weine die in Artikel 4 Buchstaben a Ziffer ii und b Ziffer ii 
genannten geschützten geografischen Angaben bzw. für Weine 
die in Artikel 4 Buchstabe a Ziffer iii genannten traditionellen Be- 
griffe dieser Vertragspartei nicht zur Bezeichnung und Aufma- 
chung von Erzeugnissen mit Ursprung im Gebiet der anderen 
Vertragspartei verwendet werden. 

Titel II 

Gewährleistung des Vollzugs 
und gegenseitige Amtshilfe der 
zuständigen Behörden; Verwaltung dieses Abkommens 

Artikel 10 
Arbeitsgruppe 

(1) Es wird eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die dem nach Ar- 
tikel 123 des Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens 
zwischen Montenegro und der Gemeinschaft einzusetzenden 
Unterausschuss für Landwirtschaft untersteht. 

(2) Diese Arbeitsgruppe wacht über das ordnungsgemäße 
Funktionieren dieses Abkommens und prüft alle Fragen, die sich 
bei seiner Anwendung ergeben können. 


(3) Die Arbeitsgruppe kann Empfehlungen aussprechen und 
Vorschläge zu Fragen von beiderseitigem Interesse im Sektor 
Wein, Spirituosen und aromatisierte Weine erörtern und unter- 
breiten, die zur Verwirklichung der Ziele dieses Abkommens bei- 
tragen könnten. Sie tritt auf Antrag einer Vertragspartei abwech- 
selnd in der Gemeinschaft und in Montenegro zusammen; Ort, 
Termin und Einzelheiten werden von den Vertragsparteien ge- 
meinsam bestimmt. 

Artikel 11 

Aufgaben der Vertragsparteien 

(1) Die Vertragsparteien bleiben entweder unmittelbar oder 
über die nach Artikel 10 eingesetzte Arbeitsgruppe in allen Fra- 
gen der Anwendung und des Funktionierens dieses Abkommens 
in Verbindung. 

(2) Montenegro benennt das Ministerium für Land-, Forst- 
und Wasserwirtschaft als Vertreter. Die Gemeinschaft benennt 
die Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 
der Europäischen Kommission als Vertreter. Die Vertragspar- 
teien unterrichten einander, falls sie einen anderen Vertreter be- 
nennen. 

(3) Der Vertreter übernimmt die Koordinierung der Maßnah- 
men aller für die Durchführung dieses Abkommens zuständigen 
Stellen. 

(4) Die Vertragsparteien 

a) ändern die in Artikel 4 genannten Verzeichnisse gemeinsam 
durch Beschluss des Stabilitäts- und Assoziationsausschus- 
ses, um Änderungen der Rechtsvorschriften der Vertrags- 
parteien Rechnung zu tragen; 

b) beschließen gemeinsam durch Beschluss des Stabilitäts- 
und Assoziationsausschusses Änderungen der Anlagen zu 
diesem Abkommen. Die Anlagen gelten entweder ab dem in 
einem Briefwechsel zwischen den Vertragsparteien festge- 
haltenen Zeitpunkt oder ab dem Tag des Beschlusses der 
Arbeitsgruppe als geändert; 

c) beschließen gemeinsam die in Artikel 6 Absatz 6 genannten 
praktischen Bedingungen; 

d) unterrichten einander von ihrer Absicht, zum Schutz der öf- 
fentlichen Ordnung neue Rechtsvorschriften oder Änderun- 
gen bestehender Rechtsvorschriften wie Gesundheits- oder 
Verbraucherschutzvorschriften mit Auswirkungen auf den 
Sektor Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine zu be- 
schließen; 

e) notifizieren einander alle die Durchführung dieses Abkom- 
mens betreffenden Beschlüsse ihrer Legislativ-, Exekutiv- 
und Judikativorgane und unterrichten einander über die auf- 
grund dieser Beschlüsse getroffenen Maßnahmen. 


Artikel 12 

Anwendung und Funktionieren dieses Abkommens 

Die Vertragsparteien benennen die in Anlage 3 aufgeführten 
Kontaktstellen, die für die Anwendung und das Funktionieren 
dieses Abkommens zuständig sind. 


Artikel 13 

Gewährleistung des Vollzugs 
und gegenseitige Amtshilfe der Vertragsparteien 

(1) Verstößt die Bezeichnung oder Aufmachung eines Weines, 
einer Spirituose oder eines aromatisierten Weines, insbesondere 
auf der Etikettierung, in amtlichen Dokumenten oder Geschäfts- 
papieren sowie in der Werbung gegen dieses Abkommen, so lei- 
ten die Vertragsparteien die erforderlichen Verwaltungsmaßnah- 
men oder Gerichtsverfahren ein, um unlauteren Wettbewerb zu 
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bekämpfen oder jede sonstige rechtswidrige Verwendung ge- 
schützter Namen zu unterbinden. 

(2) Die Maßnahmen und Verfahren nach Absatz 1 werden ins- 
besondere eingeleitet, wenn 

a) Bezeichnungen oder Übersetzungen von Bezeichnungen, 
Namen, Aufschriften oder Abbildungen im Zusammenhang 
mit nach diesem Abkommen namensgeschützten Weinen, 
Spirituosen oder aromatisierten Weinen verwendet werden, 
die unmittelbar oder mittelbar falsche oder irreführende An- 
gaben über Ursprung, Art oder Qualität des Weines, der Spi- 
rituose oder des aromatisierten Weines enthalten; 

b) Behältnisse als Verpackung verwendet werden, bei denen 
die Gefahr der Irreführung hinsichtlich des Ursprungs des 
Weines besteht. 

(3) Hat eine Vertragspartei Grund zur Annahme, dass 

a) Weine, Spirituosen oder aromatisierte Weine im Sinne des 
Artikels 2, die zwischen Montenegro und der Gemeinschaft 
gehandelt werden oder wurden, gegen die Vorschriften für 
den Sektor Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine der 
Gemeinschaft oder Montenegros oder gegen dieses Abkom- 
men verstoßen und 

b) dieser Verstoß für die andere Vertragspartei von besonderem 
Interesse ist und Verwaltungsmaßnahmen oder Gerichtsver- 
fahren nach sich ziehen könnte, 

so teilt sie dies unverzüglich dem Vertreter der anderen Vertrags- 
partei. 

(4) Die Mitteilung nach Absatz 3 muss Einzelheiten über den 
Verstoß gegen die Vorschriften für den Sektor Weine, Spirituo- 
sen und aromatisierte Weine der Vertragspartei bzw. gegen die- 
ses Abkommen enthalten, und ihr müssen amtliche Dokumente, 
Geschäftspapiere oder andere geeignete Unterlagen mit An- 
gaben zu den Verwaltungsmaßnahmen oder Gerichtsverfahren 
beigefügt sein, die gegebenenfalls eingeleitet werden könnten. 

Artikel 14 
Konsultationen 

(1 ) Ist die eine Vertragspartei der Auffassung, dass die andere 
Vertragspartei eine Verpflichtung aus diesem Abkommen nicht 
erfüllt hat, so nehmen die Vertragsparteien Konsultationen auf. 

(2) Die Vertragspartei, die um Konsultationen ersucht, über- 
mittelt der anderen Vertragspartei alle für eine eingehende Prü- 
fung des Falles erforderlichen Informationen. 

(3) Könnte eine Verzögerung Gefahr für die Gesundheit von 
Menschen bedeuten oder die Wirksamkeit von Betrugsbekämp- 
fungsmaßnahmen beeinträchtigen, so können ohne vorherige 
Konsultationen geeignete vorläufige Schutzmaßnahmen getrof- 
fen werden, sofern Konsultationen unmittelbar nach Einführung 
dieser Maßnahmen stattfinden. 

(4) Haben die Vertragsparteien in den Konsultationen nach 
den Absätzen 1 und 3 keine Einigung erzielt, so kann die Ver- 
tragspartei, die um die Konsultationen ersucht oder die in 
Absatz 3 genannten Maßnahmen getroffen hat, geeignete Maß- 
nahmen nach Artikel 129 des Stabilisierungs- und Assoziations- 
abkommens treffen, um die ordnungsgemäße Anwendung die- 
ses Abkommens zu ermöglichen. 


Titel III 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 15 

Durchfuhr geringer Mengen 

I. Dieses Abkommen gilt nicht für Weine, Spirituosen und aro- 
matisierte Weine, die 

a) sich auf der Durchfuhr durch das Gebiet einer Vertragspartei 
befinden oder 

b) ihren Ursprung im Gebiet einer Vertragspartei haben und in 
geringen Mengen unter den Voraussetzungen und nach den 
Verfahren des Absatzes II zwischen den Vertragsparteien 
versandt werden. 

II. In Bezug auf Weine, Spirituosen und aromatisierte Weine ist 
eine geringe Menge 

1. eine Menge in einem etikettierten Behältnis mit einem Inhalt 
von 51 oder weniger, versehen mit einem nicht wieder ver- 
wendbaren Verschluss, sofern die in einer einzigen oder 
mehreren getrennten Sendungen transportierte Gesamt- 
menge 50 1 oder weniger beträgt; 

2. a) eine Menge von 301 oder weniger im persönlichen Ge- 

päck von Reisenden; 

b) eine Menge von 301 oder weniger, die eine Privatperson 
an eine andere Privatperson versendet; 

c) eine Menge, die zum Umzugsgut von Privatpersonen ge- 
hört; 

d) eine Menge von höchstens 1 hl, die für wissenschaftliche 
oder technische Versuchszwecke eingeführt wird; 

e) eine Menge, die als Teil der eingeräumten Freimengen für 
diplomatische, konsularische oder ähnliche Einrichtun- 
gen eingeführt wird; 

f) eine Menge, die sich im Bordvorrat internationaler Trans- 
portmittel befinden. 

Die Ausnahmeregelung nach Nummer 1 kann nicht zusammen 
mit einer oder mehreren der Ausnahmeregelungen nach Num- 
mer 2 in Anspruch genommen werden. 

Artikel 16 

Inverkehrbringen bereits vorhandener Bestände 

(1) Weine, Spirituosen und aromatisierte Getränke, die zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Abkommens nach den inter- 
nen Rechtsvorschriften einer Vertragspartei in einer Weise her- 
gestellt, bereitet, bezeichnet und aufgemacht worden sind, die 
nach diesem Abkommen unzulässig ist, können bis zur Erschöp- 
fung des Vorrats in Verkehr gebracht werden. 

(2) Sofern die Vertragsparteien nichts anderes bestimmt ha- 
ben, können Weine, Spirituosen und aromatisierte Getränke, die 
nach diesem Abkommen hergestellt, bereitet, bezeichnet und 
aufgemacht worden sind, deren Herstellung, Bereitung, Be- 
zeichnung und Aufmachung jedoch aufgrund einer Änderung 
dieses Abkommens unzulässig geworden ist, bis zur Erschöp- 
fung des Vorrats in Verkehr gebracht werden. 
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Anlage 1 

Verzeichnis der geschützten Bezeichnungen 

(Artikel 4 und 6 des Anhangs II des Protokolls Nr. 2) 

Teil A: In der Gemeinschaft 

a) Weine mit Ursprung in der Gemeinschaft 

Österreich 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

Bestimmte Anbaugebiete 

Burgenland 

Carnuntum 

Donauland 

Kamptal 

Kärnten 

Kremstal 

Mittelburgenland 

Neusiedlersee 

Neusiedlersee-Hügelland 

Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Steiermark 

Südburgenland 

Süd-Oststeiermark 

Südsteiermark 

Thermenregion 

Tirol 

Traisental 

Vorarlberg 

Wachau 

Weinviertel 

Weststeiermark 

Wien 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

Bergland 

Steirerland 

Weinland 

Wien 
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Belgien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

Bestimmte Anbaugebiete 

Cötes de Sambre et Meuse 
Hagelandse Wijn 
Haspengouwse Wijn 
Heuvellandse Wijn 

Vlaamse mousserende kwaliteitswijn 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

Vin de pays des jardins de Wallonie 
Vlaamse landwijn 


Bulgarien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Acenoarpafl (AsenovgracPj 

rineeeH (Pleven) 

HepHOMopcKM pafioH (Black Sea Region) 

rinoBAMB (Plovdiv) 

BpecTHMK (Brestnik) 

floMopne (Pomorie) 

flparoeso (Dragoevo) 

Pyce (Ruse) 

EBKCHHorpafl (Evksinograd) 

CaKap (Sakar) 

XaH KpyM (Han Krum) 

CaHflaHCKM (Sandanski) 

XtpcoBO (Harsovo) 

CenreMBpn (Septemvn) 

XacKOBO (Haskovo) 

LÜMBaneBO (Shivachevo) 

Xncapn (Hisarya) 

IllyMeH (Shumen) 

l/lBaMnoBrpafl (Ivaylovgrad) 

CnaBHMUM (Slavyantsi) 

KapnoBO (Karlovo) 

CnnBeH (Sliven) 

KapHoöar (Karnobat) 

IO)KHO HepHOMopne (Southern Black Sea 

JloBeH (Lovech) 

Coast) 

flosMua (Lozitsa) 

CraMbonoBO (Stambolovo) 

floM (Lom) 

Cxapa 3aropa (Stara Zagora) 

flioöMMeu (Lyubimets) 

CyxMHflon (Suhindot) 

flncKOBeu (Lyaskovets) 

Cynrypnape (Sungurlare) 

Me/iHMK (Melnik) 

Cbuluob (Svishtov) 

MoHTana (Montana) 

flonnHara na CipyMa (Struma valley) 

HoBa 3aropa (Nova Zagora) 

TTaproBMiue (Targovishte) 

Hobm riasap (Novi Pazar) 

Bspönua (Varbitsa) 

HoBa ceno (Novo Selo) 

Bapna (Varna) 

OpaxoBMua (Oryahovitsa) 

BennKM PpecnaB (Veliki Preslav) 

riaB/iMKeHM (Paviikeni) 

Bmamh (Vidin) 

□asapflXMK (Pazardjik) 

Bpaua (Vratsa) 

nepyiUMua (Perushtitsä) 

PiMöon (Yambol) 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

flyHaacKa paBHuna (Danube Plain) 

TpaKMMCKa HMSHHa (Thracian Lowlands) 
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Zypern 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


In griechischer Sprache 

In englischer Sprache 

Bestimmte 

Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch unter 
Voranstellung des 
Namens eines 
bestimmten 
Anbaugebiets) 

Bestimmte 

Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch unter 
Voranstellung des 
Namens eines 
bestimmten 
Anbaugebiets) 

Koupavöapia 

Aaöva AKcpc 

Bouvi navcYiäc; - 
ApneXiTpc; 


Commandaria 

Laona Akama 

Vouni Panayia - 
Ambelitis 


□ iTOiAiä 

Kpaooxüpia 

Aepsooü 

Acpdprip oder 

Aaöva 

Pitsilia 

Krasohoria Leme- 

sou 

Afames oder 

Laona 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


In griechischer Sprache 

In englischer Sprache 

Aepsoöc; 

Lemesos 

nöcpoc; 

Pafos 

AevKCJoia 

Lefkosia 

AapvoKO 

Larnaka 


Tschechische Republik 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
einer Weinbaugemeinde und/oder 
einer Einzellage) 

Cechy 

litomefickä 


melnickä 

Morava 

mikulovskä 


sloväckä 


velkopaviovickä 


znojemskä 


2. Tafelwein e mit geografischen Angaben 

ceske zemske vino 
moravske zemske vino 
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Frankreich 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

Alsace Grand Cru, ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Alsace, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 

Alsace oder Vin d’Alsace, auch ergänzt durch „Edelzwicker“ oder den Namen einer 
Rebsorte und/oder einer kleineren geografischen Einheit 

Ajaccio 

Aloxe-Corton 

Anjou, auch ergänzt durch Val de Loire oder Coteaux de la Loire, oder Villages 
Brissac 

Anjou, auch ergänzt durch „Gamay“, „Mousseux“ oder „Villages“ 

Arbois 

Arbois Pupillin 

Auxey-Duresses oder Auxey-Duresses Cöte de Beaune oder Auxey-Duresses 
Cöte de Beaune-Villages 

Bandol 

Banyuls 

Barsac 

Bätard-Montrachet 
Bearn oder Bearn Bellocq 
Beaujolais Superieur 

Beaujolais, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 
Beaujolais-Villages 

Beaumes-de-Venise, auch unter Voranstellung von „Muscat de“ 

Beaune 

Bellet oder Vin de Bellet 
Bergerac 

Bienvenues Bätard-Montrachet 
Blagny 

Blanc Fume de Pouilly 
Blanquette de Limoux 
Blaye 

Bonnes Mares 
Bonnezeaux 

Bordeaux Cötes de Francs 
Bordeaux Haut-Benauge 

Bordeaux, auch ergänzt durch „Clairet“ oder „Superieur“ oder „Rose“ oder 
„mousseux“ 

Bourg 

Bourgeais 

Bourgogne, auch ergänzt durch „Clairet“ oder „Rose“ oder durch den Namen 
einer kleineren geografischen Einheit 

Bourgogne Aligote 

Bourgueil 

Bouzeron 

Brouilly 

Buzet 

Cabardes 

Cabernet d 'Anjou 

Cabernet de Saumur 
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Cadillac 

Cahors 

Canon-Fronsac 

Cap Corse, unter Voranstellung von „Muscat de“ 

Cassis 

Cerons 

Chablis Grand Cru, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Chablis, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 
Chambertin 

Chambertin Clos de Beze 

Chambolle-Musigny 

Champagne 

Chapelle-Chambertin 

Charlemagne 

Charmes-Chambertin 

Chassagne-Montrachet oder Chassagne-Montrachet Cöte de Beaune oder 
Chassagne-Montrachet Cöte de Beaune- Villages 

Chateau Chälon 

Chateau Grillet 

Chäteaumeillant 

Chäteauneuf-du-Pape 

Chätillon-en-Diois 

Chenas 

Chevalier-Montrachet 

Cheverny 

Chinon 

Chiroubles 

Chorey-Ies-Beaune oder Chorey-Ies-Beaune Cöte de Beaune oder 
Chorey-Ies-Beaune Cöte de Beaune- Villages 

Clairette de Bellegarde 

Clairette de Die 

Clairette du Languedoc, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geo- 
grafischen Einheit 

Clos de la Roche 
Clos de Tart 

Clos des LambraysClos Saint-Denis 

Clos Vougeot 

Collioure 

Condrieu 

Corbieres, auch ergänzt durch Boutenac 

Cornas 

Corton 

Corton-Charlemagne 
Costieres de Nimes 

Cöte de Beaune, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Cöte de Beaune- Villages 
Cöte de Brouilly 
Cöte de Nuits 
Cöte Roannaise 
Cöte Rötie 
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Coteaux Champenois, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geo- 
grafischen Einheit 

Coteaux d’Aix-en-Provence 

Coteaux d’Ancenis, auch ergänzt durch den Namen einer Rebsorte 

Coteaux de Die 

Coteaux de l’Aubance 

Coteaux de Pierrevert 

Coteaux de Saumur 

Coteaux du Giennois 

Coteaux du Languedoc Picpoul de Pinet 

Coteaux du Languedoc, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geo- 
grafischen Einheit 

Coteaux du Layon or Coteaux du Layon Chaume 

Coteaux du Layon, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Coteaux du Loir 
Coteaux du Lyonnais 
Coteaux du Quercy 
Coteaux du Tricastin 
Coteaux du Vendömois 
Coteaux Varois 
Cöte-de-Nuits-Villages 
Cötes Canon-Fronsac 

Cötes d’Auvergne, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Cöte de Beaune, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Cötes de Bergerac 
Cötes de Blaye 

Cötes de Bordeaux Saint-Macaire 

Cötes de Bourg 

Cötes de Brulhois 

Cötes de Castillon 

Cötes de Duras 

Cötes de la Malepere 

Cötes de Millau 

Cötes de Montravel 

Cötes de Provence, auch ergänzt durch Sainte Victoire 
Cötes de Saint-Mont 
Cötes de Toul 

Cötes du Frontonnais, auch ergänzt durch Fronton oder Villaudric 

Cötes du Jura 

Cötes du Luberon 

Cötes du Marmandais 

Cötes du Rhöne 

Cötes du Rhöne Villages, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geo- 
grafischen EinheitCötes du Roussillon 

Cötes du Roussillon Villages, auch ergänzt durch die Gemeindenamen Caramany 
oder Latour de France oder Les Aspres oder Lesquerde oder Tautavel 

Cötes du Ventoux 
Cötes du Vivarais 
Cour-Cheverny 
Cremant d’Alsace 
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Cremant de Bordeaux 
Cremant de Bourgogne 
Cremant de Die 
Cremant de Limoux 
Cremant de Loire 
Cremant du Jura 
Crepy 

Criots Bätard-Montrachet 
Crozes Ermitage 
Crozes-Hermitage 
Echezeaux 

Entre-Deux-Mers oder Entre-Deux-Mers Haut-Benauge 

Ermitage 

Faugeres 

Fiefs Vendeens, auch ergänzt durch „Heu dits“ Mareuil oder Brem oder Vix oder 
Pissotte 

Fitou 

Fixin 

Fleurie 

Floc de Gascogne 
Fronsac 

Frontignan Gaillac 

Gaillac Premieres Cötes 

Gevrey-Chambertin 

Gigondas 

Givry 

Grand Roussillon 
Grands Echezeaux 
Graves 

Graves de Vayres 

Griotte-Chambertin 

Gros Plant du Pays Nantais 

Flaut Poitou 

Flaut-Medoc 

Flaut-Montravel 

Flermitage 

Irancy 

Irouleguy 

Jasnieres 

Julienas 

Jurangon 

L’Etoile 

La Grande Rue 

Ladoix oder Ladoix Cöte de Beaune oder Ladoix Cöte de beaune-Villages 
Lalande de Pomerol 

Languedoc, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 

Latricieres-Chambertin 

Les-Baux-de-Provence 

Limoux 

Lirac 

Listrac-Medoc 
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Loupiac 

Lunel, auch unter Voranstellung von „Muscat de“ 

Lussac Saint-Emilion 

Mäcon oder Pinot-Chardonnay-Macön 

Mäcon, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 

Mäcon-Villages 

Macvin du Jura 

Madiran 

Maranges Cöte de Beaune oder Maranges Cötes de Beaune-Villages 

Maranges, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 

Marcillac 

Margaux 

Marsannay 

Maury 

Mazis-Chambertin 

Mazoyeres-Chambertin 

Medoc 

Menetou Salon, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Mercurey 

Meursault oder Meursault Cöte de Beaune oder Meursault Cöte de Beaune-Villages 
Minervois 

Minervois-ia-Liviniere 

Mireval 

Monbazillac 

Montagne Saint-Emilion 
Montagny 

Monthelie oder Monthelie Cöte de Beaune oder Monthelie Cöte de Beaune-Villages 
Montlouis, auch ergänzt durch „mousseux“ oder „petillant“ 

Montrachet 

Montravel 

Morey-Saint-Denis 

Morgen 

Moselle 

Moulin-ä-Vent 

Moulis 

Moulis-en-Medoc 

Muscadet 

Muscadet Coteaux de la Loire 

Muscadet Cötes de Grandlieu 

Muscadet Sevre-et-Maine 

Musigny 

Neac 

Nuits 

Nuits-Saint-Georges 

Orleans 

Orleans-Clery 

Pacherenc du Vic-Bilh 

Palette 

Patrimonio 

Pauillac 
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Pecharmant 

Pernand-Vergelesses oder Pernand-Vergelesses Cöte de Beaune oder Pernand- 
Vergelesses Cöte de Beaune- Villages 

Pessac-LeognanPetit Chablis, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren 
geografischen Einheit 

Pineau des Charentes 

Pinot-Chardonnay-Macön 

Pomerol 

Pommard 

Pouilly Fume 

Pouilly-Fuisse 

Pouilly-Loche 

Pouilly-sur-Loire 

Pouilly-Vinzelles 

Premieres Cötes de Blaye 

Premieres Cötes de Bordeaux, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren 
geografischen Einheit 

Puisseguin Saint-Emilion 

Puligny-Montrachet oder Puligny-Montrachet Cöte de Beaune oder 
Puligny-Montrachet Cöte de Beaune- Villages 

Quarts-de-Chaume 

Quincy 

Rasteau 

Rasteau Rancio 

Regnie 

Reuilly 

Richebourg 

Rivesaltes, auch unter Voranstellung von „Muscat de“ 

Rivesaltes Rancio 
Romanee (La) 

Romanee Conti 
Romanee Saint-Vivant 
Rose des Riceys 
Rosette 

Roussette de Savoie, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Roussette du Bugey, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen 
Einheit 

Ruchottes-Chambertin 

Rully 

Saint Julien 
Saint-Amour 

Saint-Aubin oder Saint-Aubin Cöte de Beaune oder Saint-Aubin Cöte de Beaune- 
Villages 

Saint-Bris 
Saint-Chinian 
Sainte-Croix-du-Mont 
Sainte-Foy Bordeaux 
Saint-Emilion 
Saint-Emilion Grand Cru 
Saint-Estephe 
Saint-Georges Saint-Emilion 

Saint-Jean-de-Minervois, auch unter Voranstellung von „Muscat de“ 
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Saint-Joseph 

Saint-Nicolas-de-Bourgueil 

Saint-Peray 

Saint-Pourgain 

Saint-Romain oder Saint-Romain Cöte de Beaune oder Saint-Romain Cöte de 
Beaune-Villages 

Saint-Veran 

Sancerre 

Santenay oder Santenay Cöte de Beaune oder Santenay Cöte de Beaune-Villages 

Saumur Champigny 

Saussignac 

Sauternes 

Savennieres 

Savennieres-Coulee-de-Serrant 
Savennieres-Roche-aux-Moines 
Savigny or Savigny-Ies-Beaune 
Seyssel 
Täche (La) 

Tavel 

Thouarsais 
Touraine Amboise 
Touraine Azay-Ie-Rideau 
Touraine Mesland 
Touraine Noble Joue 

Touraine, auch ergänzt durch „mousseux“ oder „petillant“ 

Tursan 

Vacqueyras 

Valengay 

Vin d’Entraygues et du Fei 
Vin d’Estaing 

Vin de Corse, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 
Vin de Lavilledieu 

Vin de Savoie oder Vin de Savoie-Ayze, auch ergänzt durch den Namen einer klei- 
neren geografischen Einheit 

Vin du Bugey, auch ergänzt durch den Namen einer kleineren geografischen Einheit 
Vin Fin de la Cöte de Nuits 
Vire Clesse 
Volnay 

Volnay Santenots 

Vosne-Romanee 

Vougeot 

Vouvray, auch ergänzt durch „mousseux“ oder „petillant“ 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

Vin de pays de l’Agenais 

Vin de pays d’Aigues 

Vin de pays de l’Ain 

Vin de pays de l’Allier 

Vin de pays d’Allobrogie 

Vin de pays des Alpes de Flaute-Provence 

Vin de pays des Alpes Maritimes 


Drucksache 16/12064 


- 160 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Vin de pays de l’Ardeche 

Vin de pays d’Argens 

Vin de pays de l’Ariege 

Vin de pays de l’Aude 

Vin de pays de l’Aveyron 

Vin de pays des Balmes dauphinoises 

Vin de pays de la Benovie 

Vin de pays du Berange 

Vin de pays de Bessan 

Vin de pays de Bigorre 

Vin de pays des Bouches du Rhone 

Vin de pays du Bourbonnais 

Vin de pays du Calvados 

Vin de pays de Cassan 

Vin de pays Cathare 

Vin de pays de Caux 

Vin de pays de Cessenon 

Vin de pays des Cevennes, auch ergänzt durch Mont Bouquet 

Vin de pays Charentais, auch ergänzt durch Ile de Re oder Ile d’Oleron oder 
Saint-Sornin 

Vin de pays de la Charente 

Vin de pays des Charentes-Maritimes 

Vin de pays du Cher 

Vin de pays de la Cite de Carcassonne 

Vin de pays des Collines de la Moure 

Vin de pays des Collines rhodaniennes 

Vin de pays du Comte de Grignan 

Vin de pays du Comte tolosan 

Vin de pays des Comtes rhodaniens 

Vin de pays de la Correze 

Vin de pays de la Cöte Vermeille 

Vin de pays des coteaux charitois 

Vin de pays des coteaux d’Enserune 

Vin de pays des coteaux de Besilles 

Vin de pays des coteaux de Ceze 

Vin de pays des coteaux de Coiffy 

Vin de pays des coteaux Flaviens 

Vin de pays des coteaux de Fontcaude 

Vin de pays des coteaux de Glanes 

Vin de pays des coteaux de l’Ardeche 

Vin de pays des coteaux de l’Auxois 

Vin de pays des coteaux de la Cabrerisse 

Vin de pays des coteaux de Laurens 

Vin de pays des coteaux de Miramont 

Vin de pays des coteaux de Montelimar 

Vin de pays des coteaux de Murviel 

Vin de pays des coteaux de Narbonne 

Vin de pays des coteaux de Peyriac 

Vin de pays des coteaux des Baronnies 

Vin de pays des coteaux du Cher et de l’Arnon 

Vin de pays des coteaux du Gresivaudan 
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Vin de pays des coteaux du Libron 

Vin de pays des coteaux du Littoral Audois 

Vin de pays des coteaux du Pont du Gard 

Vin de pays des coteaux du Salagou 

Vin de pays des coteaux de Tannay 

Vin de pays des coteaux du Verdon 

Vin de pays des coteaux et terrasses de Montauban 

Vin de pays des cötes catalanes 

Vin de pays des cötes de Gascogne 

Vin de pays des cötes de Lastours 

Vin de pays des cötes de Montestruc 

Vin de pays des cötes de Perignan 

Vin de pays des cötes de Prouilhe 

Vin de pays des cötes de Thau 

Vin de pays des cötes de Thongue 

Vin de pays des cötes du Brian 

Vin de pays des cötes de Ceressou 

Vin de pays des cötes du Condomois 

Vin de pays des cötes du Tarn 

Vin de pays des cötes du Vidourle 

Vin de pays de la Creuse 

Vin de pays de Cucugnan 

Vin de pays des Deux-Sevres 

Vin de pays de la Dordogne 

Vin de pays du Doubs 

Vin de pays de la Dröme 

Vin de pays Duche d’Uzes 

Vin de pays de Franche-Comte, auch ergänzt durch Coteaux de Champlitte 

Vin de pays du Gard 

Vin de pays du Gers 

Vin de pays des Hautes-Alpes 

Vin de pays de la Haute-Garonne 

Vin de pays de la Haute-Marne 

Vin de pays des Hautes-Pyrenees 

Vin de pays d’Hauterive, auch ergänzt durch Val d’Orbieu oder Coteaux du 
Termenes oder Cötes de Lezignan 

Vin de pays de la Haute-Saöne 

Vin de pays de la Haute- Vienne 

Vin de pays de la Haute vallee de l’Aude 

Vin de pays de la Haute vallee de l’Orb 

Vin de pays des Hauts de Badens 

Vin de pays de l’Herault 

Vin de pays de l’lle de Beaute 

Vin de pays de l’lndre et Loire 

Vin de pays de l’lndre 

Vin de pays de l’lsere 

Vin de pays du Jardin de la France, auch ergänzt durch Marches de Bretagne oder 
Pays de Retz 

Vin de pays des Landes 
Vin de pays de Loire-Atlantique 
Vin de pays du Loir et Cher 
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Vin de pays du Loiret 

Vin de pays du Lot 

Vin de pays du Lot et Garonne 

Vin de pays des Maures 

Vin de pays de Maine et Loire 

Vin de pays de la Mayenne 

Vin de pays de Meurthe-et-Moselle 

Vin de pays de la Meuse 

Vin de pays du Mont Baudile 

Vin de pays du Mont Caume 

Vin de pays des Monts de la Grage 

Vin de pays de la Nievre 

Vin de pays d’Oc 

Vin de pays du Perigord, auch ergänzt durch Vin de Domme 

Vin de pays de la Petite Grau 

Vin de pays des Portes de Mediterranee 

Vin de pays de la Principaute d’Orange 

Vin de pays du Puy de Dome 

Vin de pays des Pyrenees-Atlantiques 

Vin de pays des Pyrenees-Orientales 

Vin de pays des Sables du Golfe du Lion 

Vin de pays de la Sainte Baume 

Vin de pays de Saint Guilhem-Ie-Desert 

Vin de pays de Saint-Sardos 

Vin de pays de Sainte Marie la Blanche 

Vin de pays de Saöne et Loire 

Vin de pays de la Sarthe 

Vin de pays de Seine et Marne 

Vin de pays du Tarn 

Vin de pays du Tarn et Garonne 

Vin de pays des Terroirs landais, auch ergänzt durch Coteaux de Chalosse oder 
Cötes de L’Adour oder Sables Fauves oder Sables de l’Ocean 

Vin de pays de Thezac-Perricard 

Vin de pays du Torgan 

Vin de pays d’Urfe 

Vin de pays du Val de Cesse 

Vin de pays du Val de Dagne 

Vin de pays du Val de Montferrand 

Vin de pays de la Vallee du Paradis 

Vin de pays du Var 

Vin de pays du Vaucluse 

Vin de pays de la Vaunage 

Vin de pays de la Vendee 

Vin de pays de la Vicomte d’Aumelas 

Vin de pays de la Vienne 

Vin de pays de la Vistrenque 

Vin de pays de l’Yonne 
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Deutschland 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

Ahr 

Walporzheim /Ahrtal 

Baden 

Badische Bergstraße 

Bodensee 

Breisgau 

Kaiserstuhl 

Kraichgau 

Markgräflerland 

Ortenau 

Tauberfranken 

Tuniberg 

Franken 

Maindreieck 

Mainviereck 

Steigerwald 

Hessische Bergstraße 

Starkenburg 

Umstadt 

Mittelrhein 

Mosel-Saar-Ruwer or Mosel or 

Loreley 

Siebengebirge 

Saar or Ruwer 

Bernkastel 

Burg Cochem 

Moseltor 

Obermosel 

Ruwertal 

Saar 

Nahe 

Nahetal 

Pfalz 

Mittelhaardt Deutsche Weinstraße 

Südliche Weinstraße 

Rheingau 

Johannisberg 

Rheinhessen 

Bingen 

Nierstein 

Wonnegau 

Saale-Unstrut 

Mansfelder Seen 

Schloss Neuenburg 

Thüringen 

Sachsen 

Elstertal 

Meißen 

Württemberg 

Bayerischer Bodensee 

Kocher-Jagst-Tauber 

Oberer Neckar 

Remstal-Stuttgart 

Württembergischer Bodensee 

Württembergisch Unterland 
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2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


Landwein 

Tafelwein 

Ahrtaler Landwein 

Albrechtsburg 

Badischer Landwein 

Bayern 

Bayerischer Bodensee-Landwein 

Burgengau 

Landwein Main 

Donau 

Landwein der Mosel 

Lindau 

Landwein der Ruwer 

Main 

Landwein der Saar 

Mosel 

Mecklenburger Landwein 

Neckar 

Mitteldeutscher Landwein 

Oberrhein 

Nahegauer Landwein 

Rhein 

Pfälzer Landwein 

Rhein-Mosel 

Regensburger Landwein 

Römertor 

Rheinburgen-Landwein 

Rheingauer Landwein 

Rheinischer Landwein 

Saarländischer Landwein der Mosel 

Sächsischer Landwein 

Schwäbischer Landwein 

Starkenburger Landwein 

Taubertäler Landwein 

Stargarder Land 


Griechenland 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

In griechischer Sprache 

In englischer Sprache 

Idpog 

Samos 

Mooxötoc; noTpcüv 

Moschatos Patra 

Mooxötoc; Piou - riaTpüv 

Moschatos Riou Patra 

Mooxötoc; KecpoXArivioc; 

Moschatos Kephalinia 

Mocjxötoc; Appvou 

Moschatos Lemnos 

Mocjxötoc; Pööou 

Moschatos Rhodos 

MoupoSöcpvri floTpcbv 

Mavrodafni Patra 

MoupoSöcpvri KecpoXArivioc; 

Mavrodafni Kephalinia 

IriTsia 

Sitia 

Nepeo 

Nemea 

ZovTopivri 

Santorini 

Aacpvsq 

Dafnes 

Pööoc; 

Rhodos 

Nöouoa 

Naoussa 

PopnöAo KscpoAAriviac; 

Robola Kephalinia 

Parpövri 

Rapsani 

MovTivsio 

Mantinia 

MaoeviKÖAo 

Mesenicola 

ne^ia 

Peza 

Apxövec; 

Archanes 

nöTpa 

Patra 

ZlTOO 

Zitsa 

ApÜVTOlO 

Amynteon 
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Bestimmte Anbaugebiete 

In griechischer Sprache 

In englischer Sprache 

roupsviooa 

Goumenissa 

nöpoq 

Paros 

Arlpvoc; 

Lemnos 

Avxia^op 

Anchialos 

flAaviec; MsAirava 

Slopes of Melitona 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


In griechischer Sprache 

In englischer Sprache 

PcToiva Meooveicov, auch ergänzt 
durch ATTiKtig 

Retsina of Mesogia, auch ergänzt durch 
Attika 

PsToiva Kpcjniac; oder Pexoiva 
Kopcjniou, auch ergänzt durch 
AxTiKtlq 

Retsina of Kropia oder Retsina Koropi, 
auch ergänzt durch Attika 

PcToiva MapKonoüAou, auch ergänzt 
durch ATTiKtig 

Retsina of Markopoulou, auch ergänzt 
durch Attika 

PsToiva MsYÖpüov, auch ergänzt durch 
AxTiKtlq 

Retsina of Megara, auch ergänzt durch 
Attika 

PsToiva riaiaviaq oder PsToiva 
Aioneoiou, auch ergänzt durch 
AxTiKriq 

Retsina of Peania oder Retsina of 

Liopesi, auch ergänzt durch Attika 

PsToiva riaAAtivric;, auch ergänzt durch 
AxTiKtlq 

Retsina of Pallini, auch ergänzt durch 
Attika 

PsToiva niKsppiou, auch ergänzt durch 
AxTiKriq 

Retsina of Pikermi, auch ergänzt durch 
Attika 

PsToivo InäTWv, auch ergänzt durch 
AxTiKriq 

Retsina of Spata, auch ergänzt durch 
Attika 

PcToiva ©rißciv, auch ergänzt durch 
BoicüTiac; 

Retsina of Thebes, auch ergänzt durch 
Viotias 

PcToiva RöAtpcjv, auch ergänzt durch 
Eußoiac; 

Retsina of Gialtra, auch ergänzt durch 
Evvia 

PcToiva KapüoTOu, auch ergänzt durch 
Eußoiac; 

Retsina of Karystos, auch ergänzt durch 
Evvia 

PcToiva XaAKiSac;, auch ergänzt durch 
Eußoiac; 

Retsina of Halkida, auch ergänzt durch 
Evvia 

BepvTca ZaKÜvSou 

Verntea Zakynthou 

AYLopeiTiKOc;ToniKÖc; Oivoq 

Regional wine of Mount Athos Agioritikos 

ToniKÖc; Oivoc; Avaßüooou 

Regional wine of Anavyssos 

Attiköc; ToniKÖc; Oivoc; 

Regional wine of Attiki-Attikos 

ToniKÖg Oivoc; BiAixoac; 

Regional wine of Vilitsa 

ToniKÖc; Oivoc; Ppeßevübv 

Regional wine of Grevena 

ToniKÖc; Oivoc; Apöpac; 

Regional wine of Drama 

AüoöEKavrioiaKÖc; ToniKÖq Oivoc; 

Regional wine of Dodekanese - 
Dodekanissiakos 

ToniKÖg Oivoc; Enavoppc; 

Regional wine of Epanomi 

HpaKAeiÜTiKogToniKÖc; Oivoq 

Regional wine of Heraklion - 
Herakliotikos 

OeooaAiKÖg ToniKÖg Oivoc; 

Regional wine of Thessalia - Thessalikos 

Op ßaiKÖq ToniKÖc; Oivoc; 

Regional wine of Thebes - Thivaikos 

ToniKÖg Oivoc; Kiaoöpou 

Regional wine of Kissamos 

ToniKÖg Oivoc; Kpaviöc; 

Regional wine of Krania 

KppTiKÖc;ToniKÖq Oivoc; 

Regional wine of Crete - Kritikos 

AaoiSicüTiKOc; ToniKÖq Oivoc; 

Regional wine of Lasithi - Lasithiotikos 

MaKEÖoviKÖpToniKÖc; Oivoq 

Regional wine of Macedonia - 
Macedonikos 
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In griechischer Sprache 
ToniKÖg Oivoc; Neaq Meotipßpiag 
MsooriviaKÖgToniKÖc; Oivoc; 
naiaviTiKOc;ToniKÖc; Oivoc; 
noAAriviüJTiKOc; ToniKÖg Oivog 
neAonovvr|aiaKÖc;ToniKÖc; Oivog 

ToniKÖc; Oivog flAavisc; ApneAou 
ToniKÖp Oivog flAaviec; BepTioKOu 
ToniKÖp Oivog flAaviiiüv KiSoipüva 
KopivGiOKÖgToniKÖc; Oivog 

ToniKÖq Oivog flAaYicüv napvr|0aq 
ToniKÖc; Oivog fluAiac; 

ToniKÖq OivopTpicpuAioc; 

ToniKÖp OivopTupvößou 
ToniKÖp Oivog IiÖTiOTac; 

ToniKÖp Oivog PiTOÜvac; AuAiöac; 
ToniKÖc; Oivog Aexpiviiüv 
ToniKÖq Oivog IpoTiov 
ToniKÖc; Oivoc; flAaviiiüv rievTsAiKOÜ 
AiYOioneAoYiTiKoq ToniKÖg Oivoq 
ToniKÖp Oivoc; Ar|AävTiou neSiou 
ToniKÖq Oivoc; MopKÖnouAou 
ToniKÖq Oivoc; Teyeoc; 

ToniKÖc; Oivoc; Aöpiavpc; 

ToniKÖp Oivoc; XoAikouvoc; 

ToniKÖp Oivoc; XoAKiöiKpc; 
KapuoTivöqToniKÖc; Oivoq 
ToniKÖq Oivoc; DeAAac; 

ToniKÖg Oivoc; leppiöv 
ZupiavöpToniKÖc; Oivop 
ToniKÖp Oivoc; riAaYicüv nsTpüiTOÜ 
ToniKÖp Oivoc; fepaveicov 
ToniKÖq Oivoc; OnoüvTiaq AoKpiöoq 
ToniKÖc; Oivoc; iTepeöq EAAööac; 
ToniKÖq Oivoc; AYopöc; 

ToniKÖp Oivoc; KoiAööoc; AToAövTric; 
ToniKÖg Oivoc; ApKOöioc; 

ToniKÖp Oivoc; flaYYCiiou 
ToniKÖq Oivoc; MeTa^ÖTCüv 
ToniKÖq Oivoc; HpoGioq 
ToniKÖc; Oivoc; KAripevTi 
ToniKÖp Oivoc; KepKupag 
ToniKÖp Oivoc; IiGcüvioc; 

ToniKÖc; Oivoc; MavT^jaßivaTCüv 
lopopiKÖc; ToniKÖc; Oivoc; 

ToniKÖc; Oivoc; Aßöppwv 
ToniKÖp Oivoc; lüiavvivcov 
ToniKÖp Oivoc; flAaYisc; AiYioAeioc; 
ToniKÖp Oivoc; nAoYiec; Aivou 


In englischer Sprache 
Regional wine of Nea Messimvria 
Regional wine of Messinia - Messiniakos 
Regional wine of Peanea 
Regional wine of Pallini - Palliniotikos 

Regional wine of Peloponnese - 
Peloponnisiakos 

Regional wine of Slopes of Ambelos 
Regional wine of Slopes of Vertiskos 
Regional wine of Slopes of Kitherona 

Regional wine of Korinthos - 
Korinthiakos 

Regional wine of Slopes of Parnitha 
Regional wine of Pylia 
Regional wine of Trifilia 
Regional wine of Tyrnavos 
Regional wine of Siatista 
Regional wine of Ritsona Aviidas 
Regional wine of Letrines 
Regional wine of Spata 
Regional wine of Slopes of Pendeliko 
Regional wine of Aegean Sea 
Regional wine of Lilantio Pedio 
Regional wine of Markopoulo 
Regional wine of Tegea 
Regional wine of Adriani 
Regional wine of Halikouna 
Regional wine of Halkidiki 
Regional wine of Karystos - Karystinos 
Regional wine of Pella 
Regional wine of Serres 
Regional wine of Syros - Syrianos 
Regional wine of Slopes of Petroto 
Regional wine of Gerania 
Regional wine of Opountia Lokridos 
Regional wine of Sterea Ellada 
Regional wine of Agora 
Regional wine of Valley of Atalanti 
Regional wine of Arkadia 
Regional wine of Pangeon 
Regional wine of Metaxata 
Regional wine of Imathia 
Regional wine of Klimenti 
Regional wine of Corfu 
Regional wine of Sithonia 
Regional wine of Mantzavinata 
Regional wine of Ismaros - Ismarikos 
Regional wine of Avdira 
Regional wine of loannina 
Regional wine of Slopes of Egialia 
Regional wine of Slopes of Enos 
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ln griechischer Sprache 


In englischer Sprache 


©paKiKÖgToniKÖg Oivog oder 
ToniKÖg Oivoc; ©päKrig 

ToniKÖg ©ivog IXiou 
METOoßiTiKogToniKÖc; Oivog 
ToniKÖg ©ivog Kopcjniou 
ToniKÖg ©ivog cDAcüpivag 
ToniKÖg ©ivog ©aitiavüv 
ToniKÖg ©ivog flAavidüv Kvripiöog 
HneipuTiKÖgToniKÖg Oivoq 
ToniKÖg ©ivog riioäTiöoq 
ToniKÖg ©ivog AeuKÖöaq 
MovepßdoiogToniKÖg Oivog 

ToniKÖg ©ivog BsAßevTOÜ 
AaKCüviKÖgToniKÖq Oivog 
ToniKÖg ©ivog MapTivou 
AxciiKÖq ToniKÖg ©ivog 
ToniKÖg ©ivog HAisiag 
ToniKÖg ©ivog ©saoaAoviKpg 
ToniKÖg ©ivog Kpavvcjvog 
ToniKÖg ©ivog napvaoaoü 
ToniKÖg ©ivog MeTScjpcjv 
ToniKÖg ©ivog kapiag 
ToniKÖg ©ivog KaoTopidg 


Regional wine of Thrace - Thrakikos 
oder Regional wine of Thrakis 

Regional wine of Ilion 

Regional wine of Metsovo - Metsovitikos 

Regional wine of Koropi 

Regional wine of Florina 

Regional wine of Thapsana 

Regional wine of Slopes of Knimida 

Regional wine of Epirus - Epirotikos 

Regional wine of Pisatis 

Regional wine of Lefkada 

Regional wine of Monemvasia - 
Monemvasios 

Regional wine of Velvendos 
Regional wine of Lakonia - Lakonikos 
Regional wine of Martino 
Regional wine of Achaia 
Regional wine of Ilia 
Regional wine of Thessaloniki 
Regional wine of Krannona 
Regional wine of Parnassos 
Regional wine of Meteora 
Regional wine of Ikaria 
Regional wine of Kastoria 


Ungarn 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch unter Voranstellung des Namens 
eines bestimmten Anbaugebiets) 

Äszär-Neszmely{-i) 

Äszär{-i) 

Neszmely(-i) 

Badacsony{-i) 


Balatonboglär(-i) 

Balatonlelle(-i) 

Marcali 

Balatonfelvidek{-i) 

Balatonederics-Lesence(-i) 

Cserszeg{-i) 

Käl(-i) 

Balatonfüred-Gsopak(-i) 

Zänka(-i) 

Balatonmelleke or Balatonmelleki .... 

Muravideki 

Bükkalja(-i) 


Csongräd{-i) 

Kistelek{-i) 

Mdrahalom or Mdrahalmi 

Pusztamerges{-i) 

Eger or Egri 

Debr(-i), followed ornotby 

Andornaktälya(-i) or Demjen(-i) 
or Egerbakta(-i) or Egerszal6k(-i) 
or Egerszdlät(-i) 
or Felstärkäny(-i) 
or Kerecsend{-i) or Maklär(-i) 
or Nagytälya(-i) or Noszvaj(-i) 
or Novaj(-i) or Ostoros(-i) 
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Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 


(auch unter Voranstellung des Namens 
eines bestimmten Anbaugebiets) 

Etyek-Buda{-i) 

or Szomolya(-i) or Aldebrö(-i) 
or Feldebrö(-i) orTöfalu(-i) 
or Verpelet{-i) or Kompolt(-i) 
or Tarnaszentmäria(-i) 

Buda(-i) 

Etyek(-i) 

Velence{-i) 

Hajös-Baja(-i) 

Kszegi 

Kunsäg(-i) 

Bäcska(-i) 

Cegled{-i) 

Duna mente or Duna menti 

Izsäk(-i) 

Jäszsäg(-i) 

Kecskemet-Kiskunfelegyhäza or 
Kecskemet-Kiskunfelegyhäzi 

Kiskunhalas-Kiskunmajsa{-i) 

Kiskörös(-i) 

Monor(-i) 

Tisza mente or Tisza menti 

Mätra(-i) 

Mör(-i) 

Pannonhalma (Pannonhalmi) 

Pecs(-i) 

Versend(-i) 

Szigetvär{-i) 

Kapos(-i) 

Szekszärd{-i) 

Somlö{-i) 

Sopron(-i) 

Tokaj(-i) 

Kissomiyö-Säghegyi 

Köszeg(-i) 

AbaLijszänt6(-i) or Bekecs(-i) or 
BodrogkeresztLir(-i) or 
Bodrogkisfalud(-i) or Bodrogolaszi or 
Erdöbenye{-i) or Erdhorväti or 

Golop{-i) or Hercegküt(-i) or 
Legyesbenye{-i) or 

Makkoshotyka(-i) or Mäd(-i) or 
Mezözombor{-i) or Monok{-i) or 
Olaszliszka(-i) or Rätka(-i) or 
Särazsadäny(-i) or Särospatak(-i) or 
SätoraljaLijhely(-i) or Szegi or 
Szegilong(-i) or Szerencs(-i) or 

Tarcal(-i) orTällya(-i) or Tolcsva(-i) or 
Vämosüjfalu(-i) 

Tolna(-i) 

Tamäsi 

Völgyseg(-i) 

Villäny(-i) 

Siklös(-i), followed or not by 
Kisharsäny(-i) or 
Nagyharsäny(-i) or 

Palkonya{-i) or 

Villänykövesd{-i) or 

Bisse{-i) or Csarnöta{-i) or 
Diösviszlö(-i) or Harkäny(-i) or 
Hegyszentmärton(-i) or 
Kistötfalu(-i) or Märfa(-i) or 
Nagytötfalu(-i) or Szava{-i) or 
TLirony{-i) or Vokäny(-i) 
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Italien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

D. O. C. G. (Denominazioni di Origine Controllata e Garantita) 

Albana di Romagna 

Asti oder Moscato d’Asti oder Asti Spumante 

Barbaresco 

Bardolino superiore 

Barolo 

Brachetto d’Acqui oder Acqui 
Brunello di Motalcino 
Carmignano 

Chianti, auch ergänzt durch Colli Aretini oder Colli Fiorentini oder Colline Pisane 
oder Colli Senesi oder Montalbano oder Montespertoli oder Rufina 

Chianti Classico 
Piano di Avellino 
Forgiano 
Franciacorta 
Gattinara 

Gavi oder Cortese di Gavi 

Ghemme 

Greco di Tufo 

Montefaico Sagrantino 

Montepulciano d’Abruzzo Colline Tramane 

Ramandolo 

Recioto di Soave 

Sforzato di Valtellina oder Sfursat di Valtellina 

Soave superiore 

Taurasi 

Valtellina Superiore, auch ergänzt durch Grumello oder Inferno oder Maroggia 
oder Sassella oder Stagafassli oder Vagella 

Vermentino di Gallura oder Sardegna Vermentino di Gallura 
Vernaccia di San Gimignano 
Vino Nobile di Montepulciano 


D. O. C. (Denominazioni di Origine Controliata) 

Aglianico del Taburno oderTaburno 
Aglianico del Vulture 
Albugnano 

Alcamo oder Alcamo classico 
Aleatico di Gradoli 
Aleatico di Puglia 
Alezio 

Alghero oder Sardegna Alghero 
Alta Langa 

Alto Adige oder dell’Alto Adige (Südtirol oder Südtiroler), auch ergänzt durch: 

- Colli di Bolzano (Bozner Leiten), 

- Meranese di Collina oder Meranese 
(Meraner Hügel oder Meraner), 

- Santa Maddalena (St. Magdalener), 

- Terlano (Terlaner), 

- Valle Isarco (Eisacktal oder Eisacktaler), 

- Valle Venosta (Vinschgau) 
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D. O. C. (Denominazioni di Origine Controllata) 

Ansonica Costa dell’Argentario 
Aprilia 

Arborea oder Sardegna Arborea 

Arcole 

Assisi 

Atina 

Aversa 

Bagnoli di Sopra oder Bagnoli 
Barbera d’Asti 
Barbera del Monferrato 
Barbera d’Alba 

Barco Reale di Carmignano oder Rosato di Carmignano oder Vin Santo di 
Carmignano 

oder Vin Santo Carmignano Occhio di Pernice 
Bardolino 

Bianchello del Metauro 
Bianco Capena 
Bianco dell’Empolese 
Bianco della Valdinievole 
Bianco di Custoza 
Bianco di Pitigliano 
Bianco Pisano di S. Torpe 
Biferno 
Bivongi 
Boca 

Bolgheri e Bolgheri Sassicaia 

Bosco Eliceo 

Botticino 

Bramaterra 

Breganze 

Brindisi 

Cacc’e mmitte di Lucera 
Cagnina di Romagna 

Caldaro (Kälterer) oder Lago di Caldaro (Kalterersee), auch ergänzt durch „Ciassico“ 
Campi Flegrei 

Campidano di Terralba oderTerralba oder Sardegna Campidano di Terralba oder 
Sardegna Terralba 

Canavese 

Candia dei Colli Apuani 

Cannonau di Sardegna, auch ergänzt durch Capo Ferrato oderOliena oder Nepente 
di Oliena Jerzu 

Capalbio 

Capri 

Capriano del Colle 
Carema 

Carignano del Sulcis oder Sardegna Carlgnano del Sulcis 
Carso 

Castel del Monte 
Castel San Lorenzo 
Casteller 
Castelli Romani 
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D. O. C. (Denominazioni di Origine Controliata) 

Cellatica 

Cerasuolo di Vittoria 
Cerveteri 

Cesanese del Piglio 
Cesanese di Affile oder Affile 

Cesanese di Olevano Romano oder Olevano Romano 
Cilento 

Cinque Terre oder Cinque Terre Sciaccheträ, auch ergänzt durch Costa de sera oder 
Costa de Campu oder Costa da Posa 

Circeo 

Cirö 

Cisterna d’Asti 

Colli Albani Colli Altotiberini 

Colli Amerini 

Colli Berici, auch ergänzt durch „Barbarano“ 

Colli Bolognesi, auch ergänzt durch Colline di Riposto oder Colline Marconiane oder 
Zola Predona oder Monte San Pietro oder Colline di Oliveto oder 

Terre di Montebudello oder Serravalle 
Colli Bolognesi Classico-Pignoletto 
Colli del Trasimeno oderTrasimeno 
Colli della Sabina 
Colli deH’Etruria Centrale 

Colli di Conegliano, auch ergänzt durch Refrontolo oderTorchiato di Fregona 

Colli di Faenza 

Colli di Luni (Regione Liguria) 

Colli di Luni (Regione Toscana) 

Colli di Parma 
Colli di Rimini 

Colli di Scandiano e di Canossa 

Colli d’lmola 

Colli Etruschi Viterbesi 

Colli Euganei 

Colli Lanuvini 

Colli Maceratesi 

Colli Martani, auch ergänzt durch Todi 

Colli Orientali del Friuli, auch ergänzt durch Cialla oder Rosazzo 
Colli Perugini 

Colli Pesaresi, auch ergänzt durch Focara oder Roncaglia 

Colli Piacentini, auch ergänzt durch Vigoleno oder Gutturnio oder Monterosso 
Val d’Arda oder Trebbianino Val Trebbia oder Val Nure 

Colli Romagna Centrale 
Colli Tortonesi 
CollinaTorinese 
Colline di Levanto 
Colline Lucchesi 
Colline Novaresi 
Colline Saluzzesi 
Collio Goriziano oder Collio 

Conegliano-Valdobbiadene, auch ergänzt durch Cartizze 
Conero 

Contea di Sclafani 
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D. O. C. (Denominazioni di Origine Controllata) 
Contessa Entellina 
Controguerra 
Copertino 
Cori 

Cortese dell’Alto Monferrato 
Corti Benedettine del Radovane 
Cortona 

Costa d’Amalfi, auch ergänzt durch Furore oder Ravello oder Tramonti 

Coste della Sesia 

Delia Nivolelli 

Dolcetto d’Acqui 

Dolcetto d’Alba 

Dolcetto d’Asti 

Dolcetto delle Langhe Monregalesi 

Dolcetto di Diano d’Alba oder Diano d’Alba 

Dolcetto di Dogliani superior oder Dogliani 

Dolcetto di Ovada 

Donnici 

Elba 

Eloro, auch ergänzt durch Pachino 
Erbaluce di Caluso oder Caluso 
Erice 
Esino 

Est! Estü Estü! Di Montefiascone 
Etna 

Falerio del Colli Ascolani oder Falerio 

Falerno del Massico 

Fara 

Faro 

Frascati 

Freisa d’Asti 

Freisa di Chieri 

Friuli Annia 

Friuli Aquileia 

Friuli Grave 

Friuli Isonzo oder Isonzo del Friuli 

Friuli Latisana 

Gabiano 

Galatina 

Galluccio 

Gambellara 

Garda (Regione Lombardia) 

Garda (Regione Veneto) 

Garda Colli Mantovani 

Genazzano 

Gioia del Colle 

Giro di Cagliari oder Sardegna Giro di Cagliari 

Golfo del Tigullio 

Gravina 

Greco di Bianco 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 173 - 


Drucksache 16/12064 


D. O. C. (Denominazioni di Origine Controliata) 

Greco di Tufo 
Grignolino d’Asti 

Grignolino del Monferrato Casalese 
Guardia Sanframondi o Guardiolo 
Irpinia 

I Terreni di Sanseverino 
Ischia 

Lacrima di Morro oder Lacrima di Morro d’Alba 
Lago di Corbara 
Lambrusco di Sorbara 
Lambrusco Grasparossa di Castelvetro 

Lambrusco Mantovano, auch ergänzt durch: Oltrepö Mantovano oder Viadanese- 
Sabbionetano 

Lambrusco Salamino di Santa Croce 

Lamezia 

Lang he 

Lessona 

Leverano 

Lison Pramaggiore 

Lizzano 

Loazzolo 

Locorotondo 

Lugana (Regione Veneto) 

Lugana (Regione Lombardia) 

Malvasia delle Lipari 

Malvasia di Bosa oder Sardegna Malvasia di Bosa 

Malvasia di Cagliari oder Sardegna Malvasia di Cagliari 

Malvasia di Casorzo d’Asti 

Malvasia di Castelnuovo Don Bosco 

Mandrolisai oder Sardegna Mandrolisai 

Marino 

Marmetino di Milazzo oder Marmetino 
Marsala 

Martina oder Martina Franca 

Matino 

Melissa 

Menfi, auch ergänzt durch Feudo oder Fiori oder Bonera 

Merlara 

Molise 

Monferrato, auch ergänzt durch Casalese 

Monica di Cagliari oder Sardegna Monica di Cagliari 

Monica di Sardegna 

Monreale 

Montecarlo 

Montecompatri Colonna oder Montecompatri oder Colonna 

Montecucco 

Montefaico 

Montello e Colli Asolani 
Montepulciano d’Abruzzo 
Monteregio di Massa Marittima 
Montescudaio 


Drucksache 16/12064 


- 174 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


D. O. C. (Denominazioni di Origine Controllata) 

Monti Lessini oder Lessini 
Morellino di ScansanoMoscadello di Montalcino 
Moscato di Cagliari oder Sardegna Moscato di Cagliari 
Moscato di Note 

Moscato di Pantelleria oder Passito di Pantelleria oder Pantelleria 

Moscato di Sardegna, auch ergänzt durch: Gallura oder Tempio Pausania oder 
Tempio 

Moscato di Siracusa 

Moscato di Sorso-Sennori oder Moscato di Sorso oder Moscato di Sennori 
oder Sardegna Moscato di Sorso-Sennori oder Sardegna Moscato di Sorso 
oder Sardegna Moscato di Sennori 
Moscato di Trani 
Nardö 

Masco di Cagliari oder Sardegna Masco di Cagliari 

Mebiolo d’Alba 

Mettuno 

Muragus di Cagliari oder Sardegna Muragus di Cagliari 
Offida 

Oltrepö Pavese 

Orcia 

Orta Mova 

Orvieto (Regione Umbria) 

Orvieto (Regione Lazio) 

Ostuni 

Pagadebit di Romagna, auch ergänzt durch Bertinoro 
Parrina 

Penisola Sorrentina, auch ergänzt durch Gragnano oder Lettere oder Sorrento 

Pentro di Isernia oder Pentro 

Pergola 

Piemonte 

Pietraviva 

Pinerolese 

Pollino 

Pomino 

Pornassio oder Ormeasco di Pornassio 

Primitivo di Manduria 

Reggiano 

Reno 

Riesi 

Riviera del Brenta 

Riviera del Garda Bresciano oder Garda Bresciano 

Riviera Ligure di Ponente, auch ergänzt durch: Riviera dei Fiori oder Albenga oder 
Albenganese oder Finale oder Finalese oder Ormeasco 

Roero 

Romagna Albana spumante 

Rossese di Dolceacqua oder Dolceacqua 

Rosso Barletta 

Rosso Oanosa oder Rosso Canosa Canusium 
Rosso Oonero 
Rosso di Oerignola 
Rosso di Montalcino 
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D. O. C. (Denominazioni di Origine Controliata) 

Rosso di Montepulciano 

Rosso Orvietano oder Orvietano Rosso 

Rosso Piceno 

Rubino di Cantavenna 

Ruche di Castagnole Monferrato 

Salice Salentino 

Sambuca di Sicilia 

San Colombano al Lambro oder San Colombano 
San Gimignano 

San Martino della Battaglia (Regione Veneto) 

San Martino della Battaglia (Regione Lombardia) 

San Severo 
San Vito di Luzzi 
Sangiovese di Romagna 
Sannio 

Sant’Agata de Goti 
Santa Marghehta di Belice 
Sant’Anna di Isola di Capo Rizzuto 
Sant’Antimo 

Sardegna Semidano, auch ergänzt durch Mogoro 
Savuto 

Scanzo oder Moscato di Scanzo 
Scavigna 

Sciacca, auch ergänzt durch Rayana 

Serrapetrona 

Sizzano 

Soave 

Solopaca 

Sovana 

Squinzano 

Strevi 

Tarquinia 

Teroldego Rotaliano 

Terracina, auch unter Voranstellung von „Moscato di“ 

Terre dell’Alta Val Agri 
Terre di Franciacorta 
Torgiano 

Trebbiano d’Abruzzo 
Trebbiano di Romagna 

Trentino, auch ergänzt durch Sorni oder Isera oder d’lsera oder Ziresi oder dei Ziresi 

Trento 

Val d’Arbia 

Val di Cornia, auch ergänzt durch Suvereto 
Val Polcevera, auch ergänzt durch Coronata 
Valcalepio 

Valdadige (Etschaler) (Regione Trentino Alto Adige) 

Valdadige (Etschtaler), auch ergänzt durch Terra dei Forti (Regione Veneto) 
Valdichiana 

Valle d’Aosta oder Vallee d’Aoste, auch ergänzt durch: Arnad-Montjovet oder 
Donnas oder Enter d’Arvier oder Torrette oder Blanc de Morgex et de la Salle oder 
Chambave oder Nus 

Valpolicella, auch ergänzt durch Valpantena 
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D. O. C. (Denominazioni di Origine Controllata) 

Valsusa 

Valtellina 

Valtellina superiore, auch ergänzt durch Grumello oder Inferno oder Maroggia 
oder Sassella oder Vagei la 

Velletri 

Verbicaro 

Verdicchio dei Castelli di Jesi 
Verdicchio di Matelica 
Verduno Pelaverga oder Verduno 
Vermentino di Sardegna 

Vernaccia di Oristano oder Sardegna Vernaccia di Oristano 

Vernaccia di San GimignanoVernacia di Serrapetrona 

Vesuvio 

Vicenza 

Vignanello 

Vin Santo dei Chianti 

Vin Santo dei Chianti Classico 

Vin Santo di Montepulciano 

Vini dei Piave oder Piave 

Vittorio 

Zagarolo 

2. Tafelweine mit geografischen Angaben 
Allerona 

Alta Valle della Greve 
Alto Livenza (Regione veneto) 

Alto Livenza (Regione Fruili Venezia Giula) 

Alto Mincio 

Alto Tirino 

Arghillä 

Barbagia 

Basilicata 

Benaco bresciano 

Beneventano 

Bergamasca 

Bettona 

Bianco di Castelfranco Emilia 

Calabria 

Camarro 

Campania 

Cannara 

Civitella d’Agliano 

Colli Aprutini 

Colli Cimini 

Colli dei Limbara 

Colli dei Sangro 

Colli della Toscana centrale 

Colli di Salerno 

Colli Ericini 

Colli Trevigiani 

Collina dei Milanese 
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Colline del Genovesato 
Colline Frentane 
Colline Pescaresi 
Colline Savonesi 
Colline Teatine 
Condoleo 
Conselvano 
Costa Viola 
Daunia 

Del Vastese oder Histonium 
Delle Venezie (Regione Veneto) 

Delle Venezie (Regione Friuli Venezia Giulia) 

Delle Venezie (Regione Trentino - Alto Adige) 

Dugenta 

Emilia oder deirEmilia 

Epomeo 

Esaro 

Fontanarossa di Cerda 
Forli 

Fortana del Taro 

Frusinate oder del Frusinate 

Golfo del Poeti La Spezia oder Golfo dei Poeti 

Grottino di Roccanova 

Isola dei Nuraghi 

Lazio 

Lipuda 

Locride 

Marca Trevigiana 
Marche 

Maremma toscana 
Marmilla 

Mitterberg oder Mitterberg tra Cauria e Tel oder Mitterberg zwischen Gfrill und 
Toll 

Modena oder Provincia di Modena 

Montenetto di Brescia 

Murgia 

Narni 

Nurra 

Ogiiastra 

Osco oder Terre degli Osci 

Paestum 

Palizzi 

Parteolla 

Pellaro 

Planargia 

Pompeiano 

Provincia di Mantova 

Provincia di Nuoro 

Provincia di Pavia 

Provincia di Verona oder Veronese 

Puglia 
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Quistello 

Ravenna 

Roccamonfina 

Romangia 

Ronchi di Brescia 

Ronchi Varesini 

Rotae 

Rubicone 

Sabbioneta 

Salemi 

Salento 

Salina 

Scilla 

Sebino 

Sibiola 

Sicilia 

Sillaro oder Bianco del Sillaro 

Spello 

Tarantino 

Terrazze Retiche di Sondrio 

Terre del Volturno 

Terre di Chieti 

Terre di Veleja 

Tharros 

Toscana oder Toscano 

Trexenta 

Umbria 

Valcamonica 

Val di Magra 

Val di Neto 

Val Tidone 

Valdamato 

Vallagarina (Regione Trentino - Alto Adige) 

Vallagarina (Regione Veneto) 

Valle Belice 
Valle del Crati 
Valle del Tirso 
Valle d’ltria 
Valle Peligna 
Valli di Porto Pino 
Veneto 

Veneto Orientale 
Venezia Giulia 

Vigneti delle Dolomiti oder Weinberg Dolomiten (Regione Trentino - Aito Adige) 
Vigneti delle Dolomiti oder Weinberg Dolomiten (Regione Veneto) 
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Luxemburg 

Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen einer 
Gemeinde oder eines Gemeindeteils) 

Gemeinde oder Gemeindeteil 

Moselle Luxembourgeoise 

Ahn 

Assel 

Bech-Kleinmacher 

Born 

Bous 

Burmerange 

Canach 

Ebnen 

Eilingen 

Elvange 

Erpeldingen 

Gostingen 

Greiveldingen 

Grevenmacher 

Lenningen 

Machtum 

Mertert 

Moersdorf 

Mondorf 

Niederdonven 

Oberdonven 

Oberwormeldingen 

Remerschen 

Remich 

Rolling 

Rosport 

Schengen 

Schwebsingen 

Stadtbredimus 

Trintingen 

Wasserbillig 

Wellenstein 

Wintringen 

Wormeldingen 
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Malta 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

Island of Malta 

Gozo Quistello 

Rabat 

Mdina oder Medina 

Marsaxlokk 

Marnisi 

Mgarr 

Ta‘ Qali 

Siggiewi 

Ramla 

Marsalforn 

Nadur 

Victoria Heights 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


In maltesischer Sprache 

In englischer Sprache 

Gzejjer Maltin 

Maltese Islands 


Portugal 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 


Alenquer 

Alentejo 

Borba 

Evora 

Granja-Amareleja 

Moura 

Portalegre 

Redondo 

Reguengos 

Vidigueira 

Arruda 


Bairrada 


Beira Interior 

Castelo Rodrigo 


Cova da Beira 


Pinhel 

Biscoitos 


Bucelas 


Carcavelos 


Colares 


Däo, auch ergänzt durch Nobre 

Alva 


Besteiros 


Castendo 


Serra da Estrela 


Silgueiros 


Terras de Azurara 
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Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 



Terras de Senhorim 

Douro, auch unter Voranstellung von 
VInho do oder Moscatel do 

Baixo Corgo 


Cima Corgo 


Douro Superior 

Encostas d’Aire 

Alcobaga 

Graciosa 

Laföes 

Lagoa 

Lagos 

Lourinhä 

Madeira oder Madere oder Madera oder 
Vinho da Madeira oder Madeira Weine 
oder Madeira Wine oder 

Vin de Madere oder Vino di Madera 
oder Madera Wijn 

Madeirense 

Öbidos 

Palmela 

Pico 

Portimäo 

Port oder Porto oder Oporto oder Port- 
wein oder Portvin oder Portwijn oder 
Vin de Porto oder Port Wine 

Ourem 

Ribatejo 

Almeirim 


Cartaxo 


Chamusca 


Coruche 


Santarem 

Setübal, auch unter Voranstellung von 
Moscatel oder ergänzt durch Roxo 

Tavira 

Tävora-Varosa 

Torres Vedras 

Tomar 

Träs-os-Montes 

Chaves 


Planalto Mirandes 


Valpagos 

Vinho Verde 

Amarante 


Ave 


Baiäo 


Basto 


Cävado 


Lima 


Mongäo 


Paiva 


Sousa 
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2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

Agores 


Alentejano 


Algarve 


Beiras 

Beira Alta 


Beira Litoral 


Terras de Sicö 

Duriense 


Estremadura 

Alta Estremadura 

Minho 


Ribatejano 


Terras Madeirenses 


Terras do Sado 


Transmontano 



Rumänien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 


Aiud 

Alba lulia 

Babadag 

Banat, auch ergänzt durch 

Dealurile Tirolului 


Moldova Nouä 


Silagiu 

Banu Märäcine 

Bohotin 

Cernätesti - Podgoria 

Cotesti 

Cotnari 

Criasana, auch ergänzt durch 

Biharia 

Diosig 

^imleu Silvaniei 

Dealu Bujorului 

Dealu Mare, auch ergänzt durch 

Boldesti 

Breaza 

Ceptura 

Merei 

Tohani 

Urlati 

Valea Cälugäreascä 

Zoresti 

Drägäsani 

Husi, auch ergänzt durch 

Vutcani 

lana 
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Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

lasi, auch ergänzt durch 

Bucium 


Copou 


Uricani 

Lechinta 


Mehedinti, auch ergänzt durch 

Corcova 


GoluI Dräncei 


Orevita 


Severin 


Vänju Mare 

Minis 


Murfatlar, auch ergänzt durch 

Cernavodä 


Medgidia 

N leerest! 


Odobe^ti 


Oltina 


Panciu 


Pietroasa 


Recas 


Sämburesti 


Sarica Niculitei, auch ergänzt durch . . . 

Tulcea 

Sebes - Apold 


Segarcea 


^tefänesti, auch ergänzt durch 

Costesti 

Tärnave, auch ergänzt durch 

Blaj 


Jidvei 


Medis 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Colinele Dobrogei 
Dealurile Crisanei 

Dealurile Moldovei oder 


Teilgebiete 


Dealurile Covurluiului 
Dealurile Härlului 
Dealurile Husilor 
Dealurile lasilor 
Dealurile Tutovei 
Terasele Siretului 


Dealurile Munteniei 
Dealurile Olteniei 
Dealurile Sätmarului 
Dealurile Transilvaniei 
Dealurile Vrancei 
Dealurile Zaranduiui 
Terasele Dunärii 
Viile Carasului 
Viile Timisului 
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Slowakei 

Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(ergänzt durch „vinohradnicka oblas“) 

(auch ergänzt durch den Namen 
des bestimmten Anbaugebiets) 

(ergänzt durch „vinohradnicky rajön“) 

Juznoslovenskä 

Dunajskostredsky 

Galantsky 

Hurbanovsky 

Komäransky 

Palärikovsky 

Samormsky 

Strekovsky 

Stürovsky 

Malokarpatskä 

Bratislavsky 

Dol’ansky 

HIohovecky 

Modransky 

Oresansky 

Pezinsky 

Senecky 

Skalicky 

Stupavsky 

Trnavsky 

Vrbovsky 

Zähorsky 

Nitrianska 

Nitriansky 

Pukanecky 

Radosinsky 

Sintavsky 

Tekovsky 

Vräbel’sky 

Zeliezovsky 

Zitavsky 

ZIatomoravecky 

Stredoslovenskä 

Fil’akovsky 

Gemersky 

Hontiansky 

Ipel’sky 

Modrokamenecky 

Tornatsky 

Tokaj / -skä / -sky / -ske 

Vinicky 

Cerhov 

Cernochov 

MaläTma 

Slovenske Nove Mesto 

Vel’kä Bara 

Vel’kä Trna 

Vychodoslovenskä 

Vinicky 

Kräl’ovskochlmecky 

Michalovsky 

Moldavsky 

Sobranecky 
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Slowenien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen einer Weinbaugemeinde und/oder einer Einzellage) 

Bela krajina oder Belokranjec 

Bizeljsko-Sremic oder Sremic-Bizeljsko 

Dolenjska 

Dolenjska, cvicek 

Goriska Brda oder Brda 

Haloze oder Halozan 

Köper oder Koprcan 

Kras 

Kras, teran 

Ljutomer-Ormoz oder Ormoz-Ljutomer 
Maribor oder Mariborcan 
Radgona-Kapela oder Kapela Radgona 
Prekmurje oder Prekmurcan 
Smarje-Virstanj oder Virstanj-Smarje 
Srednje Slovenske gorice 
Vipavska dolina oder Vipavec oder Vipavcan 


2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

Podravje 

Posavje 

Primorska 


Spanien 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

Abona 


Alella 


Alicante 

Marina Alta 

Almansa 


Ampurdän-Costa Brava 


Arabako Txakolina-Txakoli de Alava 


oder Chacoli de Älava 


Arlanza 


Arribes 


Bierzo 


Binissalem-Mallorca 


Bullas 


Calatayud 


Campo de Borja 


Carihena 


Cataluha 


Cava 


Chacoli de Bizkaia-Bizkaiko Txakolina 


Chacoli de Getaria-Getariako Txakolina 
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Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 


Cigales 

Conca de Barberä 

Condado de Huelva 

Costers del Segre 

Raimat 


Artesa 


Valls de Riu Corb 

Dominio de Valdepusa 

El Hierro 

Guijoso 

Jerez-Xeres-Sherry oder Jerez oder 

Xeres oder Sherry 

Jumilla 

La Mancha 

Les Garrigues 

La Palma 

Hoyo de Mazo 


Fuencaliente 

Lanzarote 

Malaga 

Manchuela 

Manzanilla 

Manzanilla-Sanlücar de Barrameda 

Mentrida 

Norte de la Palma 

Mondejar 

Monterrei 

Ladera de Monterrei 

Montilla-Moriles 

Montsant 

Val de Monterrei 

Navarra 

Baja Montana 


Ribera Alta 


Ribera Baja 


Tierra Estella 

Penedes 

Pia de Bages 

Pia i LIevant 

Priorate 

Valdizarbe 

Rias Baixas 

Condado do Tea 


0 Rosal 


Ribera do Ulla 


Soutomaior 


Val do Salnes 

Ribeira Sacra 

Amandi 


Chantada 


Quiroga-Bibei 


Ribeiras do Mino 

Ribeiro 

Ribera del Duero 

Ribeiras do Sil 
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Bestimmte Anbaugebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
des Teilgebiets) 

Teilgebiete 

Ribera del Guardiana 

Canamero 


Matanegra 


Montänchez 


Ribera Alta 


Ribera Baja 


Tierra de Barros 

Ribera del Jücar 


Rioja 

Alavesa 


Alta 


Baja 

Rueda 


Sierras de Malaga 

Serrania de Ronda 

Somontano 


Tacoronte-Acentejo 

Anaga 

Tarragona 


Terra Alta 


Tierra de Leon 


Tierra del Vino de Zamora 


Toro 


Ucles 


Utiel-Requena 


Valdeorras 


Valdepenas 


Valencia 

Alto Turia 


Clariano 


Moscatel de Valencia 


Valentine 

Valle de Güimar 


Valle de la Orotava 


Valles de Benavente (Los) 

Arganda 

Vinos de Madrid 

Navalcarnero 

Ycoden-Daute-Isora 

San Martin de Valdeiglesias 

Yecia 



2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

Vino de la Tierra de Abanilla 

Vino de la Tierra de Bai len 

Vino de la Tierra de Bajo Aragon 

Vino de la Tierra de Betanzos 

Vino de la Tierra de Cadiz 

Vino de la Tierra de Campo de Belchite 

Vino de la Tierra de Campo de Cartagena 

Vino de la Tierra de Cangas 

Vino de la Terra de Castellö 

Vino de la Tierra de Castilia 

Vino de la Tierra de Castilia y Leon 

Vino de la Tierra de Contraviesa-Alpujarra 

Vino de la Tierra de Cordoba 

Vino de la Tierra de Desierto de Almeria 
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Vino de la Tierra de Extremadura 

Vino de la Tierra Formentera 

Vino de la Tierra de Gälvez 

Vino de la Tierra de Granada Sur-Oeste 

Vino de la Tierra de Ibiza 

Vino de la Tierra de llles Balears 

Vino de la Tierra de Isla de Menorca 

Vino de la Tierra de La Gomera 

Vino de la Tierra de Laujar-Alapujarra 

Vino de la Tierra de Los Palacios 

Vino de la Tierra de Norte de Granada 

Vino de la Tierra Norte de Sevilla 

Vino de la Tierra de Pozohondo 

Vino de la Tierra de Ribera del Andarax 

Vino de la Tierra de Ribera del Arlanza 

Vino de la Tierra de Ribera del Gällego-Cinco Villas 

Vino de la Tierra de Ribera del Quelles 

Vino de la Tierra de Serra de Tramuntana-Costa Nord 

Vino de la Tierra de Sierra de Alcaraz 

Vino de la Tierra de Valdejalön 

Vino de la Tierra de Valle del Cinca 

Vino de la Tierra de Valle del Jiloca 

Vino de la Tierra del Valle del Mino-Ourense 

Vino de la Tierra Valles de Sadacia 


Vereinigtes Königreich 

1. Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 

English Vineyards 

Welsh Vineyards 

2. Tafelweine mit geografischen Angaben 

England oder Berkshire 
Buckinghamshire 
Cheshire 
Cornwall 
Derbyshire 
Devon 
Dorset 
East Anglia 
Gloucestershire 
Hampshire 
Herefordshire 
Isle of Wight 
Isles of Scilly 
Kent 

Lancashire 

Leicestershire 

Lincolnshire 

Northamptonshire 

Nottinghamshire 
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Oxfordshire 

Rutland 

Shropshire 

Somerset 

Staffordshire 

Surrey 

Sussex 

Warwickshire 

West Midlands 

Wiltshire 

Worcestershire 

Yorkshire 

Wales oder Cardiff 
Cardiganshire 
Carmarthenshire 
Denbighshire 
Gwynedd 
Monmouthshire 
Newport 
Pembrokeshire 
Rhondda Cynon Taf 
Swansea 

The Vale of Glamorgan 
Wrexham 


b) Spirituosen mit Ursprung in der Gemeinschaft 

1 . Rum 

Rhum de la Martinique / Rhum de la Martinique traditionnel 

Rhum de la Guadeloupe / Rhum de la Guadeloupe traditionnel 

Rhum de la Reunion / Rhum de la Reunion traditionnel 

Rhum de la Guyana / Rhum de la Guyana traditionnel 

Ron de Malaga 

Ron de Granada 

Rum da Madeira 

2 . a) Whisky 

Scotch Whisky 
Irish Whisky 
Whisky espanol 

(Diese Bezeichnungen können durch die Angabe „malt“ oder „grain“ ergänzt 
sein.) 

2. b) Whiskey 

Irish Whiskey 

Uisce Beatha Eireannach / Irish Whiskey 

(Diese Bezeichnungen können durch die Angabe „Pot Still“ ergänzt sein.) 

3. Getreidebrand 

Eau-de-vie de seigle de marque nationale luxembourgeoise 
Korn 

Kornbrand 
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4. Branntwein 

Eau-de-vie de Cognac 
Eau-de-vie des Charentes 
Cognac 

(Die Bezeichnung „Cognac“ kann durch die folgenden Angaben ergänzt sein: 

- Fine 

- Grande Fine Champagne 

- Grande Champagne 

- Petite Champagne 

- Petite Fine Champagne 

- Fine Champagne 

- Bordehes 

- Fins Bois 

- Bons Bois) 

Fine Bordeaux 

Armagnac 

Bas-Armagnac 

Flaut-Armagnac 

Tenarese 

Eau-de-vie de vin de la Marne 

Eau-de-vie de vin originaire d’Aquitaine 

Eau-de-vie de vin de Bourgogne 

Eau-de-vie de vin originaire du Centre-Est 

Eau-de-vie de vin originaire de Franche-Comte 

Eau-de-vie de vin originaire du Bugey 

Eau-de-vie de vin de Savoie 

Eau-de-vie de vin originaire des Coteaux de la Loire 

Eau-de-vie de vin des Cötes-du-Rhöne 

Eau-de-vie de vin originaire de Provence 

Eau-de-vie de Faugeres / Faugeres 

Eau-de-vie de vin originaire du Languedoc 

Aguardente do Minho 

Aguardente do Douro 

Aguardente da Beira Interior 

Aguardente da Bairrada 

Aguardente do Geste 

Aguardente do Ribatejo 

Aguardente do Alentejo 

Aguardente do Algarve 

CynrypnapcKa rposfloaa paKnn / Sungurlarska grozdova rakiya 

FposflOBa paKMR ot Cynrypttape / Grozdova rakiya from Sungurlare 

C/iMBeHCKa nepna (CxinBeHCKa rposflOBa paKnn / fposflOBa paKnn ot CnnBOH) / 
Slivenska perla (Slivenska grozdova rakiya / Grozdova rakiya from Sliven) 

CTpanflxtaHCKa MycKaroBa paKnn / Straldjanska Muscatova rakiya 

MycKaioBa paKnn ot CTpanflxa / Muscatova rakiya from Straldja 

rioMopnncKa rposflOBa paKnn / Pomohyska grozdova rakiya 

r posflOBa paKnn ot floMopne / Grozdova rakiya from Pomorie 

PycencKa öncepna rposflOBa paKnn / Russenska biserna grozdova rakiya 

Bncepna rposflOBa paKnn ot Pyce / Biserna grozdova rakiya from Russe 

BypracKa MycKaTOBa paKnn / Bourgaska Muscatova rakiya 

MycKaTOBa paKnn ot Byprac / Muscatova rakiya from Bourgas 
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Ao6pyfl>KaHCKa MycKaroBa paKnn / Dobrudjanska muscatova rakiya 

MycKaroBa paKna ot flo6pyflxa / muscatova rakiya from Dobrudja 

CyxMHAoncKa rposAoaa paKUH / Suhindolska grozdova rakiya 

r posAOsa paKMH ot CyxnHAon / Grozdova rakiya from Suhindol 

KapnoBCKa rposAOsa paKna / Karlovska grozdova rakiya 

r posAOsa PaKMB ot Kapnoao / Grozdova Rakiya from Karlovo 

Vinars Tärnave 

Vinars Vaslui 

Vinars Murfatlar 

Vinars Vrancea 

Vinars Segarcea 

5. Weinbrand 
Brandy de Jerez 
Brandy del Penedes 
Brandy italiano 

Brandy ATTiKt^c; / Brandy of Attica 

Brandy nsAAonovriaou / Brandy of the Peloponnese 

Brandy KevTpiKt^g EAAdöog / Brandy of Central Greece 

Deutscher Weinbrand 

Wachauer Weinbrand 

Weinbrand Dürnstein 

Karpatske brandy special 

6. Tresterbrand 

Eau-de-vie de marc de Champagne or 

Marc de Champagne 

Eau-de-vie de marc originaire d’Aquitaine 

Eau-de-vie de marc de Bourgogne 

Eau-de-vie de marc originaire du Centre-Est 

Eau-de-vie de marc originaire de Franche-Comte 

Eau-de-vie de marc originaire de Bugey 

Eau-de-vie de marc originaire de Savoie 

Marc de Bourgogne 

Marc de Savoie 

Marc d’Auvergne 

Eau-de-vie de marc originaire des Coteaux de la Loire 

Eau-de-vie de marc des Cötes du Rhone 

Eau-de-vie de marc originaire de Provence 

Eau-de-vie de marc originaire du Languedoc 

Marc d’Alsace Gewürztraminer 

Marc de Lorraine 

Bagaceira do Minho 

Bagaceira do Douro 

Bagaceira da Beira Inferior 

Bagaceira da Bairrada 

Bagaceira do Oeste 

Bagaceira do Ribatejo 

Bagaceiro do Alentejo 

Bagaceira do Algarve 

Orujo gallego 

Grappa 
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Grappa di Barolo 

Grappa piemontese / Grappa del Piemonte 

Grappa lombarda / Grappa di Lombardia 

Grappa trentina / Grappa del Trentino 

Grappa friulana / Grappa del Friuli 

Grappa veneta / Grappa del Veneto 

Südtiroler Grappa / Grappa dell’Alto Adige 

ToiKOuöid KppTric; /Tsikoudia of Grete 

Toinoupo MaKSöoviac; /Tsipouro of Macedonia 

Toinoupo GeooaAiac; / Tsipouro of Thessaly 

Toinoupo Tupvdßou / Tsipouro of Tyrnavos 

Eau-de-vie de marc de marque nationale luxembourgeoise 

Zißavio/ Zivania 

Pälinka 

7. Obstbrand 

Schwarzwälder Kirschwasser 
Schwarzwälder Himbeergeist 
Schwarzwälder Mirabellenwasser 
Schwarzwälder Williamsbirne 
Schwarzwälder Zwetschgenwasser 
Fränkisches Zwetschgenwasser 
Fränkisches Kirschwasser 
Fränkischer Obstler 
Mirabelle de Lorraine 
Kirsch d’Alsace 
Quetsch d’Alsace 
Framboise d’Alsace 
Mirabelle d’Alsace 
Kirsch de Fougerolles 

Südtiroler Williams / Williams dell’Alto Adige 
Südtiroler Aprikot / Südtiroler 

Marille / Aprikot dell’Alto Adige / Marille dell’Alto Adige 

Südtiroler Kirsch / Kirsch dell’Alto Adige 

Südtiroler Zwetschgeler / Zwetschgeler dell’Alto Adige 

Südtiroler Obstler / Obstler dell’Alto Adige 

Südtiroler Gravensteiner / Gravensteiner dell’Alto Adige 

Südtiroler Golden Delicious / Golden Delicious dell’Alto Adige 

Williams friulano / Williams del Friuli 

Sliwovitz del Veneto 

Sliwovitz del Friuli-Venezia Giulia 

Sliwovitz del Trentino-Alto Adige 

Distillato di mele trentino / Distillato di mele del Trentino 

Williams trentino / Williams del Trentino 

Sliwovitz trentino / Sliwovitz del Trentino 

Aprikot trentino / Aprikot del Trentino 

Medronheira do Algarve 

Medronheira do Bugaco 

Kirsch Friulano / Kirschwasser Friulano 

Kirsch Trentino / Kirschwasser Trentino 

Kirsch Veneto / Kirschwasser Veneto 
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Aguardente de pera da Lousä 

Eau-de-vie de pommes de marque nationale luxembourgeoise 

Eau-de-vie de poires de marque nationale luxembourgeoise 

Eau-de-vie de kirsch de marque nationale luxembourgeoise 

Eau-de-vie de quetsch de marque nationale luxembourgeoise 

Eau-de-vie de mirabelle de marque nationale luxembourgeoise 

Eau-de-vie de prunelles de marque nationale luxembourgeoise 

Wachauer Marillenbrand 

Bosäcka Slivovica 

Szatmäri Szilvapälinka 

Kecskemeti Barackpälinka 

Bekesi Szilvapälinka 

Szabolcsi Almapälinka 

Slivovice 

Pälinka 

TpoRHCKa criMBOBa paKnn / Troyanska slivova rakiya 
CriMBOBa paKMR otTpohh / Slivova rakiya from Troyan 
CnnncTpeHCKa KaücneBa paKnn / Silistrenska kayssieva rakiya 
KaMcneBa paKnn ot Cnnncipa / Kayssieva rakiya from Silistra 
TepBencKa KancneBa paKnn / Tervelska kayssieva rakiya 
Kancneaa paKnn OTTepeen / Kayssieva rakiya from Tervel 
JloBeiuKa cnnBOBa paKnn / Loveshka slivova rakiya 
CnnsoBa paKnn ot /losen / Slivova rakiya from Lovech 
Pälincä 

Tuicä Zetea de Medisu Aurit 
Tuicä de Valea Milcovului 
Tuicä de Buzäu 
Tuicä de Arges 
Tuicä de Zaiäu 

Tuicä Ardeleneascä de Bistrita 
Horincä de Maramures 
Horincä de Cämärzan 
Horincä de Seini 
Horincä de Chioar 
Horincä de Läus 
Turt de Oas 
Turt de Maramures 

8. Brand aus Apfel- oder Birnenwein 
Calvados 

Calvados du Pays d’Auge 
Eau-de-vie de cidre de Bretagne 
Eau-de-vie de poire de Bretagne 
Eau-de-vie de cidre de Normandie 
Eau-de-vie de poire de Normandie 
Eau-de-vie de cidre du Maine 
Aguardiente de sidra de Asturias 
Eau-de-vie de poire du Maine 

9 . Enzian 

Bayerischer Gebirgsenzian 

Südtiroler Enzian / Genzians dell’Alto Adige 

Genziana trentina / Genziana del Trentino 
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10. Obstspirituosen 
Pacharän 

Pacharän navarro 

11. Spirituosen mit Wacholder 
Ostfriesischer Korngenever 

Genievre Flandres Artois 

Hasseltse jenever 

Balegemse jenever 

Peket de Wallonie 

Steinhäger 

Plymouth Gin 

Gin de Mahön 

Vilniaus Dzinas 

Spisskä Borovicka 

Slovenskä Borovicka Juniperus 

Slovenskä Borovicka 

Inoveckä Borovicka 

Liptovskä Borovicka 

12. Spirituosen mit Kümmel 
Dansk Akvavit / Dansk Aquavit 

Svensk Aquavit / Svensk Akvavit / Swedish Aquavit 

13. Spirituosen mit Anis 
Anis espanol 

Evoca anisada 

Gazalla 

Ghinchön 

Ojen 

Rute 

Oü^o/Ouzo 

14. Likör 
Berliner Kümmel 
Hamburger Kümmel 
Münchener Kümmel 
Ohiemseer Klosterlikör 
Bayerischer Kräuterlikör 
Oassis de Dijon 
Oassis de Beaufort 
Irish Oream 

Palo de Mallorca 
Ginjinha portuguesa 
Licor de Singeverga 
Benediktbeurer Klosterlikör 
Ettaler Klosterlikör 
Ratafia de Champagne 
Ratafia catalana 
Anis portugues 

Finnish berry / Finnish fruit liqueur 
Grossglockner Alpenbitter 
Mariazeller Magenlikör 
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Mariazeller JagasaftI 
Puchheimer Bitter 
Puchheimer Schlossgeist 
Steinfelder Magenbitter 
Wachauer Marillenlikör 
Jägertee / Jagertee / Jagatee 
Allazu Kimelis 
Cepkeliu 

Demänovka Bylinny Liker 
Polish Cherry 
Karlovarskä Horkä 

15. Spirituosen 
Pommeau de Bretagne 
Pommeau du Maine 
Pommeau de Normandie 
Svensk Punsch / Swedish Punch 
Slivovice 

16. Wodka 

Svensk Vodka / Swedish Vodka 

Suomalainen Vodka / Finsk Vodka / Vodka of Finland 

Polska Wodka/ Polish Vodka 

Laugaricio Vodka 

Originali Lietuviska Degtine 

Wodka ziotowa z Niziny Pötnocnopodlaskiej aromatyzowana ekstraktem z trawy 
zubrowej / Herbai vodka from the North Podlasie Lowland aromatised with an 
extract of bison grass 

Latvijas Dzidrais 
Rfgas DegvTns 
LB DegvTns 
LB Vodka 

17. Spirituosen mit bitterem Geschmack oder Bitter 
RTgas melnais Balzäms / Riga Black Balsam 

Demänovka bylinnä horkä 

c) Aromatisierte Weine mit Ursprung in der Gemein- 
schaft 

Nürnberger Glühwein 
Pelin 

Thüringer Glühwein 
Vermouth de Chambery 
Vermouth di Torino 


Drucksache 16/12064 


- 196 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Teil B: In Montenegro 

a) Weine mit Ursprung in Montenegro 

Q u a I i t ä t s w e i n e bestimmter Anbaugebiete 


Bestimmte Anbaugebiete 

Teilgebiete 

(auch ergänzt durch den Namen 
einer Weinbaugemeinde und/oder 
einer Einzel läge) 

Crnogorsko primorje 

Boko-kotorski 


Budvansko-barski 


Ulcinjski 


Grahovsko-nudoski 

Crnogorski basen Skadarskog jezera 

Podgoricki 


Crmnicki 


Rijecki 


Bjelopaviicki 


Katunski 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 197 - 


Drucksache 16/12064 


Anlage 2 


Verzeichnis traditioneller Begriffe 
und Qualitätsbezeichnungen für Weine in der Gemeinschaft 

(Artikel 4 und 7 des Anhangs II des Protokolls Nr. 2) 


Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 


Tschechische Republik 


pozdni sber 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Tschechisch 

archivni vino 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Tschechisch 

panenske vino 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Tschechisch 


Deutschland 


Qualitätswein 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Qualitätswein garan- 
tierten Ursprungs / 
Q.g.U 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Qualitätswein mit 
Prädikät / at / 

Q. b.A. m. Pr/ 
Prädikatswein 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Qualitätsschaumwein 
garantierten Ur- 
sprungs / Q. g. U 

Alle 

Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Deutsch 

Auslese 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Beerenauslese 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Eiswein 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Kabinett 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Spätlese 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Trockenbeeren- 

auslese 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Landwein 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 


Affentaler 

Altschweier, Bühl, 
Eisental, Neusatz / 

Bühl, Bühlertal, 
Neuweier / Baden- 
Baden 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Badisch Rotgold 

Baden 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Ehrentrudis 

Baden 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Hock 

Rhein, Ahr, Hessische 
Bergstraße, Mittel- 
rhein, Nahe, Rhein- 
hessen, Pfalz, Rhein- 
gau 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Klassik /Classic 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Liebfrau(en)milch 

Nahe, Rheinhessen, 
Pfalz, Rheingau 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Moseltaler 

Mosel-Saar-Ruwer 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Riesling-Hoch- 

gewächs 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Schilierwein 

Württemberg 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Weißherbst 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Winzersekt 

Alle 

Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Deutsch 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 


Griechenland 


Ovopaoia 
nposAsLioecjc; 
EAsYXÖpevri 
□oiÖTriTog (OriE) 

(Appellation d’origine 
controlee) 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Griechisch 

Ovopaoia 
nposAsLioecjg 
AvcjTspag floiÖTriTog 
(OnAH) 

(Appellation d’origine 
de qualite superieure) 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Griechisch 

Oivog Y^UKÖq 
cpuoiKÖg 

(Vin doux naturel) 

Moaxaioq KecpaA- 
Arjviaq (Muscat de 
Cephalonie), 

MoaxÜToq nrnpcov 
(Muscat de Patras), 
MoaxÜToq Piou- 
narpcbv (Muscat 

Rion de Patras), 
MoaxÜToq Appvou 
(Muscat de Lemnos), 
MoaxÜToq Poöou 
(Muscat de Rhodos), 
Maupo5ä<pvr\ 
narpüiv (Mavro- 
daphne de Patras), 
Maupo5ä(pvr\ 
KerpaAArjviaq 
(Mavrodaphne de 
Cephalonie), 
läpoq (Samos), 

IrjTsia (Sitia), 

Aacpveq (Dafnes), 
lavTOpivrj (Santorini) 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Griechisch 

Oivog (fiuoiKüig 
YAuKÖg 

(Vin naturellement 
doux) 

Vins de paille: 
Ks(paAAr\viaq 
(de Cephalonie), 
Aacpveq (de Dafnes), 
Appvou (de Lemnos), 
narpcbv (de Patras), 
Piou-flarpchv 
(de Rion de Patras), 
Poöou (de Rhodos), 
Idpoq (de Samos), 
IrjTeia (de Sitia), 
lävTopivrj (Santorini) 

Qualitätswein b. A. 

Griechisch 

Ovopaoia xaTÖ 
napdöoori 
(Onomasia kata 
paradosi) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

ToniKÖq Oivoq 
(vins de pays) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

AYpenauAri 

(Agrepaviis) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

ApnsAi 

(Ampeli) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geografi- 
scher Angabe 

Griechisch 

ApneAüvag (eq) 
(Ampelonas es) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

ApXOVTlKÖ 

(Archontiko) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

Käßai) 

(Cava) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Anö öiaXeKTOÜc; 
aiineXüJvec; 

(Grand Cru) 

MoaxäToq KecpaA- 
Arjviaq (Muscat de 
Cephalonie), 

MoaxäToq floTpcbv 
(Muscat de Patras), 
MoaxäToq Piou- 
noTpuiv (Muscat Rion 
de Patras), Moaxäioq 
Appvou (Muscat de 
Lemnos), Moaxaroq 
Poöou (Muscat de 
Rhodos), Idpoq 
(Samos) 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Griechisch 

EiSiKO EniXeYpevoc; 

(Grand reserve) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein b. A. 

Griechisch 

KÖOTpO 

(Kastro) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

KTtiliO 

(Ktima) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

AiaoTÖc; 

(Liastos) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Metöxl 

(Metochi) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

MovaoTtipi 

(Monastiri) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Nöpa 

(Nama) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

NuxTspi 

(Nychteri) 

lavTOpivp 

Qualitätswein b. A. 

Griechisch 

Opeivö KTripo 

(Orino Ktima) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Opsivö opneAüJvac; 

(Orinos Ampelonas) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

nüpYoc; 

(Pyrgos) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

EniAoYP f) 
EniAeypevoc; 

(Reserve) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein b. A. 

Griechisch 

naAaiü)0eiq 

EniAeypevoc; 

(Vieille reserve) 

Alle 

Qualitätslikörwein b. A. 

Griechisch 

BepvTEa 

(Verntea) 

ZoKuvOoq 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Vinsanto 

lavTopivp 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein b. A. 

Griechisch 


Der Schutz des Begriffs „Cava“ nach Verordnung (EG) Nr. 1 493/1 999 des Rates gilt unbeschadet des 
Schutzes der geografischen Angabe „Cava“ für Qualitätsschaumwein b. A. 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

Spanien 

Denominacion de 
origen (DO) 

Alle 

Oualitätsweln b. A., 
Oualltätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Spanisch 

Denominacion de 
origen calificada 
(DOCa) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Spanisch 

Vino dulce natural 

Alle 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Vino generöse 

V 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Vino generöse de licor 


Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Vino de la Tierra 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 


Aloque 

DO Valdepenas 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Amontillado 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanllla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montllla Morlles 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Anejo 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Spanisch 

Anejo 

DO Malaga 

Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Chacoli /Txakolina 

DO Chacoli de Bizkala 

DO Chacoli de Getaha 

DO Chacoli de Alava 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Cläsico 

DO Abona 

DO El HIerro 

DO Lanzarote 

DO La Palma 

DO Tacoronte- 
Acentejo 

DO Tarragona 

DO Valle de Gülmar 

DO Valle de la Orotava 

DO Ycoden-Daute- 
Isora 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Cream 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanllla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montllla Morlles 

DO Malaga 

DO Condado de 

Huelva 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Englisch 


The wines concerned are quality liqueurwines psrforeseen in Annex VI, point L, paragraph 8 of Coun- 
cil regulation (EC) No 1493/1999. 

2) The wines concerned are quality liqueur wines psr foreseen in Annex VI, point L, paragraph 11 of 
Council regulation (EC) No 1493/1999. 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

Criadera 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de Bar- 
rameda 

DO Montilla Moriles 

DO Mälaga 

DO Condado de 

Huelva 

Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Criaderas y Soleras 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montilla Moriles 

DO Mälaga 

DO Condado de 

Huelva 

Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Crianza 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Dorado 

DO Rueda 

DO Malaga 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Spanisch 

Fino 

DO Montilla Moriles 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de 

Barrameda 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Spanisch 

Fondillon 

DO Alicante 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Gran Reserva 

Alle Qualitätsweine 
b. A 

Cava 

Qualitätswein b. A. 

Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Spanisch 

Lägrima 

DO Mälaga 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Spanisch 

Noble 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Spanisch 

Noble 

DO Malaga 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Oloroso 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montilla-Moriles 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Spanisch 

Pajarete 

DO Mälaga 

Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Pälido 

DO Condado de 

Huelva 

DO Rueda 

DO Mälaga 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Palo Cortado 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montilla-Moriles 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Spanisch 

Primero de cosecha 

DO Valencia 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Rancio 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Raya 

DO Montilla-Moriles 

Qualitätslikörwein b. A. 

Spanisch 

Reserva 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Sobremadre 

DO vinos de Madrid 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 
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Solera 

DDOO Jerez-Xeres- 
Sherry y Manzanilla 
Sanlücar de 

Barrameda 

DO Montilla Moriles 

DO Malaga 

DO Condado de 

Huelva 

Oualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Superior 

Alle 

Oualitätswein b. A. 

Spanisch 

Trasafiejo 

DO Malaga 

Oualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Vino Maestro 

DO Malaga 

Oualitätslikörwein 

b.A. 

Spanisch 

Vendimia inicial 

DO Utiel-Requena 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 

Viejo 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Oualitätslikörwein 
b. A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Spanisch 

Vino de tea 

DO La Palma 

Qualitätswein b. A. 

Spanisch 


Frankreich 


Appellation d’origine 
contrölee 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Französisch 

Appellation contrölee 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 


Appellation d’origine 

Vin Delimite de 
qualite superieure 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Französisch 

Vin doux naturel 

AOO Banyuls, 

Banyuls Grand Oru, 
Muscat de Frontignan, 
Grand Roussillon, 
Maury, Muscat de 
Beaume de Venise, 
Muscat du Cap Corse, 
Muscat de Lunel, 
Muscat de Mireval, 
Muscat de Rivesaltes, 
Muscat de St Jean de 
Minervois, Rasteau, 
Rivesaltes 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Vin de pays 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Französisch 

Ambre 

Alle 

Qualitätslikörwein 
b. A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Französisch 

Chateau 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein 
b.A., Qualitäts- 
schaumwein b. A. 

Französisch 

Clairet 

AOO Bourgogne AOO 
Bordeaux 

Qualitätswein 

b.A. 

Französisch 

Claret 

AOO Bordeaux 

Qualitätswein 

b.A. 

Französisch 
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Clos 

Alle 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsschaumwein 
b. A., Oualitätslikör- 
wein b. A. 

Französisch 

Cru Artisan 

AOC Medoc, 
Haut-Medoc, 

Margaux, Moulis, 
Listrac, St Julien, 
Pauillac, St Estephe 

Oualitätswein b. A. 

Französisch 

Cru Bourgeois 

AOC Medoc, 
Haut-Medoc, 

Margaux, Moulis, 
Listrac, St Julien, 
Pauillac, St Estephe 

Oualitätswein b. A. 

Französisch 

Cru Classe, 
gegebenenfalls mit 
den Vorbezeichnun- 
gen: 

Grand, 

Premier Grand, 

Deuxieme, 

Troisieme, 

Quatrieme, 

Cinquieme. 

AOC Cötes de 
Provence, Graves, 

St Emilion Grand Cru, 
Haut-Medoc, 

Margaux, 

St Julien, 

Pauillac, 

St Estephe, 

Sauternes, 

Pessac Leognan, 
Barsac 

Oualitätswein b. A. 

Französisch 

Edelzwicker 

AOC Alsace 

Oualitätswein 

b.A. 

Deutsch 

Grand Cru 

AOC Alsace, Banyuls, 
Bonnes Mares, 

Chablis, Chambertin, 
Chapelle Chambertin, 
Chambertin Clos-de- 
Beze, Mazoyeres ou 
Charmes Chambertin, 
Latricieres-Chamber- 
tin, Mazis Chambertin, 
Ruchottes Chamber- 
tin, Griottes-Chamber- 
tin, Clos de la Roche, 
Clos Saint Denis, 

Clos de Tart, 

Clos de Vougeot, 

Clos des Lambray, 
Corton, Corton Char- 
lemagne, Charle- 
magne, Echezeaux, 
Grand Echezeaux, 

La Grande Rue, 
Montrachet, 
Chevalier-Montrachet, 
Bätard-Montrachet, 
Bienvenues-Bätard- 
Montrachet, Criots- 
Bätard-Montrachet, 
Musigny Romanee 

St Vivant, Richebourg, 
Romanee-Conti, 

La Romanee, 

La Täche, St Emilion 

Oualitätswein 

b.A. 

Französisch 

Grand Cru 

Champagne 

Oualitätsschaumwein 
b. A. 

Französisch 

Hors d’äge 

AOC Rivesaltes 

Oualitätslikörwein 
b. A. 

Französisch 

Passe-tout-grains 

AOC Bourgogne 

Oualitätswein 

b.A. 

Französisch 
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Premier Cru 

AOC Aloxe Corton, 
Auxey Duresses, 
Beaune, Blagny, 

Chablis, Chambolle 
Musigny, Chassagne 
Montrachet, 
Champagne, Cötes de 
Brouilly Fixin, Gevrey 
Chambertin, Givry 
Ladoix, Maranges, 
Mercurey Meursault, 
Montheiie, Montagny 
Morey St Denis, 
Musigny, Nuits, 
Nuits-Saint-Georges, 
Fernand- Vergelesses, 
Pommard, Puligny- 
Montrachet, Ruliy 
Santenay Savigny- 
ies-Beaune,St Aubin, 
Volnay Vougeot, 
Vosne-Romanee 

Qualitätswein b. A., 

Qualitätsschaumwein 

b.A. 

Französisch 

Primeur 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Französisch 

Rancio 

AOC Grand 

Roussillon, Rivesaltes, 
Banyuls, Banyuls 
grand cru, Maury 
Clairette du 

Languedoc, Rasteau 

Qualitätslikörwein b. A. 

Französisch 

Selection de grains 
nobles 

AOC Alsace, Alsace 
Grand cru, 

Monbazillac, 

Graves superieures, 
Bonnezeaux, 

Jurangon, Cerons, 
Ouarts de Chaume, 
Sauternes, Loupiac, 
Cöteaux du Layon, 
Barsac, Ste Croix du 
Mont, Coteaux de 
l’Aubance, Cadillac 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Sur Lie 

AOC Muscadet, 
Muscadet-Coteaux 
de la Loire, Muscadet- 
Cötes de Grandlieu, 
Muscadet-Sevres et 
Maine, AOVDOS Gros 
Plant du Pays Nantais, 
VDT avec IG Vin de 
pays d’Oc et Vin de 
pays des Sables du 
Golfe du Lion 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Französisch 

Tuile 

AOC Rivesaltes 

Qualitätslikörwein b. A. 

Französisch 

Vendanges tardives 

AOC Alsace, 

Jurangon 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Villages 

AOC Anjou, 

Beaujolais, 

Cöte de Beaune, 

Cöte de Nuits, 

Cötes du Rhone, 

Cötes du Roussillon, 
Mäcon 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Vin de paille 

AOC Cötes du Jura, 
Arbois, L’Etoile, 
Hermitage 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 
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Vin jaune 

AOC du Jura 
(Cötes du Jura, 

Arbois, L’Etoile, 
Chäteau-Chälon) 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 


Italien 


Denominazione di 
Oriqine Controllata / 
D.O.C. 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätsperi- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A., teil- 
weise gegorener 
Traubenmost mit geo- 
grafischer Angabe 

Itaiienisch 

Denominazione di 
Origine Controllata e 
Garantita / D. 0. C. G. 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperi- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A., teil- 
weise gegorener 
Traubenmost mit geo- 
grafischer Angabe 

Itaiienisch 

Vino Dolce Naturale 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein 
b. A. 

Itaiienisch 

Inticazione geografica 
tipica (IGT) 

Alle 

Tafelwein, Landwein, 
Wein aus überreifen 
Trauben, teiiweise ge- 
gorener Traubenmost 
mit geografischer An- 
gabe 

Itaiienisch 

Landwein 

Wein mit geografischer 
Angabe - Autonome 
Provinz Bozen 

Tafelwein, Landwein, 
Wein aus überreifen 
Trauben, teiiweise ge- 
gorener Traubenmost 
mit geografischer An- 
gabe 

Deutsch 

Vin de pays 

Wein mit geografischer 
Angabe - Aosta 

Tafelwein, Landwein, 
Wein aus überreifen 
Trauben, teiiweise ge- 
gorener Traubenmost 
mit geografischer An- 
gabe 

Französisch 

Alberata oder Vigneti 
ad alberata 

DOC Aversa 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Itaiienisch 

Amarone 

DOC Valpoiicelia 

Qualitätswein 

b.A. 

Itaiienisch 

Ambra 

DOC Marsaia 

Qualitätswein b. A. 

Italienisch 

Ambrato 

DOC Malvasia deile 
Lipari 

DOC Vernaccia di 
Oristano 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein 
b. A. 

Italienisch 

Annoso 

DOC Controguerra 

Qualitätswein b. A. 

Italienisch 

Apianum 

DOC Fiano di 

Avellino 

Qualitätswein b. A. 

Lateinisch 

Auslese 

DOC Caldaro e 

Caldaro classico-Alto 
Adige 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Barco Reale 

DOC Barco Reale 
di Carmignano 

Qualitätswein b. A. 

Italienisch 

Brunello 

DOC Brunello 
di Montaicino 

Qualitätswein b. A. 

Italienisch 
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Buttafuoco 

DOC Oltrepö Pavese 

Qualitätswein b. A., 

Oualitätsperiwein 

b.A. 

Italienisch 

Cacc’e mitte 

DOC Cacc’e Mitte 
di Lucera 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Cagnina 

DOC Cagnina di 
Romagna 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Cannellino 

DOC Frascati 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Cerasuolo 

DOC Cerasuolo di 
Vittoria 

DOC Montepuiciano 
d'Abruzzo 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Chiaretto 

Alie 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätslikör- 
wein b. A., Tafelwein 
mit geografischer 
Angabe 

Italienisch 

Ciaret 

DOC Monferrato 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Chateau 

DOC de la region Valie 
d’Aosta 

Oualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperl- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Französisch 

Classico 

Alle 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsperiwein 
b. A., Qualitätslikör- 
wein b. A. 

Italienisch 

Dunkel 

DOC Alto Adige 

DOC Trentino 

Oualitätswein b. A. 

Deutsch 

EstlEstüEstü! 

DOC EstlEstllEstl!! di 
Montefiascone 

Oualitätswein b. A., 

Qualitätsschaumwein 

b.A. 

Lateinisch 

Falerno 

DOC Falerno de! 
Massico 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Fine 

DOC Marsala 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Italienisch 

Fior d’Arancio 

DOC Colli Euganei 

Oualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A., Tafelwein mit ge- 
ografischer Angabe 

Italienisch 

Falerio 

DOC Falerio dei colii 
Ascolani 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Fleth 

DOC Valie d’Aosta o 
Vallee d’Aoste 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Garibaldi Dolce 
(oder GD) 

DOC Marsala 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Italienisch 

Governo all’uso 
toscano 

DOCG Chianti / 

Chianti Classico 

IGT Colli della Toscana 
Centrale 

Oualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Italienisch 

Gutturnio 

DOC Colli Placentini 

Oualitätswein b. A., 

Oualitätsperiwein 

b.A. 

Italienisch 

Italia Particolare 
(oder IP) 

DOC Marsala 

Qualitätslikörwein b. A. 

Italienisch 

Klassisch / 

Klassisches 

Ursprungsgebiet 

DOC Caldaro 

DOC Alto Adige (avec 
la denomination Santa 
Maddalena e Terlano) 

Oualitätswein b. A. 

Deutsch 
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Kretzer 

DOC Alto Adige 

DOC Trentino 

DOC Teroldego 
Rotaliano 

Oualitätswein b. A. 

Deutsch 

Lacrima 

DOC Lacrima di Morro 
d’Alba 

Oualitätswein b. A. 

itaiienisch 

Lacryma Christi 

DOC Vesuvio 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätslikörwein b. A. 

Itaiienisch 

Lambiccato 

DOC Castel San 
Lorenzo 

Oualitätswein b. A. 

Itaiienisch 

London Particolar 
(oder LP oder 
Inghilterra) 

DOC Marsala 

Oualitätslikörwein b. A. 

Italienisch 

Morellino 

DOC Morellino di 
Scansano 

Oualitätswein b. A. 

itaiienisch 

Occhio di Pernice 

DOC Bolgheri, Vin 
Santo Di Carmignano, 
Colli dell’Etruria Cen- 
trale, Colline Lucchesi, 
Cortona, Elba, Monte- 
carlo, Monteregio 
di Massa Maritima, 

San Gimignano, 
Sant’Antimo, 

Vin Santo de! Chianti, 
Vin Santo de! Chianti 
Classico, Vin Santo 
di Montepuiciano 

Oualitätswein b. A. 

Itaiienisch 

Oro 

DOC Marsaia 

Oualitätslikörwein 
b. A. 

Italienisch 

Pagadebit 

DOC pagadebit 
di Romagna 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätslikörwein b. A. 

Italienisch 

Passito 

Alie 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätslikörwein 
b. A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Italienisch 

Ramie 

DOC Pineroiese 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Rebola 

DOC Colii di Rimini 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Recioto 

DOC Valpoiicelia 

DOC Gambeilara 

DOCG Recioto di 

Soave 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsschaumwein 
b. A. 

Italienisch 

Riserva 

Alie 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsschaumwein 
b. A., Oualitätsperi- 
wein b. A., Oualitäts- 
likörwein b. A. 

Italienisch 

Rubino 

DOC Garda Colii 
Mantovani 

DOC Rubino di 
Cantavenna 

DOC Teroldego 
Rotaliano 

DOC Trentino 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Rubino 

DOC Marsaia 

Oualitätslikörwein b. A. 

Italienisch 

Sangue di Giuda 

DOC Oltrepö Pavese 

Oualitätswein b. A., 
Oualitätsperiwein b. A. 

Italienisch 

Scelto 

Alie 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 

Sciaccheträ 

DOC Cinque Terre 

Oualitätswein b. A. 

Italienisch 
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Sciac-trä 

DOC Pornassio o Or- 
measco di Pornassio 

Ouaiitätswein b. A. 

itaiienisch 

Sforzato, Sfursät 

DO Valteliina 

Ouaiitätswein b. A. 

Italienisch 

Spätlese 

DOC/ 

iOT de Boizano 

Ouaiitätswein b. A., 
Tafeiwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Soleras 

DOC Marsala 

Oualitätslikörwein b.A. 

Italienisch 

Stravecchio 

DOC Marsala 

Oualitätslikörwein b.A. 

Italienisch 

Strohwein 

DOC/ 

IGT de Bolzano 

Ouaiitätswein b.A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Superiore 

Alle 

Qualitätswein b.A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätsperl- 
wein b.A., Qualitäts- 
likörwein b.A. 

Italienisch 

Superiore Old Marsala 
(oder SOM) 

DOC Marsala 

Qualitätslikörwein b.A. 

Italienisch 

Torchiato 

DOC Colli di 

Conegliano 

Qualitätswein b.A. 

Italienisch 

Torcolato 

DOC Breganze 

Qualitätswein b.A. 

Italienisch 

Vecchio 

DOC Rosso Barletta, 
Aglianico del Vuture, 
Marsala, Falerno del 
Massico 

Qualitätswein b.A., 
Oualitätslikörwein b.A. 

Italienisch 

Vendemmia Tardiva 

Alle 

Qualitätswein b.A., 
Qualitätsperlwein 
b. A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Italienisch 

Verdolino 

Alle 

Qualitätswein b.A., 
Tafeiwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Italienisch 

Vergine 

DOC Marsala 

DOC Val di Chiana 

Qualitätswein b.A., 
Oualitätslikörwein 
b. A. 

Italienisch 

Vermiglio 

DOC Colli dell Etruria 
Centrale 

Oualitätslikörwein b. A. 

Italienisch 

Vino Flore 

Alle 

Qualitätswein b.A. 

Italienisch 

Vino Nobile 

Vino Nobile di 
Montepulciano 

Qualitätswein b.A. 

Italienisch 

Vino Novelle oder 
Novelle 

Alle 

Qualitätswein b.A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Italienisch 

Vin Santo / 

Vino Santo / 

Vinsanto 

DOC et DOCG Bianco 
dell’Empolese, Bianco 
della Valdinievole, 
Bianco Pisano di San 
Torpe, Bolgheri, 

Candia del Colli 

Apuani, Capalbio, 
Carmignano, Colli 
dell’Etruria Centrale, 
Colline Lucchesi, 

Colli del Trasimeno, 
Colli Perugini, 

Colli Piacentini, 
Cortona, Elba, 
Gambellera, 
Montecarlo, 

Monteregio di Massa 
Maritima, 

Montescudaio, Offida, 
Orcia, Pomino, 

San Gimignano, 

Qualitätswein b.A. 

Italienisch 
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San’Antimo, 

Val d’Arbia, 

Val di Chiana, Vin 

Santo del Chianti, 

Vin Santo del Chianti 
Classico, Vin Santo 
di Montepulciano, 
Trentino 



Vivace 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätslikörwein 
b.A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Itaiienisch 


Zypern 


Oivoc; EAcYXÖpevric; 

Ovopaoiac; 

ripoeXeuoric; 

(OEOn) 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Griechisch 

ToniKÖc; Oivoc; 

(Regional Wine) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

MovaoTtipi 

(Monastiri) 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

KTtipo 

(Ktima) 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

ApneXcüvac; (-eg) 

(Ampelonas (-es)) 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 

Movii 

(Moni) 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Griechisch 


Luxemburg 


Marque nationale 

Alle 

Qualitätswein b. A., 

Qualitätsschaumwein 

b.A. 

Französisch 

Appellation contrölee 

Alle 

Qualitätswein b. A., 

Qualitätsschaumwein 

b.A. 

Französisch 

Appellation d’origine 
controlee 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Französisch 

Vin de pays 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Französisch 

Grand premier cru 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Premier cru 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Vin classe 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Französisch 

Chateau 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A. 

Französisch 


Ungarn 


minösegi bor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

különleges minösegü 
bor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

forditäs 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

mäsläs 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

szamorodni 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

aszü . . . puttonyos, 
vervollständigt um 
die Ziffern 3-6 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

aszüeszencia 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

eszencia 

Tokaj / -/ 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

täjbor 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Ungarisch 

bikaver 

Eger, Szekszärd 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

kesöi szüretelesü bor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

välogatott szüretelesü 
bor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

muzeälis bor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 

silier 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe und 
Qualitätswein b. A. 

Ungarisch 


Österreich 


Qualitätswein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Qualitätswein 
besonderer Reife 
und Leseart / 
Prädikatswein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Qualitätswein mit 
staatlicher Prüf- 
nummer 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Ausbruch / 
Ausbruchwein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Auslese / Auslesewein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Beerenauslese (wein) 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Eiswein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Kabinett / 

Kabinettwein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Schilfwein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Spätlese / 

Spätlesewein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Strohwein 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Trockenbeerenauslese 

Alle 

Qualitätsweln b. A. 

Deutsch 

Landwein 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 


Ausstich 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Auswahl 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Berg wein 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Klassik / Classic 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Erste Wahl 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Hausmarke 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Heuriger 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

Jubiläumswein 

Alle 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Reserve 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Deutsch 

Schilcher 

Steiermark 

Qualitätswein b. A. und 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Deutsch 

Sturm 

Alle 

Teilweise gegorener 
Traubenmost mit geo- 
grafischer Angabe 

Deutsch 


Portugal 


Denominagäo de 
origem (DO) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b.A., Qualitätsperi- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Portugiesisch 

Denominagäo de 
origem controlada 
(DOC) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätsperi- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Portugiesisch 

Indicagäo de 
proveniencia 
regulamentada (IPR) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Qualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätsperi- 
wein b. A., Qualitäts- 
likörwein b. A. 

Portugiesisch 

Vinho doce natural 

Alle 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Portugiesisch 

Vinho generoso 

DQ Porto, Madeira, 
Moscatei de Setübal, 
Carcavelos 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Portugiesisch 

Vinho regional 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Portugiesisch 

Cantei ro 

DQ Madeira 

Qualitätslikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Colheita Seleccionada 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Portugiesisch 

Crusted / Crusting 

DQ Porto 

Qualitätslikörwein b. A. 

Englisch 

Escoiha 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Portugiesisch 

Escuro 

DQ Madeira 

Qualitätslikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Fino 

DQ Porto 

DQ Madeira 

Qualitätslikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Frasqueira 

DQ Madeira 

Qualitätslikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Garrafeira 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit 
geografischer 

Angabe, 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Portugiesisch 

Lägrima 

DQ Porto 

Qualitätslikörwein 
b. A. 

Portugiesisch 

Leve 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 
Estremadura und 
Ribatejano 

DQ Madeira, DO Porto 

Tafelwein mit 
geografischer Angabe, 

Qualitätslikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Nobre 

DQ Däo 

Qualitätswein b. A. 

Portugiesisch 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

Reserva 

Alle 

Oualitätsweln b. A., 
Oualltätsllkörweln 
b.A., Qualitäts- 
schaumwein b. A., 
Tafeiwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Portugiesisch 

Reserva veiha 
(oder grande reserva) 

DO Madeira 

Qualitätsschaumwein 
b. A., Qualitätsiikör- 
wein b. A. 

Portugiesisch 

Ruby 

DO Porto 

Quaiitätsiikörwein b. A. 

Englisch 

Solera 

DO Madeira 

Qualitätsiikörwein b. A. 

Portugiesisch 

Super reserva 

Alle 

Quaiitätsschaumwein 

b.A. 

Portugiesisch 

Superior 

Alle 

Quaiitätswein b. A., 
Quaiitätsiikörwein 
b. A., Tafelwein mit 
geografischer Angabe 

Portugiesisch 

Tawny 

DO Porto 

Quaiitätsiikörwein b. A. 

Englisch 

Vintage, Late Bottle 
Vintage (LBV), 

Vintage Character 

DO Porto 

Quaiitätsiikörwein b. A. 

Englisch 

Vintage 

DO Porto 

Quaiitätsiikörwein b. A. 

Englisch 


Slowenien 


Penina 

Alle 

Qualitätsschaumwein 

b.A. 

Slowenisch 

pozna trgatev 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

izbor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

jagodni izbor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

suhi jagodni izbor 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

ledeno vino 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

arhivsko vino 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

miado vino 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

Cvicek 

Dolenjska 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 

Teran 

Kras 

Qualitätswein b. A. 

Slowenisch 


Slowakei 


forditäs 

Toka] / -skä / -sky / 

-ske 

Qualitätswein b. A. 

Slowakisch 

mäsläs 

Tokaj / -skä / -sky / 

-ske 

Quaiitätswein b. A. 

Slowakisch 

samorod ne 

Tokaj / -skä / -sky / 

-ske 

Quaiitätswein b. A. 

Slowakisch 

vyber . . . putiiovy, 
vervollständigt um 
die Ziffern 3-6 

Tokaj / -skä / -sky / 

-ske 

Quaiitätswein b. A. 

Slowakisch 

vyberovä esencia 

Tokaj / -skä / -sky / 

-ske 

Quaiitätswein b. A. 

Slowakisch 

esencia 

Tokaj / -skä / -sky / 

-ske 

Quaiitätswein b. A. 

Slowakisch 


Bulgarien 


lapaHTupauo 

Alle 

Quaiitätswein b. A., 

Bulgarisch 

HanMeHOBaHne sa 


Qualitätsperlwein 


npoMsxofl (rHri) 


b.A., Qualitäts- 




Schaumwein b. A. 


(guaranteed 


und Quaiitätsiikörwein 


appellation of origin) 


b.A. 
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Traditionelle Begriffe 

Erfasste Weine 

Weinkategorie 

Sprache 

lapaHTupaHo m 
KOHT ponnpaHo 

HanMeHOMaHne sa 
npoMSXofl (rKHn) 

(guaranteed and 
controlied appellation 
of origin) 

Alle 

Qualitätsweln b. A., 
Qualitätsperlwein 
b. A., Qualitäts- 
schaumwein b. A. 
und Qualitätslikörwein 
b.A. 

Buigarisch 

B/iaropoflHO cnaflKO 
BUHO (BCB) 

Alle 

Qualitätslikörwein 

b.A. 

Buigarisch 

(noble sweet wine) 




pernoHa/iHo bmho 

(Regional wine) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Buigarisch 

Hobo 

(young) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Buigarisch 

ripeMnyM 

(premium) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Buigarisch 

PesepBa 

(reserve) 

Alle 

Qualitätswein b. A., 
Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Buigarisch 

ripeMnyM pesepea 

(premium reserve) 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Buigarisch 

CneunariHa pesepsa 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Bulgarisch 

(special reserve) 




CnegnanHa ceneKunn 

Alle 

Qualitätswein b. A. 

Bulgarisch 

(special selection) 




KoneKUMOHHO 

Alle 

Quality wine psr 

Bulgarisch 

(Collection) 




□peMMyM oyK, nnn 
n-bpBo sapexflaHe 

B ÖlsHBa 

Alle 

Quality wine psr 

Bulgarisch 

(premium oak) 




BepMTöa Ha 
npeapnno rposfle 

Alle 

Quality wine psr 

Bulgarisch 

(vintage of overripe 
grapes) 




PoseHTanep 

Alle 

Quality wine psr 

Bulgarisch 

(Rosenthaler) 





Rumänien 


Vin CU denumire de 
origine controlatä 

(D.O.C.) 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 

Cules la maturitate 
deplinä (C. M. D.) 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 

Cules tärziu (C. T.) 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 

Cules laTnnobilarea 
boabelor (C. I. B.) 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 

Vin CU indicatie geo- 
graficä 

Alle 

Tafelwein mit geogra- 
fischer Angabe 

Rumänisch 

Rezervä 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 

Vin de vinotecä 

Alle 

Quality wine psr 

Rumänisch 
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Anlage 3 


Liste der Kontaktstellen 

(Artikel 12 des Anhangs II des Protokolls Nr. 2) 


a) Montenegro 

Frau Ljiljana Simovic, Beraterin für internationale Zusammenarbeit 

Ministerium für Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 

Regierung der Republik Montenegro 

Rimski trg 46, 81000 Podgorica 

Telefon; +382 81 48 22 71 

Fax; +382 81 23 43 06 

E-Mail; ljiljanas@mn.yu; radanad@mn.yu 

b) Gemeinschaft 
Europäische Kommission 

Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 

Direktion B - Internationale Fragen II 

Leiter des Referats B.2 - Erweiterung 

B-1049 Bruxelles / Brussel 

Belgien 

Telefon; +32 2 299 1 1 11 

Fax; +32 2 296 62 92 

E-Mail; AGRI EC Montenegro wine trade 
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Protokoll Nr. 3 

Über die Bestimmung des Begriffs 
„Erzeugnisse mit Ursprung in“ 
oder „Ursprungserzeugnisse“ 
und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 
bei der Anwendung des Abkommens 
zwischen der Gemeinschaft und Montenegro 
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Anhang V: Erzeugnisse, die von der Kumulierung nach den 
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Gemeinsame Erklärungen 

Gemeinsame Erklärung betreffend das Fürstentum Andorra 
Gemeinsame Erklärung betreffend die Republik San Marino 


Titel I 

Allgemeines 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieses Protokolls gelten folgende Begriffsbe- 
stimmungen: 

a) „Flerstellen“ ist jede Be- oder Verarbeitung einschließlich Zu- 
sammenbau oder besondere Vorgänge; 

b) „Vormaterial“ sind jegliche Zutaten, Rohstoffe, Komponen- 
ten oder Teile usw., die beim Herstellen des Erzeugnisses 
verwendet werden; 

c) „Erzeugnis“ ist die hergestellte Ware, auch wenn sie zur spä- 
teren Verwendung in einem anderen Herstellungsvorgang 
bestimmt ist; 

d) „Waren“ sind sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse; 

e) „Zollwert“ ist der Wert, der nach dem Übereinkommen zur 
Durchführung des Artikels VII des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens 1994 (WTO-Übereinkommen über den 
Zollwert) festgelegt wird; 

f ) „Ab-Werk-Preis“ ist der Preis des Erzeugnisses ab Werk, der 
dem Hersteller in der Gemeinschaft oder in Montenegro ge- 
zahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder Verar- 
beitung durchgeführt worden ist, sofern dieser Preis den Wert 
aller verwendeten Vormaterialien umfasst, abzüglich aller in- 
ternen Abgaben, die erstattet werden oder erstattet werden 
können, wenn das hergestellte Erzeugnis ausgeführt wird; 

g) „Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert der verwendeten 
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft zum Zeitpunkt 
der Einfuhr oder, wenn dieser nicht bekannt ist und nicht 
festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in 
der Gemeinschaft oder in Montenegro für die Vormaterialien 
gezahlt wird; 
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h) „Wert der Vormaterialien mit Ursprungseigenschaft“ ist der 
Wert dieser Vormaterialien im Sinne des Buchstaben g, der 
entsprechend anzuwenden ist; 

i) „Wertzuwachs“ ist der Ab-Werk-Preis abzüglich des Zoll- 
werts der verwendeten Vormaterialien, die die Ursprungsei- 
genschaft eines der in den Artikeln 3 und 4 genannten ande- 
ren Länder besitzen, oder, wenn der Zollwert nicht bekannt 
ist und nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare 
Preis, der in der Gemeinschaft oder in Montenegro für die 
Vormaterialien gezahlt wird; 

j) „Kapitel“ und „Position“ sind die Kapitel und Positionen 
(vierstellige Codes) der Nomenklatur des Harmonisierten 
Systems zur Bezeichnung und Codierung der Waren (in die- 
sem Protokoll „Harmonisiertes System“ oder „HS“ genannt); 

k) „einreihen“ ist die Einreihung von Erzeugnissen oder Vorma- 
terialien in eine bestimmte Position; 

l) „Sendung“ sind Erzeugnisse, die entweder gleichzeitig von 
einem Ausführer an einen Empfänger oder mit einem ein- 
zigen Frachtpapier oder - bei Fehlen eines solchen Papiers - 
mit einer einzigen Rechnung vom Ausführer an den Empfän- 
ger versandt werden; 

m) „Gebiete“ sind die Gebiete einschließlich der Küstenmeere. 


Titel II 

Bestimmung des 

Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ 
oder „Ursprungserzeugnisse“ 

Artikel 2 
Allgemeines 

(1) Für die Zwecke der Durchführung dieses Abkommens gel- 
ten als Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft; 

a) Erzeugnisse, die im Sinne des Artikels 5 in der Gemeinschaft 
vollständig gewonnen oder hergestellt worden sind; 

b) Erzeugnisse, die in der Gemeinschaft unter Verwendung von 
Vormaterialien hergestellt worden sind, die dort nicht voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt worden sind, vorausge- 
setzt, dass diese Vormaterialien in der Gemeinschaft im 
Sinne des Artikels 6 in ausreichendem Maße be- oder verar- 
beitet worden sind; 

(2) Für die Zwecke der Durchführung dieses Abkommens gel- 
ten als Ursprungserzeugnisse Montenegros: 

a) Erzeugnisse, die im Sinne des Artikels 5 in Montenegro voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt worden sind; 

b) Erzeugnisse, die in Montenegro unter Verwendung von Vor- 
materialien hergestellt worden sind, die dort nicht vollständig 
gewonnen oder hergestellt worden sind, vorausgesetzt, dass 
diese Vormaterialien in Montenegro im Sinne des Artikels 6 
in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet worden sind. 

Artikel 3 

Kumulierung in der Gemeinschaft 

(1) Unbeschadet des Artikels 2 Absatz 1 gelten als Ur- 
sprungserzeugnisse der Gemeinschaft Erzeugnisse, die dort un- 
ter Verwendung von Vormaterialien mit Ursprung in Montenegro, 


in der Gemeinschaft oder in einem der am Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozess der Europäischen Union^) beteiligten Län- 
der oder Gebiete oder unter Verwendung der Vormaterialien mit 
Ursprung in der Türkei, für die der Beschluss Nr. 1/95 des Asso- 
ziationsrates EG-Türkei vom 22. Dezember 1995^) gilt, herge- 
stellt worden sind, sofern die in der Gemeinschaft vorgenom- 
mene Be- oder Verarbeitung über die in Artikel 7 genannte 
Behandlung hinausgeht. Diese Vormaterialien brauchen nicht in 
ausreichendem Maße be- oder verarbeitet worden zu sein. 

(2) Geht die in der Gemeinschaft vorgenommene Be- oder 
Verarbeitung nicht über die in Artikel 7 genannte Behandlung 
hinaus, so gilt das hergestellte Erzeugnis nur dann als Ur- 
sprungserzeugnis der Gemeinschaft, wenn der dort erzielte 
Wertzuwachs den Wert der verwendeten Vormaterialien mit Ur- 
sprung in einem der in Absatz 1 genannten anderen Länder oder 
Gebiete übersteigt. Anderenfalls gilt das hergestellte Erzeugnis 
als Ursprungserzeugnis des Landes, auf das der höchste Wert 
der bei der Herstellung in der Gemeinschaft verwendeten Vor- 
materialien entfällt. 

(3) Ursprungserzeugnisse der in Absatz 1 genannten Länder 
oder Gebiete, die in der Gemeinschaft keiner Be- oder Verarbei- 
tung unterzogen worden sind, behalten ihre Ursprungseigen- 
schaft, wenn sie in eines dieser Länder oder Gebiete ausgeführt 
werden. 

(4) Die Kumulierung nach diesem Artikel ist nur unter der 
Voraussetzung zulässig, dass 

a) zwischen den am Erwerb der Ursprungseigenschaft beteilig- 
ten Ländern oder Gebieten und dem Bestimmungsland ein 
Präferenzhandelsabkommen nach Artikel XXIV des Allgemei- 
nen Zoll- und Handelsabkommens (GATT 1994) Anwendung 
findet, 

b) die Vormaterialien und Erzeugnisse die Ursprungseigen- 
schaft aufgrund von Ursprungsregeln erworben haben, die 
mit den Regeln dieses Protokolls übereinstimmen, 

und 

c) Bekanntmachungen über die Erfüllung der Voraussetzungen 
für die Anwendung der Kumulierung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Union (Reihe C) und in Montenegro nach dessen 
eigenen Verfahren veröffentlicht worden sind. 

Die Kumulierung nach diesem Artikel ist ab dem Tag zulässig, 
der in der Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen 
Union (Reihe C) angegeben ist. 

Die Gemeinschaft teilt Montenegro über die Europäische Kom- 
mission die Einzelheiten der Abkommen mit den in Absatz 1 ge- 
nannten anderen Ländern oder Gebieten und der jeweiligen Ur- 
sprungsregeln mit. 

Die in Anhang V aufgeführten Erzeugnisse sind von der Kumulie- 
rung nach diesem Artikel ausgeschlossen. 

Artikel 4 

Kumulierung in Montenegro 

(1) Unbeschadet des Artikels 2 Absatz 2 gelten als Ur- 
sprungserzeugnisse Montenegros Erzeugnisse, die dort unter 
Verwendung von Vormaterialien mit Ursprung in der Gemein- 
schaft, in Montenegro oder in einem der am Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozess der Europäischen Union^) beteiligten Län- 
der oder Gebiete oder unter Verwendung der Vormaterialien mit 
Ursprung in der Türkei, für die der Beschluss Nr. 1/95 des As- 
soziationsrates EG-Türkei vom 22. Dezember 1995^) gilt, herge- 


1) Im Sinne der Schlussfolgerungen des Rates „Allgemeine Angelegenheiten“ vom April 1997 und der Mitteilung der Kommission vom Mai 1999 über 
die Einleitung des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses mit den westlichen Balkanländern. 

^) Der Beschluss Nr. 1/95 des Assoziationsrates EG-Türkei vom 22. Dezember 1995 gilt für alle Waren, ausgenommen landwirtschaftliche Erzeugnisse 
im Sinne des Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei und ausgenommen 
Kohle- und Stahlerzeugnisse im Sinne des Abkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl und der Republik Türkei über 
den Handel mit unter den Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemeinschaften für Kohle und Stahl fallenden Erzeugnissen. 
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stellt worden sind, sofern die in Montenegro vorgenommene Be- 
oder Verarbeitung über die in Artikel 7 genannte Behandlung hi- 
nausgeht. Diese Vormaterialien brauchen nicht in ausreichen- 
dem Maße be- oder verarbeitet worden zu sein. 

(2) Geht die in Montenegro vorgenommene Be- oder Verar- 
beitung nicht über die in Artikel 7 genannte Behandlung hinaus, 
so gilt das hergestellte Erzeugnis nur dann als Ursprungserzeug- 
nis Montenegros, wenn der dort erzielte Wertzuwachs den Wert 
der verwendeten Vormaterialien mit Ursprung in einem der in 
Absatz 1 genannten anderen Länder oder Gebiete übersteigt. 
Anderenfalls gilt das hergestellte Erzeugnis als Ursprungser- 
zeugnis des Landes, auf das der höchste Wert der bei der Her- 
stellung in Montenegro verwendeten Vormaterialien entfällt. 

(3) Ursprungserzeugnisse der in Absatz 1 genannten Länder 
oder Gebiete, die in Montenegro keiner Be- oder Verarbeitung 
unterzogen worden sind, behalten ihre Ursprungseigenschaft, 
wenn sie in eines dieser Länder oder Gebiete ausgeführt werden. 

(4) Die Kumulierung nach diesem Artikel ist nur unter der 
Voraussetzung zulässig, dass 

a) zwischen den am Erwerb der Ursprungseigenschaft beteilig- 
ten Ländern oder Gebieten und dem Bestimmungsland ein 
Präferenzhandelsabkommen nach Artikel XXIV des Allgemei- 
nen Zoll- und Handelsabkommens (GATT 1994) Anwendung 
findet, 

b) die Vormaterialien und Erzeugnisse die Ursprungseigen- 
schaft aufgrund von Ursprungsregeln erworben haben, die 
mit den Regeln dieses Protokolls übereinstimmen, 

und 

c) Bekanntmachungen über die Erfüllung der Voraussetzungen 
für die Anwendung der Kumulierung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Union (Reihe C) und in Montenegro nach dessen 
eigenen Verfahren veröffentlicht worden sind. 

Die Kumulierung nach diesem Artikel ist ab dem Tag zuläs- 
sig, der in der Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäi- 
schen Union (Reihe C) angegeben ist. 

Montenegro teilt der Gemeinschaft über die Europäische 
Kommission die Einzelheiten der Abkommen mit den in 
Absatz 1 genannten anderen Ländern oder Gebieten mit, 
einschließlich des Tages ihres Inkrafttretens und der jewei- 
ligen Ursprungsregeln. 

Die in Anhang V aufgeführten Erzeugnisse sind von der Kumulie- 
rung nach diesem Artikel ausgeschlossen. 

Artikel 5 

Vollständig gewonnene 
oder hergestellte Erzeugnisse 

(1) Als in der Gemeinschaft oder in Montenegro vollständig 
gewonnen oder hergestellt gelten: 

a) dort aus dem Boden oder dem Meeresgrund gewonnene 
mineralische Erzeugnisse; 

b) dort geerntete pflanzliche Erzeugnisse; 

c) dort geborene oder ausgeschlüpfte und dort aufgezogene 
lebende Tiere; 

d) Erzeugnisse von dort gehaltenen lebenden Tieren; 

e) dort erzielte Jagdbeute und Fischfänge; 

f ) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von eigenen Schif- 
fen außerhalb der Küstenmeere der Gemeinschaft bzw. 
Montenegros aus dem Meer gewonnene Erzeugnisse; 

g) Erzeugnisse, die an Bord eigener Fabrikschiffe ausschließ- 
lich aus den unter Buchstabe f genannten Erzeugnissen her- 
gestellt werden; 


h) dort gesammelte Altwaren, die nur zur Gewinnung von Roh- 
stoffen verwendet werden können, einschließlich gebrauch- 
ter Reifen, die nur zur Runderneuerung oder als Abfall ver- 
wendet werden können; 

i) bei einer dort ausqeübten Produktionstätigkeit anfallende 
Abfälle; 

]) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund außerhalb 
der eigenen Küstenmeere gewonnene Erzeugnisse, sofern 
sie zum Zwecke der Nutzbarmachung Ausschließlichkeits- 
rechte über diesen Teil des Meeresbodens oder Meeresun- 
tergrunds ausüben; 

k) Waren, die dort ausschließlich aus unter den Buchstaben a 
bis j aufgeführten Erzeugnissen hergestellt werden. 

(2) Die Begriffe „eigene Schiffe“ und „eigene Fabrikschiffe“ in 
Absatz 1 Buchstabe f und g sind nur anwendbar auf Schiffe und 
Fabrikschiffe, 

a) die in einem Mitgliedstaat der Gemeinschaft oder in Monte- 
negro ins Schiffsregister eingetragen oder dort angemeldet 
sind, 

b) die unter der Flagge eines Mitgliedstaats der Gemeinschaft 
oder Montenegros fahren, 

c) die mindestens zu 50 v. H. Eigentum von Staatsangehörigen 
der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft oder Montenegros 
oder einer Gesellschaft sind, die ihren Hauptsitz in einem 
dieser Staaten hat, bei der der oder die Geschäftsführer, der 
Vorsitzende des Vorstands oder Aufsichtsrats und die Mehr- 
heit der Mitglieder dieser Organe Staatsangehörige der Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft oder Montenegros sind und - 
im Falle von Personengesellschaften und Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung - außerdem das Geschäftskapital 
mindestens zur Hälfte den betreffenden Staaten oder öffent- 
lich-rechtlichen Körperschaften oder Staatsangehörigen die- 
ser Staaten gehört, 

d) deren Schiffsführung aus Staatsangehörigen der Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft oder Montenegros besteht 

und 

e) deren Besatzung zu mindestens 75 v. H. aus Staatsangehö- 
rigen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft oder Montene- 
gros besteht. 

Artikel 6 

In ausreichendem Maße 
be- oder verarbeitete Erzeugnisse 

(1 ) Für die Zwecke des Artikels 2 gelten Erzeugnisse, die nicht 
vollständig gewonnen oder hergestellt worden sind, als in aus- 
reichendem Maße be- oder verarbeitet, wenn die Bedingungen 
der Liste in Anhang II erfüllt sind. 

In diesen Bedingungen sind für alle unter dieses Abkommen fal- 
lenden Erzeugnisse die Be- oder Verarbeitungen festgelegt, die 
an den bei der Herstellung der Erzeugnisse verwendeten Vorma- 
terialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen werden 
müssen; sie gelten nur für diese Vormaterialien. Ein Erzeugnis, 
das nach den Bedingungen der Liste die Ursprungseigenschaft 
erworben hat und bei der Herstellung eines anderen Erzeugnis- 
ses verwendet wird, hat die für das andere Erzeugnis geltenden 
Bedingungen nicht zu erfüllen; die gegebenenfalls bei der Her- 
stellung des ersten Erzeugnisses verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft bleiben unberücksichtigt. 

(2) Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die nach den 
Bedingungen der Liste nicht bei der Herstellung eines Erzeug- 
nisses verwendet werden dürfen, können ungeachtet des Absat- 
zes 1 dennoch verwendet werden, 

a) wenn ihr Gesamtwert 10 v. H. des Ab-Werk-Preises des Er- 
zeugnisses nicht überschreitet; 
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b) wenn die gegebenenfalls in der Liste aufgeführten Vomhun- 
dertsätze für den höchsten zulässigen Wert von Vormateria- 
lien ohne Ursprungseigenschaft durch die Anwendung die- 
ses Absatzes nicht überschritten werden. 

Dieser Absatz gilt nicht für Erzeugnisse der Kapitel 50 bis 63 des 
Harmonisierten Systems. 

(3) Die Absätze 1 und 2 des vorliegenden Artikels gelten vor- 
behaltlich des Artikels 7. 

Artikel 7 

Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 gelten folgende Be- oder 
Verarbeitungen ohne Rücksicht darauf, ob die Bedingungen des 
Artikels 6 erfüllt sind, als nicht ausreichend, um die Ursprungs- 
eigenschaft zu verleihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Erzeugnisse 
während des Transports oder der Lagerung in ihrem Zustand 
zu erhalten; 

b) Teilen und Zusammenstellen von Packstücken; 

c) Waschen, Reinigen, Entfernen von Staub, Oxid, Öl, Farbe 
oder anderen Beschichtungen; 

d) Bügeln von Textilien; 

e) einfaches Anstreichen und Polieren; 

f) Schälen, teilweises oder vollständiges Bleichen, Polieren 
und Glasieren von Getreide und Reis; 

g) Färben von Zucker oder Formen von Würfelzucker; 

h) Enthülsen, Entsteinen und Schälen von Früchten, Nüssen 
und Gemüsen; 

i) Schärfen, einfaches Schleifen oder einfaches Zerteilen; 

j) Sieben, Aussondern, Einordnen, Sortieren (einschließlich 
des Zusammenstellens von Sortimenten); 

k) einfaches Abfüllen in Flaschen, Dosen, Fläschchen, Säcke, 
Etuis oder Schachteln, Befestigen auf Brettchen sowie alle 
anderen einfachen Verpackungsvorgänge; 

l) Anbringen oder Aufdrucken von Marken, Etiketten, Logos 
und anderen gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den 
Erzeugnissen selbst oder auf ihren Umschließungen; 

m) einfaches Mischen von Erzeugnissen, auch verschiedener 
Arten; Mischen von Zucker mit anderen Vormaterialien; 

n) einfaches Zusammenfügen von Teilen eines Erzeugnisses zu 
einem vollständigen Erzeugnis oder Zerlegen von Erzeugnis- 
sen in Einzelteile; 

o) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den Buch- 
staben a bis n genannten Behandlungen; 

p) Schlachten von Tieren. 

(2) Bei der Beurteilung, ob die an einem Erzeugnis vorgenom- 
menen Be- oder Verarbeitungen als nicht ausreichend im Sinne 
des Absatzes 1 gelten, sind alle in der Gemeinschaft oder in 
Montenegro an diesem Erzeugnis vorgenommenen Be- oder 
Verarbeitungen in Betracht zu ziehen. 

Artikel 8 

Maßgebende Einheit 

(1 ) Maßgebende Einheit für die Anwendung dieses Protokolls 
ist die für die Einreihung in die Position des Harmonisierten Sys- 
tems maßgebende Einheit jedes Erzeugnisses. 

Daraus ergibt sich, 

a) dass jede Gruppe oder Zusammenstellung von Erzeugnis- 
sen, die nach dem Harmonisierten System in eine einzige 


Position eingereiht wird, als Ganzes die maßgebende Einheit 
darstellt; 

b) dass bei einer Sendung mit gleichen Erzeugnissen, die in 
dieselbe Position des Harmonisierten Systems eingereiht 
werden, jedes Erzeugnis für sich betrachtet werden muss. 

(2) Werden Umschließungen nach der Allgemeinen Vor- 
schrift 5 zum Harmonisierten System wie das darin enthaltene 
Erzeugnis eingereiht, so werden sie auch für die Bestimmung 
des Ursprungs wie das Erzeugnis behandelt. 

Artikel 9 

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge 

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geräten, Maschi- 
nen oder Fahrzeugen geliefert werden, werden mit diesen zu- 
sammen als Einheit angesehen, wenn sie als Bestandteil der 
Normalausrüstung in deren Preis enthalten sind oder nicht ge- 
sondert in Rechnung gestellt werden. 

Artikel 10 

Warenzusammenstellungen 

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen Vor- 
schrift 3 zum Harmonisierten System gelten als Ursprungser- 
zeugnisse, wenn alle Bestandteile Ursprungserzeugnisse sind. 
Jedoch gilt eine Warenzusammenstellung, die aus Bestandteilen 
mit Ursprungseigenschaft und Bestandteilen ohne Ursprungsei- 
genschaft besteht, in ihrer Gesamtheit als Ursprungserzeugnis, 
sofern der Wert der Bestandteile ohne Ursprungseigenschaft 1 5 
v. H. des Ab-Werk-Preises der Warenzusammenstellung nicht 
überschreitet. 

Artikel 1 1 

Neutrale Elemente 

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis Ursprungserzeugnis ist, 
braucht der Ursprung der folgenden gegebenenfalls bei seiner 
Herstellung verwendeten Erzeugnisse nicht berücksichtigt zu 
werden; 

a) Energie und Brennstoffe, 

b) Anlagen und Ausrüstung, 

c) Maschinen und Werkzeuge, 

d) Erzeugnisse, die nicht in die endgültige Zusammensetzung 
des Erzeugnisses eingehen und nicht eingehen sollen. 


Titel III 

Territoriale Auflagen 

Artikel 12 

Territorialitätsprinzip 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 3 und 4 und des Absatzes 3 des 
vorliegenden Artikels müssen die in Titel II genannten Bedingun- 
gen für den Erwerb der Ursprungseigenschaft ohne Unterbre- 
chung in der Gemeinschaft oder in Montenegro erfüllt werden. 

(2) Ursprungswaren, die aus der Gemeinschaft oder aus 
Montenegro in ein Drittland ausgeführt und anschließend wieder 
eingeführt werden, gelten vorbehaltlich der Artikel 3 und 4 als 
Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft, es sei denn, den Zoll- 
behörden kann glaubhaft dargelegt werden, 

a) dass die wieder eingeführten Waren dieselben wie die aus- 
geführten Waren sind 

und 
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b) dass diese Waren während ihres Verbleibs in dem betreffen- 
den Drittland oder während des Transports keine Behand- 
lung erfahren haben, die über das zur Erhaltung ihres Zu- 
stands erforderliche Maß hinausgeht. 

(3) Der Erwerb der Ursprungseigenschaft nach Titel II wird 
durch eine Be- oder Verarbeitung, die außerhalb der Gemein- 
schaft oder Montenegros an aus der Gemeinschaft oder aus 
Montenegro ausgeführten und anschließend wieder eingeführ- 
ten Vormaterialien vorgenommen wird, nicht abgebrochen, so- 
fern 

a) die genannten Vormaterialien in der Gemeinschaft oder in 
Montenegro vollständig gewonnen oder hergestellt oder vor 
ihrer Ausfuhr einer Be- oder Verarbeitung unterzogen worden 
sind, die über die nicht ausreichenden Be- oder Verarbeitun- 
gen im Sinne des Artikels 7 hinausgeht, 

und 

b) den Zollbehörden glaubhaft dargelegt werden kann, 

i) dass die wieder eingeführten Waren durch Be- oder Ver- 
arbeitung der ausgeführten Vormaterialien hergestellt 
worden sind 

und 

ii) dass der nach diesem Artikel außerhalb der Gemein- 
schaft oder Montenegros insgesamt erzielte Wertzu- 
wachs 10 V. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses, 
für das die Ursprungseigenschaft beansprucht wird, 
nicht überschreitet. 

(4) Für die Zwecke des Absatzes 3 finden die in Titel II ge- 
nannten Bedingungen für den Erwerb der Ursprungseigenschaft 
auf die Be- oder Verarbeitung außerhalb der Gemeinschaft oder 
Montenegros keine Anwendung. Findet jedoch nach der Liste in 
Anhang II für die Bestimmung des Ursprungs des Erzeugnisses 
eine Regel Anwendung, die einen höchsten zulässigen Wert für 
alle verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
vorsieht, so dürfen der Gesamtwert der im Gebiet der betreffen- 
den Vertragspartei verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft und der nach diesem Artikel außerhalb der Gemein- 
schaft oder Montenegros insgesamt erzielte Wertzuwachs 
zusammengenommen den angegebenen Vomhundertsatz nicht 
überschreiten. 

(5) Im Sinne der Absätze 3 und 4 bedeutet der Begriff „insge- 
samt erzielter Wertzuwachs“ alle außerhalb der Gemeinschaft 
oder Montenegros entstandenen Kosten einschließlich des Wer- 
tes der dort verwendeten Vormaterialien. 

(6) Die Absätze 3 und 4 gelten nicht für Erzeugnisse, die die 
Bedingungen der Liste in Anhang II nicht erfüllen oder nur durch 
Anwendung der allgemeinen Toleranz nach Artikel 6 Absatz 2 als 
in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet angesehen werden 
können. 

(7) Die Absätze 3 und 4 gelten nicht für Erzeugnisse der Kapi- 
tel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems. 

(8) Die unter diesen Artikel fallende Be- oder Verarbeitung 
außerhalb der Gemeinschaft oder Montenegros wird im Rahmen 
der passiven Veredelung oder eines ähnlichen Verfahrens vorge- 
nommen. 


Artikel 13 

Unmittelbare Beförderung 

(1) Die im Rahmen dieses Abkommens vorgesehene Präfe- 
renzbehandlung gilt nur für den Voraussetzungen dieses Proto- 
kolls entsprechende Erzeugnisse, die unmittelbar zwischen der 
Gemeinschaft und Montenegro oder im Durchgangsverkehr 
durch die Gebiete der in den Artikeln 3 und 4 genannten anderen 


Länder oder Gebiete befördert werden. Jedoch können Erzeug- 
nisse, die eine einzige Sendung bilden, durch andere Gebiete 
befördert werden, gegebenenfalls auch mit einer Umladung oder 
vorübergehenden Einlagerung in diesen Gebieten, sofern sie un- 
ter der zollamtlichen Überwachung der Behörden des Durch- 
fuhr- oder Einlagerungslands bleiben und dort nur ent- und wie- 
der verladen werden oder eine auf die Erhaltung ihres Zustands 
gerichtete Behandlung erfahren. Ursprungserzeugnisse können 
in Rohrleitungen durch andere Gebiete als das Gebiet der Ge- 
meinschaft oder Montenegros befördert werden. 

(2) Der Nachweis, dass die in Absatz 1 genannten Vorausset- 
zungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn den Zollbehörden des Ein- 
fuhrlands eines der folgenden Papiere vorgelegt wird: 

a) ein durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Beförderung 
vom Ausfuhrland durch das Durchfuhrland erfolgt ist, oder 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlands ausgestellte 
Bescheinigung mit folgenden Angaben: 

i) genaue Beschreibung der Erzeugnisse, 

ii) Datum des Ent- und Wiederverladens der Erzeugnisse 
oder der Ein- und Ausschiffung unter Angabe der benutz- 
ten Schiffe oder sonstigen Beförderungsmittel 

und 

iii) Bedingungen des Verbleibs der Erzeugnisse im Durch- 
fuhrland oder 

c) falls diese Papiere nicht vorgelegt werden können, alle sons- 
tigen beweiskräftigen Unterlagen. 


Artikel 14 
Ausstellungen 

(1) Werden Ursprungserzeugnisse zu einer Ausstellung in ein 
anderes Land oder Gebiet als eines der in den Artikeln 3 und 4 
genannten Länder versandt und nach der Ausstellung zur Ein- 
fuhr in die Gemeinschaft oder nach Montenegro verkauft, so er- 
halten sie bei der Einfuhr die Begünstigungen des Abkommens, 
sofern den Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird, 

a) dass ein Ausführer diese Erzeugnisse aus der Gemeinschaft 
oder aus Montenegro in das Ausstellungsland versandt und 
dort ausgestellt hat, 

b) dass dieser Ausführer die Erzeugnisse einem Empfänger in 
der Gemeinschaft oder in Montenegro verkauft oder überlas- 
sen hat, 

c) dass die Erzeugnisse während oder unmittelbar nach der 
Ausstellung in dem Zustand, in dem sie zu der Ausstellung 
versandt worden waren, versandt worden sind 

und 

d) dass die Erzeugnisse ab dem Zeitpunkt, zu dem sie zu der 
Ausstellung versandt wurden, nicht zu anderen Zwecken 
als zur Vorführung auf der Ausstellung verwendet worden 
sind. 

(2) Nach Maßgabe des Titels V ist ein Ursprungsnachweis 
auszustellen oder auszufertigen und den Zollbehörden des Ein- 
fuhrlands unter den üblichen Voraussetzungen vorzulegen. Da- 
rin sind Bezeichnung und Anschrift der Ausstellung anzugeben. 
Falls erforderlich, kann ein zusätzlicher Nachweis über die Um- 
stände verlangt werden, unter denen die Erzeugnisse ausgestellt 
worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für Handels-, Industrie-, Landwirtschafts- 
und Handwerksmessen oder -ausstellungen und ähnliche öf- 
fentliche Veranstaltungen, bei denen die Erzeugnisse unter zoll- 
amtlicher Überwachung bleiben; ausgenommen sind Veranstal- 
tungen zu privaten Zwecken für den Verkauf ausländischer 
Erzeugnisse in Läden oder Geschäftslokalen. 
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Titel IV 

Zollrückvergütung oder Zollbefreiung 

Artikel 15 

Verbot der 

Zollrückvergütung oder Zollbefreiung 

(1) Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die in der Ge- 
meinschaft, in Montenegro oder in einem der in den Artikeln 3 
und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete bei der Herstel- 
lung von Ursprungserzeugnissen verwendet worden sind, für die 
nach Maßgabe des Titels V ein Ursprungsnachweis ausgestellt 
oder ausgefertigt wird, dürfen in der Gemeinschaft oder in Mon- 
tenegro nicht Gegenstand einer wie auch immer gearteten Zoll- 
rückvergütung oder Zollbefreiung sein. 

(2) Das Verbot nach Absatz 1 betrifft in der Gemeinschaft 
oder in Montenegro geltende Regelungen, nach denen Zölle auf 
bei der Herstellung von Ursprungserzeugnissen verwendete 
Vormaterialien oder Abgaben gleicher Wirkung vollständig oder 
teilweise erstattet, erlassen oder nicht erhoben werden, sofern 
die Erstattung, der Erlass oder die Nichterhebung ausdrücklich 
oder faktisch gewährt wird, wenn die aus den betreffenden Vor- 
materialien hergestellten Erzeugnisse ausgeführt werden, nicht 
dagegen, wenn diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft oder in 
Montenegro in den zollrechtlich freien Verkehr übergehen. 

(3) Der Ausführer von Erzeugnissen mit Ursprungsnachweis 
hat auf Verlangen der Zollbehörden jederzeit alle zweckdienlichen 
Unterlagen vorzulegen, um nachzuweisen, dass für die bei der 
Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft keine Zollrückvergütung gewährt worden 
ist und sämtliche für solche Vormaterialien geltenden Zölle und 
Abgaben gleicher Wirkung tatsächlich entrichtet worden sind. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für Umschließungen im 
Sinne des Artikels 8 Absatz 2, für Zubehör, Ersatzteile und Werk- 
zeuge im Sinne des Artikels 9 sowie für Warenzusammenstellun- 
gen im Sinne des Artikels 10, wenn es sich dabei um Erzeug- 
nisse ohne Ursprungseigenschaft handelt. 

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nur für Vormaterialien, die unter 
dieses Abkommen fallen. Ferner stehen sie der Anwendung ei- 
nes Ausfuhrerstattungssystems für landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse nicht entgegen, das nach Maßgabe dieses Abkommens 
bei der Ausfuhr gilt. 

Titel V 

Nachweis der Ursprungseigenschaft 

Artikel 16 
Allgemeines 

(1) Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft erhalten bei der 
Einfuhr nach Montenegro und Ursprungserzeugnisse Montene- 
gros erhalten bei der Einfuhr in die Gemeinschaft die Begünsti- 
gungen dieses Abkommens, sofern 

a) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach dem Muster 
in Anhang III vorgelegt wird oder 

b) in den in Artikel 22 Absatz 1 genannten Fällen vom Ausführer 
eine Erklärung mit dem in Anhang IV angegebenen Wortlaut 
auf einer Rechnung, einem Lieferschein oder einem anderen 
Handelspapier abgegeben wird, in dem die Erzeugnisse so 
genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Nämlich- 
keit möglich ist (nachstehend „Erklärung auf der Rechnung“ 
genannt). 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 erhalten Ursprungserzeug- 
nisse im Sinne dieses Protokolls in den in Artikel 27 genannten 
Fällen die Begünstigungen dieses Abkommens, ohne dass einer 
der in Absatz 1 des vorliegenden Artikels genannten Nachweise 
vorgelegt werden muss. 


Artikel 17 

Verfahren für die Ausstellung 
der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zoll- 
behörden des Ausfuhrlands auf schriftlichen Antrag ausgestellt, 
der vom Ausführer oder unter der Verantwortung des Ausführers 
von seinem bevollmächtigten Vertreter gestellt worden ist. 

(2) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter füllt zu 
diesem Zweck die Formblätter für die Warenverkehrsbescheini- 
gung EUR.1 und den Antrag nach dem Muster in Anhang IN aus. 
Die Formblätter sind nach den internen Rechtsvorschriften des 
Ausfuhrlands in einer der Sprachen auszufüllen, in denen das 
Abkommen abgefasst ist. Werden sie handschriftlich ausgefüllt, 
so muss dies mit Tinte in Druckschrift erfolgen. Die Warenbe- 
zeichnung ist in das dafür vorgesehene Feld ohne Zeilenzwi- 
schenraum einzutragen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, 
so ist unter der letzten Zeile der Warenbezeichnung ein waage- 
rechter Strich zu ziehen und der nicht ausgefüllte Teil des Feldes 
durchzustreichen. 

(3) Der Ausführer, der die Ausstellung der Warenverkehrsbe- 
scheinigung EUR.1 beantragt, hat auf Verlangen der Zollbehör- 
den des Ausfuhrlands, in dem die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 ausgestellt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterla- 
gen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betreffenden 
Erzeugnisse sowie der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen 
dieses Protokolls vorzulegen. 

(4) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den 
Zollbehörden eines Mitgliedstaats der Gemeinschaft oder Mon- 
tenegros ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse als Ur- 
sprungserzeugnisse der Gemeinschaft, Montenegros oder eines 
der in den Artikeln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Ge- 
biete angesehen werden können und die übrigen Voraussetzun- 
gen dieses Protokolls erfüllt sind. 

(5) Die Zollbehörden, die die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 ausstellen, treffen die erforderlichen Maßnahmen, um die 
Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und die Erfüllung der 
übrigen Voraussetzungen dieses Protokolls zu überprüfen. Sie 
sind befugt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu 
verlangen und jede Art von Überprüfung der Buchführung des 
Ausführers oder sonstige von ihnen für zweckdienlich erachtete 
Kontrolle durchzuführen. Sie steilen auch sicher, dass die in 
Absatz 2 genannten Formblätter ordnungsgemäß ausgefüllt 
sind. Sie prüfen insbesondere, ob das Feld mit der Warenbe- 
zeichnung so ausgefüllt ist, dass jede Möglichkeit eines miss- 
bräuchlichen Zusatzes ausgeschlossen ist. 

(6) In Feld 11 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist das 
Datum der Ausstellung anzugeben. 

(7) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zoll- 
behörden ausgestellt und zur Verfügung des Ausführers gehalten, 
sobald die Ausfuhr tatsächlich erfolgt oder gewährleistet ist. 


Artikel 18 

Nachträglich ausgestellte 
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Ungeachtet des Artikels 17 Absatz 7 kann die Warenver- 
kehrsbescheinigung EUR.1 ausnahmsweise nach der Ausfuhr 
der Erzeugnisse, auf die sie sich bezieht, ausgestellt werden, 

a) wenn sie infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten Verse- 
hens oder besonderer Umstände bei der Ausfuhr nicht aus- 
gestellt worden ist 

oder 

b) wenn den Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird, dass eine 
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt, aber bei 
der Einfuhr aus formalen Gründen nicht angenommen wor- 
den ist. 
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(2) Für die Zwecke des Absatzes 1 hat der Ausführer in sei- 
nem Antrag Ort und Datum der Ausfuhr der Erzeugnisse, auf die 
sich die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 bezieht, sowie die 
Gründe für den Antrag anzugeben. 

(3) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrsbescheini- 
gung EUR.1 nachträglich erst ausstellen, nachdem sie geprüft 
haben, ob die Angaben im Antrag des Ausführers mit den Anga- 
ben in den entsprechenden Unterlagen übereinstimmen. 

(4) Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigungen 
EUR.1 sind mit folgendem Vermerk in englischer Sprache zu ver- 
sehen: 

„Issued retrospectively“ 

(5) Der in Absatz 4 genannte Vermerk ist in das Feld „Bemer- 
kungen“ der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen. 

Artikel 19 

Ausstellung eines Duplikats 
der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Warenver- 
kehrsbescheinigung EUR.1 kann der Ausführer bei den Zollbe- 
hörden, die die Bescheinigung ausgestellt haben, ein Duplikat 
beantragen, das anhand der in ihrem Besitz befindlichen Aus- 
fuhrpapiere ausgefertigt wird. 

(2) Das so ausgestellte Duplikat ist mit folgendem Vermerk in 
englischer Sprache zu versehen: 

„Duplicate“ 

(3) Der in Absatz 2 genannte Vermerk ist in das Feld „Bemer- 
kungen“ der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen. 

(4) Das Duplikat trägt das Datum des Originals und gilt mit 
Wirkung von diesem Tag. 

Artikel 20 
Ausstellung der 

Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 
auf der Grundlage eines vorher 
ausgestellten oder ausgefertigten Ursprungsnachweises 

Werden Ursprungserzeugnisse in der Gemeinschaft oder in 
Montenegro der Überwachung einer Zollstelle unterstellt, so 
kann der ursprüngliche Ursprungsnachweis im Hinblick auf den 
Versand sämtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse zu ande- 
ren Zollstellen in der Gemeinschaft oder in Montenegro durch 
eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 er- 
setzt werden. Diese Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 
werden von der Zollstelle ausgestellt, unter deren Überwachung 
sich die Erzeugnisse befinden. 

Artikel 21 

Buchmäßige Trennung 

(1) Ist die getrennte Lagerung von Vormaterialien mit ür- 
sprungseigenschaft und Vormaterialien ohne ürsprungseigen- 
schaft, die gleich und untereinander austauschbar sind, mit 
erheblichen Kosten oder tatsächlichen Schwierigkeiten verbun- 
den, so können die Zollbehörden dem Beteiligten auf schrift- 
lichen Antrag die Bewilligung erteilen, diese Lagerbestände 
nach der Methode der so genannten buchmäßigen Trennung zu 
verwalten. 

(2) Diese Methode muss gewährleisten, dass in einem be- 
stimmten Bezugszeitraum die Zahl der hergestellten Erzeug- 
nisse, die als ürsprungserzeugnisse angesehen werden können, 
der Zahl der Erzeugnisse entspricht, die bei räumlicher Trennung 
der Lagerbestände hätte hergestellt werden können. 

(3) Die Zollbehörden können diese Bewilligung von allen ih- 
nen zweckdienlich erscheinenden Voraussetzungen abhängig 
machen. 


(4) Die Anwendung der Methode und die Aufzeichnungen 
richten sich nach den allgemein anerkannten Buchführungs- 
grundsätzen, die in dem Land gelten, in dem das Erzeugnis her- 
gestellt wird. 

(5) Der Begünstigte dieser Erleichterung kann für die Menge 
der Erzeugnisse, die als ürsprungserzeugnisse angesehen wer- 
den können, ürsprungsnachweise ausfertigen bzw. beantragen. 
Auf Verlangen der Zollbehörden hat der Begünstigte eine Erklä- 
rung über die Verwaltung dieser Mengen vorzulegen. 

(6) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der Bewil- 
ligung und können diese jederzeit widerrufen, wenn der Begüns- 
tigte von der Bewilligung in unzulässiger Weise Gebrauch macht 
oder die übrigen Voraussetzungen dieses Protokolls nicht erfüllt. 

Artikel 22 

Voraussetzungen 
für die Ausfertigung 
der Erklärung auf der Rechnung 

(1) Die in Artikel 1 6 Absatz 1 Buchstabe b genannte Erklärung 
auf der Rechnung kann ausgefertigt werden 

a) von einem ermächtigten Ausführer im Sinne des Artikels 23 
oder 

b) von jedem Ausführer für Sendungen von einem oder mehre- 
ren Packstücken, die ürsprungserzeugnisse enthalten, de- 
ren Gesamtwert 6 000 EÜR nicht überschreitet. 

(2) Eine Erklärung auf der Rechnung kann ausgefertigt wer- 
den, wenn die betreffenden Erzeugnisse als ürsprungserzeug- 
nisse der Gemeinschaft, Montenegros oder eines der in den Ar- 
tikeln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete angese- 
hen werden können und die übrigen Voraussetzungen dieses 
Protokolls erfüllt sind. 

(3) Der Ausführer, der eine Erklärung auf der Rechnung aus- 
fertigt, hat auf Verlangen der Zollbehörden des Ausfuhrlands je- 
derzeit alle zweckdienlichen ünterlagen zum Nachweis der ür- 
sprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse sowie der 
Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses Protokolls vorzu- 
legen. 

(4) Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Ausführer maschi- 
nenschriftlich oder mechanografisch auf der Rechnung, dem 
Lieferschein oder einem anderen Handelspapier mit dem Wort- 
laut und in einer der Sprachfassungen des Anhangs IV nach 
Maßgabe der internen Rechtsvorschriften des Ausfuhrlands 
auszufertigen. Wird die Erklärung handschriftlich erstellt, so 
muss dies mit Tinte in Druckschrift erfolgen. 

(5) Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Ausführer eigen- 
händig zu unterzeichnen. Ein ermächtigter Ausführer im Sinne 
des Artikels 23 braucht jedoch solche Erklärungen nicht zu un- 
terzeichnen, wenn er sich gegenüber den Zollbehörden des Aus- 
fuhrlands schriftlich verpflichtet, die volle Verantwortung für jede 
Erklärung auf der Rechnung zu übernehmen, die ihn so identifi- 
ziert, als ob er sie eigenhändig unterzeichnet hätte. 

(6) Die Erklärung auf der Rechnung kann vom Ausführer bei 
der Ausfuhr der Erzeugnisse oder nach deren Ausfuhr ausgefer- 
tigt werden, vorausgesetzt, dass sie im Einfuhrland spätestens 
zwei Jahre nach der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse vorge- 
legt wird. 

Artikel 23 

Ermächtigter Ausführer 

(1) Die Zollbehörden des Ausfuhrlands können einen Ausfüh- 
rer (nachstehend „ermächtigter Ausführer“ genannt), der häufig 
unter dieses Abkommen fallende Erzeugnisse ausführt, dazu er- 
mächtigen, ohne Rücksicht auf den Wert dieser Erzeugnisse Er- 
klärungen auf der Rechnung auszufertigen. Ein Ausführer, der 
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eine solche Bewilligung beantragt, muss jede von den Zollbe- 
hörden für erforderlich gehaltene Gewähr für die Kontrolle der 
Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und der Erfüllung der üb- 
rigen Voraussetzungen dieses Protokolls bieten. 

(2) Die Zollbehörden können die Bewilligung des Status eines 
ermächtigten Ausführers von allen ihnen zweckdienlich erschei- 
nenden Voraussetzungen abhängig machen. 

(3) Die Zollbehörden erteilen dem ermächtigten Ausführer 
eine Bewilligungsnummer, die in der Erklärung auf der Rechnung 
anzugeben ist. 

(4) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der Bewil- 
ligung durch den ermächtigten Ausführer. 

(5) Die Zollbehörden können die Bewilligung jederzeit wider- 
rufen. Sie widerrufen sie, wenn der ermächtigte Ausführer die in 
Absatz 1 genannte Gewähr nicht mehr bietet, die in Absatz 2 ge- 
nannten Voraussetzungen nicht mehr erfüllt oder von der Bewil- 
ligung in unzulässiger Weise Gebrauch macht. 

Artikel 24 

Geltungsdauer der Ursprungsnachweise 

(1) Die Ursprungsnachweise bleiben vier Monate nach dem 
Datum der Ausstellung im Ausfuhrland gültig und sind innerhalb 
dieser Frist den Zollbehörden des Einfuhrlands vorzulegen. 

(2) Ursprungsnachweise, die den Zollbehörden des Einfuhr- 
lands nach Ablauf der in Absatz 1 genannten Vorlagefrist vorge- 
legt werden, können zur Gewährung der Präferenzbehandlung 
angenommen werden, wenn die Frist aufgrund außergewöhn- 
licher Umstände nicht eingehalten werden konnte. 

(3) In allen anderen Fällen können die Zollbehörden des Ein- 
fuhrlands die Ursprungsnachweise annehmen, wenn ihnen die 
Erzeugnisse vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt worden sind. 

Artikel 25 

Vorlage der Ursprungsnachweise 

Die Ursprungsnachweise sind den Zollbehörden des Einfuhr- 
lands nach den dort geltenden Verfahrensvorschriften vorzule- 
gen. Diese Behörden können eine Übersetzung des Ursprungs- 
nachweises verlangen; sie können außerdem verlangen, dass 
die Einfuhrzollanmeldung durch eine Erklärung des Einführers 
ergänzt wird, aus der hervorgeht, dass die Erzeugnisse die Vor- 
aussetzungen für die Durchführung dieses Abkommens erfül- 
len. 

Artikel 26 

Einfuhr in Teilsendungen 

Werden auf Antrag des Einführers und unter den von den Zoll- 
behörden des Einfuhrlands festgelegten Voraussetzungen zer- 
legte oder noch nicht zusammengesetzte Erzeugnisse der Ab- 
schnitte XVI und XVII oder der Positionen 7308 und 9406 des 
Flarmonisierten Systems im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 2a 
zum Flarmonisierten System in Teilsendungen eingeführt, so ist 
den Zollbehörden bei der Einfuhr der ersten Teilsendung ein ein- 
ziger Ursprungsnachweis vorzulegen. 

Artikel 27 

Ausnahmen vom Ursprungsnachweis 

(1) Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen 
an Privatpersonen versandt werden oder die sich im persön- 
lichen Gepäck von Reisenden befinden, werden ohne Vorlage ei- 
nes Ursprungsnachweises als Ursprungserzeugnisse angese- 
hen, sofern es sich um Einfuhren nichtkommerzieller Art handelt 
und erklärt wird, dass die Voraussetzungen dieses Protokolls er- 
füllt sind, wobei an der Richtigkeit dieser Erklärung kein Zweifel 


bestehen darf. Bei Postversand kann diese Erklärung auf der 
Zollinhaltserklärung CN22/CN23 oder einem dieser Erklärung 
beigefügten Blatt abgegeben werden. 

(2) Einfuhren, die gelegentlich erfolgen und ausschließlich aus 
Erzeugnissen bestehen, die zum persönlichen Ge- oder Ver- 
brauch der Empfänger oder Reisenden oder zum Ge- oder Ver- 
brauch in deren Haushalt bestimmt sind sind Einfuhren nicht- 
kommerzieller Art, wenn sich aus der Beschaffenheit und Menge 
der Erzeugnisse deutlich ergibt, dass ihre Einfuhr nicht aus kom- 
merziellen Gründen erfolgt. 

(3) Außerdem darf der Gesamtwert der Erzeugnisse bei Klein- 
sendungen 500 EUR und bei den im persönlichen Gepäck von 
Reisenden enthaltenen Erzeugnissen 1 200 EUR nicht über- 
schreiten. 

Artikel 28 
Belege 

Bei den in Artikel 17 Absatz 3 und in Artikel 22 Absatz 3 ge- 
nannten Unterlagen zum Nachweis dafür, dass Erzeugnisse, für 
die eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Erklä- 
rung auf der Rechnung vorliegt, tatsächlich als Ursprungser- 
zeugnisse der Gemeinschaft, Montenegros oder eines der in den 
Artikeln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete ange- 
sehen werden können und die übrigen Voraussetzungen dieses 
Protokolls erfüllt sind, kann es sich unter anderem um folgende 
Unterlagen handeln: 

a) unmittelbarer Nachweis der vom Ausführer oder Lieferanten 
angewandten Verfahren zur Herstellung der betreffenden 
Waren, z. B. aufgrund seiner geprüften Bücher oder seiner 
internen Buchführung; 

b) Belege über die Ursprungseigenschaft der bei der Herstel- 
lung verwendeten Vormaterialien, sofern diese Belege in der 
Gemeinschaft oder in Montenegro ausgestellt oder ausge- 
fertigt worden sind, wo sie nach den internen Rechtsvor- 
schriften verwendet werden; 

c) Belege über die in der Gemeinschaft oder in Montenegro an 
den betreffenden Vormaterialien vorgenommenen Be- oder 
Verarbeitungen, sofern diese Belege in der Gemeinschaft 
oder in Montenegro ausgestellt oder ausgefertigt worden 
sind, wo sie nach den internen Rechtsvorschriften verwen- 
det werden; 

d) Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder Erklärungen auf 
der Rechnung zum Nachweis für die Ursprungseigenschaft 
der bei der Herstellung verwendeten Vormaterialien, sofern 
diese Belege in der Gemeinschaft oder in Montenegro nach 
Maßgabe dieses Protokolls oder in einem der in den Arti- 
keln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete auf- 
grund von Ursprungsregeln ausgestellt oder ausgefertigt 
worden sind, die mit den Regeln dieses Protokolls überein- 
stimmen; 

e) geeignete Belege über die nach Artikel 1 2 außerhalb der Ge- 
meinschaft oder Montenegros vorgenommenen Be- oder 
Verarbeitungen zum Nachweis dafür, dass die Voraussetzun- 
gen des genannten Artikels erfüllt sind. 

Artikel 29 

Aufbewahrung der 
Ursprungsnachweise und Belege 

(1) Ein Ausführer, der die Ausstellung einer Warenverkehrsbe- 
scheinigung EUR.1 beantragt, hat die in Artikel 17 Absatz 3 ge- 
nannten Unterlagen mindestens drei Jahre aufzubewahren. 

(2) Ein Ausführer, der eine Erkiärung auf der Rechnung ausfer- 
tigt, hat eine Kopie dieser Erklärung auf der Rechnung sowie die 
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in Artikel 22 Absatz 3 genannten Unterlagen mindestens drei 
Jahre aufzubewahren. 

(3) Die Zollbehörden des Ausfuhrlands, die eine Warenver- 
kehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, haben das in Artikel 17 
Absatz 2 genannte Antragsformblatt mindestens drei Jahre auf- 
zubewahren. 

(4) Die Zollbehörden des Einfuhrlands haben die ihnen vorge- 
legten Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und Erklärungen 
auf der Rechnung mindestens drei Jahre aufzubewahren. 


Artikel 30 

Abweichungen und Formfehler 

(1) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den Angaben 
in den Ursprungsnachweisen und den Angaben in den Unterla- 
gen, die der Zollstelle zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für 
die Erzeugnisse vorgelegt werden, ist der Ursprungsnachweis 
nicht allein dadurch ungültig, sofern einwandfrei nachgewiesen 
wird, dass sich das Papier auf die gestellten Erzeugnisse be- 
zieht. 

(2) Eindeutige Formfehler wie Tippfehler in einem Ursprungs- 
nachweis dürfen nicht zur Ablehnung dieses Nachweises führen, 
wenn diese Fehler keinen Zweifel an der Richtigkeit der Angaben 
in dem Papier entstehen lassen. 


Artikel 31 

In Euro ausgedrückte Beträge 

(1) Für die Zwecke des Artikels 22 Absatz 1 Buchstabe b und 
des Artikels 27 Absatz 3 werden in den Fällen, in denen die Er- 
zeugnisse in einer anderen Währung als Euro in Rechnung ge- 
stellt werden, die Beträge in den Landeswährungen der Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft, Montenegros und der in den 
Artikeln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete, die 
den in Euro ausgedrückten Beträgen entsprechen, von den be- 
treffenden Ländern jährlich festgelegt. 

(2) Für die Begünstigungen des Artikels 22 Absatz 1 Buch- 
stabe b und des Artikels 27 Absatz 3 ist der von dem betreffen- 
den Land festgelegte Betrag in der Währung maßgebend, in der 
die Rechnung ausgestellt ist. 

(3) Für die Umrechnung der in Euro ausgedrückten Beträge in 
die Landeswährungen gilt der Euro-Kurs der jeweiligen Landes- 
währung am ersten Arbeitstag des Monats Oktober. Die Beträge 
sind der Europäischen Kommission bis zum 15. Oktober mitzu- 
teilen; sie gelten ab dem 1 . Januar des folgenden Jahres. Die 
Europäische Kommission teilt die Beträge den betreffenden 
Ländern mit. 

(4) Ein Land kann den Betrag, der sich aus der Umrechnung 
eines in Euro ausgedrückten Betrages in seine Landeswährung 
ergibt, auf- oder abrunden. Der abgerundete Betrag darf um 
höchstens 5 v. H. vom Ergebnis der Umrechnung abweichen. Ein 
Land kann den Betrag in seiner Landeswährung, der dem in 
Euro ausgedrückten Betrag entspricht, unverändert beibehalten, 
sofern sich durch die Umrechnung dieses Betrages zum Zeit- 
punkt der in Absatz 3 vorgesehenen jährlichen Anpassung der 
Gegenwert in Landeswährung vor dem Abrunden um weniger 
als 15 V. H. erhöht. Der Gegenwert in Landeswährung kann un- 
verändert beibehalten werden, sofern die Umrechnung zu einer 
Verringerung dieses Gegenwerts führen würde. 

(5) Die in Euro ausgedrückten Beträge werden auf Antrag der 
Gemeinschaft oder Montenegros vom Stabilitäts- und Assozia- 
tionsausschuss überprüft. Bei dieser Überprüfung prüft der Sta- 
bilitäts- und Assoziationsausschuss, ob es erstrebenswert ist, 
die Auswirkungen dieser Beschränkungen in realen Werten zu 
erhalten. Zu diesem Zweck kann er beschließen, die in Euro aus- 
gedrückten Beträge zu ändern. 


Titei VI 

Methoden der 

Zusammenarbeit der Verwaltungen 

Artikel 32 

Gegenseitige Amtshilfe 

(1) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
und Montenegros übermitteln einander über die Europäische 
Kommission die Musterabdrücke der Stempel, die ihre Zollstel- 
len bei der Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigungen 
EUR.1 verwenden, und teilen einander die Anschriften der Zoll- 
behörden mit, die für die Prüfung dieser Bescheinigungen und 
der Erklärungen auf der Rechnung zuständig sind. 

(2) Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Protokolls 
zu gewährleisten, leisten die Gemeinschaft und Montenegro ein- 
ander über ihre Zollverwaltungen Amtshilfe bei der Prüfung der 
Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und der Er- 
klärungen auf der Rechnung sowie der Richtigkeit der Angaben 
in diesen Nachweisen. 


Artikel 33 

Prüfung der Ursprungsnachweise 

(1) Eine nachträgliche Prüfung der Ursprungsnachweise er- 
folgt stichprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden 
des Einfuhrlands begründete Zweifel an der Echtheit der Pa- 
piere, der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse 
oder der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses Proto- 
kolls haben. 

(2) Für die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehörden 
des Einfuhrlands die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
die Rechnung, wenn sie vorgelegt worden ist, die Erklärung auf 
der Rechnung oder eine Kopie dieser Papiere an die Zollbehör- 
den des Ausfuhrlands zurück, gegebenenfalls unter Angabe der 
Gründe, die eine Untersuchung rechtfertigen. Zur Begründung 
des Ersuchens um nachträgliche Prüfung übermitteln sie alle 
Unterlagen und teilen alle ihnen bekannten Umstände mit, die 
auf die Unrichtigkeit der Angaben in dem Ursprungsnachweis 
schließen lassen. 

(3) Die Prüfung wird von den Zollbehörden des Ausfuhrlands 
durchgeführt. Sie sind befugt, zu diesem Zweck die Vorlage von 
Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Überprüfung der 
Buchführung des Ausführers oder sonstige von ihnen für zweck- 
dienlich erachtete Kontrolle durchzuführen. 

(4) Beschließen die Zollbehörden des Einfuhrlands, bis zum 
Eingang des Ergebnisses der Nachprüfung die Präferenzbe- 
handlung für die betreffenden Erzeugnisse nicht zu gewähren, 
so bieten sie dem Einführer an, die Erzeugnisse vorbehaltlich 
der für notwendig erachteten Sicherungsmaßnahmen freizuge- 
ben. 

(5) Das Ergebnis dieser Prüfung ist den Zollbehörden, die um 
die Prüfung ersucht haben, so bald wie möglich mitzuteilen. An- 
hand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, 
ob die Papiere echt sind und ob die Erzeugnisse als Ursprungs- 
erzeugnisse der Gemeinschaft, Montenegros oder eines der in 
den Artikeln 3 und 4 genannten anderen Länder oder Gebiete 
angesehen werden können und die übrigen Voraussetzungen 
dieses Protokolls erfüllt sind. 

(6) Ist im Falle begründeter Zweifel zehn Monate nach dem 
Tag des Ersuchens um nachträgliche Prüfung noch keine Ant- 
wort eingegangen oder enthält die Antwort keine ausreichenden 
Angaben, um über die Echtheit des betreffenden Papiers oder 
den tatsächlichen Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu 
können, so lehnen die ersuchenden Zollbehörden die Gewäh- 
rung der Präferenzbehandlung ab, es sei denn, es liegen außer- 
gewöhnliche Umstände vor. 
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Artikel 34 
Streitbeilegung 

Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Prüfungsverfahren 
des Artikels 33, die zwischen den Zollbehörden, die um eine Prü- 
fung ersucht haben, und den für diese Prüfung zuständigen Zoll- 
behörden entstehen, oder Fragen zur Auslegung dieses Proto- 
kolls sind dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss vorzule- 
gen. 

Streitigkeiten zwischen dem Einführer und den Zollbehörden des 
Einfuhrlands sind stets nach dem Recht des Einfuhrlandes bei- 
zulegen. 

Artikel 35 
Sanktionen 

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein 
Schriftstück mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder anfer- 
tigen lässt, um die Präferenzbehandlung für ein Erzeugnis zu er- 
langen. 

Artikel 36 

Freizonen 

(1) Die Gemeinschaft und Montenegro treffen alle erforder- 
lichen Maßnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse mit 
Ursprungsnachweis, die während ihrer Beförderung zeitweilig in 
einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort ausgetauscht 
oder anderen als den üblichen auf die Erhaltung ihres Zustands 
gerichteten Behandlungen unterzogen werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 stellen die zuständigen Behör- 
den in Fällen, in denen Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft 
oder Montenegros mit Ursprungsnachweis in eine Freizone ein- 
geführt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung unterzogen 
werden, auf Antrag des Ausführers eine neue Warenverkehrs- 
bescheinigung EUR.1 aus, wenn die Behandlung oder Bearbei- 
tung den Bestimmungen dieses Protokolls entspricht. 

Titel VII 

Ceuta und Melllla 

Artikel 37 

Anwendung dieses Protokolls 

(1) Der Begriff „Gemeinschaft“ im Sinne des Artikels 2 um- 
fasst nicht Ceuta oder Melilla. 

(2) Erzeugnisse mit Ursprung in Montenegro erhalten bei der 
Einfuhr nach Ceuta und Melilla in jeder Flinsicht die gleiche Zoll- 
behandlung wie diejenige, die nach Maßgabe des Protokolls 
Nr. 2 zur Akte über den Beitritt des Königreichs Spanien und der 
Portugiesischen Republik zu den Europäischen Gemeinschaften 
für Erzeugnisse mit Ursprung im Zollgebiet der Gemeinschaft 
gewährt wird. Montenegro gewährt bei der Einfuhr von unter die- 
ses Abkommen fallenden Erzeugnissen mit Ursprung in Ceuta 
und Melilla die gleiche Zollbehandlung wie diejenige, die für aus 
der Gemeinschaft eingeführte Ursprungserzeugnisse der Ge- 
meinschaft gewährt wird. 

(3) Für die Zwecke der Anwendung des Absatzes 2 auf Ur- 
sprungserzeugnisse Ceutas und Melillas findet dieses Protokoll 


vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen des Artikels 38 
entsprechend Anwendung. 

Artikel 38 

Besondere Bestimmungen 

(1) Vorausgesetzt, dass sie nach Artikel 13 unmittelbar beför- 
dert worden sind, gelten 

1 . als Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas: 

a) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla vollständig gewon- 
nen oder hergestellt worden sind; 

b) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla unter Verwendung 
von anderen als den unter Buchstabe a genannten Er- 
zeugnissen hergestellt worden sind, vorausgesetzt, 

i) dass diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 6 in aus- 
reichendem Maße be- oder verarbeitet worden sind 

oder 

ii) dass diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse Mon- 
tenegros oder der Gemeinschaft sind, sofern sie Be- 
oder Verarbeitungen unterzogen worden sind, die über 
die in Artikel 7 genannte Behandlung hinausgehen; 

2. als Ursprungserzeugnisse Montenegros: 

a) Erzeugnisse, die in Montenegro vollständig gewonnen 
oder hergestellt worden sind; 

b) Erzeugnisse, die in Montenegro unter Verwendung von 
anderen als den unter Buchstabe a genannten Erzeug- 
nissen hergestellt worden sind, vorausgesetzt, 

i) dass diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 6 in aus- 
reichendem Maße be- oder verarbeitet worden sind 

oder 

ii) dass diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse Ceu- 
tas und Melillas oder der Gemeinschaft sind, sofern 
sie Be- oder Verarbeitungen unterzogen worden sind, 
die über die in Artikel 7 genannte Behandlung hinaus- 
gehen. 

(2) Ceuta und Melilla gelten als ein Gebiet. 

(3) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter hat in 
Feld 2 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder in der Er- 
klärung auf der Rechnung die Vermerke „Montenegro“ und 
„Ceuta und Melilla“ einzutragen. Bei Ursprungserzeugnissen 
Ceutas und Melillas ist dies ferner in Feld 4 der Warenverkehrs- 
bescheinigung EUR.1 oder in die Erklärung auf der Rechnung 
einzutragen. 

(4) Die spanischen Zollbehörden gewährleisten die Anwen- 
dung dieses Protokolls in Ceuta und Melilla. 

Titel VIII 

Schlussbestlmmungen 

Artikel 39 

Änderung dieses Protokolls 

Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann beschließen, die Be- 
stimmungen dieses Protokolls zu ändern. 
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Anhang I 


Einleitende Bemerkungen zu der Liste in Anhang II 

Bemerkung 1: 

In der Liste sind für alle Erzeugnisse die Bedingungen festgelegt, die zu erfüllen sind, damit 
diese Erzeugnisse als in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet im Sinne des Artikels 6 
angesehen werden können. 


Bemerkung 2: 

2.1 . Die ersten beiden Spalten in der Liste beschreiben die hergestellten Erzeugnisse. In 
Spalte 1 steht die Position oder das Kapitel des Harmonisierten Systems, in Spalte 2 
die Warenbezeichnung, die im Harmonisierten System für diese Position oder dieses 
Kapitel verwendet wird. Für jede Eintragung in den ersten beiden Spalten ist in 
Spalte 3 oder 4 eine Regel vorgesehen. Steht vor der Eintragung in Spalte 1 ein „ex“, 
so bedeutet dies, dass die Regel in Spalte 3 oder 4 nur für jenen Teil der Position oder 
des Kapitels gilt, der in Spalte 2 genannt ist. 

2.2. Sind in Spalte 1 mehrere Positionen zusammengefasst oder Kapitel angeführt und ist 
die dazugehörige Warenbezeichnung in Spalte 2 deshalb in allgemeiner Form enthal- 
ten, bezieht sich die entsprechende Regel in Spalte 3 oder 4 auf alle Waren, die nach 
dem Harmonisierten System in die Positionen des Kapitels oder in jede der Positio- 
nen einzureihen sind, die in Spalte 1 zusammengefasst sind. 

2.3. Wenn in der Liste verschiedene Regeln angeführt sind, die auf verschiedene Erzeug- 
nisse einer Position anzuwenden sind, enthält jede Eintragung die Bezeichnung jenes 
Teils der Position, auf die sich die entsprechende Regel in Spalte 3 oder 4 bezieht. 

2.4. Sind zu einer Eintragung in den ersten beiden Spalten Ursprungsregeln sowohl in 
Spalte 3 als auch in Spalte 4 angeführt, so kann der Ausführer zwischen der Regel in 
Spalte 3 und der Regel in Spalte 4 wählen. Ist in Spalte 4 keine Ursprungsregel ange- 
führt, so ist die Regel in Spalte 3 anzuwenden. 


Bemerkung 3: 

3.1. Die Bestimmungen des Artikels 6 für Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft er- 
worben haben und bei der Herstellung anderer Erzeugnisse verwendet werden, gel- 
ten ohne Rücksicht darauf, ob die Ursprungseigenschaft in dem Unternehmen erwor- 
ben wurde, in dem diese Erzeugnisse verwendet werden, oder in einem anderen 
Unternehmen im Gebiet einer Vertragspartei. 

Beispiel: 

Ein Motor der Position 8407, für den die Regel vorsieht, dass der Wert der verwend- 
baren Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 40 v. H. des Ab-Werk-Preises nicht 
überschreiten darf, wird aus vorgeschmiedetem, legiertem Stahl der Position ex 7224 
hergestellt. 

Wenn dieser vorgeschmiedete Stahl in der Gemeinschaft aus einem Ingot ohne Ur- 
sprungseigenschaft geschmiedet wurde, hat er die Ursprungseigenschaft bereits 
durch die Regel der Position ex 7224 der Liste erworben. Bei der Berechnung der 
Wertanteile für den Motor kann der geschmiedete Stahl daher als Ursprungserzeug- 
nis angerechnet werden, ohne Rücksicht darauf, ob er im selben Unternehmen oder 
in einem anderen Unternehmen in der Gemeinschaft hergestellt wurde. Der Wert des 
Ingots ohne Ursprungseigenschaft wird daher nicht zu den bei der Herstellung des 
Motors verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gerechnet. 

3.2. Die Regel in der Liste legt das Mindestausmaß der erforderlichen Be- oder Verarbei- 
tungen fest, ein darüber hinausgehender Herstellungsvorgang verleiht gleichfalls die 
Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weniger weit gehender Herstellungs- 
vorgang nicht die Ursprungseigenschaft. Wenn daher eine Regel vorsieht, dass Vor- 
material ohne Ursprungseigenschaft einer bestimmten Verarbeitungsstufe verwendet 
werden kann, ist auch die Verwendung von Vormatehal dieser Art auf einer niedrige- 
ren Verarbeitungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial 
auf einer höheren Verarbeitungsstufe. 

3.3. Wenn eine Regel den Ausdruck „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position“ enthält, 
können unbeschadet der Bemerkung 3.2 Vormaterialien jeder Position (auch Vorma- 
terialien der Position der hergestellten Ware mit derselben Warenbezeichnung) ver- 
wendet werden, wenn die besonderen Beschränkungen beachtet werden, die die Re- 
gel gegebenenfalls enthält. 

Jedoch bedeutet der Ausdruck „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ein- 
schließlich aus anderen Vormaterialien der Position . . .“ oder „Herstellen aus Vorma- 
terialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vormaterialien derselben Position 
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wie der der hergestellten Ware“, dass Vormaterialien jeder Position verwendet werden 
können, mit Ausnahme derjenigen, die dieselbe Warenbezeichnung haben wie die, 
die sich aus Spalte 2 ergibt. 

3.4. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als einem Vorma- 
terial hergestellt werden kann, bedeutet dies, dass eines oder mehrere dieser Vorma- 
terialien verwendet werden können. Es müssen aber nicht alle verwendet werden. 

Beispiel: 

Die Regel für Gewebe der Positionen 5208 bis 5212 sieht vor, dass natürliche Fasern 
verwendet werden können, dass aber chemische Vormaterialien - neben anderen - 
ebenfalls verwendet werden können. Das bedeutet nicht, dass beide verwendet wer- 
den müssen; man kann sowohl die einen als auch die anderen oder beide verwenden. 

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem bestimmten Vor- 
material hergestellt werden muss, so schließt diese Bedingung selbstverständlich die 
Verwendung anderer Vormaterialien nicht aus, die ihrer Natur nach nicht unter diese 
Regel fallen können (bezüglich Textilien siehe auch Bemerkung 6.2). 

Beispiel: 

Die Regel für zubereitete Lebensmittel der Position 1904 schließt die Verwendung von 
Getreide und seinen Folgeprodukten ausdrücklich aus, verhindert aber nicht die Ver- 
wendung von Salzen, Chemikalien und anderen Zusätzen, die nicht aus Getreide her- 
gestellt werden. 

Dies gilt jedoch nicht für Erzeugnisse, die zwar nicht aus einem bestimmten in der 
Liste aufgeführten Vormaterial hergestellt werden können, wohl aber aus einem 
gleichartigen Vormaterial auf einer niedrigeren Verarbeitungsstufe. 

Beispiel: 

Bei einem aus Vliesstoff hergestellten Kleidungsstück des ex-Kapitels 62 ist nur die 
Verwendung von Garnen ohne Ursprungseigenschaft zulässig; obwohl Vliesstoffe 
normalerweise nicht aus Garnen hergestellt werden können, darf man jedoch nicht 
von Vliesstoffen ausgehen. In solchen Fällen müsste das zulässige Vormaterial nor- 
malerweise eine Stufe vor dem Garn liegen, d. h. auf der Stufe der Fasern. 

3.6. Sind in einer Regel in der Liste als Flöchstwert für die zulässigen Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft zwei Vomhundertsätze vorgesehen, so dürfen diese nicht zu- 
sammengezählt werden. Der Gesamtwert aller Vormaterialien ohne Ursprungseigen- 
schaft darf den höchsten der vorgesehenen Vomhundertsätze niemals überschreiten. 
Darüber hinaus dürfen die einzelnen Vomhundertsätze bezüglich der jeweiligen Vor- 
materialien, für die sie vorgesehen sind, nicht überschritten werden. 


Bemerkung 4: 

4.1. Der in der Liste verwendete Begriff „natürliche Fasern“ bezieht sich auf alle Fasern, 
die nicht künstlich oder synthetisch sind. Er ist auf die Verarbeitungsstufen vor dem 
Spinnen beschränkt und schließt auch Abfälle ein; sofern nichts anderes bestimmt ist, 
umfasst er daher auch Fasern, die gekrempelt, gekämmt oder auf andere Weise be- 
arbeitet, aber noch nicht gesponnen sind. 

4.2. Der Begriff „natürliche Fasern“ umfasst Rosshaar der Position 0503, Seide der Posi- 
tionen 5002 und 5003, Wolle, feine und grobe Tierhaare der Positionen 51 01 bis 51 05, 
Baumwolle der Positionen 5201 bis 5203 und andere pflanzliche Spinnstoffe der Po- 
sitionen 5301 bis 5305. 

4.3. Die Begriffe „Spinnmasse“, „chemische Materialien“ und „Materialien für die Papier- 
herstellung“ stehen in der Liste als Beispiel für alle nicht in die Kapitel 50 bis 63 ein- 
zureihenden Vormaterialien, die für die Herstellung künstlicher oder synthetischer Fa- 
sern oder Garne oder solcher aus Papier verwendet werden können. 

4.4. Der in der Liste verwendete Begriff „synthetische oder künstliche Spinnfasern“ be- 
zieht sich auf Kabel aus synthetischen oder künstlichen Filamenten, synthetische 
oder künstliche Spinnfasern und Abfälle der Positionen 5501 bis 5507. 


Bemerkung 5: 

5.1 . Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so werden die 
in Spalte 3 vorgesehenen Bedingungen auf alle bei der Herstellung dieses Erzeugnis- 
ses verwendeten textilen Grundmaterialien nicht angewandt, die zusammengenom- 
men 1 0 v. H. oder weniger des Gesamtgewichts aller verwendeten textilen Grundma- 
terialien ausmachen (siehe auch die Bemerkungen 5.3 und 5.4). 

5.2. Diese Toleranz kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewandt werden, die aus 
zwei oder mehr textilen Grundmaterialien hergestellt sind. 
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Textile Grundmaterialien sind 

- Seide, 

- Wolle, 

- grobe Tierhaare, 

- feine Tierhaare, 

- Rosshaar, 

- Baumwolle, 

- Materialien für die Papierherstellung und Papier, 

- Flachs, 

- Hanf, 

- Jute und andere textile Bastfasern, 

- Sisal und andere textile Agavefasern, 

- Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, 

- synthetische Filamente, 

- künstliche Filamente, 

- elektrische Leitfilamente, 

- synthetische Spinnfasern aus Polypropylen, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyester, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyamid, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyimid, 

- synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyphenylensulfid, 

- synthetische Spinnfasern aus Polyvinylchlorid, 

- andere synthetische Spinnfasern, 

- künstliche Spinnfasern aus Viskose, 

- andere künstliche Spinnfasern, 

- Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, 
auch umsponnen, 

- Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyestersegmenten, 
auch umsponnen, 

- Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne) aus Streifen von nicht mehr als 5 mm, 
bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus Kunststofffolie, auch mit 
Aluminiumpulver überzogen, die durch Kleben mit durchsichtigem oder farbigem 
Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststofffolie eingefügt ist, 

- andere Erzeugnisse der Position 5605. 

Beispiel: 

Ein Garn der Position 5205, das aus Baumwollfasern der Position 5203 und aus syn- 
thetischen Spinnfasern der Position 5506 hergestellt ist, ist ein Mischgarn. Daher 
können synthetische Spinnfasern ohne Ursprungseigenschaft, die die Ursprungsre- 
geln nicht erfüllen (die das Herstellen aus chemischen Vormaterialien oder Spinn- 
masse verlangen), bis zu 10 v. H. des Gewichtes des Garns verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112, das aus Kammgarn aus Wolle 
der Position 5107 und aus Garn aus synthetischen Spinnfasern der Position 5509 
hergestellt ist, ist ein Mischgewebe. Daher kann synthetisches Garn, das die Ur- 
sprungsregeln nicht erfüllt (die das Herstellen aus chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse verlangen), oder Kammgarn aus Wolle, das den Ursprungsregeln nicht 
entspricht (die das Herstellen aus Naturfasern, weder gekrempelt noch gekämmt 
oder anderweit für das Spinnen vorbereitet, verlangen) oder eine Mischung aus 
diesen beiden Garnarten bis zu 1 0 v. H. des Gewichtes des Gewebes verwendet wer- 
den. 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 229 - 


Drucksache 16/12064 


Beispiel: 

Ein gelüftetes Spinnstofferzeugnis der Position 5802, das aus Baumwollgarn der 
Position 5205 und aus Baumwollgewebe der Position 5210 hergestellt ist, ist nur 
dann ein Mischerzeugnis, wenn das Baumwollgewebe selbst ein Mischgewebe aus 
Garnen ist, die in zwei verschiedene Positionen einzureihen sind, oder wenn die ver- 
wendeten Baumwollgarne selbst Mischerzeugnisse sind. 

Beispiel: 

Wenn das betreffende gelüftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der Posi- 
tion 5205 und aus synthetischem Gewebe der Position 5407 hergestellt worden ist, 
sind die verwendeten Garne zwei verschiedene textile Grundmaterialien und ist das 
gelüftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Mischerzeugnis. 

5.3. Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v. H. für Erzeugnisse aus Polyurethangarnen mit 
Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen. 

5.4. Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v. H. für Erzeugnisse aus Streifen von nicht mehr als 
5 mm, bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus Kunststofffolie, auch 
mit Aluminiumpulver überzogen, die durch Kleben mit durchsichtigem oder farbigem 
Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststofffolie eingefügt ist. 


Bemerkung 6: 

6.1. Wird in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so können textile Vormaterialien 
(ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die nicht die Regel erfüllen, die in Spalte 3 
der Liste für die betreffenden Konfektionswaren vorgesehen ist, dennoch verwendet 
werden, vorausgesetzt, dass sie zu einer anderen Position gehören als das herge- 
stellte Erzeugnis und ihr Wert 8 v. H. des Ab-Werk-Preises des hergestellten Erzeug- 
nisses nicht überschreitet. 

6.2. Unbeschadet der Bemerkung 6.3 können Vormaterialien, die nicht zu den Kapiteln 50 
bis 63 gehören, ohne Rücksicht darauf, ob sie Spinnstoffe enthalten oder nicht, un- 
beschränkt verwendet werden. 

Beispiel: 

Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass für ein bestimmtes Textilerzeugnis, wie 
etwa lange Hosen, Garn verwendet werden muss, schließt dies nicht die Verwendung 
von Metallgegenständen wie etwa Knöpfen aus, weil die Knöpfe nicht zu den Kapi- 
teln 50 bis 63 gehören. Aus demselben Grund ist auch die Verwendung von Reißver- 
schlüssen nicht ausgeschlossen, obwohl diese in der Regel Spinnstoffe enthalten. 

6.3. Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehörenden Vormaterialien muss aber 
bei der Berechnung des Wertes der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungsei- 
genschaft berücksichtigt werden, wenn eine Prozentregel gilt. 


Bemerkung 7: 

7.1. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 271 5, ex 2901, 
ex 2902 und ex 3403 gelten: 

a) die Vakuumdestillation, 

b) die Redestillation zur weit gehenden Zerlegung, 

c) das Kracken, 

d) das Reformieren, 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln, 

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwefelsäurean- 
hydrid und anschließender Neutraiisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reini- 
gen mit von Natur aktiven Erden, Bleicherde oder Aktivkohle oder Bauxit, 

g) die Polymerisation, 

h) die Alkylierung, 

i) die Isomerisation. 

7.2. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 gelten: 

a) die Vakuumdestillation, 

b) die Redestillation zur weit gehenden Zerlegung, 

c) das Kracken, 

d) das Reformieren, 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln, 
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f ) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwefelsäurean- 
hydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reini- 
gen mit von Natur aktiven Erden, Bleicherde oder Aktivkohle oder Bauxit, 

g) die Polymerisation, 

h) die Alkylierung, 

ij) die Isomerisation, 

k) nur für Schweröle der Position ex 271 0: das Entschwefeln unter Verwendung von 
Wasserstoff, wenn dabei der Schwefelgehalt der Erzeugnisse um mindestens 85 
v. H. vermindert wird (Methode ASTM D 1266-59 T), 

l) nur für Erzeugnisse der Position 271 0: das Entparaffinieren, ausgenommen einfa- 
ches Filtern, 

m) nur für Schweröle der Position ex 271 0: die Behandlung mit Wasserstoff bei einem 
Druck über 20 bar und einer Temperatur über 250 °C mit Hilfe eines Katalysators 
zu anderen Zwecken als zum Entschwefeln, wenn dabei der Wasserstoff aktiv an 
einer chemischen Reaktion beteiligt ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der 
Position ex 2710 mit Wasserstoff (zum Beispiel Hydrofinishing oder Entfärben) zur 
Verbesserung insbesondere der Farbe oder der Stabilität gilt jedoch nicht als be- 
günstigtes Verfahren, 

n) nur für Heizöl der Position ex 2710; die atmosphärische Destillation, wenn bei der 
Destillation der Erzeugnisse nach der Methode ASTM D86 bis 300 °C einschließ- 
lich der Destillationsverluste weniger als 30 RHT übergehen, 

o) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Position ex 271 0: die Bearbei- 
tung durch elektrische Hochfrequenz-Entladung, 

p) nur für Erzeugnisse in Rohform der Position ex 271 2 (andere als Vaselin, Ozokerit, 
Montanwachs, Torfwachs und Paraffin mit einem Gehalt an Öl von weniger als 
0,75 GHT): das Entölen durch fraktionierte Kristallisation. 

7.3. Im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 2715, ex 2901 , ex 2902 und ex 3403 ver- 
leihen einfache Behandlungen wie Reinigen, Klären, Entsalzen, Abscheiden des Was- 
sers, Filtern, Färben, Markieren, Erzielen eines bestimmten Schwefelgehaltes durch 
Mischen von Erzeugnissen mit unterschiedlichem Schwefelgehalt, alle Kombinatio- 
nen dieser Behandlungen oder ähnliche Behandlungen nicht die Ursprungseigen- 
schaft. 
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Anhang II 


Liste der Be- oder Verarbeitungen, 
die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
vorgenommen werden müssen, um der Ware die Ursprungseigenschaft zu verleihen 

Nicht alle in der Liste aufgeführten Waren fallen unter dieses Abkommen. Es ist daher erforderlich, die anderen Teile dieses Abkom- 
mens zu konsultieren. 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

Kapitel 1 

Lebende Tiere 

Alle Tiere des Kapitels 1 müssen 
vollständig gewonnen oder her- 
gestellt sein 


Kapitel 2 

Fleisch und genießbare Schlacht- 
nebenerzeugnisse 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 1 und 2 
vollständig gewonnen oder herge- 
stellt sind 


Kapitel 3 

Fische und Krebstiere, Weichtiere 
und andere wirbellose Wassertiere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 3 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


ex Kapitel 4 

Milch und Milcherzeugnisse; Vogel- 
eier; natürlicher Flonig; genießbare 
Waren tierischen Ursprungs, ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


0403 

Buttermilch, saure Milch und saurer 
Rahm, Joghurt, Kefir und andere fer- 
mentierte oder gesäuerte Milch (ein- 
schließlich Rahm), auch eingedickt 
oder aromatisiert, auch mit Zusatz 
von Zucker, anderen Süßmitteln, 
Früchten, Nüssen oder Kakao 

Herstellen, bei dem 

- alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 4 vollständig 
gewonnen oder hergestellt 
sind, 

- alle verwendeten Fruchtsäfte 
(ausgenommen Ananas-, Limo- 
nen-, Limetten- und Pampel- 
musensäfte) der Position 2009 
Ursprungserzeugnisse sind 
und 




- der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 1 7 

30 V. H. des Ab- Werk- Preises 
der Ware nicht überschrei- 
tet 


ex Kapitel 5 

Andere Waren tierischen Ursprungs, 
anderweit weder genannt noch in- 
begriffen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 5 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


ex 0502 

Borsten von Flausschweinen oder 
Wildschweinen, zubereitet 

Reinigen, Desinfizieren, Sortieren 
und Gleichrichten von Borsten 


Kapitel 6 

Lebende Pflanzen und Waren des 
Blumenhandels 

Herstellen, bei dem 

- alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 6 vollständig 
gewonnen oder hergestellt 
sind und 




- - der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 


Kapitel 7 

Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und 
Knollen, die zu Ernährungszwecken 
verwendet werden 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 7 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

Kapitel 8 

Genießbare Früchte und Nüsse; 
Schalen von Zitrusfrüchten oder 
von Melonen 

Herstellen, bei dem 

- - alle verwendeten Früchte voll- 
ständig gewonnen oder herge- 
stellt sind und 





- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien des Kapitels 17 

30 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 



ex Kapitel 9 

Kaffee, Tee, Mate und Gewürze; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormatehalien des Kapitels 9 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 



0901 

Kaffee, auch geröstet oder ent- 
koffeiniert; Kaffeeschalen und 
Kaffeehäutchen; Kaffeemittel mit 
beliebigem Kaffeegehalt 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 



0902 

Tee, auch aromatisiert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 



ex 091 0 

Gewürzmischungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 



Kapitel 1 0 

Getreide 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 10 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


ex Kapitel 1 1 

Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; 
Inulin; Kleber von Weizen; ausge- 
nommen; 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Getreide, Gemüse, Wurzeln und 
Knollen der Position 0714 und alle 
verwendeten Früchte vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind 



ex 1106 

Mehl, Grieß und Pulver von trocke- 
nen, ausgelösten Hülsenfrüchten 
der Position 0713 

Trocknen und Mahlen von Hülsen- 
früchten der Position 0708 



Kapitel 1 2 

Ölsamen und ölhaltige Früchte; 
verschiedene Samen und Früchte; 
Pflanzen zum Gewerbe- oder Heil- 
gebrauch; Stroh und Futter 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 12 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


1301 

Schellack; natürliche Gummen, 

Harze, Gummiharze und Oleoresine 
(z. B. Balsame) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 1301 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 



1302 

Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; 
Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; 
Agar-Agar und andere Schleime und 
Verdickungsstoffe von Pflanzen, 
auch modifiziert; 





- Schleime und Verdickungsstoffe 
von Pflanzen, modifiziert 

Herstellen aus nicht modifizierten 
Schleimen und Verdickungsstoffen 
von Pflanzen 




- andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Kapitel 1 4 

Flechtstoffe und anderen Waren 
pflanzlichen Ursprungs, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormatehalien des Kapitels 14 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


ex Kapitel 1 5 

Tierische und pflanzliche Fette und 
Öle; Erzeugnisse ihrer Spaltung; 
genießbare verarbeitete Fette; 
Wachse tierischen und pflanzlichen 
Ursprungs; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position 
wie die Ware 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

1501 

Schweinefett (einschließlich Schwei- 
neschmalz) und Geflügelfett, ausge- 
nommen solche der Position 0209 
oder 1 503: 





- Knochenfett und Abfallfett 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen der 
Position 0203, 0206 oder 0207 oder 
aus Knochen der Position 0506 




- andere 

Herstellen aus Fleisch oder genieß- 
baren Schlachtnebenerzeugnissen 
von Schweinen der Position 0203 
oder 0206 oder aus Fleisch oder 
genießbaren Schlachtneben- 
erzeugnissen von Hausgeflügel 
der Position 0207 



1502 

Fett von Rindern, Schafen oder 
Ziegen, ausgenommen solches 
der Position 1503 





- Knochenfett und Abfallfett 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen der Position 
0201 , 0202, 0204 oder 0206 oder 
aus Knochen der Position 0506 




- andere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 2 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 



1504 

Fette und Öle sowie deren Frak- 
tionen, von Fischen oder Meeres- 
säugetieren, auch raffiniert, jedoch 
nicht chemisch modifiziert: 





- feste Fraktionen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 1504 




- andere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 
vollständig gewonnen oder her- 
gestellt sind 



ex 1 505 

Lanolin, raffiniert 

Herstellen aus rohem Wollfett der 
Position 1505 



1506 

Andere tierische Fette und Öle sowie 
deren Fraktionen, auch raffiniert, 
jedoch nicht chemisch modifiziert: 

- feste Fraktionen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 1506 




- andere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 2 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 



1507 bis 

1515 

Pflanzliche Öle und ihre Fraktionen: 





- Sojaöl, Erdnussöl, Palmöl, 

Kokosöl (Kopraöl), Palmkernöl 
und Babassuöl, Tungöl (Holzöl), 
öiticicaöl, Myrtenwachs, Japan- 
wachs, Fraktionen von Jojobaöl 
und Öle zu technischen oder 
industriellen Zwecken, ausge- 
nommen zum Herstellen von 
Lebensmitteln 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 




- feste Fraktionen, ausgenommen 
von Jojobaöl 

Herstellen aus anderen Vormateria- 
lien der Positionen 1507 bis 1515 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 


- andere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
pflanzlichen Vormaterialien vollstän- 
dig gewonnen oder hergestellt sind 



1516 

Tierische und pflanzliche Fette und 
Öle sowie deren Fraktionen, ganz 
oder teilweise hydriert, umgeestert, 
wiederverestert oder elaidiniert, auch 
raffiniert, jedoch nicht weiterver- 
arbeitet 

Herstellen, bei dem 

- alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 2 vollständig gewon- 
nen oder hergestellt sind und 

- - alle verwendeten pflanzlichen 

Vormaterialien vollständig ge- 
wonnen oder hergestellt sind. 
Jedoch können Vormaterialien 
der Positionen 1 507, 1 508, 1511 
und 1513 verwendet werden. 



1517 

Margarine; genießbare Mischungen 
und Zubereitungen von tierischen 
oder pflanzlichen Fetten und Öien 
sowie von Fraktionen verschiedener 
Fette und Öle dieses Kapitels, aus- 
genommen genießbare Fette und 

Öle sowie deren Fraktionen der 
Position 1516 

Herstellen, bei dem 

- alle verwendeten Vormaterialien 
der Kapitel 2 und 4 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind 
und 

- - alle verwendeten pflanzlichen 

Vormaterialien vollständig ge- 
wonnen oder hergestellt sind. 
Jedoch können Vormaterialien 
der Positionen 1507, 1508, 1511 
und 1513 verwendet werden. 



Kapitel 1 6 

Zubereitungen von Fleisch, Fischen 
oder von Krebstieren, Weichtieren 
und anderen wirbellosen Wasser- 
tieren 

Herstellen 

- aus Tieren des Kapitels 1 oder 

- bei dem alle verwendeten Vor- 
materialien des Kapitels 3 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 


ex Kapitel 1 7 

Zucker und Zuckerwaren; ausge- 
nommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 1701 

Rohr- und Rübenzucker sowie che- 
misch reine Saccharose, fest, mit 
Zusatz von Aroma- oder Farb- 
stoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



1702 

Andere Zucker, einschließlich che- 
misch reine Lactose, Maltose, Glu- 
cose und Fructose, fest; Zucker- 
sirupe, ohne Zusatz von Aroma- 
oder Farbstoffen; Invertzuckercreme, 
auch mit natürlichem Flonig ver- 
mischt; Zucker und Melassen, 
karamellisiert; 





- chemische reine Maltose und 
Fructose 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 1 702 




- andere Zucker, fest, mit Zusatz 
von Aroma- oder Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 




- andere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien Ursprungserzeug- 
nisse sind 



ex 1703 

Melassen aus der Gewinnung oder 
Raffination von Zucker, mit Zusatz 
von Aroma- oder Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

1704 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 
(einschließlich weiße Schokolade) 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien des Kapi- 
tels 17 30 V. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht über- 
schreitet 


Kapitel 18 

Kakao und Zubereitungen aus 

Kakao 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


1901 

Malzextrakt; Lebensmittelzuberei- 
tungen aus Mehl, Grütze, Grieß, 
Stärke oder Malzextrakt, ohne Ge- 
halt an Kakao oder mit einem Gehalt 
an Kakao, berechnet als vollständig 
entfetteter Kakao, von weniger als 

40 GHT, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Lebensmittelzu- 
bereitungen aus Waren der Positio- 
nen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an 
Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig 
entfetteter Kakao, von weniger als 

5 GHT, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; 




- Malzextrakt 

Herstellen aus Getreide des Kapi- 
tels 10 



- andere 

Herstellen 




- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


1902 

Teigwaren, auch gekocht oder 
gefüllt (mit Fleisch oder anderen 
Stoffen) oder in anderer Weise 
zubereitet, z. B. Spaghetti, 

Makkaroni, Nudeln, Lasagne, 
Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; 
Couscous, auch zubereitet; 




- 20 GHT oder weniger Fleisch, 
Schlachtnebenerzeugnisse, 

Fische, Krebstiere oder Weich- 
tiere enthaltend 

Herstellen, bei dem das gesamte 
verwendete Getreide und seine 
Folgeprodukte (ausgenommen 
Hartweizen und seine Folgepro- 
dukte) vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 


- mehr als 20 GHT Fleisch, 
Schlachtnebenerzeugnisse, 

Fische Krebstiere oder Weich- 
tiere enthaltend 

Fierstellen, bei dem 

- das gesamte verwendete Getreide 
und seine Folgeprodukte (aus- 
genommen Flartweizen und seine 
Folgeprodukte) vollständig ge- 
wonnen oder hergestellt sind 
und 





- alle verwendeten Vormaterialien 
der Kapitel 2 und 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind 



1903 

Tapiokasago und Sago aus anderen 
Stärken, in Form von Flocken, Grau- 
pen, Perlen, Krümeln und derglei- 
chen 

Flerstelien aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Kartof- 
felstärke der Position 1 1 08 



1904 

Lebensmittel, durch Aufblähen oder 
Rösten von Getreide oder Getreide- 
erzeugnissen hergestellt (z. B. Corn- 
flakes); Getreide (ausgenommen 

Mais) in Form von Körnern oder 
Flocken oder anders bearbeiteten 
Körnern, ausgenommen Mehl, 

Grütze und Grieß, vorgekocht oder 
in anderer Weise zubereitet, ander- 
weit weder genannt noch inbegriffen 

Fierstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen der Position 1806, 

- bei dem das gesamte verwendete 
Getreide und Mehl (ausgenommen 
Flartweizen und seine Folgepro- 
dukte sowie Mais der Sorte Zea 
indurata) vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind und 





- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien des Kapi- 
tels 17 30 v. Fl. des Ab- Werk- 
Preises der Ware nicht über- 
schreitet 



1905 

Backwaren, auch kakaohaltig; 
Flostien, leere Oblatenkapseln der 
für Arzneiwaren verwendeten Art, 
Siegeloblaten, getrocknete Teig- 
blätter aus Mehl oder Stärke und 
ähnliche Waren 

Fierstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen des Kapi- 
tels 1 1 



ex Kapitel 20 

Zubereitungen von Gemüse, Früch- 
ten, Nüssen oder anderen Pflanzen- 
teilen; ausgenommen: 

Fierstellen, bei dem alle verwendeten 
Früchte, Nüsse und Gemüse voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 



ex 2001 

Yamswurzeln, Süßkartoffeln und 
ähnliche genießbare Pflanzenteile, 
mit einem Stärkegehalt von 5 GFIT 
oder mehr, mit Essig oder Essigsäure 
zubereitet oder haltbar gemacht 

Fierstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 2004 und 
ex 2005 

Kartoffeln, in Form von Mehl, Grieß 
oder Flocken, anders als mit Essig 
oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Fierstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



2006 

Gemüse, Früchte, Nüsse, Frucht- 
schalen und andere Pflanzenteile, 
mit Zucker haltbar gemacht (durch- 
tränkt und abgetropft, glasiert oder 
kandiert) 

Flerstelien, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 17 30 v. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



2007 

Konfitüren, Fruchtgelees, Marmela- 
den, Fruchtmuse und Fruchtpasten, 
durch Kochen hergestellt, auch mit 
Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln: 

Flerstelien 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 





- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 V. Fl. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

ex 2008 

- Schalenfrüchte, ohne Zusatz 
von Zucker oder Alkohol 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Schalenfrüchte und 
Ölsamen mit Ursprungseigenschaft 
der Positionen 0801, 0802 und 1202 
bis 1207 60 V. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware überschreitet 




- Erdnussbutter; Mischungen auf 
der Grundlage von Getreide; 
Palmherzen; Mais 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 




- andere, ausgenommen Früchte 
(einschließlich Schalenfrüchte), 
in anderer Weise als in Wasser 
oder Dampf gekocht, ohne Zusatz 
von Zucker, gefroren 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 





- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien des Kapi- 
tels 17 30 V. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht über- 
schreitet 



2009 

Fruchtsäfte (einschließlich Trauben- 
most) und Gemüsesäfte, nicht gego- 
ren, ohne Zusatz von Alkohol, auch 
mit Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 





- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien des Kapi- 
tels 17 30 V. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht über- 
schreitet 



ex Kapitel 21 

Verschiedene Lebensmittel- 
zubereitungen; ausgenommen; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



2101 

Auszüge, Essenzen und Konzentrate 
aus Kaffee, Tee oder Mate und Zube- 
reitungen auf der Grundlage dieser 
Waren oder auf der Grundlage von 
Kaffee, Tee oder Mate; geröstete 
Zichorien und andere geröstete 
Kaffeemittel sowie Auszüge, Essen- 
zen und Konzentrate hieraus 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem alle verwendeten Zicho- 
rien vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 



2103 

Zubereitungen zum Herstellen 
von Würzsoßen und zubereitete 
Würzsoßen; zusammengesetzte 
Würzmittel; Senfmehl, auch zu- 
bereitet, und Senf; 





- Zubereitungen zum Herstellen 
von Würzsoßen und zubereitete 
Würzsoßen; zusammengesetzte 
Würzmittel 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch kann Senfmehl, 
auch zubereitet, oder Senf verwen- 
det werden. 




- Senfmehl, auch zubereitet, und 
Senf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 



ex 21 04 

Zubereitungen zum Herstellen von 
Suppen oder Brühen; Suppen und 
Brühen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus zu- 
bereiteten oder haltbar gemachten 
Gemüsen der Positionen 2002 bis 
2005 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

2106 

Lebensmittelzubereitungen, ander- 
weit weder genannt noch inbe- 
griffen: 

Fiersteilen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien des Kapitels 1 7 
30 V. Fl. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 


ex Kapitel 22 

2202 

2207 

2208 

Getränke, alkoholhaltige Flüssig- 
keiten und Essig; ausgenommen: 

Wasser, einschließlich Mineralwasser 
und kohlensäurehaltiges Wasser, mit 
Zusatz von Zucker, anderen Süß- 
mitteln oder Aromastoffen, und an- 
dere nichtalkoholhaltige Getränke, 
ausgenommen Frucht- und Gemüse- 
säfte der Position 2009 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt 
von 80% vol oder mehr, unvergällt; 
Ethylalkohol und Branntwein mit 
beliebigem Alkoholgehalt, vergällt 

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt 
von weniger als 80% vol, unvergällt; 
Branntwein, Likör und andere alko- 
holhaltige Getränke 

Fiersteilen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem alle verwendeten Wein- 
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder her- 
gestellt sind 

Fiersteilen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien des Kapitels 1 7 
30 V. Fl. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet und 

- bei dem alle verwendeten Frucht- 
säfte (ausgenommen Ananas-, 
Limonen-, Limetten- und Pampel- 
musensäfte) Ursprungserzeug- 
nisse sind 

Fiersteilen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen der Position 2207 
oder 2208, 

- bei dem alle verwendeten Wein- 
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder her- 
gestellt sind oder bei dem, wenn 
alle anderen verwendeten Vor- 
materialien Ursprungserzeugnisse 
sind, Arrak bis zu einem Anteil von 
5% vol verwendet werden kann 

Fiersteilen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen der Position 2207 
oder 2208, 

- bei dem alle verwendeten Wein- 
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder her- 
gestellt sind oder bei dem, wenn 
alle anderen verwendeten Vor- 
materialien Ursprungserzeugnisse 
sind, Arrak bis zu einem Anteil von 
5% vol verwendet werden kann 


ex Kapitel 23 

Rückstände und Abfälle der Lebens- 
mittelindustrie; zubereitetes Futter; 
ausgenommen: 

Fiersteilen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

ex 2301 

Mehl von Walen; Mehl und Pellets 
von Fischen oder von Krebstieren, 
von Weichtieren oder anderen wir- 
bellosen Wassertieren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 
vollständig gewonnen oder herge- 
stellt sind 



ex 2303 

Rückstände aus der Maisstärke- 
gewinnung (ausgenommen ein- 
gedicktes Maisquellwasser) mit 
einem auf die Trockenmasse 
bezogenen Proteingehalt von 
mehr als 40 GHT 

Herstellen, bei dem der gesamte 
verwendete Mais vollständig ge- 
wonnen oder hergestellt ist 



ex 2306 

Olivenölkuchen und andere feste 
Rückstände aus der Gewinnung 
von Olivenöl, mit einem Gehalt an 
Olivenöl von mehr als 3 GHT 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Oliven vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 



2309 

Zubereitungen von der zur Fütterung 
verwendeten Art 

Herstellen, bei dem 

- - das gesamte verwendete Ge- 
treide, der gesamte verwendete 
Zucker, alle verwendeten Melas- 
sen, das gesamte verwendete 
Fleisch und die gesamte verwen- 
dete Milch Ursprungserzeug- 
nisse sind und 





- alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 3 vollständig gewon- 
nen oder hergestellt sind 



ex Kapitel 24 

Tabak und verarbeitete Tabak- 
ersatzstoffe; ausgenommen; 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 24 voll- 
ständig gewonnen oder hergestellt 
sind 



2402 

Zigarren (einschließlich Stumpen), 
Zigarillos und Zigaretten, aus 

Tabak oder Tabakersatzstoffen 

Herstellen, bei dem mindestens 

70 GHT des verwendeten unver- 
arbeiteten Tabaks oder der ver- 
wendeten Tabakabfälle der Posi- 
tion 2401 Ursprungserzeugnisse 
sind 



ex 2403 

Rauchtabak 

Herstellen, bei dem mindestens 

70 GHT des verwendeten unverar- 
beiteten Tabaks oder der ver- 
wendeten Tabakabfälle der Posi- 
tion 2401 Ursprungserzeugnisse 
sind 



ex Kapitel 25 

Salz; Schwefel; Steine und Erden; 
Gips, Kalk und Zement; ausgenom- 
men; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 2504 

Natürlicher, kristalliner Grafit, mit 
Kohlenstoff angereichert, gereinigt 
und gemahlen 

Anreicherung des Kohlenstoff- 
gehalts, Reinigen und Mahlen 
von kristallinem Rohgrafit 



ex 2515 

Marmor, durch Sägen oder auf 
andere Weise lediglich zerteilt, 
in Blöcken oder quadratischen 
oder rechteckigen Platten, mit einer 
Dicke von 25 cm oder weniger 

Zerteilen von Marmor, auch bereits 
zerteiltem, mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm, durch Sägen oder auf an- 
dere Weise 



ex 2516 

Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein 
und andere Werksteine, durch 

Sägen oder auf andere Weise ledig- 
lich zerteilt, in Blöcken oder qua- 
dratischen oder rechteckigen 

Piatten, mit einer Dicke von 25 cm 
oder weniger 

Zerteilen von Steinen, auch bereits 
zerteilten, mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm, durch Sägen oder auf 
andere Weise 



ex 251 8 

Dolomit, gebrannt 

Brennen von nicht gebranntem 
Dolomit 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

ex 251 9 

Natürliches Magnesiumcarbonat 
(Magnesit), gebrochen, in luftdicht 
verschlossenen Behältnissen, und 
Magnesiumoxid, auch chemisch 
rein, ausgenommen geschmolzene 
Magnesia und totgebrannte (gesin- 
terte) Magnesia 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch kann natürliches 
Magnesiumcarbonat (Magnesium) 
verwendet werden. 



ex 2520 

Gips, zu zahnärztlichen Zwecken 
besonders zubereitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 2524 

Asbestfasern 

Herstellen aus Asbestkonzentrat 



ex 2525 

Glimmerpulver 

Mahlen von Glimmer und Glim- 
merabfall 



ex 2530 

Farberden, gebrannt oder gemah- 
len 

Brennen oder Mahlen von Farb- 
erden 



Kapitel 26 

Erze sowie Schlacken und Aschen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 27 

Mineralische Brennstoffe, Mineralöle 
und Erzeugnisse ihrer Destillation; 
bituminöse Stoffe; Mineralwachse; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 2707 

Öle, in denen die aromatischen Be- 
standteile gegenüber den nichtaro- 
matischen Bestandteilen gewichts- 
mäßig überwiegen und die ähnlich 
sind den Mineralölen und anderen 
Erzeugnissen der Destillation des 
Hochtemperatur-Steinkohlenteers, 
bei deren Destillation bis 250 °C 
mindestens 65 RHT übergehen 
(einschließlich der Benzin-Benzol- 
Gemische), zur Verwendung als 

Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte(s) Verfahren'') 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzu- 
reihen sind. Jedoch können Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware verwendet werden, wenn ihr 
Wert insgesamt 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 



ex 2709 

Öl aus bituminösen Mineralien, roh 

Schwelung bituminöser Mineralien 



2710 

Erdöl und Öl aus bituminösen Mine- 
ralien, ausgenommen rohe Öle; 
Zubereitungen mit einem Gehalt 
an Erdöl oder Öl aus bituminösen 
Mineralien von 70 GHT oder mehr, in 
denen diese Öle den Gharakter der 
Waren bestimmen, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; Ölabfälie 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte(s) Verfahren^) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware ein- 
zureihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 



2711 

Erdgas und andere gasförmige 
Kohlenwasserstoffe 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte(s) Verfahren^) 

oder 





andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware ein- 
zureihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

2712 

Vaselin; Paraffin, mikrokristallines 
Erdölwachs, paraffinische Rück- 
stände („slack wax“), Ozokerit, 
Montanwachs, Torfwachs, andere 
Mineralwachse und ähnliche durch 
Synthese oder andere Verfahren 
gewonnene Erzeugnisse, auch 
gefärbt 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte{s) Verfahren^) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzu- 
reihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


2713 

Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und 
andere Rückstände aus Erdöl oder 

Öl aus bituminösen Mineralien 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte{s) Verfahren'') 

oder 




andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzu- 
reihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


2714 

Naturbitumen und Naturasphalt; 
bituminöse oder ölhaltige Schiefer 
und Sande; Asphaltite und Asphalt- 
gestein 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte{s) Verfahren'') 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzu- 
reihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


2715 

Bituminöse Mischungen auf der 
Grundlage von Naturasphalt oder 
Naturbitumen, Bitumen aus Erdöl, 
Mineralteer oder Mineralteerpech 
(z. B. Asphaltmastix, Verschnitt- 
bitumen) 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte{s) Verfahren') 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzu- 
reihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


ex Kapitel 28 

Anorganische chemische Erzeug- 
nisse; anorganische oder organische 
Verbindungen von Edelmetallen, von 
Seltenerdmetallen, von radioaktiven 
Elementen oder von Isotopen; aus- 
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormate- 
rialien derselben Position wie die 
Ware verwendet werden, wenn ihr 
Wert insgesamt 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2805 

„Mischmetall“ 

Herstellen durch elektrolytische oder 
thermische Behandlung, bei dem der 
Wert aller verwendeten Vormateria- 
lien 50 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 



Drucksache 16/12064 


- 242 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex 281 1 

Schwefeltrioxid 

Herstellen aus Schwefeldioxid 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2833 

Aluminiumsulfat 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 2840 

Natriumperborat 

Herstellen aus Dinatriumtetraborat- 
pentahydrat 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2852 

Quecksilberverbindungen von 
gesättigten acyclischen einbasi- 
schen Carbonsäuren und ihre 
Anhydride, Halogenide, Peroxide 
und Peroxysäuren; ihre Halogen-, 
Suifo-, Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2852, 2915 und 2916 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
ten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Quecksilberverbindungen von 
inneren Ethern und ihre Halogen-, 
Suifo-, Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 insgesamt 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Quecksilberverbindungen von 
heterocyclischen Verbindungen, 
nur mit Stickstoff als Heteroatom(e) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2852, 2932 und 2933 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
ten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Quecksilberverbindungen von 
Nukleinsäuren und ihre Salze, auch 
chemisch nicht einheitlich; andere 
heterocyclische Verbindungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2852, 2932, 2933 und 
2934 insgesamt 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Quecksilberverbindungen von 
Naphthensäuren, ihre wasserun- 
löslichen Salze und ihre Ester 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position 
wie die Ware. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Andere Quecksilberverbindungen 
von zubereiteten Bindemitteln für 
Gießereiformen oder -kerne; chemi- 
sche Erzeugnisse und Zubereitungen 
der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturprodukten), 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex Kapitel 29 

Organische chemische Erzeugnisse; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position 
wie die Ware. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2901 

Acyclische Kohlenwasserstoffe, 
zur Verwendung als Kraft- oder 
Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigtejs) Verfahren"') 

oder 




andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware ein- 
zureihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


ex 2902 

Cyclane und Cyclene (ausgenom- 
men Azulene), Benzol, Toluol, Xylole, 
zur Verwendung als Kraft- oder 
Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigte{s) Verfahren"') 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware ein- 
zureihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


ex 2905 

Metallalkoholate von Alkoholen 
dieser Position oder von Ethanol 
oder Glycerin 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 2905. 
Jedoch können Metallalkoholate 
dieser Position verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

2915 

Gesättigte acyclische einbasische 
Carbonsäuren und ihre Anhydride, 
Halogenide, Peroxide und Peroxy- 
säuren; ihre Halogen-, Suifo-, 

Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 291 5 und 291 6 insgesamt 
20 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2932 

- Innere Ether und ihre Halogen-, 
Suifo-, Nitro- oder Nitroso- 
derivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 insgesamt 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- Cyclische Acetale und innere 
Halbacetale und ihre Halogen-, 
Suifo-, Nitro- oder Nitroso- 
derivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

2933 

Heterocyclische Verbindungen, nur 
mit Stickstoff als Heteroatom(e) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932 und 2933 insgesamt 
20 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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(1) 
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2934 

Nukleinsäure und ihre Salze, auch 
chemisch nicht einheitlich; andere 
heterocyclische Verbindungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932, 2933 und 2934 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
ten. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 2939 

Mohnstrohkonzentrate mit einem 
Gehalt an Alkaloiden von 50 GHT 
oder mehr 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 30 

Pharmazeutische Erzeugnisse; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware verwendet werden, wenn ihr 
Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


3002 

Menschliches Blut; tierisches Blut, 
zu therapeutischen, prophylak- 
tischen oder diagnostischen 

Zwecken zubereitet; Antisera 
und andere Blutfraktionen sowie 
modifizierte immunologische 
Erzeugnisse, auch in einem bio- 
technologischen Verfahren her- 
gestellt; Vaccine, Toxine, Kulturen 
von Mikroorganismen (ausgenom- 
men Hefen) und ähnliche Erzeug- 
nisse; 




- Waren, bestehend aus zwei oder 
mehr Bestandteilen, die zu thera- 
peutischen oder prophylaktischen 
Zwecken gemischt worden sind, 
oder ungemischte Waren zu die- 
sen Zwecken, dosiert oder in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormatehalien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 



- andere; 




-- menschliches Blut 

Herstellen aus Vormatehalien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 



- - tierisches Blut, zu therapeu- 
tischen oder prophylaktischen 
Zwecken zubereitet 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
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(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- - Blutfraktionen, andere als 
Antisera, Hämoglobin und 
Serumglobine 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 



-- Hämoglobin, Blutglobuline 
und Serumglobuline 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 



- - andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch können Vormaterialien mit 
derselben Warenbezeichnung wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 


3003 und 

3004 

Arzneiwaren (ausgenommen Waren 
der Positionen 3002, 3005 und 

3006): 

- hergestellt aus Amicacin der 
Position 2941 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien der Positionen 3003 und 3004 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 



- andere 

Herstellen 




- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware. 
Jedoch können Vormaterialien 
der Positionen 3003 und 3004 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 3006 

- pharmazeutische Abfälle im Sinne 
der Anmerkung 4k) zu diesem 
Kapitel 

- sterile Adhäsionsbarrieren zu 
chirurgischen oder zahnärztlichen 
Zwecken, auch resorbierbar: 

Die Ware behält die Ursprungseigen- 
schaft, die sie nach der ursprüng- 
lichen Einreihung erhalten hat. 



- aus Kunststoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 39 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet 
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- aus Gewebe 

Flerstellen aus 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 



- natürlichen Fasern, 

verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



- synthetischen oder künstlichen 

überschreitet 



Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet. 




oder 




- chemischen Vormaterialien oder 




Spinnmasse 



- Vorrichtungen erkennbar zur 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 



Verwendung für Stomata 

verwendeten Vormaterialien 50 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 31 

Düngemittel; ausgenommen: 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 



Position, ausgenommen aus Vor- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 



materialien derselben Position wie 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

überschreitet 

ex 3105 

Mineralische oder chemische 

Flerstellen 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 


Düngemittel, zwei oder drei der 
düngenden Stoffe Stickstoff, Phos- 
phor und Kalium enthaltend; andere 
Düngemittel; Erzeugnisse dieses 
Kapitels in Tabletten oder ähnlichen 
Formen oder in Packungen mit 
einem Rohgewicht von 10 kg oder 
weniger, ausgenommen: 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware. 
Jedoch können Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- Natriumnitrat 

tet, 



- Calciumcyanamid 

- bei dem der Wert aller verwen- 



- Kaliumsulfat 

deten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



- Kaliummagnesiumsulfat 

überschreitet 


ex Kapitel 32 

Gerb- und Farbstoffauszüge; 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 


Tannine und ihre Derivate; Färb- 

Position, ausgenommen aus Vor- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 


Stoffe, Pigmente und andere Färb- 

materialien derselben Position wie 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 


mittel; Anstrichfarben und Lacke; 

die Ware. Jedoch können Vormateri- 

überschreitet 


Kitte; Tinten; ausgenommen: 

allen derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 


ex 3201 

Tannine und ihre Salze, Ether, Ester 

Flerstellen aus Gerbstoffauszügen 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 


und andere Derivate 

pflanzlichen Ursprungs 

verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3205 

Farblacke; Zubereitungen im Sinne 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 


der Anmerkung 3 zu diesem Kapitel 

Position, ausgenommen der Positio- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 


auf der Grundlage von Farblacken^) 

nen 3203, 3204 und 3205. Jedoch 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



können Vormaterialien der Position 
3205 verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 

überschreitet 
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex Kapitel 33 

Etherische Öle und Resinoide; 
zubereitete Riech-, Körperpflege- 
oder Schönheitsmittel; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3301 

Etherische Öle (auch terpenfrei 
gemacht), einschließlich „konkrete“ 
oder „absolute“ Öle; Resinoide; 
extrahierte öleoresine; Konzentrate 
ätherischer Öle in Fetten, nicht flüch- 
tigen Ölen, Wachsen oder ähnlichen 
Stoffen, durch Enfleurage oder Ma- 
zeration gewonnen; terpenhaltige 
Nebenerzeugnisse aus ätherischen 
Ölen; destillierte aromatische Wässer 
und wässrige Lösungen ätherischer 
Öle 

Herstellen aus Materialien jeder 
Position, einschließlich aus Vor- 
materialien einer anderen Waren- 
gruppe'') dieser Position. Jedoch 
können Vormaterialien derselben 
Warengruppe wie die Ware verwen- 
det werden, wenn ihr Wert insgesamt 
20 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 34 

Seifen, organische grenzflächen- 
aktive Stoffe, zubereitete Waschmit- 
tel, zubereitete Schmiermittel, künst- 
liche Wachse, zubereitete Wachse, 
Schuhcreme, Scheuerpulver und 
dergleichen, Kerzen und ähnliche 
Erzeugnisse, Modelliermassen, 
„Dentalwachs“ und Zubereitungen 
für zahnärztliche Zwecke auf der 
Grundlage von Gips; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3403 

Zubereitete Schmiermittel, weniger 
als 70 GHT an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien enthaltend 

Raffination und/oder ein oder meh- 
rere begünstigtejs) Verfahren') 

oder 




andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware ein- 
zureihen sind. Jedoch können Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 


3404 

Künstliche Wachse und zubereitete 
Wachse: 




- auf der Grundlage von Paraffin, 
von Erdölwachsen oder von 
Wachsen aus bituminösen 
Mineralien oder von paraffinischen 
Rückständen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 



- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus 

- hydrierten Ölen, die den Gharakter 
von Wachsen haben, der Position 
1516, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- Fettsäuren von chemisch nicht 
eindeutig bestimmter Konstitution 
und technischen Fettalkoholen, 
die den Gharakter von Wachsen 
haben, der Position 3823 und 




- Vormaterialien der Position 3404 
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Jedoch dürfen diese Vormaterialien 
verwendet werden, wenn ihr Wert 20 

V. Fl. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 


ex Kapitel 35 

Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; 
Klebstoffe; Enzyme; ausgenommen; 

Fiersteilen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3505 

Dextrine und andere modifizierte 
Stärken (z. B. Quellstärke oder ver- 
esterte Stärke); Leime auf der Grund- 
lage von Stärken, Dextrinen oder 
anderen modifizierten Stärken; 




- Stärkeether und -ester 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3505 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- andere 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Position 1 1 08 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3507 

Zubereitete Enzyme, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Kapitel 36 

Pulver und Sprengstoffe; pyrotech- 
nische Artikel; Zündhölzer; Zünd- 
metalllegierungen; leicht entzünd- 
liche Stoffe 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 37 

Erzeugnisse zu fotografischen 
und kinematografischen Zwecken; 
ausgenommen; 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3701 

Fotografische Platten und Planfilme 
sensibilisiert, nicht belichtet, aus 
Stoffen aller Art (ausgenommen 
Papier, Pappe oder Spinnstoffe); 
fotografische Sofortbild-Planfilme, 
sensibilisiert, nicht belichtet, auch 
in Kassetten; 




- Sofortbild-Planfilme für Farbauf- 
nahmen 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 3701 
und 3702. Jedoch können Vor- 
materialien der Position 3702 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 30 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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(1) 

(2) 
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- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 3701 
und 3702. Jedoch können Vor- 
materialien der Positionen 3701 
und 3702 verwendet werden, wenn 
ihr Wert insgesamt 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3702 

Fotografische Filme in Rollen, 
sensibilisiert, nicht belichtet, aus 
Stoffen aller Art (ausgenommen 
Papier, Pappe oder Spinnstoffe); 
fotografische Sofortbild-Rollfilme, 
sensibilisiert, nicht belichtet 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 3701 
und 3702 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3704 

Fotografische Platten, Filme, 

Papiere, Pappen und Spinnstoff- 
waren, belichtet, jedoch nicht 
entwickelt 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 3701 
bis 3704 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 38 

Verschiedene Erzeugnisse der 
chemischen Industrie; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3801 

- Kolloider Grafit in öliger Suspen- 
sion; halbkolloider Grafit; kohlen- 
stoffhaltige Pasten für Elektroden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- Grafit in Form von Pasten, aus 
einer Mischung von mehr als 

30 GHT Grafit mit Mineralölen 
bestehend 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 3403 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3803 

Tallöl, raffiniert 

Raffinieren von rohem Tallöl 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3805 

Sulfatterpentinöl, gereinigt 

Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfatterpen- 
tinöl 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3806 

Harzester 

Raffinieren von Harzsäuren 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3807 

Schwarzpech, auch lediglich Pech 
genannt 

Destillieren von Holzteer 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3808 

Insektizide, Rodentizide, Fungizide, 
Herbizide, Keimhemmungsmittel 
und Pflanzenwuchsregulatoren, 
Desinfektionsmittel und ähnliche 
Erzeugnisse, in Formen oder Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 
oder als Zubereitungen oder Waren 
(z. B. Schwefelbänder, Schwefel- 
fäden, Schwefelkerzen und Fliegen- 
fänger) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Waren 
nicht überschreitet 
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
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(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

3809 

Appretur- oder Endausrüstungsmit- 
tel, Beschleuniger zum Färben oder 
Fixieren von Farbstoffen und andere 
Erzeugnisse und Zubereitungen 
(z. B. zubereitete Schlichtemittel 
und Zubereitungen zum Beizen), 
von der in der Textilindustrie, Papier- 
industrie, Lederindustrie oder ähn- 
lichen Industrien verwendeten Art, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

Fiersteilen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. Fl. 
des Ab-Werk- Preises der Waren 
nicht überschreitet 



3810 

Zubereitungen zum Abbeizen von 
Metallen; Flussmittel und andere 
Flilfsmittel zum Schweißen oder 

Löten von Metallen; Pasten und 
Pulver zum Schweißen oder Löten, 
aus Metall und anderen Stoffen; 
Zubereitungen von der als Überzugs- 
oder Füllmasse für Schweißelektro- 
den oder Schweißstäbe verwende- 
ten Art 

Fiersteilen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk- Preises der Waren 
nicht überschreitet 



3811 

Zubereitete Antiklopfmittel, Anti- 
oxidantien, Antigums, Viskositäts- 
verbesserer, Antikorrosivadditives 
und andere zubereitete Additives 
für Mineralöle (einschließlich Kraft- 
stoffe) oder für andere, zu denselben 
Zwecken wie Mineralöle verwendete 
Flüssigkeiten: 





- zubereitete Additive für Schmier- 
öle, Erdöle oder Öle aus bitumi- 
nösen Mineralien enthaltend 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 381 1 50 v. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet 




- andere 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



3812 

Zubereitete Vulkanisationsbeschleu- 
niger; zusammengesetzte Weich- 
macher für Kautschuk oder Kunst- 
stoffe, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; zubereitete Anti- 
oxidationsmittel und andere zu- 
sammengesetzte Stabilisatoren für 
Kautschuk oder Kunststoffe 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



3813 

Gemische und Ladungen für Feuer- 
löschgeräte; Feuerlöschgranaten 
und Feuerlöschbomben 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



3814 

Zusammengesetzte organische 

Löse- und Verdünnungsmittel, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Zubereitungen zum 
Entfernen von Farben oder 

Lacken 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



3818 

Chemische Elemente, zur Verwen- 
dung in der Elektronik dotiert, in 
Scheiben, Plättchen oder ähnlichen 
Formen; chemische Verbindungen, 
zur Verwendung in der Elektronik 
dotiert 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

3819 

Flüssigkeiten für hydraulische Brem- 
sen und andere zubereitete Flüssig- 
keiten für hydraulische Kraftüber- 
tragung, kein Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien enthaltend 
oder mit einem Gehalt an Erdöl oder 
Öl aus bituminösen Mineralien von 
weniger als 70 GHT 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


3820 

Zubereitete Gefrierschutzmittel und 
zubereitete Flüssigkeiten zum 
Enteisen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 3821 

Zubereitete Nährsubstrate zum 

Flalten von Mikroorganismen 
(einschließlich Viren und ähnliche 
örganismen) oder von pflanzlichen, 
menschlichen oder tierischen Zeilen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


3822 

Diagnostik- oder Laborreagenzien 
auf einem Träger und zubereitete 
Diagnostik- oder Laborreagenzien, 
auch auf einem Träger, ausge- 
nommen Waren der Position 3002 
oder 3006; zertifizierte Referenz- 
materialien 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


3823 

Technische einbasische Fettsäuren; 
saure Öle aus der Raffination; tech- 
nische Fettalkohole; 




- technische einbasische Fett- 
säuren; saure Öle aus der Raffi- 
nation; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



- technische Fettalkohole 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3823 


3824 

Zubereitete Bindemittel für Gießerei- 
formen oder -kerne; chemische 
Erzeugnisse und Zubereitungen 
der chemischen Industrie oder ver- 
wandter Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturprodukten), 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; 




- folgende Waren dieser Position; 

- zubereitete Bindemittel für 
Gießereiformen oder Gießerei- 
kerne auf der Grundlage von 
natürlichen Harzprodukten 

- Naphthensäuren, ihre wasser- 
unlöslichen Salze und ihre Ester 

- Sorbit, ausgenommen Sorbit 
der Position 2905 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- Petroleumsulfonate, ausgenom- 
men solche des Ammoniums, 
der Alkalimetalle oder der 
Ethanolamine; thiopenhaltige 
Sulfosäuren von Öl aus bitumi- 
nösen Mineralien und ihre Salze 




- Ionenaustauscher 

- Absorbentien zum Vervollstän- 
digen des Vakuums in elektri- 
schen Röhren 

- nicht ausgebrauchte Gas- 
reinigungsmassen 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- Ammoniakwasser und aus- 
gebrauchte Gasreinigungs- 
massen 




- Sulfonaphtensäuren und ihre 
wasserunlöslichen Salze und 
ihre Ester 




- Fuselöle und Dippelöle 




- Mischungen von Salzen mit 
verschiedenen Anionen 




- Kopierpasten auf der Grund- 
lage von Gelatine, auch auf 
Unterlagen aus Papier oder 
Textilien 




- andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


3901 bis 

3915 

Kunststoffe in Primärformen, Abfälle, 
Schnitzel und Bruch, aus Kunststof- 
fen; ausgenommen Waren der Posi- 
tionen 3907 und 3912, für die die 
folgenden Regeln festgelegt sind: 




- Additionshomopolymehsations- 
erzeugnisse mit einem Anteil eines 
Monomers am Gesamtgehalt des 
Polymers von mehr als 99 GHT 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- innerhalb der oben stehenden Be- 
grenzung der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien des Kapitels 39 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet^) 



- andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 39 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht 
überschreitet^) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3907 

- Copolymere, aus Polycarbonat- 
und Acrylnitrilbutadienstyrolco- 
polymeren (ABS) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Vormateri- 
alien derselben Position wie die Ware 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet.^) 



- Polyester 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 39 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 
und/oder Herstellen aus Tetrabrom- 
polycarbonat {Bisphenol A) 


3912 

Cellulose und ihre chemischen 
Derivate, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen, in Primärformen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien dersel- 
ben Position wie die Ware 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


3916 bis 

3921 

Halb- und Fertigerzeugnisse aus 
Kunststoffen, ausgenommen Waren 
der Positionen ex 3916, ex 3917, 
ex 3920 und ex 3921 , für die die 
folgenden Regeln festgelegt sind: 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- Fiacherzeugnisse, weiter bearbei- 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 


tet als nur mit Oberflächenbearbei- 

verwendeten Vormaterialien des 

verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 


tung oder anders als nur quadra- 

Kapitels 39 50 v. Fl. des Ab-Werk- 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 


tisch oder rechteckig zugeschnit- 
ten; andere Erzeugnisse, weiter 
bearbeitet als nur mit Oberflächen- 
bearbeitung 

- andere: 

Preises der Ware nicht überschrei- 
tet 

überschreitet 


- - Additionshomopolymerisationser- 
zeugnisse mit einem Anteil 

Fierstellen, bei dem 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 


eines Monomers am Gesamt- 

- der Wert aller verwendeten 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 


gehalt des Polymers von mehr 
als 99 GHT 

Vormaterialien 50 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet und 

- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien des 
Kapitels 39 20 v. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet^) 

überschreitet 


- - andere 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 39 20 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht 
überschreitet^) 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3916 und 
ex 391 7 

Profile, Rohre und Schläuche 

Fierstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet und 

- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien derselben 
Position wie die Ware 20 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3920 

- Folien und Filme aus lonomeren 

- Folien aus regenerierter Cellulose, 
aus Polyamid oder Polyethylen 

Fierstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, der 
ein Mischpolymer aus Ethylen und 
Metacrylsäure, teilweise neutralisiert 
durch metallische Ionen, hauptsäch- 
lich Zink und Natrium, ist 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien dersel- 
ben Position wie die Ware 20 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 3921 

Folie aus Kunststoffen, metallisiert 

Fierstellen aus hochtransparenten 
Polyesterfolien mit einer Dicke von 
weniger als 23 Mikron®) 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

3922 bis 

3926 

Fertigerzeugnisse aus Kunststoffen 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 40 

Kautschuk und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Fierstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex 4001 

Geschichtete Platten aus Kautschuk 
für Sohlenkrepp 

Aufeinanderschichten von Platten 
aus Naturkautschuk 
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

4005 

Kautschukmischungen, nicht vul- 
kanisiert, in Primärformen oder in 
Platten, Blättern oder Streifen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien, aus- 
genommen Naturkautschuk, 50 v. H. 
des Ab-Werk- Preises der Waren 
nicht überschreitet 



4012 

Luftreifen aus Kautschuk, runder- 
neuert oder gebraucht; Vollreifen 
oder Hohlkammerreifen, Über- 
reifen und Felgenbänder, aus 
Kautschuk: 





- Luftreifen, Vollreifen oder Hohl- 
kammerreifen, runderneuert, 
aus Kautschuk 

Runderneuern von gebrauchten 
Reifen 




- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 4011 
und 4012 



ex 401 7 

Waren aus Hartkautschuk 

Herstellen aus Hartkautschuk 



ex Kapitel 41 

Rohe Häute und Felle (andere als 
Pelzfelle) und Leder; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormateriallen jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 41 02 

Rohe Felle von Schafen oder Läm- 
mern, enthaart 

Enthaaren von Schaffellen oder 
Lammfellen 



4104 bis 

4106 

Gegerbte, auch getrocknete Häute 
und Felle, enthaart, auch gespalten, 
aber nicht zugerichtet 

Nachgerben von gegerbtem Leder 

oder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



4107, 

4112 und 

4113 

Nach dem Gerben oder Trocknen 
zugerichtetes Leder, einschließlich 
Pergament- oder Rohhautleder, 
enthaart, auch gespalten, ausge- 
nommen Leder der Position 4114 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Position 4104 



ex 4114 

Lackleder und folienkaschierte 
Lackleder; metallisierte Leder 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Positionen 4104 bis 4106, 4107, 

41 1 2 oder 41 1 3, wenn ihr Wert ins- 
gesamt 50 v. H. desAb-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet. 



Kapitel 42 

Lederwaren; Sattlerwaren; Reise- 
artikel, Handtaschen und ähnliche 
Behältnisse; Waren aus Därmen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 43 

Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; 
Waren daraus; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 4302 

Pelzfelle, gegerbt oder zugerichtet, 
zusammengesetzt: 





- in Platten, Kreuzen oder ähnlichen 
Formen 

Bleichen oder Färben mit Zuschnei- 
den und Zusammensetzen von nicht 
zusammengesetzten gegerbten oder 
zugehchteten Pelzfellen 




- andere 

Herstellen aus nicht zusammenge- 
setzten gegerbten oder zugerichte- 
ten Pelzfellen 



4303 

Kleidung, Bekleidungszubehör und 
andere Waren, aus Pelzfellen 

Herstellen aus nicht zusammenge- 
setzten gegerbten oder zugerichte- 
ten Pelzfellen der Position 4302 
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Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

ex Kapitel 44 

Holz und Holzwaren; Holzkohle; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 4403 

Rohholz, zwei- oder vierseitig grob 
zugerichtet 

Herstellen aus Rohholz, auch ent- 
rindet oder vom Splint befreit 



ex 4407 

Holz, in der Längsrichtung gesägt 
oder gesäumt, gemessert oder ge- 
schält, auch gehobelt, geschliffen 
oder an den Enden verbunden, mit 
einer Dicke von mehr als 6 mm 

Hobeln, Schleifen oder Verbinden 
an den Enden 



ex 4408 

Furnierblätter (einschließlich der 
durch Messern von Lagenholz ge- 
wonnenen Blätter) für Sperrholz, mit 
einer Dicke von 6 mm oder weniger, 
an den Kanten verbunden, und an- 
deres Holz, in der Längsrichtung 
gesägt, gemessert oder geschält, mit 
einer Dicke von 6 mm oder weniger, 
gehobelt, geschliffen oder an den 
Enden verbunden 

Zusammenfügen, Hobeln, Schleifen 
oder Verbinden an den Enden 



ex 4409 

Holz, entlang einer oder mehrerer 
Kanten, Enden oder Flächen profi- 
liert, auch gehobelt, geschliffen oder 
an den Enden verbunden; 





- geschliffen oder an den Enden 
verbunden 

Schleifen oder Verbinden an den 
Enden 




- gefrieste oder profilierte Leisten 
und Friese 

Friesen oder Profilieren 



ex 4410 bis 
ex 4413 

Gefrieste oder profilierte Holzleisten 
und Holzfriese für Möbel, Rahmen, 
Innenausstattungen, elektrische 
Leitungen oder für ähnliche Zwecke 

Friesen oder Profilieren 



ex 441 5 

Kisten, Kistchen, Verschläge, Trom- 
meln und ähnliche Verpackungsmit- 
tel, aus Holz 

Herstellen aus noch nicht auf die 
erforderlichen Maße zugeschnitte- 
nen Brettern 



ex 441 6 

Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer und 
andere Böttcherwaren und Teile 
davon, aus Holz 

Herstellen aus Fassstäben, auch auf 
beiden Hauptflächen gesägt, aber 
nicht weiter bearbeitet 



ex 441 8 

- Bautischler- und Zimmermanns- 
arbeiten, aus Holz 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Verbund- 
platten mit Hohlraummittellagen und 
Schindeln („shingles“ und „shakes“) 
verwendet werden 




- gefrieste oder profilierte Leisten 
und Friese 

Friesen oder Profilieren 



ex 4421 

Holz für Zündhölzer, vorgerichtet; 
Holznägel für Schuhe 

Herstellen aus Holz jeder Position, 
ausgenommen aus Holzdraht der 
Position 4409 



ex Kapitel 45 

Kork und Korkwaren; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



4503 

Waren aus Naturkork 

Herstellen aus Kork der Position 

4501 



Kapitel 46 

Flechtwaren und Korbmacherwaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 
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Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

Kapitel 47 

Halbstoffe aus Holz oder anderen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 




cellulosehaltigen Faserstoffen; 

Position, ausgenommen aus Vor- 




Papier oder Pappe (Abfälle und 

materialien derselben Position wie 




Ausschuss) zur Wiedergewinnung 

die Ware 



ex Kapitel 48 

Papier und Pappe; Waren aus 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 




Papierhalbstoff, Papier oder 

Position, ausgenommen aus Vor- 




Pappe; ausgenommen: 

materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 481 1 

Papier und Pappe, nur liniert oder 

Herstellen aus Vormaterialien für die 




kariert 

Papierherstellung des Kapitels 47 



4816 

Kohlepapier, präpariertes Durch- 

Herstellen aus Vormaterialien für die 




Schreibepapier und anderes Ver- 
vielfältigungs- und Umdruckpapier 
(ausgenommen Waren der Position 
4809), vollständige Dauerschab- 
lonen und Offsetplatten aus Papier, 
auch in Kartons 

Papierherstellung des Kapitels 47 



4817 

Briefumschläge, Kartenbriefe, Post- 

Herstellen 




karten (ohne Bilder) und Korrespon- 
denzkarten, aus Papier oder Pappe; 
Zusammenstellungen von Schreib- 
waren aus Papier, in Schachteln, 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 




Taschen und ähnlichen Behältnissen, 

- bei dem der Wert aller verwende- 




aus Papier oder Pappe 

ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 481 8 

Toilettenpapier 

Herstellen aus Vormaterialien für die 
Papierherstellung des Kapitels 47 



ex 481 9 

Schachteln, Kartons, Säcke, Beutel, 

Herstellen 




Tüten und andere Verpackungsmit- 
tel, aus Papier, Pappe, Zellstoffwatte 
oder Vliesen aus Zellstofffasern 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 





- bei dem der Wert aller verwen- 





deten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 4820 

Briefpapierblöcke 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 4823 

Andere Papiere, Pappen, Zellstoff- 

Herstellen aus Vormaterialien für die 




watte und Vliese aus Zellstofffasern, 
zugeschnitten 

Papierherstellung des Kapitels 47 



ex Kapitel 49 

Bücher, Zeitungen, Bilddrucke und 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 




andere Erzeugnisse des grafischen 

Position, ausgenommen aus Vor- 




Gewerbes; hand- oder maschinen- 

materialien derselben Position wie 




geschriebene Schriftstücke und 

Pläne; ausgenommen: 

die Ware 



4909 

Bedruckte oder illustrierte Post- 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 




karten; Giückwunschkarten und be- 

Position, ausgenommen aus Vor- 




druckte Karten mit Glückwünschen 

materialien der Positionen 4909 




oder persönlichen Mitteilungen, auch 
illustriert, auch mit Umschlägen oder 
Verzierungen aller Art 

und 4911 



4910 

Kalender aller Art, bedruckt, ein- 
schließlich Blöcke von Abreißkalen- 
dern: 





- Dauerkalender oder Kalender, de- 

Herstellen 




ren auswechselbarer Block auf ei- 
ner Unterlage angebracht ist, die 
nicht aus Papier oder Pappe be- 
steht 

- aus Vormatehalien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 4909 
und 4911 


ex Kapitel 50 

Seide; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex 5003 

Abfälle von Seide (einschließlich 
nicht abhaspelbare Kokons, Garn- 
abfälle und Reißspinnstoff), gekrem- 
pelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Ab- 
fällen von Seide 


5004 bis 
ex 5006 

Seidengarne, Schappeseidengarne 
oder Bouretteseidengarne 

Herstellen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet. 




- anderen natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei 
bearbeitet. 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 




- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 


5007 

Gewebe aus Seide, Schappeseide 
oder Bourretteseide: 




- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

Herstellen aus einfachen Garnen^) 



- andere 

Herstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 

oder 




Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini- 
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther- 
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De- 
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des 
verwendeten unbedruckten Gewe- 
bes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


ex Kapitel 51 

Wolle, feine und grobe Tierhaare; 
Garne und Gewebe aus Rosshaar; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

5106 bis 

5110 

Garne aus Wolle, feinen oder groben 
Tierhaaren oder Rosshaar 

Herstellen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet, 




- natürlichen Fasern, nicht gekrem- 
pelt oder gekämmt oder nicht an- 
ders für die Spinnerei bearbeitet. 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 




- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 


5111 bis 

5113 

Gewebe aus Wolle, feinen oder 
groben Tierhaaren oder Rosshaar: 




- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

Herstellen aus einfachen Garnen^) 



- andere 

Herstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 

oder 




Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini- 
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther- 
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De- 
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des 
verwendeten unbedruckten Gewe- 
bes 47,5 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


ex Kapitel 52 

Baumwolle; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


5204 bis 

5207 

Nähgarne und andere Garne aus 
Baumwolle 

Herstellen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet, 




- natürlichen Fasern, nicht gekrem- 
pelt oder gekämmt oder nicht an- 
ders für die Spinnerei bearbeitet. 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 




- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 


5208 bis 

5212 

Gewebe aus Baumwolle: 




- in Verbindung mit Kautschukfäden 

Herstellen aus einfachen Garnen^) 



- andere 

Herstellen aus^) 
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FIS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- Kokosgarnen, 


- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 
oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrie- 
ren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbes- 
sern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. Fl. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet 


Fierstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

Fierstellen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet, 

- natürlichen Fasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder 
nicht anders für die Spinnerei 
bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 


Fierstellen aus einfachen Garnen^ 


Fierstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- Jutegarnen, 

- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 

oder 


ex Kapitel 53 


5306 bis 
5308 


5309 bis 
5311 


Andere pflanzliche Spinnstoffe; 
Papiergarne und Gewebe aus 
Papiergarnen; ausgenommen; 


Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen; Papiergarne 


Gewebe aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen; Gewebe aus Papier- 
garnen: 

- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

- andere 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan- 
drieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn 
der Wert des verwendeten unbe- 
druckten Gewebes 47,5 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


5401 bis 

5406 

5407 und 

5408 

Garne, Monofile und Nähgarne aus 
synthetischen oder künstlichen 
Filamenten 

Gewebe aus Garnen aus synthe- 
tischen oder künstlichen Filamen- 
ten: 

- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

- andere 

Fiersteilen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet, 

- natürlichen Fasern, nicht ge- 
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 

Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Vormaterialien für die Papierher- 
stellung 

Fierstellen aus einfachen Garnen^) 

Flerstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan- 
drieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn 
der Wert des verwendeten unbe- 
druckten Gewebes 47,5 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


5501 bis 

5507 

5508 bis 

5511 

Synthetische oder künstliche Spinn- 
fasern 

Garne und Nähgarne aus syntheti- 
schen oder künstlichen Spinnfasern 

Flerstellen aus chemischen Vor- 
materialien oder aus Spinnmasse 

Flerstellen aus^) 

- Grege oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet. 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



- natürlichen Fasern, nicht gekrem- 
pelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet. 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 




- Vormaterialien für die Papierher- 
stellung 


5512 bis 

5516 

Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern: 




- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

Flerstellen aus einfachen Garnen^) 



- andere 

Fierstellen aus^) 




- Kokosgarnen, 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet. 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Papier 

oder 




Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini- 
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther- 
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De- 
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des 
verwendeten unbedruckten Gewe- 
bes 47,5 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


ex Kapitel 56 

Watte, Filze und Vliesstoffe; 
Spezialgarne; Bindfäden, Seile 
und Taue; Seilerwaren; ausgenom- 
men: 

Flerstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- natürlichen Fasern, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 




- Vormaterialien für die Papierher- 
stellung 


5602 

Filze, auch getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen ver- 
sehen: 




- Nadelfilze 

Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern oder 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse. 

Jedoch dürfen 




- Monofile aus Polypropylen der 
Position 5402, 




- Spinnfasern aus Polypropylen 
der Position 5503 oder 5506 
oder 




- Spinnkabel aus Filamenten aus 
Polypropylen der Position 5501 , 



Drucksache 16/12064 


- 262 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


HS-Position 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 


( 1 ) 


( 2 ) 


( 3 ) 


oder 


( 4 ) 


5604 


5605 


5606 


- andere 


Fäden und Schnüre aus Kautschuk, 
mit einem Überzug aus Spinnstoffen; 
Streifen und dergleichen der Position 
5404 oder 5405, Garne aus Spinn- 
stoffen, mit Kautschuk oder Kunst- 
stoffgetränkt, bestrichen, überzogen 
oder umhüllt: 

- Fäden und Schnüre aus Kaut- 
schuk, mit einem Überzug aus 
Spinnstoffen 

- andere 


Metallgarne und metallisierte Garne, 
auch umsponnen, bestehend aus 
Streifen und dergleichen der Position 
5404 oder 5405 oder aus Garnen aus 
Spinnstoffen, in Verbindung mit Me- 
tall in Form von Fäden, Streifen oder 
Pulver oder mit Metall überzogen 


Gimpen, umsponnene Streifen und 
dergleichen der Position 5404 oder 
5405 (ausgenommen Waren der 
Position 5605 und umsponnene 
Garne aus Rosshaar); Chenillegarne; 
„Maschengarne“ 


bei denen jeweils eine Faser oder ein 
Filament einen Titer von weniger als 
9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Wert 40 v. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet. 

Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, 

- Spinnfasern aus Kasein oder 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 


Flerstellen aus Kautschukfäden und 

-schnüren, nicht mit einem Überzug 

aus Spinnstoffen 

Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, nicht gekrem- 
pelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbei- 
tet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Vormaterialien für die Papierher- 
stellung 

Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 

Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

- Vormaterialien für die Papier- 
herstellung 


Kapitel 57 


Teppiche und andere Fußboden- 
beläge, aus Spinnstoffen: 

- aus Nadelfilz 


Flerstellen aus^) 

- natürlichen Fasern oder 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse. 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- aus anderem Filz 

- andere 

Jedoch dürfen 

- Monofile aus Polypropylen der 
Position 5402, 

- Spinnfasern aus Polypropylen 
der Position 5503 oder 5506 
oder 

- Spinnkabel aus Filamenten aus 
Polypropylen der Position 5501 , 

bei denen jeweils eine Faser oder ein 
Filament einen Titer von weniger als 

9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Wert 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 

Jutegewebe kann als Unterlage 
verwendet werden. 

Herstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 

Spinnerei bearbeitet oder 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse. 

Herstellen aus^) 

- Kokosgarnen oder Jute- 
garnen, 

- Garnen aus synthetischen oder 
künstlichen Filamenten, 

- natürlichen Fasern oder 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei 
bearbeitet. 

Jutegewebe kann als Unterlage 
verwendet werden. 


ex Kapitel 58 

Spezialgewebe; gelüftete Spinn- 
stofferzeugnisse; Spitzen; Tapisse- 
rien; Posamentierwaren; Stickereien; 
ausgenommen: 

- in Verbindung mit Kautschuk- 
fäden 

- andere 

Herstellen aus einfachen Garnen^) 

Herstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, 

- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 
oder 

- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

oder 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrie- 
ren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbes- 
sern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet 


5805 

Tapisserien, handgewebt (Gobelins, 
Flandrische Gobelins, Aubusson, 
Beauvais und ähnliche), und Tapis- 
serien als Nadelarbeit (z. B. Petit 
Point-, Kreuzstich), auch konfek- 
tioniert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware 


5810 

Stickereien als Meterware, Streifen 
oder als Motive 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


5901 

Gewebe, mit Leim oder stärkehalti- 
gen Stoffen bestrichen, von der zum 
Einbinden von Büchern, zum Her- 
stellen von Futteralen, Kartonagen 
oder zu ähnlichen Zwecken verwen- 
deten Art; Pausleinwand; präparierte 
Malleinwand; Bougram und ähnliche 
steife Gewebe, von der für die Hut- 
macherei verwendeten Art 

Herstellen aus Garnen 


5902 

Reifencordgewebe aus hochfesten 
Garnen aus Nylon oder anderen 
Polyamiden, Polyestern oder Vis- 
kose; 




- mit einem Anteil an textilen Vor- 
materialien von 90 GHT oder 
mehr 

Herstellen aus Garnen 



- andere 

Herstellen aus chemischen Vor- 
materialien oder aus Spinnmasse 


5903 

Gewebe, mit Kunststoff getränkt, be- 
strichen, überzogen oder mit Lagen 
aus Kunststoff versehen, andere als 
solche der Position 5902 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini- 
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther- 
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De- 
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des 
verwendeten unbedruckten Gewe- 
bes 47,5 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


5904 

Linoleum, auch zugeschnitten; 
Fußbodenbeläge, aus einer Spinn- 
stoffunterlage mit einer Deckschicht 
oder einem Überzug bestehend, 
auch zugeschnitten 

Herstellen aus Garnen^) 


5905 

Wandverkleidungen aus Spinn- 
stoffen 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- mit Kunststoff getränkt, be- 
strichen, überzogen oder mit 

Lagen aus Kautschuk, Kunst- 
stoff oder anderem Material- 
versehen 

Herstellen aus Garnen 



- andere 

Herstellen aus^) 




- Kokosgarnen, 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet. 




oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 




oder 




Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrie- 
ren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbes- 
sern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet 


5906 

Kautschutierte Gewebe, andere als 
solche der Position 5902: 




- aus Gewirken oder Gestricken 

Herstellen aus^) 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet. 




oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 



- andere Gewebe aus syntheti- 
schem Filamentgarn, mit einem 
Anteil an textilen Materialien von 
mehr als 90 GHT 

Herstellen aus chemischen Vor- 
materialien 



- andere 

Herstellen aus Garnen 


5907 

Andere Gewebe, getränkt, be- 
strichen oder überzogen; bemalte 
Gewebe für Theaterdekorationen, 
Atelierhintergründe oder der- 
gleichen 

Herstellen aus Garnen 

oder 




Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan- 
drieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn 
der Wert des verwendeten unbe- 
druckten Gewebes 47,5 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

5908 

Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt 
oder gestrickt, aus Spinnstoffen, für 
Lampen, Kocher, Feuerzeuge, Ker- 
zen oder dergleichen; Glühstrümpfe 
und schlauchförmige Gewirke oder 
Gestricke für Glühstrümpfe, auch 
getränkt: 




- Glühstrümpfe, getränkt 

Flerstellen aus schlauchförmigen 
Gewirken für Glühstrümpfe 



- andere 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


5909 bis 

5911 

Waren des technischen Bedarfs aus 
Spinnstoffen: 




- Polierscheiben und -ringe, andere 
als aus Filz, der Position 591 1 

Flerstellen aus Garnen, Abfällen 
von Geweben oder Lumpen der 
Position 6310 



- Gewebe, auch verfilzt, von der auf 
Papiermaschinen oder zu anderen 
technischen Zwecken verwende- 
ten Art, auch getränkt oder bestri- 
chen, schlauchförmig oder endlos, 
mit einfacher oder mehrfacher 
Kette und/oder einfachem oder 
mehrfachem Schuss oder flach 
gewebt, mit mehrfacher Kette und/ 
oder mehrfachem Schuss der 
Position 591 1 

Flerstellen aus^) 

- Kokosgarnen, 

- folgenden Vormaterialien: 

- - Garne aus 

Polytetrafluorethylen®), 

- - Garne aus Polyamid, ge- 

zwirnt und bestrichen, ge- 
tränkt oder überzogen mit 
Phenolharz, 




- - Garne aus aromatischem Poly- 
amid, hergestellt durch Poly- 
kondensation von Metaphe- 
nylendiamin und Isophthal- 
säure, 




-- Monofile aus 

Polytetrafluorethylen®), 




-- Garne aus synthetischen Spinn- 
fasern aus Poly-p-Phenylen- 
teraphthalamid. 




- - Garne aus Glasfasern, 
bestrichen mit Phenoplast 
und umsponnen mit Acryl- 
fasern®), 




- - Monofile aus Copolyester, 
aus einem Polyester, einem 
Terephthalsäureharz, 1 ,4-Cyclo- 
hexandincthanol und Isophthal- 
säure bestehend. 




-- natürlichen Fasern, 




- - synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht kardiert 
oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei 
bearbeitet, oder 




- - chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- andere 

Fierstellen aus^) 




- Kokosgarnen, 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 
oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 


Kapitel 60 

Gewirke und Gestricke 

Fierstellen aus^) 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 


Kapitel 61 

Bekleidung und Bekleidungszube- 
hör, aus Gewirken oder Gestricken; 




- hergestellt durch Zusammen- 
nähen oder sonstiges Zusammen- 
fügen von zwei oder mehr zuge- 
schnittenen oder abgepassten 
gewirkten oder gestrickten Teilen 

Fierstellen aus Garnen^)' 



- andere 

Flerstellen aus^) 




- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 
oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 


ex Kapitel 62 

Bekleidung und Bekleidungszube- 
hör, ausgenommen aus Gewirken 
oder Gestricken; ausgenommen: 

Flerstellen aus Garnen^)' 


ex 6202, 
ex 6204, 
ex 6206, 
ex 6209 und 
ex 6211 

Bekleidung für Frauen, Mädchen 
oder Kleinkinder, bestickt; anderes 
konfektioniertes Bekleidungszu- 
behör für Kleinkinder, bestickt 

Flerstellen aus Garnen^) 

oder 




Flerstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht bestickten Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet®) 


ex 6210 und 
ex 6216 

Feuerschutzausrüstung aus 
Geweben, mit einer Folie aus alu- 
minisiertem Polyester überzogen 

Flerstellen aus Garnen®) 

oder 

Flerstellen aus nicht überzogenen 
Geweben, wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht überzogenen Ge- 
webe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet®) 


6213 und 

6214 

Taschentücher, Ziertaschentücher, 
Schals, Umschlagtücher, Fialstücher, 
Kragenschoner, Kopftücher, Schleier 
und ähnliche Waren: 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- bestickt 

Flerstellen aus rohen, einfachen 
Garnen^'®) 




oder 




Flerstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht bestickten Gewebe 
40 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet^) 



- andere 

Flerstellen aus rohen, einfachen 
Garnen^)- 




oder 




Bedrucken mit mindestens zwei 

Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kalan- 
drieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn 
der Wert des verwendeten unbe- 
druckten Gewebes der Positionen 

621 3 und 621 4 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet 


6217 

Anderes konfektioniertes Beklei- 
dungszubehör; Teile von Kleidung 
oder von Bekleidungszubehör, aus- 
genommen solche der Position 

6212: 




- bestickt 

Flerstellen aus Garnen^) 




oder 




Flerstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht bestickten Gewebe 
40 V. Fl. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet^) 



- Feuerschutzausrüstung aus 
Geweben, mit einer Folie aus 
aluminisiertem Polyester über- 
zogen 

Flerstellen aus Garnen^) 

oder 

Flerstellen aus nicht überzogenen 
Geweben, wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht überzogenen Ge- 
webe 40 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet®) 



- Einlagen für Kragen und Man- 
schetten, zugeschnitten 

Flerstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 40 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- andere 

Flerstellen aus Garnen®) 


ex Kapitel 63 

Andere konfektionierte Spinnstoff- 
waren; Warenzusammenstellungen; 
Altwaren und Lumpen; ausgenom- 
men: 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware 


6301 bis 

6304 

Decken, Bettwäsche usw.; Gardinen 
usw.; andere Waren zur Innenaus- 
stattung: 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- aus Filz oder Vliesstoffen 

Herstellen aus^) 




- natürlichen Fasern oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 



- andere: 




- - bestickt 

Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen^)’"'“) 




oder 




Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben (andere als gewirkte oder 
gestrickte), wenn der Wert der ver- 
wendeten nicht bestickten Gewebe 
40 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 



- - andere 

Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen^)' ■'“) 


6305 

Säcke und Beutel zu Verpackungs- 
zwecken 

Herstellen aus^) 

- natürlichen Fasern, 




- synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 
oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 


6306 

Planen und Markisen; Zelte; Segel für 
Wasserfahrzeuge, für Surfbretter und 
für Landfahrzeuge; Campingaus- 
rüstungen: 




- aus Vliesstoffen 

Herstellen aus^)' 




- natürlichen Fasern oder 




- chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 



- andere 

Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen^)’ 


6307 

Andere konfektionierte Waren, 
einschließlich Schnittmuster zum 
Herstellen von Bekleidung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


6308 

Warenzusammenstellungen, 
aus Geweben und Garn, auch mit 
Zubehör, für die Herstellung von 
Teppichen, Tapisserien, bestickten 
Tischdecken oder Servietten oder 
ähnlichen Spinnstoffwaren, in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 

Jede Ware in der Warenzusammen- 
stellung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht in 
der Warenzusammenstellung enthal- 
ten wäre. Jedoch dürfen Waren ohne 
Ursprungseigenschaft verwendet 
werden, wenn ihr Wert insgesamt 

15 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht 
überschreitet. 


ex Kapitel 64 

Schuhe, Gamaschen und ähnliche 
Waren; Teile davon; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Zusammensetzungen von 
Oberteilen, an Brandsohlen oder 
anderen Sohlenteilen befestigt, der 
Position 6406 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

6406 

Schuhteile (einschließlich Schuh- 
oberteile, auch an Sohlen befestigt, 
nicht jedoch an Laufsohlen); Einlege- 
sohlen, Fersenstücke und ähnliche 
herausnehmbare Waren; Gama- 
schen und ähnliche Waren sowie 

Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware 


ex Kapitel 65 

Kopfbedeckungen und Teile davon; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



6505 

Hüte und andere Kopfbedeckungen, 
gewirkt oder gestrickt oder aus Stü- 
cken (ausgenommen Streifen) von 
Spitzen, Filz oder anderen Spinn- 
stofferzeugnissen hergestellt, auch 
ausgestattet; Haarnetze aus Stoffen 
aller Art, auch ausgestattet 

Herstellen aus Garnen oder Spinn- 
fasern^) 



ex 6506 

Hüte und andere Kopfbedeckungen, 
aus Filz, aus Hutstumpen oder Hut- 
platten der Position 6501 hergestellt, 
auch ausgestattet 

Herstellen aus Garnen oder Spinn- 
fasern®) 



ex Kapitel 66 

Regenschirme, Sonnenschirme, 
Gehstöcke, Sitzstöcke, Peitschen, 
Reitpeitschen und Teile davon; aus- 
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



6601 

Regenschirme und Sonnenschirme 
(einschließlich Stockschirme, 
Gartenschirme und ähnliche 

Waren): 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Kapitel 67 

Zugerichtete Federn und Daunen 
und Waren aus Federn oder Daunen; 
künstliche Blumen; Waren aus Men- 
schenhaaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 68 

Waren aus Steinen, Gips, Zement, 
Asbest, Glimmer oder ähnlichen 
Stoffen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 6803 

Waren aus Tonschiefer oder aus 
Pressschiefer 

Herstellen aus bearbeitetem 

Schiefer 



ex 681 2 

Waren aus Asbest; Waren aus 
Mischungen auf der Grundlage 
von Asbest oder aus Mischungen 
auf der Grundlage von Asbest und 
Magnesiumcarbonat 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 



ex 6814 

Waren aus Glimmer, einschließlich 
agglomerierter oder rekonstituierter 
Glimmer, auf Unterlagen aus Papier, 
Pappe oder aus anderen Stoffen 

Herstellen aus bearbeitetem Glim- 
mer (einschließlich agglomeriertem 
oder rekonstituiertem Glimmer) 



Kapitel 69 

Keramische Waren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 70 

Glas und Glaswaren; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 7003, 
ex 7004 und 
ex 7005 

Glas mit absorbierender Schicht 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

7006 

Glas der Position 7003, 7004 oder 
7005, gebogen, mit bearbeiteten 
Kanten, graviert, gelocht, emailliert 
oder anders bearbeitet, jedoch 
weder gerahmt noch in Verbindung 
mit anderen Stoffen: 




- Glasplatten (Substrate), von einer 
dielektrischen Metallschicht über- 
zogen, nach den Normen des 
SEMII Halbleiter”) 

Herstellen aus nicht überzogenen 
Glasplatten (Substraten) der Position 
7006 



- andere 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001 


7007 

Vorgespanntes Einschichten-Sicher- 
heitsglas und Mehrschichten-Sicher- 
heitsglas (Verbundglas) 

Herstellen aus Vormatehalien der 
Position 7001 


7008 

Mehrschichtige Isolierverglasungen 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001 


7009 

Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001 


7010 

Flaschen, Glasballons, Korbfla- 
schen, Flakons, Krüge, Töpfe, Röhr- 
chen, Ampullen und andere Behält- 
nisse aus Glas, zu Transport- oder 
Verpackungszwecken; Konserven- 
gläser; Stopfen, Deckel und andere 
Verschlüsse, aus Glas 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn der 
Wert der verwendeten nicht geschlif- 
fenen Glaswaren insgesamt 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


7013 

Glaswaren zur Verwendung bei 

Tisch, in der Küche, bei der Toilette, 
im Büro, zur Innenausstattung oder 
zu ähnlichen Zwecken (ausgenom- 
men Waren der Position 7010 
oder 7018) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn der 
Wert der verwendeten nicht geschlif- 
fenen Glaswaren insgesamt 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 




oder 




mit der Hand ausgeführtes Verzieren 
(ausgenommen Siebdruck) von 
mundgeblasenen Glaswaren, wenn 
der Wert der verwendeten mund- 
geblasenen Glaswaren insgesamt 

50 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 


ex 7019 

Waren aus Glasfasern 
(ausgenommen Garne) 

Herstellen aus 

- ungefärbten Glasstapelfasern, 
Glasseidensträngen (Rovings) 
oder Garnen, geschnittenem 
Textilglas oder 

- Glaswolle 


ex Kapitel 71 

Echte Perlen oder Zuchtperlen, 
Edelsteine oder Schmucksteine, 
Edelmetalle, Edelmetallplattierun- 
gen und Waren daraus; Fantasie- 
schmuck; Münzen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex 7101 

Echte Perlen oder Zuchtperlen, 
einheitlich zusammengestellt, zur 
Erleichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 7102, 
ex 7103 und 
ex 7104 

Edelsteine und Schmucksteine 
(natürliche, synthetische oder 
rekonstituierte), bearbeitet 

Herstellen aus nicht bearbeiteten 
Edelsteinen oder Schmucksteinen 


7106, 

7108 und 

7110 

Edelmetalle: 




- in Rohform 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 7106, 

7108 und 7110 




oder 




elektrolytisches, thermisches oder 
chemisches Trennen von Edel- 
metallen der Position 7106, 7108 
oder 71 10 




oder 




Legieren von Edelmetallen der 
Position 7106, 7108 oder 71 10 
untereinander oder mit unedlen 
Metallen 



- als Halbzeug oder Pulver 

Herstellen aus Edelmetallen in 
Rohform 


ex 7107, 
ex 7109 und 
ex 71 11 

Metalle, mit Edelmetallen plattiert, 
als Halbzeug 

Herstellen aus mit Edelmetallen 
plattierten Metallen, in Rohform 


7116 

Waren aus echten Perlen oder 
Zuchtperlen, aus Edelsteinen oder 
Schmucksteinen (natürlichen, syn- 
thetischen oder rekonstituierten) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


7117 

Fantasieschmuck 

Herstellen aus Vormatehalien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 




oder 




Herstellen aus Teilen aus unedlen 
Metallen, nicht vergoldet, versilbert 
oder platiniert, wenn der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 72 

Eisen und Stahl; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


7207 

Halbzeug aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7201, 7202, 7203, 7204 
oder 7205 


7208 bis 

7216 

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walz- 
draht, Stabstahl und Profile aus 

Eisen oder nicht legiertem Stahl 

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen der Posi- 
tion 7206 


7217 

Draht aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Posi- 
tion 7207 


ex 7218, 

7219 bis 

7222 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeug- 
nisse, Walzdraht, Stabstahl und 

Profile aus nicht rostendem Stahl 

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen der Posi- 
tion 7218 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 

7223 

Draht aus nicht rostendem Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Posi- 
tion 7218 



ex 7224, 

7225 bis 

7228 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeug- 
nisse, Walzdraht, Stabstahl und 
Profile aus anderem legiertem Stahl, 
Hohlbohrerstäbe aus legiertem oder 
nicht legiertem Stahl 

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen der Posi- 
tion 7206, 7218 oder 7224 



7229 

Draht aus anderem legierten Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Posi- 
tion 7224 



ex Kapitel 73 

Waren aus Eisen oder Stahl; aus- 
genommen; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 7301 

Spundwanderzeugnisse 

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7206 



7302 

Oberbaumaterial für Bahnen, aus 
Eisen oder Stahl, wie Schienen, 
Leitschienen und Zahnstangen, Wei- 
chenzungen, Herzstücke, Zungen- 
verbindungsstangen und anderes 
Material für Kreuzungen oder Wei- 
chen, Bahnschwellen, Laschen, 
Schienenstühle, Winkel, Unterlags- 
platten, Klemmplatten, Spurplatten 
und Spurstangen und anderes für 
das Verlegen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen besonders 
hergerichtete Material 

Herstellen aus Vormatehalien der 
Position 7206 



7304, 

7305 und 

7306 

Rohre und Hohlprofile, aus Eisen 
(ausgenommen Gusseisen) oder 

Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7206, 7207, 7218 
oder 7224 



ex 7307 

Rohrformstücke, Rohrverschluss- 
stücke und Rohrverbindungsstücke 
aus nicht rostendem Stahl (ISO 

Nr. X5 CrNiMo 1712), aus mehreren 
Teilen bestehend 

Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewin- 
deschneiden, Entgraten und Sand- 
strahlen von Schmiederohlingen, 
wenn der Wert der verwendeten 
Schmiederohlinge insgesamt 

35 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 



7308 

Konstruktionen und Konstruktions- 
teile (z. B. Brücken und Brückenele- 
mente, Schleusentore, Türme, Git- 
termaste, Pfeiler, Säulen, Gerüste, 
Dächer, Dachstühle, Tore, Türen, 
Fenster, und deren Rahmen und Ver- 
kleidungen, Tor- und Türschwellen, 
Tür- und Fensterläden, Geländer), 
aus Eisen oder Stahl, ausgenommen 
vorgefertigte Gebäude der Position 
9406; zu Konstruktionszwecken vor- 
gearbeitete Bleche, Stäbe, Profile, 
Rohre und dergleichen, aus Eisen 
oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen durch 
Schweißen hergestellte Profile der 
Position 7301 nicht verwendet wer- 
den. 



ex 7315 

Gleitschutzketten 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 7315 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet 



ex Kapitel 74 

Kupfer und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 
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- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


7401 

Kupfermatte; Zementkupfer 
(gefälltes Kupfer) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


7402 

Nicht raffiniertes Kupfer; Kupfer- 
anoden zum elektrolytischen 
Raffinieren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


7403 

Raffiniertes Kupfer und Kupfer- 
legierungen, in Rohform; 




- raffiniertes Kupfer 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



- Kupferlegierungen und raffiniertes 
Kupfer, andere Elemente enthal- 
tend 

Herstellen aus raffiniertem Kupfer, 
in Rohform, oder aus Abfällen und 
Schrott, aus Kupfer 


7404 

Abfälle und Schrott, aus Kupfer 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


7405 

Kupfervorlegierungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 75 

Nickel und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


7501 bis 

7503 

Nickelmatte, Nickeloxidsinter und 
andere Zwischenerzeugnisse der 
Nickelmetallurgie; Nickel in Rohform; 
Abfälle und Schrott, aus Nickel 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 76 

Aluminium und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


7601 

Aluminium in Rohform 

Herstellen 




- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
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(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 



oder 





Herstellen durch thermische oder 
elektrolytische Behandlung von 
nicht legiertem Aluminium oder 
Abfällen und Schrott, aus Alu- 
minium 



7602 

Abfälle und Schrott, aus Aluminium 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 7616 

Andere Waren aus Aluminium, 
ausgenommen Gewebe, Gitter 
und Geflechte, aus Aluminiumdraht, 
und Streckbleche aus Aluminium 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware. 
Jedoch dürfen Gewebe, Gitter und 
Geflechte aus Aluminiumdraht 
oder Streckbleche aus Aluminium 
verwendet werden; und 





- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über- 
schreitet 



Kapitel 77 

Reserviert für eine eventuelle 
künftige Verwendung im Harmo- 
nisierten System 



ex Kapitel 78 

Blei und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 





- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



7801 

Blei in Rohform: 





- raffiniertes Blei 

Herstellen aus Barrenblei oder Werk- 
blei 




- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7802 nicht ver- 
wendet werden. 



7802 

Abfälle und Schrott, aus Blei 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex Kapitel 79 

Zink und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 





- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



7901 

Zink in Rohform 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma- 
terialien derselben Position wie die 
Ware. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7902 nicht ver- 
wendet werden. 




Drucksache 16/12064 


- 276 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
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(1) 
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(3) oder 
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7902 

Abfälle und Schrott, aus Zink 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex Kapitel 80 

Zinn und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 





- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



8001 

Zinn in Rohform 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 8002 nicht ver- 
wendet werden. 



8002 und 

8007 

Abfälle und Schrott, aus Zinn; 
andere Waren aus Zinn 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



Kapitel 81 

Andere unedle Metalle; Cermets; 
Waren daraus; 





- andere unedle Metalle, bearbeitet; 
Waren daraus 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien dersel- 
ben Position wie die Ware 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 




- andere 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex Kapitel 82 

Werkzeuge, Schneidewaren und 
Essbestecke, aus unedlen Metallen; 
Teile davon, aus unedlen Metallen; 
ausgenommen; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



8206 

Zusammenstellungen von Werk- 
zeugen aus zwei oder mehr der 
Positionen 8202 bis 8205, in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 8202 
bis 8205. Jedoch darf die Waren- 
zusammenstellung auch Werkzeuge 
der Positionen 8202 bis 8205 ent- 
halten, wenn ihr Wert 15 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Warenzusam- 
menstellung nicht überschreitet. 



8207 

Auswechselbare Werkzeuge zur 
Verwendung in mechanischen oder 
nichtmechanischen Handwerkzeu- 
gen oder in Werkzeugmaschinen 
(z. B. zum Tiefziehen, Gesenk- 
schmieden, Stanzen, Lochen, zum 
Herstellen von Innen- und Außen- 
gewinden, Bohren, Reiben, Räumen, 
Fräsen, Drehen, Schrauben), ein- 
schließlich Ziehwerkzeuge und 
Pressmatrizen zum Ziehen oder 
Strang- und Fließpressen von 
Metallen, und Erd-, Gesteins- oder 
Tiefbohrwerkzeuge 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

8208 

Messer und Schneidklingen, für 
Maschinen oder mechanische 

Geräte 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8211 

Messer mit schneidender Klinge 
(ausgenommen Messer der Position 
8208), auch gezahnt (einschließlich 
Klappmesser für den Gartenbau) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Klingen und 
Griffe aus unedlen Metallen verwen- 
det werden. 


8214 

Andere Schneidwaren (z. B. Haar- 
schneide- und Scherapparate, Spalt- 
messer, Hackmesser, Wiegemesser 
für Metzger oder für den Küchen- 
gebrauch und Papiermesser); 
Instrumente und Zusammenstellun- 
gen, für die Hand- oder Fußpflege 
(einschließlich Nagelfeilen) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet wer- 
den. 


8215 

Löffel, Gabeln, Schöpfkellen, 
Schaumlöffel, Tortenheber, Fisch- 
messer, Buttermesser, Zucker- 
zangen und ähnliche Waren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet wer- 
den. 


ex Kapitel 83 

Verschiedene Waren aus unedlen 
Metallen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 


ex 8302 

Beschläge und ähnliche Waren, 
für Gebäude und automatische 
Türschließer 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können andere 
Vormaterialien der Position 8302 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 


ex 8306 

Statuetten und andere Ziergegen- 
stände, aus unedlen Metallen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können andere 
Vormaterialien der Position 8306 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschrei- 
tet. 


ex Kapitel 84 

Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, 
Apparate und mechanische Geräte; 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 


Teile davon; ausgenommen: 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 8401 

Kernbrennstoffelemente 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware ■'2) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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8402 

Dampfkessel (Dampferzeuger), aus- 
genommen Zentralheizungskessel, 
die sowohl heißes Wasser als auch 
Niederdruckdampf erzeugen kön- 
nen; Kessel zum Erzeugen von über- 
hitztem Wasser 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

8403 und 
ex 8404 

Zentralheizungskessel, ausgenom- 
men solche der Position 8402; Hilfs- 
apparate für Zentralheizungskessel 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Positionen 8403 
und 8404 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

8406 

Dampfturbinen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8407 

Hub- und Rotationskolbenverbren- 
nungsmotoren mit Fremdzündung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8408 

Kolbenverbrennungsmotoren mit 
Selbstzündung (Diesel- oder Halb- 
dieselmotoren) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8409 

Teile, erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Motoren der Posi- 
tion 8407 oder 8408 bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8411 

Turbo-Strahltriebwerke, Turbo- 
Propellertriebwerke und andere 
Gasturbinen 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8412 

Andere Motoren und Kraft- 
maschinen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8413 

Rotierende Verdrängerpumpen 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8414 

Ventilatoren für industrielle Zwecke 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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8415 


8418 


ex 841 9 


8420 


8423 


8425 bis 
8428 


Klimageräte, bestehend aus einem 
motorbetriebenen Ventilator und Vor- 
richtungen zum Ändern der Tempe- 
ratur und des Feuchtigkeitsgehalts 
der Luft, einschließlich solcher, bei 
denen der Luftfeuchtigkeitsgrad 
nicht unabhängig von der Lufttem- 
peratur reguliert wird 

Kühl- und Gefrierschränke, Gefrier- 
und Tiefkühltruhen und andere Ein- 
richtungen, Maschinen, Apparate 
und Geräte zur Kälteerzeugung, mit 
elektrischer oder anderer Ausrüs- 
tung; Wärmepumpen, ausgenom- 
men Klimageräte der Position 8415: 


Maschinen für die Holz-, Papier- 
halbstoff-, Papier- und Papp- 
industrie 


Kalander und Walzwerke (aus- 
genommen Metallwalzwerke und 
Glaswalzmaschinen) sowie Walzen 
für diese Maschinen 


Waagen (einschließlich Zähl- und 
Kontrollwaagen), ausgenommen 
Waagen mit einer Empfindlichkeit 
von 50 mg oder feiner; Gewichte 
für Waagen aller Art 


Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Heben, Beladen, Entladen 
oder Fördern 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien derselben 
Position wie die Ware 25 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien derselben 
Position wie die Ware 25 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8429 

Selbst fahrende Planiermaschinen 
(Bulldozer und Angledozer), Erd- 
oder Straßenhobel (Grader), Schürf- 
wagen (Scraper), Bagger, Schürf- 
und andere Schaufellader, Straßen- 
walzen und andere Bodenver- 
dichter: 




- Straßenwalzen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- andere 

Herstellen, bei dem 

Hersteilen, bei dem der Wert aller 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8430 

Andere Maschinen, Apparate und 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Geräte zur Erdbewegung, zum 
Planieren, Verdichten oder Bohren 
des Bodens oder zum Abbauen 
von Erzen oder anderen Mineralien; 
Rammen und Pfahlzieher; Schnee- 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


raumer 

- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8431 

Teile, erkennbar ausschließlich oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



hauptsächlich für Straßenwalzen 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



bestimmt 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8439 

Maschinen und Apparate zum Her- 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


stellen von Halbstoff aus cellulose- 
haltigen Faserstoffen oder zum 
Herstellen oder Fertigstellen von 
Papier oder Pappe 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- innerhalb der obenstehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien dersel- 
ben Position wie die Ware 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 


8441 

Andere Maschinen und Apparate 

Herstellen, bei dem 

Hersteilen, bei dem der Wert aller 


zum Be- oder Verarbeiten von 
Papierhalbstoff, Papier oder Pappe, 
einschließlich Schneidemaschinen 
aller Art 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


überschreitet und 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 



- innerhalb der oben stehenden 





Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien dersel- 
ben Position wie die Ware 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 



ex 8443 

Drucker, für Büromaschinen und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 




-apparate (z. B. automatische 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 




Datenverarbeitungsmaschinen, 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 




Textverarbeitungsmaschinen und 
dergleichen) 

überschreitet 



8444 bis 

Maschinen für die Textilindustrie 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



8447 

der Positionen 8444 bis 8447 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 8448 

Hilfsmaschinen und -apparate für 

Herstellen, bei dem der Wert aller 




Maschinen der Position 8444 oder 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 




8445 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



8452 

Nähmaschinen, andere als Faden- 
heftmaschinen der Position 8440; 
Möbel, Sockel und Deckel, ihrer 
Beschaffenheit nach besonders 
für Nähmaschinen bestimmt; 
Nähmaschinennadein: 





- Steppstichnähmaschinen, deren 

Herstellen, bei dem 




Kopf ohne Motor 1 6 kg oder we- 
niger oder mit Motor 1 7 kg oder 
weniger wiegt 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 





überschreitet. 





- der Wert aller verwendeten Vor- 





materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft, die zum Zusammenbau 
des Kopfes (ohne Motor) ver- 
wendet werden, den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet und 





- der Mechanismus für die Ober- 





fadenzuführung, der Greifer mit 
Antriebsmechanismus und die 
Steuerorgane für den Zick-Zack- 
Stich Ursprungserzeugnisse 
sind 




- andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



8456 bis 

Werkzeugmaschinen, Teile und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



8466 

Zubehör, aus diesen Positionen 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



8469 bis 

Büromaschinen und -apparate 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



8472 

(Schreibmaschinen, Rechen- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 




maschinen, automatische Daten- 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 




Verarbeitungsmaschinen, Verviel- 
fältigungsmaschinen, Büroheft- 
maschinen) 

überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


8480 


8482 


8484 


ex 8486 


Gießerei-Formkästen; Grundplatten 
für Formen; Gießereimodelle; For- 
men für Metalle (andere als solche 
zum Gießen von Ingots, Masseln 
oder dergleichen), Flartmetalle, Glas, 
mineralische Stoffe, Kautschuk oder 
Kunststoffe 

Wälzlager (Kugellager, Rollenlager 
und Nadellager) 


Metalloplastische Dichtungen; 

Sätze oder Zusammenstellungen 
von Dichtungen verschiedener stoff- 
licher Beschaffenheit, in Beuteln, 
Kartons oder ähnlichen Umschlie- 
ßungen; mechanische Dichtungen 

- Werkzeugmaschinen zum Abtra- 
gen von Stoffen aller Art durch 
Laser-, Licht- oder anderen Photo- 
nenstrahl, Ultraschall, Elektro- 
erosion, elektrochemische Ver- 
fahren oder Elektronen-, lonen- 
oder Plasmastrahl 

- Werkzeugmaschinen (einschließ- 
lich Pressen) zum Biegen, Abkan- 
ten, Richten, Scheren, Loch- 
stanzen oder Ausklinken von 
Metallen 

- Werkzeugmaschinen zum Bear- 
beiten von Steinen, keramischen 
Waren, Beton, Asbestzement oder 
ähnlichen mineralischen Stoffen 
oder zum Kaltbearbeiten von Glas 

- Teile und Zubehör, erkennbar aus- 
schließlich oder hauptsächlich für 
Maschinen der Positionen 8456, 
8462 und 8464 bestimmt 

- Anreißinstrumente als Pattern- 
Generatoren zum Flerstellen von 
Masken und Reticles aus mit Foto- 
lack beschichteten Substraten; 
Teile davon und Zubehör 

- Formen zum Spritzgießen oder 
Form pressen 


andere Maschinen, Apparate 
und Geräte zum hieben. Beladen, 
Entladen oder Fördern 


Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Flerstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 283 - 


Drucksache 16/12064 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- Teile, erkennbar ausschließlich 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



oder hauptsächlich für Maschinen, 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Apparate und Geräte der Position 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



8428 bestimmt 

überschreitet 



- Fotoapparate von der zum Her- 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


stellen von Klischees oder Druck- 
formzylindern verwendeten Art als 
Pattern-Generatoren zum Herstel- 
len von Masken und Reticles aus 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


mit Fotolack beschichteten 

Ware, 



Substraten; Teile davon und 

- bei dem der Wert aller verwen- 



Zubehör 

deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


8487 

Teile von Maschinen, Apparaten oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



Geräten, in Kapitel 84 anderweit 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



weder genannt noch inbegriffen. 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



ausgenommen Teile mit elektrischer 
Isolierung, elektrischen Anschluss- 
stücken, Wicklungen, Kontakten 
oder anderen charakteristischen 
Merkmalen elektrotechnischer 

Waren 

überschreitet 


ex Kapitel 85 

Elektrische Maschinen, Apparate, 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Geräte und andere elektrotechnische 
Waren, Teile davon; Tonaufnahme- 
oder Tonwiedergabegeräte, Bild- 
end Tonaufzeichnungs- oder -wie- 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


dergabegeräte, für das Fernsehen, 

- bei dem der Wert aller verwen- 



Teile und Zubehör für diese Geräte; 

deten Vormaterialien 40 v. H. des 



ausgenommen: 

Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8501 

Elektromotoren und elektrische 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Generatoren, ausgenommen Strom- 
erzeugungsaggregate 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Position 
8503 10 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


8502 

Stromerzeugungsaggregate und 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


elektrische rotierende Umformer 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Positio- 
nen 8501 und 8503 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8504 

Stromversorgungseinheiten von 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



der mit automatischen Datenver- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



arbeitungsmaschinen verwendeten 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



Art 

überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex 8517 

andere Geräte für die Übertragung 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


oder den Empfang von Sprache, 
Bildern oder anderen Daten, ein- 
schließlich Geräte für die Kommu- 
nikation in leitungslosen Netzen 
(z. B. lokale Netze (LAN) oder Weit- 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


bereichsnetze (WAN)), ausgenom- 

- der Wert aller verwendeten Vor- 



men Sende- und Empfangsgeräte 

materialien ohne Ursprungseigen- 



der Positionen 8443, 8525, 8527 

Schaft den Wert aller verwendeten 



und 8528: 

Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 


ex 851 8 

Mikrofone und Haltevorrichtungen 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


dafür; Lautsprecher, auch in Ge- 
häusen; elektrische Tonfrequenz- 
verstärker; elektrische Tonver- 
stärkereinrichtungen 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- der Wert aller verwendeten Vor- 




materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 


8519 

Tonaufnahme- oder Tonwiedergabe- 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


geräte 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- der Wert aller verwendeten Vor- 




materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 


8521 

Videogeräte zur Bild- und Tonauf- 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Zeichnung oder -Wiedergabe 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- der Wert aller verwendeten Vor- 




materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


8522 

Teile und Zubehör, erkennbar aus- 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



schließlich oder hauptsächlich für 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Geräte der Positionen 851 9 bis 8521 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



bestimmt 

überschreitet 


8523 

- Platten, Bänder, nicht flüchtige 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



Halbleiterspeichervorrichtungen 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



und andere Tonträger oder ähn- 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



liehe Aufzeichnungsträger, ohne 
Aufzeichnung, einschließlich der 
zur Plattenherstellung dienenden 
Matrizen und Galvanos, ausge- 
nommen Waren des Kapitels 37 

überschreitet 



- Platten, Bänder, nicht flüchtige 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Halbleiterspeichervorrichtungen 
und andere Tonträger oder ähn- 
liche Aufzeichnungsträger, mit 
Aufzeichnung, einschließlich der 
zur Plattenherstellung dienenden 
Matrizen und Galvanos, ausge- 
nommen Waren des Kapitels 37 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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FIS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


8525 


8526 


8527 


- Proximity-Karten und „intelligente 
Karten (smart cards)“ mit zwei 
oder mehr elektronischen inte- 
grierten Schaltungen 


„intelligente Karten (smart cards)“ 
mit einer elektronischen integrier- 
ten Schaltung 


Sendegeräte für den Rundfunk oder 
das Fernsehen, auch mit eingebau- 
tem Empfangsgerät oder Tonauf- 
nahme oder Tonwiedergabegerät; 
Fernsehkameras, digitale Foto- 
apparate und Videokameraauf- 
nahmegeräte 


Funkmessgeräte (Radargeräte), 
Funknavigationsgeräte und Funk- 
fernsteuergeräte 


Rundfunkempfangsgeräte, auch in 
einem gemeinsamen Gehäuse mit 
einem Tonaufnahme- oder Ton- 
wiedergabegerät oder einer Uhr 
kombiniert 


- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Position 
8523 1 0 V. Fl . des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Fierstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Positio- 
nen 8541 und 8542 10 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

oder 

das Verfahren der Diffusion (bei 
dem durch selektives Aufbringen 
eines geeigneten Dotierungsstoffes 
auf ein Flalbleitersubstrat integrierte 
Schaltungen gebildet werden), auch 
wenn der Zusammenbau und/oder 
das Testen in einem in den Artikeln 3 
und 4 nicht genannten Land statt- 
finden 

Fierstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. Fl. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Fierstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

Fierstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 

Fierstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 


Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet 


8528 

- Monitore und Projektoren, ohne 
eingebautes Fernsehempfangs- 
gerät, von der ausschließlich oder 
hauptsächlich in einem automati- 
schen Datenverarbeitungssystem 
der Position 8471 verwendeten 

Art 

Fiersteilen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- andere Monitore und Projektoren, 
ohne eingebautes Fernsehemp- 
fangsgerät; Fernsehempfangs- 
geräte, auch mit eingebautem 
Rundfunkempfangsgerät oder 

Ton- oder Bildaufzeichnungs- 
oder -wiedergabegerät 

Fiersteilen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet 


8529 

Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Geräte 
der Positionen 8525 bis 8528 be- 
stimmt: 




- erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Videogeräte 
zur Bild- und Tonaufzeichnung 
oder -Wiedergabe bestimmt 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Monitore und 
Projektoren, ohne eingebautes 
Fernsehempfangsgerät, von der 
ausschließlich oder hauptsächlich 
in einem automatischen Datenver- 
arbeitungssystem der Position 

8471 verwendeten Art bestimmt 

Flerstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- andere 

Flerstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 


8535 

Elektrische Geräte zum Schließen, 
Unterbrechen, Schützen oder Ver- 
binden von elektrischen Strom- 
kreisen, für eine Spannung von 
mehr als 1 000 V 

Flerstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- innerhalb der oben stehenden 
Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Position 
8538 10 V. Fl. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 
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8536 

- Elektrische Geräte zum Schließen, 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Unterbrechen, Schützen oder 
Verbinden oder Anschließen von 
elektrischen Stromkreisen, für eine 
Spannung von 1 000 V oder weni- 
ger 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Position 8538 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- Verbinder für optische Fasern, 




Bündel aus optischen Fasern 
oder optische Kabel 




- aus Kunststoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- aus Keramik, aus Eisen und 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 



Stahl 

Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



- aus Kupfer 

Herstellen 




- aus Vormaterialien jeder Position, 




ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 




ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8537 

Tafeln, Felder, Konsolen, Pulte, 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Schränke und andere Träger, mit 
mehreren Geräten der Position 8535 
oder 8536 ausgerüstet, zum elektri- 
schen Schalten oder Steuern oder 
für die Stromverteilung, einschließ- 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


lieh solcher mit eingebauten Instru- 

- innerhalb der oben stehenden 



menten oder Geräten des Kapi- 

Begrenzung der Wert aller ver- 



tels 90, sowie numerische Steuerun- 

wendeten Vormaterialien der 



gen, ausgenommen Vermittlungsein- 

Position 8538 10 v. H. des 



richtungen der Position 8517 

Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8541 

Dioden, Transistoren und ähnliche 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Halbleiterbauelemente, ausgenom- 
men noch nicht in Mikroplättchen 
zerschnittene Scheiben (Wafers) 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 

verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Ware, 




- bei dem der Wert aller verwende- 




ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 8542 

Elektronische integrierte Schaltun- 
gen und zusammengesetzte elektro- 
nische Mikroschaltungen (Mikrobau- 
steine): 




- monolithische integrierte Schal- 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


tungen 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 
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(1) 
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(3) oder (4) 



- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 10 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 




oder 




das Verfahren der Diffusion (bei dem 
durch selektives Aufbringen eines 
geeigneten Dotierungsstoffes auf ein 
Halbleitersubstrat integrierte Schal- 
tungen gebildet werden), auch wenn 
der Zusammenbau und/oder das 
Testen in einem in den Artikeln 3 
und 4 nicht genannten Land statt- 
finden 



- MultichipsalsTeile von Maschinen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



oder Apparaten, in diesem Kapitel 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



anderweit weder genannt noch 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



inbegriffen 

überschreitet 



- andere 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 10 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 


8544 

Isolierte (auch lackisolierte oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



elektrolytisch oxidierte) Drähte, 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Kabel (einschließlich Koaxialkabel) 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



und andere isolierte elektrische 

Leiter, auch mit Anschlussstücken; 
Kabel aus optischen, einzeln um- 
hüllten Fasern, auch elektrische 

Leiter enthaltend oder mit An- 
schlussstücken versehen 

überschreitet 


8545 

Kohleelektroden, Kohlebürsten, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



Lampenkohlen, Batterie- und 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Elementekohlen und andere Waren 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



für elektrotechnische Zwecke, aus 
Grafit oder anderem Kohlenstoff, 
auch in Verbindung mit Metall 

überschreitet 


8546 

Elektrische Isolatoren aus Stoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



aller Art 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8547 

Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



oder nur mit in die Masse einge- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



pressten einfachen Metallteilen 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



zum Befestigen (z. B. mit einge- 
pressten Hülsen mit Innengewinde), 
für elektrische Maschinen, Apparate, 
Geräte oder Installationen, ausge- 
nommen Isolatoren der Position 

8546; Isolierrohre und Verbindungs- 
stücke dazu, aus unedlen Metallen, 
mit Innenisolierung 

überschreitet 
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
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(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

8548 

Abfälle und Schrott von elektrischen 
Primärelementen, Primärbatterien 
und Akkumulatoren; ausgebrauchte 
elektrische Phmärelemente, Phmär- 
batterien und Akkumulatoren; elektri- 
sche Teile von Maschinen, Appara- 
ten und Geräten, in Kapitel 85 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 86 

Schienenfahrzeuge und ortsfestes 
Gleismaterial, Teile davon; mecha- 
nische (auch elektromechanische) 
Signalgeräte für Verkehrswege; 
ausgenommen; 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8608 

Ortsfestes Gleismaterial; mecha- 
nische (auch elektromechanische) 
Signal-, Sicherungs-, Überwa- 
chungs- oder Steuergeräte für Schie- 
nenwege oder dergleichen, Straßen, 
Binnenwasserstraßen, Parkplätze 
oder Parkhäuser, Hafenanlagen oder 
Flughäfen; Teile davon 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 87 

Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und andere 
nicht schienengebundene Land- 
fahrzeuge, Teile davon und Zubehör; 
ausgenommen; 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8709 

Kraftkarren ohne Hebevorrichtung, 
von der in Fabriken, Lagerhäusern, 
Hafenanlagen oder auf Flugplätzen 
zum Kurzstreckentransport von 

Waren verwendeten Art; Zugkraft- 
karren, von der auf Bahnhöfen ver- 
wendeten Art; Teile davon 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

8710 

Panzerkampfwagen und andere 
selbst fahrende gepanzerte Kampf- 
fahrzeuge, auch mit Waffen; Teile 
davon 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


8711 

Krafträder (einschließlich Mopeds) 
und Fahrräder mit Hilfsmotor, auch 
mit Beiwagen; Beiwagen; 




- mit Hubkolbenverbrennungsmotor 
mit einem Hubraum von; 




-- 50 cm^ oder weniger 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 
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ex 8712 

8715 

8716 

-- mehr als 50 cm^ 

- andere 

Fahrräder, ohne Kugellager 

Kinderwagen und Teile davon 

Anhänger, einschließlich Sattelan- 
hänger, für Fahrzeuge aller Art; an- 
dere nicht selbst fahrende Fahr- 
zeuge; Teile davon 

Fiersteilen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 

Flerstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. Fl. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungseigen- 
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungs- 
eigenschaft nicht überschreitet 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 

Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien der Position 8714 

Flerstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 88 

Luftfahrzeuge; Raumfahrzeuge und 
Teile davon; ausgenommen: 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex 8804 

Rotierende Fallschirme 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 8804 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

8805 

Startvorrichtungen für Luftfahrzeuge; 
Abbremsvorrichtungen für Schiffs- 
decks und ähnliche Landehilfen für 
Luftfahrzeuge; Bodengeräte zur 
Flugausbildung; Teile davon 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 89 

Wasserfahrzeuge und schwimmende 
Vorrichtungen 

Flerstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Rümpfe der 
Position 8906 nicht verwendet wer- 
den. 

Flerstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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ex Kapitel 90 

Optische, fotografische oder kine- 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


matografische Instrumente, Appa- 
rate und Geräte; Mess-, Prüf- und 
Präzisionsinstrumente, -apparate 
und -geräte; medizinische und chir- 
urgische Instrumente, Apparate und 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Geräte; Teile und Zubehör für diese 

- bei dem der Wert aller verwende- 



Instrumente, Apparate und Geräte; 

ten Vormaterialien 40 v. H. des 



ausgenommen: 

Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9001 

Optische Fasern und Bündel aus 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



optischen Fasern; Kabel aus opti- 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



sehen Fasern, ausgenommen solche 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



der Position 8544; polarisierende 
Stoffe in Form von Folien oder Plat- 
ten; Linsen (einschließlich Kontakt- 
linsen), Prismen, Spiegel und andere 
optische Elemente, aus Stoffen aller 
Art, nicht gefasst (ausgenommen 
solche aus optisch nicht bearbeite- 
tem Glas) 

überschreitet 


9002 

Linsen, Prismen, Spiegel und andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



optische Elemente, aus Stoffen aller 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Art, für Instrumente, Apparate und 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 



Geräte, gefasst (ausgenommen sol- 
che aus optisch nicht bearbeitetem 
Glas) 

überschreitet 


9004 

Brillen (Korrektionsbrillen, Schutz- 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



brillen und andere Brillen) und 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



ähnliche Waren 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 9005 

Ferngläser, Fernrohre, optische 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Teleskope und Montierungen dafür 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Ware, 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


ex 9006 

Fotoapparate; Blitzgeräte und -vor- 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


richtungen für fotografische Zwecke 
sowie Fotoblitzlampen, ausgenom- 
men Fotoblitzlampen mit elektrischer 
Zündung 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 
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9007 

Filmkameras und Filmvorführ- 
apparate, auch mit eingebauten 
Tonaufnahme- oder Tonwieder- 
gabegeräten 

Fierstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 




- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


9011 

Optische Mikroskope, einschließlich 
solcher für Mikrofotografie, Mikro- 
kinematografie oder Mikroprojektion 

Fierstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. Fl. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 




- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien ohne Ur- 
sprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


ex 901 4 

Andere Navigationsinstrumente, 
-apparate und -gerate 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9015 

Instrumente, Apparate und Geräte 
für die Geodäsie, Topografie, Foto- 
grammmetrie, Flydrografie, Ozeano- 
grafie, Flydrologie, Meteorologie 
oder Geophysik, ausgenommen 
Kompasse; Entfernungsmesser 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9016 

Waagen mit einer Empfindlichkeit 
von 50 mg oder feiner, auch mit 
Gewichten 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9017 

Zeichen-, Anreiß- oder Rechen- 
instrumente und -geräte (z. B. 
Zeichenmaschinen, Pantografen, 
Winkelmesser, Reißzeuge, Rechen- 
schieber und Rechenscheiben); 
Längenmessinstrumente und 
-geräte, für den Flandgebrauch (z. B. 
Maßstäbe und Maßbänder, Mikro- 
meter, Schieblehren und andere 
Lehren), in Kapitel 90 anderweit 
weder genannt noch inbegriffen 

Fierstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9018 

Medizinische, chirurgische, zahn- 
ärztliche oder tierärztliche Instru- 
mente, Apparate und Geräte, ein- 
schließlich Szintigrafen und andere 
elektromedizinische Apparate und 
Geräte, sowie Apparate und Geräte 
zum Prüfen der Sehschärfe: 




Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 293 - 


Drucksache 16/12064 


HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- zahnärztliche Behandlungsstühle 
mit zahnärztlichen Vorrichtungen 
oder Speifontänen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 9018 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


- andere 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9019 

Apparate und Geräte für Mechano- 
therapie; Massageapparate und 
-geräte; Apparate und Geräte für 
Psychotechnik; Apparate und Geräte 
für Ozontherapie, Sauerstofftherapie 
oder Aeorosoltherapie, Beatmungs- 
apparate zum Wiederbeleben und 
andere Apparate und Geräte für 
Atmungstherapie 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

9020 

Andere Atmungsapparate und 
-geräte und Gasmasken, ausgenom- 
men Schutzmasken ohne mechani- 
sche Teile und ohne auswechsel- 
bares Filterelement 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9024 

Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Prüfen der Härte, Zugfestigkeit, 
Druckfestigkeit, Elastizität oder an- 
derer mechanischer Eigenschaften 
von Materialien (z. B. von Metallen, 
Holz, Spinnstoffen, Papier oder 
Kunststoffen) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9025 

Dichtemesser (Aräometer, Senk- 
waagen) und ähnliche schwimmende 
Instrumente, Thermometer, Pyro- 
meter, Barometer, Hygrometer und 
Psychrometer, auch mit Registrier- 
vorrichtung, auch miteinander 
kombiniert 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9026 

Instrumente, Apparate und Geräte 
zum Messen oder Überwachen 
von Durchfluss, Füllhöhe, Druck 
oder anderen veränderlichen Größen 
von Flüssigkeiten oder Gasen (z. B. 
Durchflussmesser, Flüssigkeits- 
stand- oder Gasstandanzeiger, 
Manometer, Wärmemengenzähler), 
ausgenommen Instrumente, Appa- 
rate und Geräte der Position 901 4, 
9015, 9028 oder 9032 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

9027 

9028 

Instrumente, Apparate und Geräte 
für physikalische oder chemische 
Untersuchungen (z. B. Polarimeter, 
Refraktometer, Spektrometer und 
Untersuchungsgeräte für Gase oder 
Rauch); Instrumente, Apparate und 
Geräte zum Bestimmen der Visko- 
sität, Porosität, Dilatation, Oberflä- 
chenspannung oder dergleichen 
oder für kalorimetrische, akustische 
oder fotometrische Messungen 
(einschließlich Belichtungsmesser); 
Mikrotome 

Gaszähler, Flüssigkeitszähler oder 
Elektrizitätszähler, einschließlich 
Eichzähler dafür; 

- Teile und Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- andere 

Herstellen, bei dem 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

9029 

Andere Zähler (z. B. Tourenzähler, 
Produktionszähler, Taxameter, 
Kilometerzähler oder Schrittzähler); 
Tachometer und andere Geschwin- 
digkeitsmesser, ausgenommen sol- 
che der Position 9014 oder 901 5; 
Stroboskope 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9030 

Oszilloskope, Spektralanalysatoren 
und andere Instrumente, Apparate 
und Geräte zum Messen oder Prüfen 
elektrischer Größen; Instrumente, 
Apparate und Geräte zum Messen 
oder zum Nachweis von Alpha-, 
Beta-, Gamma-, Röntgenstrahlen, 
kosmischen oder anderen ionisie- 
renden Strahlen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9031 

Instrumente, Apparate, Geräte und 
Maschinen zum Messen oder Prüfen, 
im Kapitel 90 anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen; Profilpro- 
jektoren 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9032 

Instrumente, Apparate und Geräte 
zum Regeln 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9033 

Teile und Zubehör (im Kapitel 90 an- 
derweit weder genannt noch inbe- 
griffen) für Maschinen, Apparate, 
Geräte, Instrumente oder andere 
Waren des Kapitels 90 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 

ex Kapitel 91 

Uhrmacherwaren; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9105 

Andere Uhren 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- der Wert aller verwendeten Vor- 




materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


9109 

Andere Uhrwerke (ausgenommen 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


Kleinuhr-Werke), vollständig und 
zusammengesetzt 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



überschreitet und 




- der Wert aller verwendeten Vor- 




materialien ohne Ursprungs- 
eigenschaft den Wert aller ver- 
wendeten Vormaterialien mit 
Ursprungseigenschaft nicht über- 
schreitet 


9110 

Nicht oder nur teilweise zusammen- 

Herstellen, bei dem 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


gesetzte, vollständige Uhrwerke 
(Schablonen); unvollständige, zu- 
sammengesetzte Uhrwerke; Uhr- 
rohwerke 

- der Wert aller verwendeten Vor- 
materialien 40 V. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



- innerhalb der oben stehenden 




Begrenzung der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien der Position 

91 14 10 V. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 


9111 

Gehäuse für Uhren der Position 9101 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


oder 91 02, Teile davon 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Ware, 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9112 

Gehäuse für andere Uhrmacherwa- 

Herstellen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 


ren, Teile davon 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 

verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



Ware, 




- bei dem der Wert aller verwen- 




deten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


9113 

Uhrarmbänder und Teile davon: 




- aus unedlen Metallen, auch ver- 

Herstellen, bei dem der Wert aller 



goldet oder versilbert oder aus 

verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 



Edelmetallplattierungen 

des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 


- andere 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Kapitel 92 

Musikinstrumente; Teile und Zubehör 
für diese Instrumente 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


Kapitel 93 

Waffen und Munition; Teile davon 
und Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex Kapitel 94 

ex 9401 und 
ex 9403 

9405 

9406 

Möbel; medizinisch-chirurgische 
Möbel; Bettausstattungen und ähn- 
liche Waren; Beleuchtungskörper, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Na- 
mensschilder und dergleichen; vor- 
gefertigte Gebäude; ausgenommen: 

Möbel aus unedlen Metallen, 
mit nicht gepolsterten Baumwoll- 
geweben mit einem Quadratmeter- 
gewicht von 300g oder weniger 

Beleuchtungskörper (einschließlich 
Scheinwerfer) und Teile davon, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Na- 
mensschilder und dergleichen, mit 
fest angebrachter Lichtquelle, und 
Teile davon, anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen 

Vorgefertigte Gebäude 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

oder 

Herstellen aus gebrauchsfertig für 
die Verwendung mit Vormaterialien 
der Position 9401 oder 9403 konfek- 
tionierten Baumwollgeweben, bei 
dem 

- der Wert der Gewebe 25 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und 

- alle verwendeten anderen Vor- 
materialien Ursprungserzeugnisse 
und in eine andere Position als die 
Position 9401 oder 9403 einzurei- 
hen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 95 

ex 9503 

Spielzeug, Spiele, Unterhaltungs- 
artikel und Sportgeräte; Teile und 
Zubehör für diese Instrumente, 
Apparate und Geräte; ausgenom- 
men: 

Anderes Spielzeug; maßstabgetreu 
verkleinerte Modelle und ähnliche 
Modelle für Spiele und zur Unter- 
haltung, auch mit Antrieb; Puzzles 
aller Art 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder 

(4) 



- bei dem der Wert aller verwende- 
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



ex 9506 

Golfschläger und Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch dürfen Rohformen 
zum Herstellen von Golfschlägern 
verwendet werden. 



ex Kapitel 96 

Verschiedene Waren; ausgenom- 
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



ex 9601 und 
ex 9602 

Waren aus tierischen, pflanzlichen 
und mineralischen Schnitzstoffen 

Herstellen aus bearbeiteten Schnitz- 
stoffen derselben Position wie die 
Ware 



ex 9603 

Besen, Bürsten und Pinsel (ein- 
schließlich solcher, die Teile von 
Maschinen, Apparaten oder Fahr- 
zeugen sind), von Hand zu führende 
mechanische Fußbodenkehrer ohne 
Motor, Mops und Staubwedel; 
Pinselköpfe; Kissen und Roller zum 
Anstreichen; Wischer aus Kautschuk 
oder ähnlichen geschmeidigen Stof- 
fen; ausgenommen Reisigbesen und 
dergleichen sowie Bürsten und Pin- 
sel aus Marder- oder Eichhörnchen- 
haar 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



9605 

Reisezusammenstellungen zur Kör- 
perpflege, zum Nähen, zum Reinigen 
von Schuhen oder Kleidung 

Jede Ware in der Warenzusammen- 
stellung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht in 
der Warenzusammenstellung enthal- 
ten wäre. Jedoch dürfen Waren ohne 
Ursprungseigenschaft verwendet 
werden, wenn ihr Wert insgesamt 

15 V. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht 
überschreitet. 



9606 

Knöpfe, Druckknöpfe; Knopfformen 
und andere Teile; Knopfrohlinge 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 





- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 



9608 

Kugelschreiber; Schreiber und Mar- 
kierstifte, mit Filzspitze oder anderer 
poröser Spitze; Füllfederhalter und 
andere Füllhalter; Durchschreibstifte; 
Füllbleistifte; Federhalter, Bleistifthal- 
ter und ähnliche Waren; Teile davon 
(einschließlich Kappen und Klipse), 
ausgenommen Waren der Position 
9609 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware. Jedoch können Schreib- 
federn oder Schreibfederspitzen der- 
selben Position wie die Ware verwen- 
det werden. 



9612 

Bänder für Schreibmaschinen und 
ähnliche Bänder, mit Tinte oder an- 
ders für Abdrucke präpariert, auch 
auf Spulen oder in Kassetten; Stem- 
pelkissen, auch getränkt, auch mit 
Schachteln 

Herstellen 

- aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormateria- 
lien derselben Position wie die 
Ware, 
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HS-Position 

Warenbezeichnung 

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) 

(2) 

(3) oder (4) 



- bei dem der Wert aller verwen- 
deten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 


ex 961 3 

Feuerzeuge mit piezoelektrischer 
Zündung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 9613 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 


ex 961 4 

Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifen- 
köpfe 

Herstellen aus Pfeifenrohformen 


Kapitel 97 

Kunstgegenstände, Sammlungs- 
stücke und Antiquitäten 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor- 
materialien derselben Position wie 
die Ware 



Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt. 

2) Die begünstigten Verfahren sind in Bemerkung 7.2 aufgeführt. 

Anmerkung 3 zu Kapitel 32 besagt, dass es sich bei diesen Zubereitungen um solche handelt, wie sie zum Färben beliebiger Stoffe oder zum Her- 
stellen von Farbzubereitungen verwendet werden, vorausgesetzt, sie sind nicht in eine andere Position des Kapitels 32 einzureihen. 

Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist. 

Bei Waren, die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 391 1 andererseits zusam- 
mengesetzt sind, gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in der Ware gewichtsmäßig überwiegt. 

®) Folgende Folien gelten als hochtransparent: Folien, deren optische Trübung - gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner-Nephelometer 
(d. h. Haze-Faktor) - weniger als 2 v. H. beträgt. 

Wegen der besonderen Vorschrift für Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Bemerkung 5. 

®) Die Verwendung dieser Ware ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt. 

Siehe Bemerkung 6. 

Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen oder abgepassten) Teile hergestellt, siehe Bemerkung 6. 

SEMIl = Semiconductor Equipment and Materials Institute Incorporated. 

^2) Diese Regel gilt bis zum 31 . Dezember 2005. 
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Anhang III 


Muster der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 
und des Antrags auf Ausstellung 
einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

Druckanweisungen 

1 . Das Formblatt hat das Format 21 0 x 297 mm, wobei die Länge höchstens 5 mm weni- 
ger und 8 mm mehr betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, geleimtes Schreibpapier 
mit einem Quadratmetergewicht von mindestens 25g zu verwenden. Dieses ist mit 
einem grünen, guillochierten Überdruck zu versehen, auf dem jede mechanisch oder 
chemisch vorgenommene Fälschung sichtbar wird. 

2. Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien können sich den Druck der Formblät- 
ter Vorbehalten oder ihn Druckereien überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. In 
diesem Fall muss auf jedem Formblatt auf diese Ermächtigung hingewiesen werden. 
Jedes Formblatt muss den Namen und die Anschrift oder das Kennzeichen der Dru- 
ckerei enthalten. Es trägt ferner zur Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch ein- 
gedruckt sein kann. 
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WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

EUR.1 Nr.A 000 000 



Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 

3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

(Ausfüllung freigestellt) 

und 

(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe oder 
Gebiet, als dessen bzw. deren 
Ursprungserzeugnisse die 
Waren gelten 

5. Bestimmungsstaat, 
-Staatengruppe oder 
-gebiet 

6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt) 

7. Bemerkungen 


8. Laufende Nummer, Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der 
Packstücke(^), Warenbezeichnung 

9. Rohmasse (kg) oder 
andere Maßeinheit 
(Liter, m^ usw.) 

10. Rechnungen 

(Ausfüllung freigestellt) 

11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 

Ausfuhrpapier{2): 

Art/Muster Nr. 

vom 

12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, dass die vorgenannten Waren die 
Voraussetzungen erfüllen, um diese Bescheinigung zu 
erlangen. 

Ort und Datum 

Zollbehörde 

Ausstellender Staat Stempel 

Ort und Datum 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 



Bei unverpackten Waren ist die Anzahl der Gegenstände bzw. „lose geschüttet“ anzugeben, 
p) Nur ausfüllen, wenn nach den Rechtsvorschriften des Ausfuhrstaats oder -gebiets erforderlich. 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, 
zu übersenden an: 

14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Die Prüfung hat ergeben, dass diese BescheinigungC) 


□ von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt worden 
ist und dass die darin enthaltenen Angaben richtig sind. 


□ nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und für die Richtig- 
keit der darin enthaltenen Angaben entspricht (siehe beige- 
fügte Bemerkungen). 

Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre Echtheit 
und Richtigkeit ersucht. 



(Ort und Datum) 

Stempel 

(Ort und Datum) 


Stempel 

(Unterschrift) 


Zutreffendes Feld ankreuzen. 

(Unterschrift) 



HINWEISE 

1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so vorzuneh- 
men, dass die irrtümlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden. 
Jede so vorgenommene Änderung muss von demjenigen, der die Warenverkehrsbescheinigung ausgefüllt hat, paraphiert und 
von den Zollbehörden des ausstellenden Staates mit einem Sichtvermerk versehen werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, jeder Wa- 
renposten muss mit einer laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waagerechter 
Schlussstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, dass die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

EUR.1 Nr.A 000 000 


Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für den 
Präferenzverkehr zwischen 

3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

(Ausfüllung freigestellt) 

und 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe oder 
Gebiet, als dessen bzw. deren 
Ursprungserzeugnisse die 
Waren gelten 

5. Bestimmungsstaat, 
-Staatengruppe oder 
-gebiet 

6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung frelgestellt) 

7. Bemerkungen 


8. Laufende Nummer, Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der 
Packstücke^, Warenbezeichnung 


Rohmasse (kg) oder 
andere Maßeinheit 
(Liter, m^ usw.) 


10. Rechnungen 

(Ausfüllung frelgestellt) 


(^) Bel unverpackten Waren Ist die Anzahl der Gegenstände bzw. „lose geschüttet“ anzugeben. 
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ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/EXPORTEURS 

Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 

ERKLÄRT, dass diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 
BESCHREIBT den Sachverhalt, aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR^): 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die Ausstel- 
lung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchführung und der Herstellungs- 
bedingungen für die oben genannten Waren zu dulden; 

BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die bei der Herstellung verwen- 
deten Erzeugnisse oder die in unverändertem Zustand wiederausgeführten Waren. 
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Anhang IV 


Wortlaut der Erklärung auf der Rechnung 

Die Erklärung auf der Rechnung, deren Wortlaut nachstehend wiedergegeben ist, ist ge- 
mäß den Fußnoten auszufertigen. Die Fußnoten brauchen nicht wiedergegeben zu wer- 
den. 


Bulgarische Fassung 

MsHOCMTennr na npoflyKTwre, oOxBanaTM ot tosm flOKyMeHi (MMTHnnecKO paspemeHne 
N° . . .1)) fleK/iapnpa, ne ocBen K-bflero ncHO e oröennsaHO flpyro, resn npoflyKin ca c . . ?) 
npecpepeHUHaneH nponsxofl. 


Spanische Fassung 

El exportador de los productos incluidos en ei presente documento (autorizaciön 
aduanera n°...’)) declara que, salvo indicaciön en sentido contrario, estos productos 
gozan de un origen preferencial . . 

Tschechische Fassung 

Vyvozce vyrobkü uvedenych v tomto dokumentu (cislo povoleni . . .')) prohlasuje, ze krome 
zfetelne oznacenych maji tyto vyrobky preferencni puvod v . . ß). 

Dänische Fassung 

Eksportoren af varer, der er omfattet af naervaerende dokument, (toldmyndighedernes 
tilladelse nr. . . erklsrer, at varerne, medmindre andet tydeligt er angivet, har 
praeferenceoprindelse i . . ß). 

Deutsche Fassung 

Der Ausführer (Ermächtigter Ausführer; Bewilligungsnr. ...'')) der Waren, auf die sich dieses 
Flandelspapier bezieht, erklärt, dass diese Waren, soweit nicht anders angegeben, 
präferenzbegünstigte. . .^) Ursprungswaren sind. 

Estnische Fassung 

Käesoleva dokumendiga hölmatud toodete eksportija (tolli kinnitus nr. . . .'')) deklareerib, et 
need tooted on . . ß) sooduspäritoluga, väija arvatud juhul, kui on selgelt näidatud teisiti. 

Griechische Fassung 

O E^aydrysaq tcov npoiövTCüv nou KaXunTOVTOi anö to napöv sAXpaepo (äöeia 
TeAcoveiou un'apiß. . . .^)) SqAcbvei öti, EKTÖg, edv öriAcivETOi oacpdog dAAcüg, to 
npolovTO auTÖ Eivai npoTiprioiOKiig KaTaYcjytig . . .^). 

Englische Fassung 

The exporter of the products covered by this document (customs authorization No. . .i)) 
declares that, except where otherwise clearly indicated, these products are of . . .^) 
preferential ohgin. 


Französische Fassung 

L’exportateur des produits couverts par le present document (autorisation douaniere 
n"...'')) declare que, sauf indication claire du contraire, ces produits ont l’origine 
preferentielle...^). 


Italienische Fassung 

L’esportatore delle merci contemplate nel presente documento (autorizzazione doganale 
n 1)) dichiara che, salvo indicazione contraha, le merci sono di origine preferenziale . . 

Lettische Fassung 

To produktu eksportetäjs, kuri ietverti sajä dokumenta (muitas atlauja Nr. . . deklare, ka, 
izpemot tur, kur ir citädi skaidri noteikts, siem produktiem ir preferenciäla izcelsme. . ß). 

Litauische Fassung 

Siame dokumente isvardytq prekiq eksportuotojas (muitines liudijimo Nr . . .'')) deklaruoja, 
kad, jeigu kitaip nenurodyta, tai yra . . ß) preferencines kilmes prekes. 
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Ungarische Fassung 

A jelen okmänyban szereplö äruk exportöre (vämfelhatalmazäsi szäm:...1)) kijelentem, 
hogy elterö egyertelmü jelzes hiänyäban az äruk preferenciälis . . ß) szärmazäsüak. 

Maltesische Fassung 

L-esportatur tal-prodotti koperti b’dan id-dokument (awtorizzazzjoni tad-dwana nru. . . 
jiddikjara li, hlief fejn indikat b’mod car li mhux hekk, dawn il-prodotti huma ta’ ohgini 
preferenzjali . . 


Niederländische Fassung 

De exporteur van de goederen waarop dit document van toepassing is (douanevergunning 
nr. . . .1)), verklaart dat, behoudens uitdrukkelijke andersluidende vermelding, deze 
goederen van preferentiele . . . oorsprong zijn^). 

Polnische Fassung 

Eksporter produktöw objptych tym dokumentem (upowaznienie wtadz ceinych nr...'')) 
deklaruje, ze z wygjtkiem gdzie jest to wyraznie okreslone, produkty te majg . . .^) 
preferencyjne pochodzenie. 

Portugiesische Fassung 

O abaixo-assinado, exportador dos produtos abrangidos pelo presente documento 
(autorizagäo aduaneira n°. . . .')), declara que, salvo indicagäo expressa em contrario, estes 
produtos säo de origem preferencial . . 

Rumänische Fassung 

Exportatorul produselor ce fac obiectui acestui document (autorizatia vamalä nr. . . .')) 
declarä cä, exceptänd cazul Tn care Tn mod expres este indicat altfel, aceste produse sunt 
de origine preferentialä . . ß). 

Slowakische Fassung 

Vyvozca vyrobkov uvedenych v tomto dokumente (cislo povolenia...')) vyhlasuje, ze 
okrem zretel’ne oznacenych, majü tieto vyrobky preferencny pövod v . . ß). 

Slowenische Fassung 

Izvoznik blaga, zajetega s tem dokumentom (pooblastilo carinskih organov st . . .')) izjavija, 
da, razen ce ni drugace jasno navedeno, ima to blago preferencial no . . .^) poreklo. 

Finnische Fassung 

Tässä asiakirjassa mainittujen tuotteiden viejä (tullin iupa n:o...'')) ilmoittaa, että nämä 
tuotteet ovat, ellei toisin ole seivästi merkitty, etuuskohteluun oikeutettuja... 
alkuperätuotteita^). 


Schwedische Fassung 

Exportören av de varor som omfattas av detta dokument (tullmyndighetens tillständ nr. 
. . .')) försäkrar att dessa varor, om inte annat tydiigt markerats, har 
förmänsberättigande . . . Ursprung^). 

Fassung Montenegros 

Izvoznik proizvoda obuhvacnih ovim dokumentom (carinsko odoborenje br . . .')) izjavijuje 
da, osim u slucaju kada je drugacije naznaceno, ovi proizvodi su . . ß) preferencijalnog 
porijekla. 


') Wird die Erkiärung auf der Rechnung von einem ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so ist die Be- 
wiiiigungsnummer des ermächtigten Ausführers an dieser Steiie einzutragen. Wird die Erkiärung auf 
der Rechnung nicht von einem ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so können die Wörter in Kiam- 
mern weggeiassen bzw. der Raum ieergeiassen werden. 

2) Der Ursprung der Erzeugnisse muss angegeben werden. Betrifft die Erklärung auf der Rechnung 
ganz oder teiiweise Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta und Meiiila, so bringt der Ausführer deutlich 
sichtbar die Kurzbezeichnung „CM“ an. 

^) Diese Angaben können entfalien, wenn sie in dem Papier seibst enthaiten sind.*) 

'*) in Fälien, in denen der Ausführer nicht unterzeichnen muss, entfälit auch der Name des Unterzeich- 
ners.*) 


*) Hinweis der Schriftieitung: 
Die Angaben 


.^) 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift des Ausführers und 
Name des Unterzeichners in Druckschrift)' 


■*) 


wurden durch ein Redaktionsversehen in der Urfassung des Abkommens ausgelassen. Sie werden 
derzeit durch ein Berichtigungsverfahren auf internationaler Ebene in den Text eingefügt; nach dessen 
Abschluss werden diese Angaben im deutschen Gesetzgebungsverfahren entsprechend ergänzt. 
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Anhang V 


Erzeugnisse, die von der Kumulierung 
nach den Artikeln 3 und 4 ausgeschlossen sind 


KN-Code 

Warenbezeichnung 

1704 90 99 

Andere Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 

1806 10 30 

1806 10 90 

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen: 

- Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder Süßmitteln: 

-- mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) oder Isoglucose (als Saccharose berechnet) 
von 65 GHT oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT 

-- mit einem Gehalt an Saccharose (einschließlich Invertzucker als 
Saccharose berechnet) oder Isoglucose (als Saccharose berechnet) 
von 80 GHT oder mehr 

1806 20 95 

- andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen in Blöcken, Stangen 
oder Riegeln mit einem Gewicht von mehr als 2 kg oder flüssig, pasten- 
förmig, als Pulver, Granulat oder in ähnlicher Form, in Behältnissen oder 
unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von mehr als 2 kg: 

- - andere 

andere 

1901 90 99 

Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Grütze, Grieß, Stärke 
oder Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig entfetteter Kakao, von weniger als 

40 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; 
Lebensmittelzubereitungen aus Waren der Positionen 0401 bis 0404, 
ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als 
vollständig entfetteter Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; 

- andere; 

- - andere (als Malzextrakt); 

andere 

2101 12 98 

Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Kaffee 

2101 20 98 

Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Tee oder Mate 

2106 90 59 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen; 

- andere; 

- - andere 

2106 90 98 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen; 

- andere (als Eiweißkonzentrate und texturierte Eiweißstoffe); 

- - andere; 

andere 

3302 10 29 

Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschließlich 
alkoholische Lösungen) auf der Grundlage eines oder mehrerer dieser 
Stoffe, von der als Rohstoffe für die Industrie verwendeten Art; andere 
Zubereitungen auf der Grundlage von Riechstoffen von der zum 
Herstellen von Getränken verwendeten Art; 

- von der in der Lebensmittel- oder Getränkeindustrie verwendeten 

Art; 

- - von der in der Getränkeindustrie verwendeten Art; 

Zubereitungen, die alle charakteristischen Aromastoffe eines 

Getränks enthalten; 

mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 0,5% vol 

andere: 

kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stärke oder 

Glucose enthaltend, oder weniger als 1 ,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccha- 
rose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

andere 
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Gemeinsame Erklärung 

betreffend das Fürstentum Andorra 

1 . Erzeugnisse der Kapitel 25 bis 97 des Harmonisierten Systems mit Ursprung im Fürs- 
tentum Andorra werden von Montenegro als Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft 
im Sinne dieses Abkommens anerkannt. 

2. Protokoll Nr. 3 findet für die Bestimmung der Ursprungseigenschaft der genannten 
Erzeugnisse entsprechend Anwendung. 


Gemeinsame Erklärung 

betreffend die Republik San Marino 

1. Erzeugnisse mit Ursprung in der Republik San Marino werden von Montenegro als 
Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft im Sinne dieses Abkommens anerkannt. 

2. Protokoll Nr. 3 findet für die Bestimmung der Ursprungseigenschaft der genannten 
Erzeugnisse entsprechend Anwendung. 
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Artikel 1 
Ziel 

Ziel dieses Protokolls ist es, die Zusammenarbeit zwischen 
den Vertragsparteien im Bereich des Landverkehrs und insbe- 
sondere des Transitverkehrs zu fördern und zu diesem Zweck zu 
gewährleisten, dass der Verkehr zwischen den Gebieten und 
durch die Gebiete der Vertragsparteien in koordinierter Weise 
entwickelt wird, indem alle Bestimmungen dieses Protokolls 
vollständig und in gegenseitiger Abhängigkeit voneinander an- 
gewandt werden. 

Artikel 2 
Geltungsbereich 

(1) Die Zusammenarbeit umfasst den Landverkehr, insbeson- 
dere den Straßen-, den Schienen- und den kombinierten Ver- 
kehr, einschließlich der entsprechenden Infrastruktur. 

(2) In den Geltungsbereich dieses Protokolls fallen in diesem 
Zusammenhang insbesondere: 

- die Verkehrsinfrastruktur im Gebiet der einen oder der ande- 
ren Vertragspartei, soweit dies für die Verwirklichung des Ziels 
dieses Protokolls erforderlich ist, 

- der Zugang zum Straßengüterverkehrsmarkt auf der Grund- 
lage der Gegenseitigkeit, 

- die unerlässlichen rechtlichen und administrativen Begleit- 
maßnahmen, insbesondere in den Bereichen Gewerbe, 
Steuern, Soziales und Technik, 

- die Zusammenarbeit bei der Entwicklung eines Verkehrs- 
systems, das den Bedürfnissen der Umwelt Rechnung 
trägt, 

- ein regelmäßiger Informationsaustausch über die Entwick- 
lung der Verkehrspolitik der Vertragsparteien, insbeson- 
dere im Bereich der Verkehrsinfrastruktur. 

Artikel 3 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieses Protokolls gelten folgende Begriffsbe- 
stimmungen: 

a) „Transitverkehr der Gemeinschaft“ ist die Beförderung von 
Gütern im Transit durch das Hoheitsgebiet Montenegros in 
einen oder aus einem Mitgliedstaat der Gemeinschaft durch 
ein in der Gemeinschaft niedergelassenes Verkehrsunter- 
nehmen. 

b) „Transitverkehr Montenegros“ ist die Beförderung von für ein 
Drittland bestimmten Gütern aus Montenegro oder von für 
Montenegro bestimmten Gütern aus einem Drittland im Tran- 
sit durch das Gebiet der Gemeinschaft durch ein in Monte- 
negro niedergelassenes Verkehrsunternehmen. 

c) „kombinierter Verkehr“ ist die Beförderung von Gütern, bei 
der der Lastkraftwagen, der Anhänger, der Sattelanhänger 
mit oder ohne Zugmaschine, der Wechselbehälter oder der 
Container von mindestens 20 Fuß Länge die Zu- und Ablauf- 
strecke auf der Straße und den übrigen Teil der Strecke auf 
der Schiene oder auf einer Binnenwasserstraße oder auf 
See, sofern dieser Abschnitt mehr als 100 km Luftlinie be- 
trägt, zurücklegt, wobei der Straßenzu- oder -ablauf erfolgt: 

- Entweder - für die Zulaufstrecke - zwischen dem Ort, an 
dem die Güter geladen werden, und dem nächstgelege- 
nen geeigneten Umschlagbahnhof bzw. - für die Ablauf- 
strecke - zwischen dem nächstgelegenen geeigneten 
Umschlagbahnhof und dem Ort, an dem die Güter entla- 
den werden, 

- oder in einem Umkreis von höchstens 1 50 km Luftlinie um 
den Binnen- oder Seehafen des Umschlags. 


Infrastruktur 

Artikel 4 

Allgemeine Bestimmung 

Die Vertragsparteien kommen überein, beiderseitig koordi- 
nierte Maßnahmen zu treffen, um als unverzichtbares Mittel für 
die Lösung der Probleme, die den Güterverkehr durch Montene- 
gro beeinträchtigen, ein multimodales Verkehrsinfrastrukturnetz 
aufzubauen; diese Probleme betreffen vor allem die Straßenver- 
bindungen 1, 2b, 4 und 6 zwischen der Grenze zu Kroatien und 
Bar, zwischen der Grenze zu Bosnien und Herzegowina und der 
Grenze zu Albanien, zwischen der Grenze zu Serbien und Misici 
bzw. zwischen Ribaravina und Bac an der Grenze zu Serbien, die 
Straßenverbindungen 2 und 4 zwischen Podgorica und der 
Grenze zu Albanien bzw. zwischen der Grenze zu Serbien und 
Bar, den Hafen Bar und den Flughafen Podgorica, die Bestand- 
teil des regionalen Kernverkehrsnetzes im Sinne der in Artikel 5 
genannten Vereinbarung sind. 

Artikel 5 

Planung 

Der Aufbau eines multimodalen regionalen Verkehrsnetzes auf 
dem Hoheitsgebiet Montenegros, das dem Bedarf Montenegros 
und Südosteuropas entspricht und die wichtigsten Straßen- und 
Schienenverbindungen, Binnenwasserstraßen, Binnenhäfen, 
Häfen, Flughäfen und sonstigen Bestandteile des Netzes um- 
fasst, ist für die Gemeinschaft und Montenegro von besonderem 
Interesse. Dieses Netz wurde in der Vereinbarung über den Auf- 
bau eines Verkehrsinfrastrukturkernnetzes für Südosteuropa 
festgelegt, die im Juni 2004 von Ministern aus der Region und 
der Europäischen Kommission unterzeichnet wurde. Für den 
Aufbau des Netzes und die Wahl der Prioritäten ist ein Len- 
kungsausschuss zuständig, der sich aus Vertretern der Unter- 
zeichner zusammensetzt. 

Artikel 6 

Finanzielle Aspekte 

(1) Die Gemeinschaft kann nach Artikel 116 dieses Abkom- 
mens einen finanziellen Beitrag zu den in Artikel 5 dieses Proto- 
kolls genannten notwendigen Infrastrukturarbeiten leisten. Die- 
ser finanzielle Beitrag kann als Darlehen der Europäischen 
Investitionsbank oder in jeder anderen Finanzierungsform geleis- 
tet werden, die die Beschaffung zusätzlicher Mittel ermöglicht. 

(2) Zur Beschleunigung der Arbeiten bemüht sich die Europä- 
ische Kommission, soweit wie möglich die Bereitstellung zusätz- 
licher Mittel zu fördern, z. B. Investitionen einzelner Mitgliedstaa- 
ten auf bilateraler Grundlage oder aus öffentlichen oder privaten 
Mitteln. 

Schienenverkehr 
und kombinierter Verkehr 

Artikel 7 

Allgemeine Bestimmung 

Die Vertragsparteien treffen die beiderseitig koordinierten 
Maßnahmen, die für den Ausbau und die Förderung des Schie- 
nenverkehrs und des kombinierten Verkehrs erforderlich sind, 
um zu gewährleisten, dass in Zukunft ein erheblicher Teil des bi- 
lateralen Verkehrs und des Transitverkehrs durch Montenegro 
unter umweltfreundlicheren Bedingungen abgewickelt wird. 

Artikel 8 

Besondere Infrastrukturaspekte 

Im Rahmen der Modernisierung der Eisenbahn Montenegros 
werden die Maßnahmen getroffen, die für die Anpassung des 
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Systems für den kombinierten Verkehr erforderlich sind, insbe- 
sondere hinsichtlich des Ausbaus bzw. der Errichtung von Um- 
schlagterminals, der Lichtraumprofile der Tunnel und der Kapa- 
zität, und die umfangreiche Investitionen erfordern. 

Artikel 9 

Begleitmaßnahmen 

Die Vertragsparteien treffen alle Maßnahmen, die für die För- 
derung des kombinierten Verkehrs erforderlich sind. 

Zweck dieser Maßnahmen ist insbesondere, 

- die Nutzung des kombinierten Verkehrs durch Verkehrsnutzer 
und Versender zu fördern; 

- den kombinierten Verkehr gegenüber dem Straßengüterver- 
kehr wettbewerbsfähig zu machen, insbesondere durch fi- 
nanzielle Unterstützung durch die Gemeinschaft oder Monte- 
negro im Rahmen ihrer jeweiligen Rechtsvorschriften; 

- die Nutzung des kombinierten Verkehrs auf langen Strecken 
und insbesondere die Nutzung von Wechselbehältern, Con- 
tainern sowie des unbegleiteten Verkehrs im Allgemeinen zu 
fördern; 

- die Beförderungszeiten im kombinierten Verkehr zu verkürzen 
und seine Zuverlässigkeit zu erhöhen, insbesondere: 

- die Beförderungsfrequenz entsprechend des Bedarfs der Ver- 
kehrsnutzer und der Versender zu erhöhen; 

- die Wartezeiten an den Umschlagterminals zu verringern und 
deren Produktivität zu erhöhen; 

- in geeigneter Weise alle Hindernisse auf den Zu- und Ablauf- 
strecken zu beseitigen, um den Zugang zum kombinierten 
Verkehr zu erleichtern; 

- gegebenenfalls Gewichte, Abmessungen und technische 
Merkmale der Spezialausrüstung zu harmonisieren, insbe- 
sondere um die notwendige Kompatibilität der Fahrzeugbe- 
grenzungslinien zu gewährleisten, und die Inbetriebnahme 
dieser Ausrüstung entsprechend dem Verkehrsaufkommen 
zu koordinieren; 

- allgemein sonstige geeignete Maßnahmen zu treffen. 

Artikel 10 

Aufgabe der Eisenbahnen 

Im Rahmen der jeweiligen Zuständigkeiten des Staates und 
der Eisenbahnen empfehlen die Vertragsparteien ihren Eisen- 
bahnen sowohl in Bezug auf den Personenverkehr als auch auf 
den Güterverkehr, 

- die Zusammenarbeit auf bilateraler und multilateraler Ebene 
und in den internationalen Eisenbahnorganisationen in allen 
Bereichen zu intensivieren, insbesondere im Hinblick auf die 
Erhöhung der Qualität und der Sicherheit der Verkehrsdienst- 
ieistungen; 

- sich gemeinsam um ein Organisationssystem für die Eisen- 
bahnen zu bemühen, das auf der Grundlage fairen Wettbe- 
werbs und unter Wahrung der freien Wahl des Verkehrsnut- 
zers die Verlagerung des Güterverkehrs, insbesondere des 
Transitverkehrs, von der Straße auf die Schiene fördert; 

- die Beteiligung Montenegros an der Umsetzung und Weiter- 
entwicklung des gemeinschaftlichen Besitzstands im Bereich 
der Entwicklung der Eisenbahnen vorzubereiten. 

Straßenverkehr 

Artikel 1 1 

Allgemeine Bestimmungen 

(1) Hinsichtlich des beiderseitigen Zugangs zum Verkehrs- 
markt kommen die Vertragsparteien überein, unbeschadet des 


Absatzes 2 zunächst die Regelung aufrechtzuerhalten, die sich 
aus den zwischen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und 
Montenegro geschlossenen bilateralen Abkommen oder sonsti- 
gen bilateralen völkerrechtlichen Übereinkünften oder, soweit 
solche Abkommen oder Übereinkünfte nicht bestehen, aus der 
faktischen Lage im Jahr 1991 ergibt. 

Bis zum Abschluss von Abkommen zwischen der Gemeinschaft 
und Montenegro über den in Artikel 12 vorgesehenen Zugang 
zum Straßengüterverkehrsmarkt und über die in Artikel 13 
Absatz 2 vorgesehene Besteuerung des Straßenverkehrs arbei- 
tet Montenegro mit den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft zu- 
sammen, um diese bilateralen Abkommen zu ändern und an die- 
ses Protokoll anzupassen. 

(2) Die Vertragsparteien kommen überein, ab Inkrafttreten 
dieses Abkommens ungehinderten Zugang zum Transitverkehr 
der Gemeinschaft durch Montenegro und zum Transitverkehr 
Montenegros durch die Gemeinschaft zu gewähren. 

(3) Nimmt der Transitverkehr von Verkehrsunternehmen der 
Gemeinschaft infolge der nach Absatz 2 gewährten Rechte in ei- 
nem Maße zu, dass eine erhebliche Beeinträchtigung der Stra- 
ßeninfrastruktur oder der Flüssigkeit des Verkehrs auf den in 
Artikel 5 genannten Achsen verursacht wird oder droht, und tre- 
ten unter diesen Umständen im Gebiet der Gemeinschaft nahe 
der Grenze Montenegros Probleme auf, so wird der mit 
Artikel 121 des Abkommens eingesetzte Stabilitäts- und Assozi- 
ationsrat mit der Frage befasst. Die Vertragsparteien können die 
vorübergehenden nichtdiskriminierenden Ausnahmeregelungen 
Vorschlägen, die zur Begrenzung dieser Beeinträchtigung erfor- 
derlich sind. 

(4) Erlässt die Gemeinschaft Vorschriften mit dem Ziel, die 
von in der Europäischen Union zugelassenen Lastkraftwagen 
ausgehende Verschmutzung zu verringern und die Verkehrssi- 
cherheit zu erhöhen, so gilt eine ähnliche Regelung für die in 
Montenegro zugelassenen Lastkraftwagen, die im Gebiet der 
Gemeinschaft verkehren. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat 
legt durch Beschluss die erforderlichen Modalitäten fest. 

(5) Die Vertragsparteien unterlassen einseitige Maßnahmen, 
die zu einer Diskriminierung zwischen Verkehrsunternehmen 
und Fahrzeugen aus der Gemeinschaft und Verkehrsunterneh- 
men und Fahrzeugen aus Montenegro führen könnten. Die Ver- 
tragsparteien treffen alle Maßnahmen, die zur Erleichterung des 
Straßenverkehrs in das Gebiet oder durch das Gebiet der ande- 
ren Vertragspartei erforderlich sind. 

Artikel 12 
Marktzugang 

Im Rahmen ihrer internen Rechtsvorschriften verpflichten sich 
die Vertragsparteien vorrangig zu gemeinsamen Bemühungen 
um 

- Mittel und Wege zur Förderung der Entwicklung eines dem 
Bedarf der Vertragsparteien entsprechenden Verkehrssys- 
tems, das zum einen mit der Vollendung des Binnenmarkts 
der Gemeinschaft und der Durchführung der gemeinsamen 
Verkehrspolitik und zum anderen mit der Wirtschafts- und 
Verkehrspolitik Montenegros vereinbar ist, 

- eine endgültige Regelung für den künftigen Zugang der Ver- 
tragsparteien zum Straßengüterverkehrsmarkt auf der Grund- 
lage der Gegenseitigkeit. 

Artikel 13 

Steuern, Mauten und sonstige Abgaben 

(1 ) Die Vertragsparteien erkennen an, dass die Behandlung der 
Straßenfahrzeuge im Bereich der Steuern, Mauten und sonstigen 
Abgaben auf beiden Seiten frei von Diskriminierung sein muss. 

(2) Die Vertragsparteien nehmen so bald wie möglich Ver- 
handlungen über ein Abkommen über Straßenverkehrsabgaben 
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auf, das sich auf die einschlägigen Vorschriften der Gemein- 
schaft stützt. Zweck dieses Abkommens ist insbesondere, den 
freien Verkehrsfluss im grenzüberschreitenden Verkehr, den 
schrittweisen Abbau der Unterschiede zwischen den Abgaben- 
systemen der Vertragsparteien und die Beseitigung der sich aus 
diesen Unterschieden ergebenden Wettbewerbsverzerrungen 
zu gewährleisten. 

(3) Bis zum Abschluss der in Absatz 2 genannten Verhandlun- 
gen beseitigen die Vertragsparteien jede Diskriminierung zwi- 
schen Verkehrsunternehmen der Gemeinschaft und Montene- 
gros bei der Erhebung von Steuern und Abgaben auf den 
Betrieb oder den Besitz von Lastkraftwagen sowie bei der Erhe- 
bung von Steuern und Abgaben auf Beförderungsvorgänge im 
Gebiet der Vertragsparteien. Montenegro verpflichtet sich, der 
Europäischen Kommission auf Ersuchen die Höhe der von ihm 
erhobenen Steuern, Mauten und sonstigen Abgaben und die 
Berechnungsweisen mitzuteilen. 

(4) Bis zum Abschluss des in Absatz 2 und in Artikel 12 er- 
wähnten Abkommens finden zu den nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens vorgeschlagenen Änderungen bei Steuern, Mauten 
und anderen Abgaben, einschließlich der Erhebungsverfahren, 
die auf den Transitverkehr der Gemeinschaft durch Montenegro 
angewandt werden, vorherige Konsultationen statt. 

Artikel 14 

Gewichte und Abmessungen 

(1) Montenegro akzeptiert, dass Straßenfahrzeuge, die den 
Gemeinschaftsnormen für Gewichte und Abmessungen ent- 
sprechen, insoweit frei und ungehindert auf den unter Artikel 5 
fallenden Strecken verkehren können. In den sechs Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Abkommens wird auf Straßenfahr- 
zeuge, die den geltenden Normen Montenegros nicht entspre- 
chen, frei von Diskriminierung eine Sonderabgabe für den durch 
die zusätzliche Achslast verursachten Schaden erhoben. 

(2) Montenegro bemüht sich, seine geltenden Vorschriften 
und Normen für den Straßenbau bis zum Ende des fünften Jah- 
res nach Inkrafttreten dieses Abkommens an die in der Gemein- 
schaft geltenden Rechtsvorschriften anzugleichen, und unter- 
nimmt erhebliche Anstrengungen, um in dem genannten 
Zeitraum die unter Artikel 5 fallenden bestehenden Strecken 
nach Maßgabe seiner finanziellen Möglichkeiten entsprechend 
den neuen Vorschriften und Normen auszubauen. 

Artikel 15 
Umwelt 

(1) Zum Schutz der Umwelt bemühen sich die Vertragspar- 
teien um die Einführung von Normen im Bereich der Abgas-, 
Partikel- und Lärmemissionen von Lastkraftwagen, die ein ho- 
hes Schutzniveau gewährleisten. 

(2) Um der Industrie eindeutige Angaben zur Verfügung zu 
stellen und eine koordinierte Forschung, Planung und Produk- 
tion zu fördern, sind abweichende nationale Normen in diesem 
Bereich zu vermeiden. 

Ohne weitere Beschränkungen dürfen im Gebiet der Vertrags- 
parteien Fahrzeuge verkehren, die den Normen entsprechen, die 
in internationalen Übereinkünften festgelegt sind, in denen auch 
Umweltfragen behandelt werden. 

(3) Zur Verwirklichung der genannten Ziele arbeiten die Ver- 
tragsparteien bei der Einführung neuer Normen zusammen. 

Artikel 16 
Soziale Aspekte 

(1) Montenegro gleicht seine Rechtsvorschriften über die 
Ausbildung des im Straßengüterverkehr beschäftigten Perso- 
nals, insbesondere hinsichtlich der Beförderung gefährlicher 
Güter, an die Gemeinschaftsnormen an. 


(2) Im Hinblick auf die Weiterentwicklung der Sozialvorschrif- 
ten koordinieren Montenegro, Vertragspartei des Europäischen 
Übereinkommens über die Arbeit des im internationalen Stra- 
ßenverkehr beschäftigten Fahrpersonals (AETR), und die Ge- 
meinschaft soweit wie möglich ihre Politik in den Bereichen 
Lenkzeit, Fahrtunterbrechungen und Ruhezeiten für Fahrer so- 
wie Zusammensetzung der Besatzung. 

(3) Die Vertragsparteien arbeiten bei der Anwendung und 
Durchsetzung der Sozialvorschriften im Bereich des Straßenver- 
kehrs zusammen. 

(4) Die Vertragsparteien sorgen für die Gleichwertigkeit ihrer 
Rechtsvorschriften über die Zulassung zum Beruf des Straßen- 
güterverkehrsunternehmers, um diese Rechtsvorschriften ge- 
genseitig anerkennen zu können. 

Artikel 17 

Verkehrsbestimmungen 

(1) Die Vertragsparteien bündeln ihre Erfahrungen und bemü- 
hen sich, ihre Rechtsvorschriften anzugleichen, um den Ver- 
kehrsfluss in Spitzenverkehrszeiten (Wochenenden, Feiertage, 
Reisesaison) zu verbessern. 

(2) Allgemein fördern die Vertragsparteien die Einführung, den 
Ausbau und die Koordinierung eines Informationssystems für 
den Straßenverkehr. 

(3) Sie bemühen sich um eine Angleichung ihrer Rechtsvor- 
schriften über die Beförderung verderblicher Güter, lebender 
Tiere und gefährlicher Stoffe. 

(4) Die Vertragsparteien bemühen sich ferner um die Harmo- 
nisierung der technischen Hilfe für Fahrer, der Verbreitung wich- 
tiger Informationen über den Verkehr und andere Fragen, die für 
Reisende von Interesse sind, sowie der Notdienste, einschließ- 
lich der Krankenwagendienste. 

Artikel 18 

Straßenverkehrssicherheit 

(1) Montenegro gleicht seine Rechtsvorschriften über die 
Straßenverkehrssicherheit, insbesondere hinsichtlich der Beför- 
derung gefährlicher Güter, spätestens zum Ende des zweiten 
Jahres nach Inkrafttreten dieses Abkommens an die Rechtsvor- 
schriften der Gemeinschaft an. 

(2) Montenegro, Vertragspartei des Europäischen Überein- 
kommens über die internationale Beförderung gefährlicher Gü- 
ter auf der Straße (ADR), und die Gemeinschaft koordinieren so- 
weit wie möglich ihre Politik im Bereich der Beförderung 
gefährlicher Güter. 

(3) Die Vertragsparteien arbeiten bei der Anwendung und 
Durchsetzung der Rechtsvorschriften über die Straßenverkehrs- 
sicherheit und insbesondere über Führerscheine und Maßnah- 
men zur Verringerung der Zahl der Straßenverkehrsunfälle zu- 
sammen. 

Vereinfachung der Förmlichkeiten 

Artikel 19 

Vereinfachung der Förmlichkeiten 

(1) Die Vertragsparteien kommen überein, die Abwicklung des 
Güterverkehrs auf Schiene und Straße sowohl im bilateralen als 
auch im Transitverkehr zu vereinfachen. 

(2) Die Vertragsparteien kommen überein, Verhandlungen 
über ein Abkommen über die Vereinfachung der Kontrollen und 
Förmlichkeiten im Güterverkehr aufzunehmen. 

(3) Die Vertragsparteien kommen überein, soweit wie nötig 
gemeinsam tätig zu werden und die Einführung zusätzlicher Ver- 
einfachungsmaßnahmen zu fördern. 
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Schlussbestimmungen 

Artikel 20 

Erweiterung des Geltungsbereichs 

Kommt eine der Vertragsparteien aufgrund der Erfahrungen 
mit der Anwendung dieses Protokolls zu dem Schluss, dass wei- 
tere Maßnahmen, die nicht in den Geltungsbereich dieses Pro- 
tokolls fallen, für eine koordinierte europäische Verkehrspolitik 
von Interesse sind und insbesondere zur Lösung des Transitpro- 
blems beitragen können, so unterbreitet sie der anderen Ver- 
tragspartei entsprechende Vorschläge. 

Artikel 21 
Durchführung 

(1) Die Zusammenarbeit der Vertragsparteien findet im Rah- 
men eines besonderen Unterausschusses statt, der nach Arti- 
kel 123 dieses Abkommens eingesetzt wird. 


(2) Dieser Unterausschuss hat insbesondere die Aufgabe, 

a) Pläne für die Zusammenarbeit im Schienenverkehr und im 
kombinierten Verkehr, in der Verkehrsforschung und im Um- 
weltschutz auszuarbeiten; 

b) die Anwendung der in diesem Protokoll enthaltenen Be- 
schlüsse zu prüfen und dem Stabilltäts- und Assoziations- 
ausschuss geeignete Lösungen für möglicherweise auftre- 
tende Probleme zu empfehlen; 

c) zwei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens die Lage 
beim Ausbau der Infrastruktur und bei den Auswirkungen 
des freien Transitverkehrs zu prüfen; 

d) die Arbeiten im Zusammenhang mit der Überwachung, der 
Abschätzung und der Statistik des grenzüberschreiten- 
den Verkehrs, insbesondere des Transitverkehrs, zu koordi- 
nieren. 
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Gemeinsame Erklärung 

1 . Die Gemeinschaft und Montenegro nehmen zur Kenntnis, dass in der Gemeinschaft für 
die Typgenehmigung für Lastkraftwagen seit dem 9.11. 2006^) folgende Grenzwerte 
für Abgas- und Lärmemissionen gelten:^) 


Grenzwerte für die Europäische Prüfung mit stationärem Fahrzyklus (ESC) und die Eu- 
ropäische Prüfung mit lastabhängigem Fahrzyklus (ELR): 




Kohlen 

monoxid 

Kohlen 

Wasser- 

stoffe 

Stickstoff- 

oxide 

Partikel 

Rauch- 

trübung 



(CO) 

g/kWh 

(HC) 

g/kWh 

(NOx) 

g/kWh 

(PT) 

g/kWh 

m“"' 

Zeile Bl 

Euro IV 

1,5 

0,46 

3,5 

00,02 

0,5 


Grenzwerte für die Europäische Prüfung mit instationärem Fahrzyklus (ETC): 




Kohlen- 

monoxid 

Nicht- 

Methan- 

Kohlen- 

wasser- 

stoffe 

Methan 

Stickstoff- 

oxide 

Partikel 



(CO) 

g/kWh 

(NMHC) 

g/kWh 

g/kWh 

(NOx) 

g/kWh 

(PT)^’) 

g/kWh 

Zeile Bl 

Euro IV 

4,0 

0,55 

1,1 

3,5 

0,03^) 


ä) Nur für Erdgasmotoren. 

Gilt nicht für mit Gas betriebene Motoren. 

2. In Zukunft bemühen sich die Gemeinschaft und Montenegro, die Emissionen von 
Kraftfahrzeugen dadurch zu verringern, dass Kontrolltechnologie für Fahrzeugemissi- 
onen nach dem Stand der Technik angewandt und Kraftstoff von verbesserter Qualität 
verwendet wird. 


') Richtlinie 2005/55/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. September 2005 zur An- 
gleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die Emission gasför- 
miger Schadstoffe und luftverunreinigender Partikel aus Selbstzündungsmotoren zum Antrieb von 
Pahrzeugen und die Emission gasförmiger Schadstoffe aus mit Elüssiggas oder Erdgas betriebenen 
Eremdzündungsmotoren zum Antrieb von Eahrzeugen (ABI. L275 vom 20. 10. 2005, S. 1). 

Diese Grenzwerte werden wie in den entsprechenden Richtlinien vorgesehen und gemäß ihren mög- 
lichen zukünftigen Überarbeitungen aktualisiert. 


Drucksache 16/12064 


- 314 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Protokoll Nr. 5 

Über staatliche Beihilfen 
für die Stahlindustrie 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 315 - 


Drucksache 16/12064 


1 . Die Vertragsparteien erkennen an, dass Montenegro strukturelle Schwächen seines 
Stahlsektors unverzüglich angehen muss, um die allgemeine Wettbewerbsfähigkeit 
seiner Industrie zu gewährleisten. 

2. Zusätzlich zu den in Artikel 73 Absatz 1 Ziffer iii dieses Abkommens festgelegten Re- 
geln wird die Zulässigkeit staatlicher Beihilfen für die Stahlindustrie im Sinne des An- 
hangs I der Leitlinien für Beihilfen mit regionaler Zielsetzung 2007-2013 anhand der 
Kriterien geprüft, die sich aus der Anwendung des Artikels 87 des EG-Vertrags auf den 
Stahlsektor ergeben, einschließlich des abgeleiteten Rechts. 

3. Für die Zwecke der Anwendung des Artikels 73 Absatz 1 Ziffer iii dieses Abkommens 
auf die Stahlindustrie erkennt die Gemeinschaft an, dass Montenegro nach Inkrafttre- 
ten dieses Abkommens fünf Jahre ausnahmsweise in Schwierigkeiten geratenen 
Stahlerzeugern staatliche Beihilfen zur Umstrukturierung gewähren kann, sofern 

a) dies am Ende des Umstrukturierungszeitraums zur langfristigen Lebensfähigkeit 
der begünstigten Unternehmen unter normalen Marktbedingungen führt, und 

b) die Beihilfen in Umfang und Intensität auf das zur Wiederherstellung der Lebens- 
fähigkeit der Unternehmen unbedingt Notwendige beschränkt und gegebenenfalls 
schrittweise gesenkt werden und 

c) Montenegro Umstrukturierungsprogramme vorlegt, die mit einer umfassenden Ra- 
tionalisierung verbunden sind, die die Schließung ineffizienter Kapazitäten ein- 
schließt. Jeder Stahlerzeuger, der Umstrukturierungsbeihilfen erhält, muss nach 
Möglichkeit Ausgleichsmaßnahmen für die durch die Beihilfen verursachte Wett- 
bewerbsverzerrung vorsehen. 

4. Montenegro legt der Europäischen Kommission ein nationales Umstrukturierungspro- 
gramm und individuelle Geschäftspläne für die Unternehmen, die Umstrukturierungs- 
beihilfen erhalten, zur Prüfung vor, mit denen nachgewiesen wird, dass die genannten 
Voraussetzungen erfüllt sind. 

Die individuellen Geschäftspläne müssen von der Überwachungsbehörde Monte- 
negros für staatliche Beihilfen auf ihre Vereinbarkeit mit Nummer 3 geprüft und geneh- 
migt worden sein. 

Die Europäische Kommission bestätigt, dass das nationale Umstrukturierungspro- 
gramm mit Absatz 3 vereinbar ist. 

5. Die Europäische Kommission überwacht die Umsetzung der Pläne in enger Zusam- 
menarbeit mit den zuständigen Behörden Montenegros, insbesondere der Über- 
wachungsbehörde für staatliche Beihilfen. 

Stellt sich bei der Überwachung heraus, dass ab dem Tag der ünterzeichnung des 
Abkommens den Begünstigten Beihilfen gewährt wurden, die im nationalen ümstruk- 
turierungsprogramm nicht genehmigt sind, oder Stahlerzeugern, die im nationalen 
ümstrukturierungsprogramm nicht genannt sind, ümstrukturierungsbeihilfen gewährt 
wurden, so sorgt die Überwachungsbehörde für staatliche Beihilfen Montenegros da- 
für, dass diese Beihilfen zurückgezahlt werden. 

6. Auf Ersuchen leistet die Gemeinschaft Montenegro technische Hilfe bei der Ausarbei- 
tung des nationalen ümstrukturierungsprogramms und der individuellen Geschäfts- 
pläne. 

7. Jede Vertragspartei gewährleistet vollständige Transparenz hinsichtlich staatlicher Bei- 
hilfen. Insbesondere findet ein umfassender und kontinuierlicher Informationsaus- 
tausch über die staatlichen Beihilfen für die Stahlerzeugung in Montenegro und über 
die ümsetzung des ümstrukturierungsprogramms und der Geschäftspläne statt. 

8. Der Stabilitäts- und Assoziationsrat überwacht die ümsetzung der Voraussetzungen 
der Absätze 1 bis 4. Zu diesem Zweck kann der Stabilitäts- und Assoziationsrat Durch- 
führungsvorschriften ausarbeiten. 

9. Wenn nach Auffassung einer Vertragspartei eine bestimmte Verhaltensweise der ande- 
ren Vertragspartei mit diesem Protokoll unvereinbar ist und wenn durch diese Verhal- 
tensweise eine Beeinträchtigung der Interessen der ersten Vertragspartei oder ihrer In- 
dustrie ein erheblicher Schaden verursacht wird oder droht, kann diese Vertragspartei 
nach Konsultationen in dem für Wettbewerbsfragen zuständigen ünterausschuss oder 
30 Arbeitstage nach Ersuchen um solche Konsultationen geeignete Maßnahmen tref- 
fen. 
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Protokoll Nr. 6 


Über gegenseitige Amtshilfe 
im Zollbereich 
Montenegro 
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Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieses Protokolls gelten folgende Begriffsbe- 
stimmungen: 

a) „Zollrecht“ ist die Gesamtheit der im Gebiet der Vertragspar- 
teien geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften über 
die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von Waren und deren 
Überführung in ein Zollverfahren, einschließlich der Verbote, 
Beschränkungen und Kontrollen; 

b) „ersuchende Behörde“ ist die von einer Vertragspartei zu 
diesem Zweck bezeichnete zuständige Verwaltungsbe- 
hörde, die ein Amtshilfeersuchen aufgrund dieses Protokolls 
stellt; 

c) „ersuchte Behörde“ ist die von einer Vertragspartei zu die- 
sem Zweck bezeichnete zuständige Verwaltungsbehörde, an 
die ein Amtshilfeersuchen aufgrund dieses Protokolls gerich- 
tet wird; 

d) „personenbezogene Daten“ sind alle Informationen, die eine 
bestimmte oder bestimmbare natürliche Person betreffen; 

e) „Zuwiderhandlung gegen das Zollrecht“ ist die Verletzung 
oder die versuchte Verletzung des Zollrechts. 

Artikel 2 
Geltungsbereich 

(1) Die Vertragsparteien leisten einander in den unter ihre Zu- 
ständigkeit fallenden Bereichen Amtshilfe in der Form und unter 
den Voraussetzungen, die in diesem Protokoll festgelegt sind, 
um die ordnungsgemäße Anwendung des Zollrechts zu gewähr- 
leisten, insbesondere durch Verhütung, Untersuchung und Be- 
kämpfung von Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht. 

(2) Die Amtshilfe im Zollbereich im Sinne dieses Protokolls 
betrifft alle Verwaltungsbehörden der Vertragsparteien, die für 
die Anwendung dieses Protokolls zuständig sind. Sie lässt die 
Vorschriften über die gegenseitige Amtshilfe in Strafsachen un- 
berührt. Sie umfasst auch nicht Erkenntnisse, die bei der Ausü- 
bung von Befugnissen auf Ersuchen der Justizbehörden gewon- 
nen werden, es sei denn, dass diese Behörden der Übermittlung 
dieser Erkenntnisse zustimmen. 

(3) Die Amtshilfe zur Einziehung von Zöllen, Abgaben oder 
Bußgeldern fällt nicht unter dieses Protokoll. 

Artikel 3 

Amtshilfe auf Ersuchen 

(1) Auf Ersuchen der ersuchenden Behörde erteilt die er- 
suchte Behörde der ersuchenden Behörde alle sachdienlichen 
Auskünfte, die es dieser ermöglichen, die ordnungsgemäße An- 
wendung des Zollrechts zu gewährleisten, einschließlich Aus- 
künften über festgestellte oder geplante Flandlungen, die gegen 
das Zollrecht verstoßen bzw. verstoßen könnten. 

(2) Auf Ersuchen der ersuchenden Behörde teilt die ersuchte 
Behörde der ersuchenden Behörde mit, 

a) ob die aus dem Gebiet der einen Vertragspartei ausgeführten 
Waren ordnungsgemäß in das Gebiet der anderen Vertrags- 
partei eingeführt worden sind, gegebenen-falls unter Angabe 
des für die Waren geltenden Zollverfahrens; 

b) ob die in das Gebiet der einen Vertragspartei eingeführten 
Waren ordnungsgemäß aus dem Gebiet der anderen Ver- 
tragspartei ausgeführt worden sind, gegebenenfalls unter 
Angabe des für die Waren geltenden Zollverfahrens. 

(3) Auf Ersuchen der ersuchenden Behörde veranlasst die 
ersuchte Behörde nach Maßgabe der für sie geltenden Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften die besondere Überwachung 
von 


a) natürlichen oder juristischen Personen, bei denen Grund zu 
der Annahme besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen 
das Zollrecht begehen oder begangen haben; 

b) Orten, an denen Warenvorräte in einer Weise angelegt wor- 
den sind oder angelegt werden könnten, dass Grund zu der 
Annahme besteht, dass diese Waren bei Zuwiderhandlungen 
gegen das Zollrecht verwendet werden sollen; 

c) Waren, die in einer Weise befördert werden oder befördert 
werden könnten, dass Grund zu der Annahme besteht, dass 
sie bei Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht verwendet 
werden sollen; 

d) Beförderungsmitteln, die in einer Weise benutzt werden oder 
benutzt werden könnten, dass Grund zu der Annahme be- 
steht, dass sie bei Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht 
benutzt werden sollen. 

Artikel 4 

Amtshilfe ohne Ersuchen 

Die Vertragsparteien leisten einander nach Maßgabe der für 
sie geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften von sich aus 
Amtshilfe, sofern dies ihres Erachtens zur ordnungsgemäßen 
Anwendung des Zollrechts notwendig ist, insbesondere wenn 
sie über Erkenntnisse verfügen über 

a) Flandlungen, die gegen das Zollrecht verstoßen oder zu ver- 
stoßen scheinen und die für die andere Vertragspartei von In- 
teresse sein könnten; 

b) neue Mittel oder Methoden, die bei Zuwiderhandlungen ge- 
gen das Zollrecht angewandt werden; 

c) Waren, von denen bekannt ist, dass sie Gegenstand von Zu- 
widerhandlungen gegen das Zollrecht sind; 

d) natürliche oder juristische Personen, bei denen Grund zu der 
Annahme besteht, dass sie Zuwiderhandlungen gegen das 
Zollrecht begehen oder begangen haben; 

e) Beförderungsmittel, bei denen Grund zu der Annahme be- 
steht, dass sie bei Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht 
benutzt worden sind, benutzt werden oder benutzt werden 
könnten. 

Artikel 5 

Zustellung, Bekanntgabe 

Auf Ersuchen der ersuchenden Behörde veranlasst die er- 
suchte Behörde nach Maßgabe der für sie geltenden Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften 

a) die Zustellung von Schriftstücken, oder 

b) die Bekanntgabe von Entscheidungen, 

die von der ersuchenden Behörde ausgehen und in den Gel- 
tungsbereich dieses Protokolls fallen, an einen Adressaten mit 
Wohnsitz oder Sitz im Gebiet der ersuchten Behörde. 

Das Ersuchen um Zustellung eines Schriftstücks oder um 
Bekanntgabe einer Entscheidung ist schriftlich in einer Amts- 
sprache der ersuchten Behörde oder in einer von dieser zugelas- 
senen Sprache zu stellen. 

Artikel 6 

Form und Inhalt der Amtshilfeersuchen 

(1) Ersuchen nach diesem Protokoll sind schriftlich zu stellen. 
Den Ersuchen sind alle Unterlagen beizufügen, die für ihre Erle- 
digung erforderlich sind. In dringenden Fällen können mündliche 
Ersuchen angenommen werden, die jedoch unverzüglich schrift- 
lich bestätigt werden müssen. 

(2) Ersuchen nach Absatz 1 müssen folgende Angaben ent- 
halten: 
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a) ersuchende Behörde, 

b) Maßnahme, um die ersucht wird, 

c) Gegenstand und Grund des Ersuchens, 

d) betroffene Rechts- oder Verwaltungsvorschriften und sons- 
tige rechtliche Elemente, 

e) möglichst genaue und umfassende Angaben zu den natür- 
lichen oder juristischen Personen, gegen die sich die Ermitt- 
lungen richten, 

f ) Zusammenfassung des Sachverhalts und der bereits durch- 
geführten Ermittlungen. 

(3) Die Ersuchen sind in einer Amtssprache der ersuchten Be- 
hörde oder in einer von dieser zugelassenen Sprache vorzu- 
legen. Dies gilt nicht für die dem Ersuchen nach Absatz 1 beige- 
fügten Unterlagen. 

(4) Entspricht ein Ersuchen nicht den Formvorschhften, so 
kann seine Berichtigung oder Ergänzung verlangt werden; in der 
Zwischenzeit können Sicherungsmaßnahmen angeordnet wer- 
den. 

Artikel 7 

Erledigung der Amtshilfeersuchen 

(1) Bei der Erledigung von Amtshilfeersuchen verfährt die er- 
suchte Behörde im Rahmen ihrer Zuständigkeiten und Mittel so, 
als ob sie in Erfüllung eigener Aufgaben oder auf Ersuchen an- 
derer Behörden der eigenen Vertragspartei handelte; zu diesem 
Zweck hat sie die ihr bereits vorliegenden Angaben zu übermit- 
teln und zweckdienliche Nachforschungen anzustellen oder zu 
veranlassen. Dies gilt auch für eine andere Behörde, die von der 
ersuchten Behörde mit dem Ersuchen befasst wurde, sofern 
diese nicht selbst tätig werden kann. 

(2) Die Erledigung von Amtshilfeersuchen erfolgt nach Maß- 
gabe der Rechts- oder Verwaltungsvorschriften der ersuchten 
Vertragspartei. 

(3) Ordnungsgemäß bevollmächtigte Beamte der einen Ver- 
tragspartei können mit Zustimmung der anderen Vertragspartei 
und unter den von dieser festgelegten Voraussetzungen in den 
Büros der ersuchten Behörde oder einer nach Absatz 1 zustän- 
digen anderen Behörde Auskünfte über festgestellte oder ver- 
mutete Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht einholen, die 
die ersuchende Behörde für die Zwecke dieses Protokolls benö- 
tigt. 

(4) Ordnungsgemäß bevollmächtigte Beamte der einen Ver- 
tragspartei können mit Zustimmung der anderen Vertragspartei 
und unter den von dieser festgelegten Voraussetzungen bei in 
deren Zuständigkeitsbereich durchgeführten Ermittlungen an- 
wesend sein. 

Artikel 8 

Form der Auskunftserteilung 

(1) Die ersuchte Behörde teilt der ersuchenden Behörde das 
Ergebnis der Ermittlungen schriftlich mit und fügt zweckdien- 
liche Schriftstücke, beglaubigte Kopien und dergleichen bei. 

(2) Diese Auskünfte können auf elektronischem Wege erteilt 
werden. 

(3) Originalunterlagen werden nur auf Ersuchen übermittelt, 
wenn beglaubigte Kopien nicht ausreichen würden. Die Original- 
unterlagen werden so bald wie möglich zurückgegeben. 

Artikel 9 

Ausnahmen von der Verpflichtung zur Amtshilfe 

(1) Die Amtshilfe kann abgelehnt oder von der Erfüllung be- 
stimmter Bedingungen abhängig gemacht werden, wenn nach 


Auffassung einer Vertragspartei durch die Amtshilfe nach die- 
sem Protokoll 

a) die Souveränität Montenegros oder eines Mitgliedstaats, der 
nach diesem Protokoll Amtshilfe leisten müsste, beeinträch- 
tigt werden könnte oder 

b) die öffentliche Ordnung, die Sicherheit oder andere wesent- 
liche Interessen beeinträchtigt werden könnten, insbeson- 
dere in den Fällen des Artikels 10 Absatz 2, oder 

c) ein Betriebs-, Geschäfts- oder Berufsgeheimnis verletzen 
würde. 

(2) Die Amtshilfe kann von der ersuchten Behörde mit der Be- 
gründung zurückgestellt werden, dass sie laufende Ermittlun- 
gen, Strafverfahren oder sonstige Verfahren beeinträchtigen 
würde. In diesem Fall berät sich die ersuchte Behörde mit der er- 
suchenden Behörde, um zu entscheiden, ob die Amtshilfe unter 
bestimmten von der ersuchten Behörde festgelegten Vorausset- 
zungen oder Bedingungen geleistet werden kann. 

(3) Ersucht eine Behörde um Amtshilfe, die sie selbst im Falle 
eines Ersuchens nicht leisten könnte, so weist sie in ihrem Ersu- 
chen auf diesen Umstand hin. Die Erledigung eines solchen Er- 
suchens steht dann im Ermessen der ersuchten Behörde. 

(4) In den Fällen der Absätze 1 und 2 muss die Entscheidung 
der ersuchten Behörde der ersuchenden Behörde unter Angabe 
der Gründe unverzüglich mitgeteilt werden. 

Artikel 10 

Informationsaustausch und Geheimhaltung 

(1) Die Auskünfte, die nach diesem Protokoll, gleichgültig in 
welcher Form, erteilt werden, sind nach Maßgabe der Vorschrif- 
ten der Vertragsparteien vertraulich oder nur für den Dienstge- 
brauch. Sie unterliegen dem Dienstgeheimnis und genießen den 
Schutz der für solche Auskünfte geltenden Rechtsvorschriften 
der Vertragspartei, die sie erhalten hat, und der für die Gemein- 
schaftsbehörden geltenden entsprechenden Rechtsvorschrif- 
ten. 

(2) Personenbezogene Daten dürfen nur ausgetauscht wer- 
den, wenn die Vertragspartei, die sie erhalten soll, zusagt, diese 
Daten mindestens in gleichem Maße zu schützen, wie es die Ver- 
tragspartei, die sie übermitteln soll, in dem betreffenden Fall ge- 
tan hätte. Zu diesem Zweck übermitteln die Vertragsparteien 
einander Informationen über ihre anwendbaren Vorschriften, ge- 
gebenenfalls einschließlich der in den Mitgliedstaaten der Ge- 
meinschaft geltenden Rechtsvorschriften. 

(3) Die Verwendung der nach diesem Protokoll erhaltenen 
Auskünfte in wegen Zuwiderhandlungen gegen das Zollrecht 
eingeleiteten Gerichts- oder Verwaltungsverfahren gilt als Ver- 
wendung für die Zwecke dieses Protokolls. Die Vertragsparteien 
können daher die nach diesem Protokoll erhaltenen Auskünfte 
und eingesehenen Schriftstücke als Beweismittel in Protokollen, 
in Berichten und für Zeugenvernehmungen sowie in Gerichts- 
und Ermittlungsverfahren verwenden. Die zuständige Behörde, 
die die betreffende Auskunft erteilt oder Einsicht in die betreffen- 
den Schriftstücke gewährt hat, wird über eine solche Verwen- 
dung unterrichtet. 

(4) Die erhaltenen Auskünfte dürfen nur für die Zwecke dieses 
Protokolls verwendet werden. Will eine Vertragspartei die Aus- 
künfte für andere Zwecke verwenden, so holt sie zuvor die 
schriftliche Zustimmung der Behörde ein, die die Auskunft erteilt 
hat. Die Verwendung unterliegt dann den von dieser Behörde 
festgelegten Beschränkungen. 

Artikel 1 1 

Sachverständige und Zeugen 

Beamten der ersuchten Behörde kann gestattet werden, im 
Rahmen der erteilten Genehmigung in Gerichts- oder Verwal- 
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tungsverfahren, die unter dieses Protokoll fallende Angelegen- 
heiten betreffen, als Sachverständige oder Zeugen aufzutreten 
und dabei Gegenstände, Schriftstücke oder begiaubigte Ko- 
pien von Schriftstücken vorzulegen, sofern dies für das Ver- 
fahren erforderlich ist. In der Ladung ist genau anzugeben, vor 
welcher Justiz- oder Verwaltungsbehörde der Beamte aussa- 
gen soll und in welcher Angelegenheit und in welcher Eigen- 
schaft oder mit welcher Berechtigung der Beamte befragt wer- 
den soll. 


Artikel 12 

Kosten der Amtshilfe 

Die Vertragsparteien verzichten auf gegenseitige Ansprüche 
auf Erstattung der bei der Anwendung dieses Protokolls ange- 
fallenen Kosten; hiervon ausgenommen sind gegebenenfalls 
Aufwendungen für Zeugen und Sachverständige sowie für Dol- 
metscher und Übersetzer, die nicht dem öffentlichen Dienst an- 
gehören. 


Artikel 13 
Durchführung 

(1) Die Durchführung dieses Protokolls wird den Zollbehörden 
Montenegros einerseits und den zuständigen Dienststellen der 
Europäischen Kommission und gegebenenfalls den Zollbehör- 
den der Mitgliedstaaten andererseits übertragen. Sie treffen alle 
für seine Anwendung erforderlichen praktischen Maßnahmen 
und Vereinbarungen und tragen dabei insbesondere den gelten- 
den Datenschutzvorschriften Rechnung. Sie können den zu- 
ständigen Stellen Änderungen empfehlen, die ihres Erachtens 
an diesem Protokoll vorgenommen werden müssen. 


(2) Die Vertragsparteien beraten sich miteinander über die 
nach diesem Protokoll zu erlassenen Durchführungsvorschriften 
und halten einander auf dem Laufenden. 

Artikel 14 

Andere Übereinkünfte 

(1) Unter Berücksichtigung der jeweiligen Zuständigkeiten 
der Gemeinschaft und der Mitgliedstaaten 

a) lässt dieses Protokoll die Verpflichtungen der Vertragspar- 
teien aus anderen internationalen Übereinkünften unberührt; 

b) gilt dieses Protokoll als Ergänzung der Abkommen über ge- 
genseitige Amtshilfe, diezwischen einzelnen Mitgliedstaaten 
und Montenegro geschlossen worden sind oder geschlos- 
sen werden; und 

c) lässt dieses Protokoll die Gemeinschaftsvorschriften über 
den Austausch von nach diesem Protokoll erhaltenen Aus- 
künften, die für die Gemeinschaft von Interesse sein könn- 
ten, zwischen den zuständigen Dienststellen der Euro- 
päischen Kommission und den Zollbehörden der Mitglied- 
staaten unberührt. 

(2) Ungeachtet des Absatzes 1 gehen die Bestimmungen die- 
ses Protokolls den Bestimmungen der bilateralen Abkommen 
über gegenseitige Amtshilfe, die zwischen einzelnen Mitglied- 
staaten und Montenegro geschlossen worden sind oder ge- 
schlossen werden, vor, soweit letztere mit den Bestimmungen 
des vorliegenden Protokolls unvereinbar sind. 

(3) Bei Fragen zur Anwendbarkeit dieses Protokolls beraten 
die Vertragsparteien miteinander, um die Angelegenheit im Rah- 
men des mit Artikel 1 1 9 dieses Abkommens eingesetzten Stabi- 
litäts- und Assoziationsausschusses zu klären. 


Drucksache 16/12064 


- 320 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Protokoll Nr. 7 
Streitbeilegung 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


- 321 - 


Drucksache 16/12064 


Kapitel I 

Ziel und Geltungsbereich 


Artikel 1 
Ziel 

Ziel dieses Protokolls ist es, Streitigkeiten zwischen den Ver- 
tragsparteien zu vermeiden und beizulegen und einvernehmlich 
vereinbarte Lösungen zu erreichen. 


Artikel 2 
Geltungsbereich 

Dieses Protokoll gilt nur für Differenzen über die Auslegung 
und Anwendung der nachstehenden Bestimmungen, unter an- 
derem wenn eine Vertragspartei der Auffassung ist, dass die an- 
dere Vertragspartei durch Einführung einer Maßnahme oder 
durch Untätigkeit gegen ihre Verpflichtungen aus diesen Bestim- 
mungen verstößt: 

a) Titel IV (Freier Warenverkehr), mit Ausnahme der Artikel 33 
und 40, des Artikels 41 Absatz 1 und Absätze 4 und 5 (soweit 
sie nach Artikel 41 Absatz 1 getroffene Maßnahmen betref- 
fen) und Artikel 47, 

b) Titel V (Freizügigkeit der Arbeitnehmer, Niederlassung, Er- 
bringung von Dienstleistungen, Kapitalverkehr): 

- Kapitel II (Niederlassung): Artikel 52 bis 56 und Artikel 58, 

- Kapitel III (Erbringung von Dienstleistungen): Artikel 59 
und 60 und Artikel 61 Absätze 2 und 3, 

- Kapitel IV (Laufende Zahlungen und Kapitalverkehr): 
Artikel 62 und Artikel 63, mit Ausnahme des Absatzes 4 
Unterabsatz 1 Satz 2, 

- Kapitel V (Allgemeine Bestimmungen): Artikel 65 bis 71 , 

c) Titel VI (Angleichung der Rechtsvorschriften, Gesetzesvoll- 
zug und Wettbewerbsregeln): 

- Artikel 75 Absatz 2 (geistiges und gewerbliches Eigentum) 
und Artikel 76 Absatz 1 und Absatz 2 Unterabsatz 1 und 
Absätze 3 bis 6 (öffentliches Beschaffungswesen). 

Kapitel II 

Streitbellegungsvertahren 

Abschnitt I 
Schiedsverfahren 


Artikel 3 

Einleitung des Schiedsverfahrens 

(1) Ist es den Vertragsparteien nicht gelungen, die Streitigkeit 
beizulegen, so kann die Beschwerdeführerin unter den Voraus- 
setzungen des Artikels 130 dieses Abkommens der Beschwer- 
degegnerin und dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss ein 
schriftliches Ersuchen um Einsetzung eines Schiedspanels 
übermitteln. 

(2) Die Beschwerdeführerin nennt in ihrem Ersuchen den 
Streitgegenstand und gegebenenfalls die von der anderen Ver- 
tragspartei eingeführte Maßnahme oder die Unterlassung, die 
ihrer Auffassung nach gegen die in Artikel 2 genannten Bestim- 
mungen verstößt. 


Artikel 4 

Zusammensetzung des Schiedspanels 

(1) Ein Schiedspanel setzt sich aus drei Schiedsrichtern zu- 
sammen. 

(2) Innerhalb von 10 Tagen nach dem Tag, an dem das Ersu- 
chen um Einsetzung eines Schiedspanels dem Stabilitäts- und 
Assoziationsausschuss übermittelt wurde, nehmen die Vertrags- 
parteien Konsultationen auf, um eine Einigung über die Zusam- 
mensetzung des Schiedspanels zu erzielen. 

(3) Können die Vertragsparteien innerhalb der in Absatz 2 ge- 
nannten Frist keine Einigung über seine Zusammensetzung er- 
zielen, so kann jede Vertragspartei den Vorsitzenden des Stabi- 
litäts- und Assoziationsausschusses oder seinen Delegierten 
ersuchen, alle drei Mitglieder durch das Los von der nach 
Artikel 15 aufgestellten Liste zu bestimmen, eines unter den von 
der Beschwerdeführerin vorgeschlagenen Personen, eines unter 
den von der Beschwerdegegnerin vorgeschlagenen Personen 
und eines unter den von den Vertragsparteien für den Vorsitz 
ausgewählten Schiedsrichtern. 

Erzielen die Vertragsparteien eine Einigung über ein oder meh- 
rere Mitglieder des Schiedspanels, so werden die übrigen Mit- 
glieder nach dem gleichen Verfahren bestimmt. 

(4) Die Auswahl der Schiedsrichter durch den Vorsitzenden 
des Stabilitäts- und Assoziationsausschusses oder seinen Dele- 
gierten erfolgt in Gegenwart je eines Vertreters der Vertragspar- 
teien. 

(5) Als Tag der Einsetzung des Schiedspanels gilt der Tag, an 
dem dem Vorsitzenden des Panels mitgeteilt wird, dass die drei 
Schiedsrichter im gegenseitigen Einvernehmen zwischen den 
Vertragsparteien ausgewählt worden sind, bzw. der Tag, an dem 
sie nach Absatz 3 bestimmt werden. 

(6) Hält sich nach Auffassung einer Vertragspartei ein Schieds- 
richter nicht an den in Artikel 18 genannten Verhaltenskodex, so 
nehmen die Vertragsparteien Konsultationen auf und ersetzen 
diesen Schiedsrichter, sofern sie sich darauf einigen, durch einen 
nach Absatz 7 bestimmten anderen Schiedsrichter. Erzielen die 
Vertragsparteien keine Einigung über die Notwendigkeit, den 
Schiedsrichter zu ersetzen, so wird die Frage dem Vorsitzenden 
des Schiedspanels vorgelegt, dessen Entscheidung endgültig 
ist. 

Hält sich nach Auffassung einer Vertragspartei der Vorsitzende 
des Schiedspanels nicht an den in Artikel 18 genannten Verhal- 
tenskodex, so wird die Frage einem der übrigen für den Vorsitz 
ausgewählten Schiedsrichtern vorgelegt, der vom Vorsitzenden 
des Stabilitäts- und Assoziationsausschusses oder von seinem 
Delegierten in Gegenwart je eines Vertreters der Vertragspar- 
teien durch das Los bestimmt wird, sofern die Vertragsparteien 
nichts anderes vereinbaren. 

(7) Ist ein Schiedsrichter nicht in der Lage, an dem Verfahren 
teilzunehmen, legt er sein Amt nieder oder wird er nach Absatz 6 
ersetzt, so wird sein Nachfolger innerhalb von fünf Tagen nach 
dem für die Auswahl des ursprünglichen Schiedsrichters ange- 
wandten Verfahren bestimmt. Die Panelverfahren werden für die 
Dauer dieses Verfahrens ausgesetzt. 

Artikel 5 

Entscheidung des Schiedspanels 

(1) Das Schiedspanel notifiziert den Vertragsparteien und 
dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss seine Entschei- 
dung innerhalb von 90 Tagen nach dem Tag seiner Einsetzung. 
Kann diese Frist nach Auffassung des Panels nicht eingehalten 
werden, so muss der Vorsitzende dies den Vertragsparteien und 
dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss schriftlich notifizie- 
ren und ihnen die Gründe für die Verzögerung mitteilen. Auf kei- 
nen Fall sollte die Entscheidung später als 120 Tage nach dem 
Tag der Einsetzung des Panels ergehen. 
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(2) In dringenden Fällen, unter anderem wenn es um leicht 
verderbliche Waren geht, unternimmt das Schiedspanel alle An- 
strengungen, damit seine Entscheidung innerhalb von 45 Tagen 
nach dem Tag seiner Einsetzung ergehen kann. Auf keinen Fall 
sollte die Entscheidung später als 100 Tage nach dem Tag der 
Einsetzung des Panels ergehen. Das Schiedspanel kann inner- 
halb von 10 Tagen nach dem Tag seiner Einsetzung vorab ent- 
scheiden, ob es den Fall als dringend ansieht. 

(3) In der Entscheidung werden der festgestellte Sachverhalt, 
die Anwendbarkeit der einschlägigen Bestimmungen dieses Ab- 
kommens und die wichtigsten Gründe für die Feststellungen und 
Schlussfolgerungen erwähnt. Die Entscheidung kann Empfeh- 
lungen für Maßnahmen enthalten, die zu treffen sind, um der 
Entscheidung nachzukommen. 

(4) Bis zur Notifizierung der Entscheidung an die Vertragspar- 
teien und den Stabilitäts- und Assoziationsausschuss kann die 
Beschwerdeführerin ihre Beschwerde jederzeit durch schriftliche 
Notifikation an den Vorsitzenden des Schiedspanels, die Be- 
schwerdegegnerin und den Stabilitäts- und Assoziationsaus- 
schuss zurücknehmen. Das Recht der Beschwerdeführerin, zu 
einem späteren Zeitpunkt wegen derselben Maßnahme eine 
neue Beschwerde einzulegen, bleibt von einer solchen Rück- 
nahme unberührt. 

(5) Das Schiedspanel setzt seine Arbeit auf Ersuchen beider 
Vertragsparteien jederzeit für einen Zeitraum von höchstens 
12 Monaten aus. Bei Überschreiten des Zwölfmonatszeitraums 
erlischt die Befugnis zur Einsetzung des Panels unbeschadet 
des Rechts der Beschwerdeführerin, zu einem späteren Zeit- 
punkt wegen derselben Maßnahme um Einsetzung eines Panels 
zu ersuchen. 


Abschnitt II 

Durchführung der Entscheidung 

Artikel 6 
Durchführung 

der Entscheidung des Schiedspanels 

Die Vertragsparteien treffen die für die Durchführung der Ent- 
scheidung des Schiedspanels erforderlichen Maßnahmen und 
bemühen sich, eine Einigung über eine angemessene Frist für 
die Durchführung der Entscheidung zu erzielen. 

Artikel 7 

Angemessene Frist 

für die Durchführung der Entscheidung 

(1) Spätestens 30 Tage nach der Notifizierung der Entschei- 
dung des Schiedspanels an die Vertragsparteien notifiziert die 
Beschwerdegegnerin der Beschwerdeführerin die Zeit, die sie 
für die Durchführung der Entscheidung benötigt (nachstehend 
„angemessene Frist“ genannt). Beide Vertragsparteien streben 
eine Einigung über die angemessene Frist an. 

(2) Im Falle von Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
Vertragsparteien über die angemessene Frist für die Durchfüh- 
rung der Entscheidung des Schiedspanels kann die Beschwer- 
deführerin innerhalb von 20 Tagen nach der Notifizierung gemäß 
Absatz 1 den Stabilitäts- und Assoziationsausschuss ersuchen, 
das ursprüngliche Schiedspanel wieder einzuberufen, damit die- 
ses die angemessene Frist bestimmt. Das Schiedspanel notifi- 
ziert seine Entscheidung innerhalb von 20 Tagen nach dem Tag, 
an dem das Ersuchen übermittelt wurde. 

(3) Ist das ursprüngliche Panel - oder einige seiner Mitglie- 
der - nicht in der Lage, wieder zusammenzutreten, so finden die 
Verfahren des Artikels 4 Anwendung. Die Entscheidung wird in- 
nerhalb von 20 Tagen nach dem Tag der Einsetzung des Panels 
notifiziert. 


Artikel 8 

Überprüfung der Maßnahmen 

zur Durchführung der Entscheidung des Schiedspanels 

(1) Die Beschwerdegegnerin notifiziert der Beschwerdeführe- 
rin und dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss vor Ablauf 
der angemessenen Frist die Maßnahmen, die sie getroffen hat, 
um die Entscheidung des Schiedspanels durchzuführen. 

(2) Im Falle von Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
Vertragsparteien über die Vereinbarkeit einer nach Absatz 1 no- 
tifizierten Maßnahme mit den in Artikel 2 genannten Bestimmun- 
gen kann die Beschwerdeführerin das ursprüngliche Schiedspa- 
nel ersuchen, diese Frage zu entscheiden. In diesem Ersuchen 
ist zu erläutern, warum die Maßnahme nicht mit diesem Abkom- 
men vereinbar ist. Wird das Schiedspanel wiedereinberufen, so 
ergeht seine Entscheidung innerhalb von 45 Tagen nach seiner 
Wiedereinsetzung. 

(3) Ist das ursprüngliche Schiedspanel - oder einige seiner 
Mitglieder - nicht in der Lage, wieder zusammenzutreten, so fin- 
den die Verfahren des Artikels 4 Anwendung. Die Entscheidung 
wird innerhalb von 45 Tagen nach dem Tag der Einsetzung des 
Panels notifiziert. 


Artikel 9 

Vorläufige Abhilfemaßnahmen im Falle 
der Nichtdurchführung der Entscheidung 

(1) Hat die Beschwerdegegnerin bei Ablauf der angemesse- 
nen Frist keine Maßnahmen notifiziert, die sie getroffen hat, um 
die Entscheidung des Schiedspanels durchzuführen, oder stellt 
das Schiedspanel fest, dass die nach Artikel 8 Absatz 1 notifi- 
zierte Maßnahme nicht mit den Verpflichtungen dieser Vertrags- 
partei aus diesem Abkommen im Einklang steht, so legt die Be- 
schwerdegegnerin auf Ersuchen der Beschwerdeführerin ein 
Angebot für einen vorübergehenden Ausgleich vor. 

(2) Ist eine Einigung über den Ausgleich nicht innerhalb von 
30 Tagen nach Ablauf der angemessenen Frist bzw. nach der 
Entscheidung des Schiedspanels nach Artikel 8, dass die 
Durchführungsmaßnahme nicht mit diesem Abkommen verein- 
bar ist, erzielt worden, so ist die Beschwerdeführerin nach einer 
Notifikation an die andere Vertragspartei und den Stabilitäts- 
und Assoziationsausschuss berechtigt, die Anwendung von Vor- 
teilen, die nach den in Artikel 2 genannten Bestimmungen einge- 
räumt wurden, in einem Umfang auszusetzen, der den nachteili- 
gen wirtschaftlichen Auswirkungen des Verstoßes entspricht. 
Die Beschwerdeführerin kann die Aussetzung 1 0 Tage nach dem 
Tag der Notifikation vornehmen, sofern die Beschwerdegegnerin 
nicht nach Absatz 3 des vorliegenden Artikels um ein Schieds- 
verfahren ersucht hat. 

(3) Entspricht der Umfang der Aussetzung nach Auffassung 
der Beschwerdegegnerin nicht den nachteiligen wirtschaftlichen 
Auswirkungen des Verstoßes, so kann sie den Vorsitzenden des 
ursprünglichen Schiedspanels vor Ablauf der Zehntagesfrist 
nach Absatz 2 schriftlich um Wiedereinberufung des ursprüngli- 
chen Schiedspanels ersuchen. Das Schiedspanel notifiziert den 
Vertragsparteien und dem Stabilitäts- und Assoziationsaus- 
schuss seine Entscheidung über den Umfang der Aussetzung 
der Vorteile innerhalb von 30 Tagen nach dem Tag, an dem das 
Ersuchen übermittelt wurde. Die Vorteile werden nicht ausge- 
setzt, bis das Schiedspanel entschieden hat, und die Ausset- 
zung muss mit seiner Entscheidung vereinbar sein. 

(4) Die Aussetzung der Vorteile ist vorübergehend und wird 
nur so lange aufrechterhalten, bis die gegen dieses Abkommen 
verstoßenden Maßnahmen aufgehoben oder geändert worden 
sind, um sie mit diesem Abkommen in Einklang zu bringen, oder 
bis die Vertragsparteien eine Einigung über die Beilegung der 
Streitigkeit erzielt haben. 
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Artikel 10 
Überprüfung der 

Durchführungsmaßnahmen nach Aussetzung der Vorteile 

(1) Die Beschwerdegegnerin notifiziert der anderen Vertrags- 
partei und dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss die Maß- 
nahmen, die sie getroffen hat, um die Entscheidung des Schied- 
spanels durchzuführen, und ihr Ersuchen, die Aussetzung der 
Vorteile durch die Beschwerdeführerin aufzuheben. 

(2) Erzielen die Vertragsparteien nicht innerhalb von 30 Tagen 
nach dem Tag der Notifizierung eine Einigung über die Verein- 
barkeit der notifizierten Maßnahme mit diesem Abkommen, so 
kann die Beschwerdeführerin den Vorsitzenden des ursprüngli- 
chen Schiedspanels schriftlich ersuchen, diese Frage zu ent- 
scheiden. Dieses Ersuchen wird gleichzeitig der anderen Ver- 
tragspartei und dem Stabilitäts- und Assoziationsausschuss 
notifiziert. Die Entscheidung des Schiedspanels wird innerhalb 
von 45 Tagen nach dem Tag notifiziert, an dem das Ersuchen 
übermittelt wurde. Stellt das Schiedspanel fest, dass eine 
Durchführungsmaßnahme nicht mit diesem Abkommen verein- 
bar ist, so entscheidet es, ob die Beschwerdeführerin die Aus- 
setzung der Vorteile im ursprünglichen Umfang oder in geänder- 
tem Umfang fortsetzen kann. Stellt das Schiedspanel fest, dass 
eine Durchführungsmaßnahme mit diesem Abkommen verein- 
bar ist, so wird die Aussetzung der Vorteile aufgehoben. 

(3) Ist das ursprüngliche Schiedspanel - oder einige seiner 
Mitglieder - nicht in der Lage, wieder zusammenzutreten, so fin- 
den die Verfahren des Artikels 4 Anwendung. Die Entscheidung 
wird innerhalb von 45 Tagen nach dem Tag der Einsetzung des 
Panels notifiziert. 


Abschnitt III 

Gemeinsame Bestimmungen 


Artikel 11 

Öffentlichkeit der Sitzungen 

Die Sitzungen des Schiedspanels sind nach Maßgabe der in 
Artikel 18 genannten Verfahrensordnung öffentlich, sofern das 
Schiedspanel nicht von sich aus oder auf Antrag der Vertrags- 
parteien etwas anderes beschließt. 


Artikel 12 

Informationen und fachliche Beratung 

Das Panel kann auf Antrag einer Vertragspartei oder von sich 
aus Informationen aus jeder für geeignet erachteten Quelle für 
das Panelverfahren einholen. Das Panel hat auch das Recht, 
Gutachten bei für geeignet erachteten Sachverständigen einzu- 
holen. Die auf diese Weise beschafften Informationen müssen 
beiden Vertragsparteien offen gelegt werden und kommentiert 
werden können. Interessierte Parteien können dem Schiedspa- 
nel nach Maßgabe der in Artikel 18 genannten Verfahrensord- 
nung Amicus-Schriftsätze unterbreiten. 


Artikel 13 

Auslegungsgrundsätze 

Die Bestimmungen dieses Abkommens werden von den 
Schiedspanels nach den Auslegungsregeln des Völkergewohn- 
heitsrechts einschließlich des Wiener Vertragsrechtsüberein- 
kommens angewandt und ausgelegt. Der gemeinschaftliche Be- 
sitzstand wird von ihnen nicht ausgelegt. Dass eine Bestimmung 
inhaltlich mit einer Bestimmung des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft übereinstimmt, ist für ihre Ausle- 
gung nicht entscheidend. 


Artikel 14 
Beschlüsse und 

Entscheidungen des Schiedspanels 

(1 ) Alle Beschlüsse des Schiedspanels, einschließlich der An- 
nahme der Entscheidung, ergehen mit Stimmenmehrheit. 

(2) Alle Beschlüsse des Schiedspanels sind für die Vertrags- 
parteien bindend. Sie werden den Vertragsparteien und dem 
Stabilitäts- und Assoziationsausschuss notifiziert, der sie der 
Öffentlichkeit zugänglich macht, sofern er nicht im Konsens et- 
was anderes beschließt. 


Kapitel III 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 15 

Liste der Schiedsrichter 

(1) Der Stabilitäts- und Assoziationsausschuss stellt spätes- 
tens sechs Monate nach Inkrafttreten dieses Protokolls eine 
Liste mit 15 Personen auf, die willens und in der Lage sind, als 
Schiedsrichter zu dienen. Jede Vertragspartei wählt fünf Perso- 
nen aus, die als Schiedsrichter dienen sollen. Ferner einigen sich 
die Vertragsparteien auf fünf Personen, die in Schiedspanels den 
Vorsitz führen sollen. Der Stabilitäts- und Assoziationsaus- 
schuss gewährleistet, dass die Liste immer auf diesem Stand 
bleibt. 

(2) Die Schiedsrichter sollten über Fachwissen oder Erfah- 
rung auf den Gebieten Recht, Völkerrecht, Gemeinschaftsrecht 
und/oder internationaler Handel verfügen. Sie müssen unabhän- 
gig sein und in persönlicher Eigenschaft handeln, sie dürfen kei- 
ner Organisation oder Regierung nahe stehen und keine Weisun- 
gen von einer Organisation oder Regierung entgegennehmen, 
und sie müssen sich an den in Artikel 18 genannten Verhaltens- 
kodex halten. 

Artikel 16 

Verhältnis zu den WTO-Verpflichtungen 

Im Falle des Beitritts Montenegros zur Welthandelsorganisa- 
tion (WTO) gilt Folgendes: 

a) Die nach diesem Protokoll eingesetzten Schiedspanels ent- 
scheiden nicht über Streitigkeiten, die die Rechte und Pflich- 
ten der Vertragsparteien aus dem Übereinkommen zur Er- 
richtung der Welthandelsorganisation betreffen. 

b) Das Recht der Vertragsparteien, die Streitbeilegungsbe- 
stimmungen dieses Protokolls in Anspruch zu nehmen, 
lässt ein Vorgehen im Rahmen der WTO, einschließlich der 
Einleitung eines Streitbeilegungsverfahrens, unberührt. Hat 
eine Vertragspartei jedoch für eine bestimmte Maßnahme 
ein Streitbeilegungsverfahren nach Artikel 3 Absatz 1 dieses 
Protokolls oder nach dem WTO-Übereinkommen eingelei- 
tet, so kann sie für dieselbe Maßnahme kein Streitbeile- 
gungsverfahren vor dem anderen Gremium einleiten, bis 
das erste Verfahren abgeschlossen ist. Für die Zwecke die- 
ses Absatzes gelten Streitbeilegungsverfahren nach dem 
WTO-Übereinkommen als zu dem Zeitpunkt eingeleitet, zu 
dem eine Vertragspartei nach Artikel 6 der WTO-Verein- 
barung über Regeln und Verfahren zur Beilegung von Strei- 
tigkeiten ein Ersuchen um Einsetzung eines Panels gestellt 
hat. 

c) Dieses Protokoll schließt nicht aus, dass eine Vertragspartei 
eine von einem WTO-Streitbeilegungsgremium genehmigte 
Aussetzung der Erfüllung von Verpflichtungen vornimmt. 
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Artikel 17 
Fristen 

(1) Alle in diesem Protokoll festgesetzten Fristen werden in 
Kalendertagen ab dem Tag berechnet, der auf die Handlungen 
oder Ereignisse folgt, auf die sie sich beziehen. 

(2) Die in diesem Protokoll genannten Fristen können im ge- 
genseitigen Einvernehmen der Vertragsparteien verlängert wer- 
den. 

(3) Die in diesem Protokoll genannten Fristen können auch 
vom Vorsitzenden des Schiedspanels auf mit Gründen versehe- 
nen Antrag einer der Vertragsparteien oder auf eigene Initiative 
verlängert werden. 


Artikel 18 

Verfahrensordnung, 

Verhaltenskodex und Änderung dieses Protokolls 

(1) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat legt spätestens sechs 
Monate nach Inkrafttreten dieses Protokolls eine Verfahrensord- 
nung für die Durchführung der Schiedspanelverfahren fest. 

(2) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat ergänzt die Verfah- 
rensordnung spätestens sechs Monate nach Inkrafttreten dieses 
Protokolls um einen Verhaltenskodex, der die Unabhängigkeit 
und Unparteilichkeit der Schiedsrichter gewährleistet. 

(3) Der Stabilitäts- und Assoziationsrat kann beschließen, 
dieses Protokoll zu ändern. 
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Protokoll Nr. 8 


Über die allgemeinen Grundsätze 
für die Teilnahme Montenegros 
an den Programmen der Gemeinschaft 
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Artikel 1 

Montenegro kann an den folgenden Programmen der Ge- 
meinschaft teilnehmen: 

a) Programme, die im Anhang des Rahmenabkommens zwi- 
schen der Europäischen Gemeinschaft und Serbien und 
Montenegro über die allgemeinen Grundsätze der Teilnahme 
Serbiens und Montenegros an Programmen der Gemein- 
schaft '') aufgeführt sind, 

b) Programme, die nach dem 27. Juli 2005 eingerichtet oder 
verlängert worden sind und die eine Öffnungsklausel enthal- 
ten, die die Teilnahme Montenegros vorsieht. 

Artikel 2 

Montenegro leistet einen finanziellen Beitrag zum Gesamts- 
haushaltsplan der Europäischen Union, dessen Höhe sich nach 
den spezifischen Programmen richtet, an denen Montenegro 
teilnimmt. 

Artikel 3 

Vertreter Montenegros können bei den Punkten, die Montene- 
gro betreffen, als Beobachter an den Sitzungen der Verwal- 
tungsausschüsse teilnehmen, die für die Überwachung der Pro- 
gramme zuständig sind, zu denen Montenegro einen finanziellen 
Beitrag leistet. 

Artikel 4 

Für die von Teilnehmern aus Montenegro unterbreiteten Pro- 
jekte und Initiativen gelten hinsichtlich der Programme so weit 
wie möglich dieselben Bedingungen, Regeln und Verfahren wie 
für die Mitgliedstaaten. 

Artikel 5 

Die besonderen Voraussetzungen und Bedingungen für die 
Teilnahme Montenegros an jedem einzelnen Programm, insbe- 


') ABI. L 192 vom 22. 7.2005,3.29. 


sondere der zu leistende finanzielle Beitrag, werden von der 
Europäischen Kommission im Namen der Gemeinschaft im Ein- 
vernehmen mit Montenegro in Form einer Vereinbarung festge- 
legt. 

Ersucht Montenegro um Unterstützung im Rahmen der Außen- 
hilfe der Gemeinschaft nach der Verordnung (EG) Nr. 1085/2006 
des Rates vom 1 7. Juli 2006 zur Schaffung eines Instruments für 
Heranführungshilfe (IPA)^) oder nach ähnlichen, später verab- 
schiedeten Verordnungen, die Außenhilfe der Gemeinschaft für 
Montenegro vorsehen, so werden die Bedingungen für die Ver- 
wendung der Gemeinschaftsmittel durch Montenegro in einer 
Finanzierungsvereinbarung festgelegt. 


Artikel 6 

In der Vereinbarung wird im Einklang mit der Haushaltsord- 
nung der Gemeinschaft festgelegt, dass die Finanzkontrolle 
oder Rechnungsprüfungen von der Europäischen Kommission, 
dem Europäischen Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF) und 
dem Rechnungshof der Europäischen Gemeinschaften oder un- 
ter deren Aufsicht durchgeführt werden. 

Für die Finanzkontrolle und die Rechnungsprüfungen, die Ver- 
waltungsmaßnahmen, die Sanktionen und die Wiedereinziehung 
von Geldern werden Durchführungsvorschriften festgelegt, mit 
denen der Europäischen Kommission, OLAF und dem Rech- 
nungshof Befugnisse übertragen werden können, die ihren Be- 
fugnissen gegenüber den in der Gemeinschaft niedergelassenen 
Begünstigten und Auftragnehmern entsprechen. 


Artikel 7 

Spätestens drei Jahre nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
und danach alle drei Jahre kann der Stabilitäts- und Assoziati- 
onsrat die Durchführung dieses Protokolls auf der Grundlage der 
tatsächlichen Teilnahme Montenegros an einem oder mehreren 
Programmen der Gemeinschaft überprüfen. 


2) ABI. L210 vom 31. 7. 2006, S. 82. 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates 


Der Nationale Noraienkontrollrat hat den Entwurf auf Büro- 
kratiekosten, die durch Informationspflichten begründet 
werden, geprüft. 

Mit dem Entwurf werden keine Informationspflichten für 
Wirtschaft, Bürgerinnen und Bürger sowie für die Verwal- 
tung eingeführt, geändert oder aufgehoben. 

Der Nationale Normenkontrollrat hat im Rahmen seines 
gesetzlichen Prüfüngsauftrags keine Bedenken gegen das 
Regelungsvorhaben. 
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